r 


^^    Sammlung  Göschen 


=0 


Äg  Hiartmann  v.  Aue 
Bg  &am  V.  Eschenbach 

^ErS  und 

B"  5ttfried  v.  Strassburg 

Eiine  Auswahl  aus  dem  höfischen  Epos 
mit  Anmerkungen  und  Wörterbuch 

Von 

Prof.  Dr.  K.  Marold 


gommlung 

Unfer  {)euftgeg  Riffen         VZ^  _Ll2_il 
in  furjen  Haren, 

aUgemcintjerffänblii^en 
Sinjclbarftellungen 

Sebe  9^ummcr  in  £eintt?anb  gcbunben  l/U   ÜT* 

©.  3.  @öfd)en'fd)e  Q3er(ag^^ant)(ung 
@.  m.  b.  io.  93erlin  W  35  unb  ßeipjig 


3tt)ecf  unb  3ie(  bcr„6ammlung®5f(^en"  ift,  in  ©n- 
jclbarffellungen  eine  !lare,  Iei(^ft>''rffänb(i(^c  unb 
überftd)tli(^c  ^infü^rung  in  fämtlid)e  ©cbiete  ber 
^iffenfc^aft  unb  '5cd)nif  ju  geben;  in  engem  9\a^men, 
auf  ftreng  tt)iffenfc^aftüc^er  ©runblage  unb  unter  93e- 
rücfftc^tigung  be^  neueften  Staubet  ber  ^orfd)ung  be- 
arbeitet, foü  jebeö  93änbd)en  juüerläfftge  93e(e^rung 
bieten.  3ebeö  einzelne  ©ebiet  ift  in  jtd)  gefc^loffen  bar» 
gefteUt,  aber  bennoc^  fte|)en  alle  93änb(^en  in  innerem 
Sufammen^ange  miteinanber,  fo  ta^  \>a^  ©anje,  tt)enn 
eö  ooUenbet  »erliegt,  eine  ein^eitlid)e,  ft)ffematifc^e 
S?arftellung  unfereö  gefamten  ^iffen^  bilben  bürfte. 

(Ein  auöfü^rli(i)eö  93er5eid)niö  ber  biö^er  erfc^ienenen 
S'^ummern  beftnbet  f»c^  am  6c^lu|  biefti  '33änbc^tnö 


ir^^ 


Digitized  by  the  Internet  Archive 

in  2010  witli  funding  from 

University  of  Toronto 


Iittp://www.arcliive.org/details/liartmannvonauewo02maro 


Bibliothek 
zur  deutsclieii  Literaturgeschichte 

aus  der  Sammluug'  Göschen. 
Jedes  Bändcben  elegant  in  Leinwand  gebunden  80  Pfennig. 


Ueotgche  Literaturgeschichte  von  Professor  Dr.  Max  Koch.    Nr.  3i. 

üeutürhe  Lüeratargeoebichte  dir  Klasiilkerzeit  von  Professor  Carl 
Weitbrecht.   Durchgesehen  und  ergänzt  von  Karl  Borger.  Nr.  161. 

Dentürhe  LiteratorerRrhicbte  des  19.  Jahrhunderts  von  Professor  Carl 
Weitbrecht.    2  Bände   Nr.  134,  1J5. 

Oeschli'bie  des  deutschen  Bonians  von  Dr.  Hellmuth  Mielke.    Nr.  229. 

(•'otische  Sprarfadenkniäler  mit  Grammatik,  Übersetzung  und  Erläute- 
rungen von  Dr.  Hermaun  Jantzen.    Nr.  79. 

Althocbdeut<irhe  Literatur  mit  Grammatik,  Übersetzung  und  Er- 
läuterungen von  Prof.  Th_  Schauttler.    Nr.  28. 

Eddalieder  mit  Grammatik,  Übersetzung  und  Erläuterung  von  Dr. 
Wilh.  Ranisch.    Nr.  171. 

'iValthari-Li«d,  übersetzt  und  erläutert  von  Prof.  Dr.  H.  Althof.  Nr.  46. 

Oiclitangeu  aus  iiiittelhorlideatKcher  Frühzeit.  In  Auswahl  mit  Einlei- 
tuugenu. Wörterbuch  herausgegebenv.Dr.HermannJantzen  Nr.l37. 

Der  MheluDi^e  Xöt  mit  mittelhochdeutscher  Grammatik  und  Wörter- 
buch von  Professor  Dr.  W.  Golther.    Nr.  1. 

Kudrun  n.  Dietrichepen  m. Wörter buchvon  Prof.  Dr.  O.L.  Jiriczek.  Nr.  10. 

llartmann  TOn  Aue,  Wolfram  Ton  Eichenbaehnnd  Gottfried  ron  Straßburg 
mit  Anmerkungen  und  Wörterbucn  von  Prof.  Dr.  K.  Marold.  Nr.  22. 

Walther  von  der  Vogelweide,  Uinneiang  und  Spruchdiehtong  von  Pro- 
fessor 0.  Guntter.    Nr.  23. 

Die  Epigonen  des  höHscheu  Epos.  Auswahl  aus  deutschen  Dichtungen 
des  13.  .Jahrhunderts  von  Ur.  Viktor  Junk.    Xr.  239. 

Literaturdenkmäler  (leg  14.  und  15.  Jahrhunderts,  ausgewählt  und 
erläutert  von  Dr.  Hermann  Jantzen.    Nr.  181. 

Literaturdenkmäler  de»  16.  Jahrhunderts.  I:  Martin  Luther  und  Thomas 
Uuroer.  Ausgewählt  und  mit  Einleitungen  und  Anmerkungen 
versehen  von  Prof.  G.  Berlit.    Nr.  7. 

Dasselbe  II:  Hans  Sachs.  Ausgewählt  und  erläutert  von  Professor 
Dr.  Julius  ^ahr.    Nr.  24. 

Dasselbe  III:  Ton  Brant  bis  Rollenhagen :  Brant,  Hütten,  Fischart, 
sowie  Tierepos  und  Fabel.  Ausgewählt  und  erläutert  von  Professor 
Dr.  Juüua  Sahr.    Nr.  36. 

Deatsehe  Literaturdenkmäler  des  17.  nnd  18.  Jahrknndertg.  I:  Ljrlk 
von  Dr.  Paul  Legband  in  Berlin.    Nr.  864. 

Dasselbe  0:  Prosa  von  Dr.  Hans  Legband  in  Kassel.    Nr.  365. 

SimpUeiui  SimplIciKsimus  von  Hans  Jakob  Chrlstotfel  von  Grimmels- 
haasen.  In  Auswahl  herausgegeben  vonProf.Dr.F.Bobertag.  Xr.l38. 

Das  deutsche  Volkslied.  Ausgewählt  und  erläutert  von  Professor 
Dr.  Julius  Sahr.    2  Bände.    Nr.  25  und  132 

Weitere  Bände  sind  in  Vorbereitung. 


Sammlung  Göschen 


IIiirl!iiaiiDfßiAflfi,WolfMfoiEs(;l!eiliai;li 

und 

(lOttfrlßfl  von  StraßliDrg 

Eine  Auswahl  aus  dem  höfischen  Epos 

mit    Anmerkungen   und  Wörterbuch 

von 

Dr.  K.  Marold 

Professor  am  l>gl.  Friedrichskollegium  zu  Königsberg  i.  Fr. 

Zweite    Au  f  1  a  ee 


Neudruck 


Berlin  und  Leipzig 

G.  J.  Göschen'sche  Verlagshandlung  G.  m.  b.  H. 

1912 


Alle   Rechte  vorbehalte u. 


Inhalt. 


Seite 

Das  höfische  Epos 5—7 

Hartmann  von  Aue        7—10 

DerarmeHeinrich 11  —  51 

Wolfram  von  Eschenbach      .     , 52  —  55 

Parzival 56-121 

Gottfried  von  Straßbarg 122—124 

Tristanund   Isolde 124—139 

Wörterverzeichnis 140  —  163 


Druck   von  Carl   Rerabold,   Heilbronn  a.   N. 


Das  höfische  Epos. 


Die  deutschen  Ritter  des  12.  Jahrhunderts  folg- 
ten dem  Beispiele  ihrer  französischen  Standesgenossen, 
mit  denen  die  Kreuzzüge  sie  in  Berührung  brachten, 
und  nahmen  zunächst  nach  dem  Muster  der  Geist- 
lichen und  Fahrenden  die  Pflege  der  Dichtung  in 
die  Hand.  In  der  Lyrik  wurden  sie  so  Schüler  der 
Provenzalen,  in  der  Epik  der  Nordfranzosen.  Das 
ritterliche  Epos  der  Nordfranzosen  war  vorzugsweise 
Ritter-  und  Liebesroman ;  geistliche  Stoffe,  soweit 
sie  der  neuen  Richtung  nicht  widersprachen,  wurden 
den  Legenden  entnommen,  und  derselbe  Geschmack 
übertrug  sich  auf  die  aristokratischen  Kreise  Deutsch- 
lands. Hier  wandte  man  den  geschichtlichen  und 
einheimischen  Sagenstoffen  geringschätzig  den  Rücken 
und  sonnte  sich  in  dem  Glänze  höfischen  "Wesens, 
an  der  Pracht  der  Hoffestlichkeiten  und  der  Fülle 
märchenhafter  Abenteuer  im  Dienste  der  Minne,  mit 
deren  Schilderungen  die  französischen  Epen  angefüllt 
waren  und  in  denen  man  ein  idealisiertes  Bild  lebens- 
froher "Wirklichkeit  sak  So  übertrug  man,  was 
französiche  Epiker  von  Artus  und  seiner  Tafel- 
runde, von  Parzival  und  dem  heiligen  Gral  und  von 
Tristan  zu  erzählen   wußten,  und  bewahrte  sich  nur 
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insofern  eine  gewisse  Selbständigkeit,  als  man  die 
Tendenzen  der  Vorlagen  einheitlicher  durchzuführen 
suchte  und  Schilderungen  von  Seelenzuständen  aus- 
führlicher machte.  Selbst  wo  antike  Stoffe  dichterisch 
behandelt  werden,  sind  sie  erst  durch  Franzosen  hof- 
fähig gemacht  und  dann  von  deutschen  Dichtern 
übertragen;  die  einheimischen  Stoffe  müssen  sich  dem- 
selben Geschmacke  fügen.  Diese  neue  Richtung  ging 
vom  Nieder-  und  Mittelrhein  aus  und  eroberte  sich 
bald  das  übrige  mittlere  und  obere  Deutschland.  Als 
ihr  eigentlicher  Begründer  wurde  schon  im  Mittel- 
alter Heinrich  von  Veldeke  angesehen^  dessen 
Heimat  in  der  Nähe  von  Maestricht  war.  Gottfried 
von  Straßburg  sagt  bei  Gelegenheit  von  Tristana 
Schwertleite  von  ihm:  von  Veldeken  Heinrich,  der 
sprach  üz  tollen  sinnen,  wie  wol  sanc  er  von  minnen! 
.  .  .  .  nu  hoere  ich  aber  die  besten  jehen,  die  bi  sinen 
jären  und  sit  her  meister  wären,  die  seihen  gebent  im 
einen  pris:  er  impfete  daz  erste  ris  in  tiiitscJier  zungen: 
da  von  sit  este  ersprungen,  von  den  die  bluomen  kämen, 
da  si  spcehe  üz  nämen  der  meisterlichen  fünde  (Trist. 
4724  ff.).  Sein  Hauptwerk  war  die  „Eneide"  (1 186— 88 
vollendet). 

In  der  Artus-  und  Tristansage  waren  ursprüng- 
lich keltische  Mythen  enthalten,  die  zunächst  auf 
britischem  Boden  vielfach  dichterisch  bearbeitet  und 
dann  durch  französische  Spielleute  nach  Nordfrank- 
reich verpflanzt  wurden,  wo  sie  den  speziell  ritter- 
lichen Charakter  erhielten  und  besonders  in  der  Artus- 
sage  sich  das  Ideal  weltlichen  Rittertums  verkörperte. 
Der  bedeutendste  und  fruchtbarste  französischeDichter 
von  Artusromanen  war  im  12.  Jahrhundert  Chrestiena 
von  Troyes  aus  der  Champagne,  dem  Hartmann  von 
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Aae  in  seinen  beiden  Aitusromanen  und  "Wolfram  in 
seinem  Parzival  zum  Teil  gefolgt  ist.  —  Die  Gralsage 
{grdl  s.  im  Wörterverzeichnis)  ist  wahrscheinlich  auch 
keltischen  Ursprungs,  der  Hauptheld  derselben,  Parzi- 
val, gehört  dem  Artuskreise  an;  ihre  Umbildung  und 
Erweiterung  mag  sie  in  Spanien  erfahren  haben,  und 
ihre  künstlerische  Gestaltung  erhielt  sie  in  Frankreich. 
Zum  Versbau  des  höfischen  Epos  ist  nur  zu  be- 
merken, daß  mit  verschwindenden  Ausnahmen  die 
Form  der  kurzen  Reimpaare  verwendet  wird,  zu  vier 
Hebungen  mit  stumpfem  oder  zu  drei  mit  klingen- 
dem Ausgang.  Sehr  beliebt  war  das  Gesetz  der  Reim- 
brechung :  mit  dem  ersten  Verse  eines  Reimpaares 
schließt  der  Sinn,  mit  dem  zweiten  fängt  ein  neuer 

Satz  an. 

Ein  Grundriß  der  mhd.  Grammatik  und  Metrik 
ist  in  Nr.  1  dieser  Sammlung  (5.  Auflage):  Der 
Nibelunge  Not  von  Prof,  Dr.  W.  Qolther,  enthalten, 

Alwin  Schultz,  Das  höfische  Leben  zur  Zeit  der 
Minnesinger.     2  Bände.     Leipzig  1879—1880. 

K  arl  Weinhold,  Die  deutschen  Frauen  in  dem 
Mittelalter.    2.  Auflage.    Wien  1882. 

Wilhelm  Scherer,  Geschichte  der  deutschen 
Literatur.     7.  Auflage.     Berlin  1894. 

Max  Koch,  Geschichte  der  deutschen  Literatur. 
Sammlang  Göschen  Nr.  31.     5.  Aufl. 


Hartmaim  von  Aue. 

Gottfried  von  Straßburg  spricht  bei  Gelegenheit 
von  Tristans  Schwertleite  mit  besonders  lobender 
Anerkennung  von  Hartmann.    Nach  Inhalt  und  Form 


S  Harttnann  tod  Aa«. 

seien  seine  Diebtungen  wohl  durchdacht  und  kristall- 
klar, 80  daß  sie  den  wohltuendsten  Eindruck  machten; 
er  erkennt  ihm  daher  in  der  Epik  den  höchsten  Preis 
zu.  Hartmann  war  ein  schwäbischer  Ritter  und  Dienst- 
mann der  Herren  von  Aue  (arm.  Heinr.  V.  4  f.)  bei 
Freiburg  im  Breisgau  (oder  nach  neueren  Unter- 
suchungen bei  Rottenburg  am  Neckar).  Er  ist  zwischen 
1160  und  1170  geboren  und  genoß  eine  ungewöhn- 
liche gelehrte  Erziehung.  Wie  ein  Kreuzlied  von  ihm 
zeigt  (s.  Sammlung  Göschen  23,  S.  37  f.)  nahm  er  an 
einem  Kreuzzuge  teil,  wahrscheinlich  an  dem  von 
1197.  Zwischen  1210  und  1220  ist  er  gestorben, 
da  Gottfried  ihn  als  lebend  erwähnt  und  Heinrich 
von  dem  Türlin  in  seinem  Epos  „Die  Krone"  seinen 
Tod  beklagt. 

Hartmann  hat  einige  Lieder  hinterlassen  und 
zwei  sogenannte  Büchlein,  poetische  Betrachtungen 
über  die  Minne.  Das  erste  ist  ein  Zwiegespräch 
zwischen  Herz  und  Leib,  worin  der  Leib  das  Herz 
anklagt,  daß  es  ihn  zu  unerhörtem  Minnedienst  ge- 
trieben, und  das  Herz  sich  verteidigt  und  dem  Leibe 
in  Gestalt  eines  Zaubermittels  die  höchsten  Tugen- 
den empfiehlt,  darunter  Freigebigkeit,  Dienstfertig- 
keit, Treue,  Charakterfestigkeit  und  unentwegte 
Tapferkeit.  Das  zweite  ist  das  einzige  Werk,  in  dem 
Hartmann  sich  nicht  selbst  nennt  und  enthält  eine 
Schilderung  der  unwandelbaren  Treue  des  Dichters 
gegen  seine  Geliebte.  Hartmanns  Hauptwerke  sind  je- 
doch vier  Epen :  Zwei  Artusromane  „ErecundEnite" 
und  „Iwein",  die  Legende  vom  heil.  Gregorius  und 
die  poetische  Erzählung  „der  arme  Heinrich".  Durch 
den  Erec  hat  der  Dichter  den  Artusroman  erfolgreich 
in  die  deutsche  Literatur  eingeführt,  durch  den  Iwein 
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ikm  klassische  Form  verliehen.  Beide  Epen  «ncl 
TJmdichtuDgen  der  gleioiiuamigen  franzödischen  Epen 
von  Chrestiens  de  Troyes,  in  beiden  aber  „tritt 
deutsciie  Eigenart  doch  klar  hervor,  ganz  besonders 
in  der  Verherrlichung  der  triuwe  neben  dem  Mannes- 
niut"  (Bötticher).  Auch  der  heil.  Gregorius  ist  nach 
französischer  Vorlage  gedichtet.  „Gregorius  ist  ein 
mittelalterlicher  Ödipus.  Er  ist,  ohne  es  zu  wissen, 
Manu  seiner  Mutter  geworden.  Aber  der  grauen- 
volle Tragödienstüff  hat  ein  ''riedliche  Wendung  er- 
halten, Gregorius  tut  strenge  Bul^e.  Er  läßt  sich 
auf  einem  einsamen  Felsen  an  einem  See  festschmie- 
den und  lebt  durch  ein  Wunder  siebzehn  Jahre  lang 
nur  von  dem  Wasser^  das  aus  dem  Felsen  sickert. 
Aber  Reue  und  Buße  machen  den  Sünder  zum 
Heiligen,  er  wird  Papst  und  findet  seine  Mutter 
wieder"   (Scherer). 

Der  „arme  Heinrich"  behandelt  nach  einer  latei- 
nischen Vorlage,  die  ihm  aber  wohl  nur  den  äußeren 
Rahmen  bot,  eine  Episode  aus  der  Familiengeschichte 
des  Geschlechtes,  dem  er  diente;  die  Ausführung  ist 
des  Dichters  Eigentum.  Die  Vergänglichkeit  der 
Welt  gegenüber  der  Huld  Gottes,  der  Wert,  den  eine 
von  Gott  auferlegte  Prüfung  für  die  Läuterung  des 
menschlichen  Herzens  hat  und  der  Gegensatz  zwischen 
aufopfernder  Liebe  und  selbstsüchtiger  Freude  an 
irdischen  Gütern,  das  sind  die  ethischen  Grundlagen 
dieser  reizvollen  Erzählung.  Den  Vergleich  mit  Hiob 
hat  der  Dichter  selbst  nahe  gelegt 

Hartmann  war  der  beliebteste  höfische  Dichter, 
weil  er  mit  besonderem  Nachdruck  das  korrekte  ritter- 
liche Benehmen  zu  loben,  sowie  das  Gegenteil  zu  tadeln 
versteht  und  in  erster  Linie  die  Ideale   des  Ritter- 
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tums,  Tapferkeit  und  Liebe,  verherrlicht;  die  schöne 
Tugend  der  „mäze"  (des  weisen  Maßhaltens)  preist 
er  besonders  gern.  Er  ist  der  Meinung,  daß  der 
Mensch  sehr  wohl  beiden  Herren,  Gott  und  der  Welt, 
gerecht  werden  könne,  daß  dieses  aber  die  schwerste 
Aufgabe  des  Mannes  sei. 

Ausgaben:  Hartmann  von  Aue,  herausgegeben 
von  Feder  Bach.  Zweite  Auflage.  Leipzig  1870 — 73 
(mit  Wort-  und  Sacherklärungen).  —  Spezialausgaben 
des  armen  Heinrich  von  Haupt  (zweite  Auflage. 
Leipzig  1881)  und  von  H.  Paul  (Halle  1882). 

Übersetzungen  des  armen  Heinrich:  Simrock 
(zweite  Auflage,  Heilbronn  1875),  0.  Mar  b  ach  und 
Fr.  Koch  (Bibliothek  der  deutschen  Klassiker  Bd.  I. 
S.  247 — 279.  Hildburghausen),  Hans  vonWolzogen 
(Leipzig  1880),  Th.  Ebner  (Hendels  Bibliothek  der 
Gesamtliteratur  Nr.  84  ;  inhaltlich  gekürzt  und  in 
Stanzen  abgeteilt). 

Über  den  Dichter:  A.  v.  Schönbach,  Über 
Hartmann  von  Aue.  Drei  Bücher  Untersuchungefr- 
Graz   1894. 


Der  arme  Heinrich. 


Ein  ritter  so  geleret  was 

daz  er  an  den  buochen  las 

ßwaz  er  dar  an  geschriben  vant. 

der  was  Hartman  genant, 

dienstman  was  er  ze  Ouwe,  fi 

er  nam  im  mange  schouwe 

an  mislicLen  buochen, 

dar  an  begunde  er  suochea 

ob  er  iht  des  funde, 

da  mite  er  swaere  stunde  10 

möhte  senfter  machen, 

und  von  so  gewanten  Sachen 

daz  gotes  ören  tobte 

und  da  mite  er  sich  möhte 

gelieben  den  liuten.  15 

nu  beginnet  er  iu  diuten 

ein  rede  die  er  geschriben  vant, 

dar  umbe  hat  er  sich  genant, 

daz  er  siner  arbeit 

die  er  dar  an  hat  geleit  20 

iht  äne  Ion  belibe, 

und  swer  nach  sinem  libe 

Bi  hoere  sagen  oder  lese. 
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daz  er  im  bittende  wese 

der  sele  heiles  hin  ze  gote.  2S 

man  seit,  er  si  sin  selbes  böte 

uude  erloese  sich  da  mite, 

Bwer  über  des  andern  schulde  bite. 

Er  las  ditze  meere, 
wie  ein  herre  waere  CO 

ze  Swäben  gesezzen: 
an  dem  enwas  vergezzen 
deheiner  der  tagende 
die  ein  ritter  in  siner  jugende 
ze  vollem  lobe  haben  sol.  35 

man  sprach  do  niemen  also  wol 
in  allen  den  landen, 
er  bete  ze  sinen  banden 
geburt  und  dar  zuo  richeit: 
ouch  was  sin  tugent  vil  breit.  40 

swie  ganz  sin  habe  waere, 
sin  geburt  unwandelbsere 
und  wol  den  fürsten  gelich, 
doch  was  er  unnäch  also  rieh 
der  gebürte  und  des  guotes  45 

Bo  der  eren  und  des  muotes. 

Sin  name  der  was  erkennelich 
und  hiez  der  herre  Heinrich, 
und  was  von  Ouwe  geborn. 
sin  herze  bäte  verswom  50 

valsch  und  alle  törperheit, 
und  behielt  ouch  vaste  den  eit 
stsete  unz  an  sin  ende, 
an  alle  missewende 

etuont  sin  6re  und  sin  leben.  55 

im  was  der  rehte  wünsch  gegeben 
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se  werltlichen  eren, 

die  künde  er  wol  gemeren 

mit  aller  Lande  reiner  tugent. 

er  was  ein  bluome  der  jiigent,  60 

der  werlte  fröude  ein  Spiegelglas, 

stgeter  triuwe  ein  adamas, 

ein  ganziu  kröne  der  zuht. 

er  was  der  nothaften  fiuht, 

ein  schilt  siner  mäge,  C5 

der  milte  ein  glichiu  wäge: 

ime  enwart  über  noch  gebrast. 

er  truoc  den  arbeitsamen  last 

der  eren  über  rücke. 

er  was  des  rätes  brücke  70 

und  sanc  vil  wol  von  minnen. 

alsus  kund  er  gewinnen 

der  werlte  lop  unde  pris. 

er  was  hübesch  und  dar  zuo  wis. 

Do  der  herre  Heinrich  75 

alsus  geniete  sich 
eren  unde  guotes 
und  froeliches  muotes 
und  werltlicher  wünne 

(er  was  für  al  sin  künne  80 

gepriset  unde  geeret), 
sin  hochmuot  wart  verkeret 
in  ein  leben  gar  geneiget, 
an  im  wart  erzeiget, 

als  euch  an  Absalone,  85 

daz  diu  üppige  kröne 


V.  68  f.    Mao  denke  an  die  Beschwerden  des  Ritter- 
dienste«. —  V.  86.     S.  2.  Sam.  18. 
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werltlioher  süeze 

vellet  under  fü'jze 

ab  ir  besten  werdekeit, 

als  uns  diu  schrift  hat  gaseit.  90 

ez  spricht  an  einer  stete  da: 

„media  vita 

in  morte  elimus" ; 

daz  bediutet  sich  alsus, 

daz  wir  in  dem  tode  sweben  95 

so  wir  aller  beste  weenen  leben. 

Dirre  werlte  veste, 
ir  stsete,  unde  ir  beste 
unde  ir  groeste  magenkraft^ 
diu  stat  &ne  meisterschaft.  100 

des  muge  wir  an  der  kerzen  sehen 
ein  wärez  bilde  geschehen, 
daz  31  zeiner  aschen  wirt 
enmitten  d6  sl  lieht  birt. 
wir  stn  Yon  broeden  sachen.  105 

DU  sehent  wie  unser  lachen 
mit  weinen  erlischet. 
unser  süeze  ist  vermischet 
mit  bitterre  gallen. 

unser  bluome  der  muoz  Valien  110 

so  er  allergrüenest  waenet  sin. 
an  hern  Heinriche  wart  wol  schin, 
der  in  dem  hoehsteu  ward« 
lebet  üf  dirre  erde, 

derat  der  versrnsehete  vor  got«.  115 

er  viel  von  itme  geböte 


V.  92  f.  Der  Sprach  ist  nicht  aus  der  Bibel,  sondern 
der  Anfang  einer  alten  An*iphonie  (Wechselgesang 
iwiscben  PriaaUr  nod  Oemeind«), 
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ab  sfner  besten  werdekeit 

in  ein  versmaehelichez  leit: 

in  ergreif  diu  miselsuht. 

do  man  die  swseren  gotes  zuhfc  120 

gesach  an  sinem  übe, 

manne  unde  wibe 

wart  er  do  widerzseme. 

nü  sehent  wie  genseme 

er  e  der  werlte  waere,  125 

und  wart  nü  alse  unmsere 

daz  in  niemen  gerne  an  sach: 

alse  ouch  Jobe  geschach, 

dem  edeln  und  dem  riehen, 

der  ouch  vil  jaemerlichen  180 

dem  miste  wart  ze  teile 

mitten  in  sime  heile. 

Und  dö  der  arme  Heinrich 
alrest  verstuont  sich 

daz  er  der  werlte  widerstuont,  185 

als  alle  sine  glichen  tuont, 
do  schiel    in  sin  bitter  leit 
von  Jöbea  gedultikeit. 
wan  ez  leit  Job  der  guota 
mit  gedultigera  muote,  140 

do  ez  ime  ze  lidenne  geschach, 
durch  der  sele  gemach. 
den  siechtuom  und  die  smächeit 
die  er  von  der  werlte  leit, 
des  lobet  er  got  und  fröute  sich.  145 


V.  131.  Vgl.  Hiob  2,8.  —  V.  145.  Die  Schilderung 
TOD  Hiob«  Geduld  stimmt  nicht  genau  au  der  biblischen 
Erzähbiug. 
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do  tet  der  arme  Heiurich 

leider  niender  also: 

wan  er  was  trürec  unde  unfrö. 

er  seote  sioh  vil  sere 

daz  er  so  manage  ere 

hinder  Im  müeate  l&zen. 

verfluochet  und  verwäzen  160 

wart  vil  ofte  der  tac, 

da  stn  geburt  ane  lae. 

Ein  wenic  fröuwet  er  sich  doch 
von  eime  tröste  dannoch : 
wan  im  wart  dicke  geaeit,  165 

daz  disiu  selbe  aiecheit 
wsere  vil  mislich 
und  etelichiu  gnislich. 
des  wart  vil  maneger  slahte 
sin  gedinge  und  sin  ahte.  170 

er  gedähte  daz  er  w8Bre 
vil  lihte  genisbeer«, 
und  fuor  also  dräte 
nach  der  arzäte  rata 

gegen  Munpasiliere.  175 

da  vand  «r  vil  schiere 
niht  wan  den  untrost, 
daz  er  niemer  würde  erlöst. 

Daz  hörte  er  vil  ungerne, 
und  fuor  gegen  Sal«rn«  180 

und  luoehte  ouch  dk  durch  geniit 
der  wtscn  arz&te  list. 
den  besten  meiater  er  da  vant; 
dar  «ait«  im«  zehant 
ein  aaltciBae  Qaero,  \^i 
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daz  er  genislicti  wsere 

und  waer  doch  iemer  ungenesen. 

do  sprach  er:   „wie  mac  daz  wesen? 

diu  rede  ist  harte  unmügelich. 

bin  ich  gnislich,  so  genise  ich:  190 

und  swaz  mir  für  wirt  geleit 

von  guote  oder  von  arbeit 

daz  trüwe  ich  voilebringen. " 

„nü  lät  daz  gedingen" 

sprach  der  meister  aber  do:  195 

„iuwerre  sühte  ist  also 

(waz  frumt  daz   ichz  iu  kunt  tuo?): 

da  hoeret  arzenie  zuo : 

des  wseret  ir  genislich. 

nu  euist  ab  nieman  so  rieh  200 

noch  von  so  starken  sinnen, 

der  si  müge  gewinnen. 

des  sint  ir  iemer  ungenesen, 

got  enwelle  der  arzät  wesen." 

Do  sprach  der  arme  Heinrich :  205 

„war  umbe  untrcestent  ir  mich? 
ja  hän  ich  guotes  wol  die  kraft, 
ir  enwellent  iuwer  meisterschaft 
und  iuwer  reht  ouch  brechen 
und  dar  zuo  versprechen  210 

beidiu  min  silber  und  min  golt, 
ich  mache  iuch  mir  also  holt 
daz  ir  mich  harte  gerne  ernert." 
„mir  wsere  der  wille  unrewert," 
sprach  der  meister  aber  do:  215 

,und  waere  der  arzenie  also 
daz  man  si  veile  funde 
oder  daz  man  si  künde 

HartiDkDD  Ton  lae  et«.  9 
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mit  deheinen  diugen  erwerben, 
ich  enlieze  iuch  niht  verderbeic.  220 

nu  enmac  des  leider  niht  sin: 
da  von  muoz  iu  diu  helfe  min 
durch  alle  not  sin  versaget. 
ir  miiesent  haben  eine  magot 
diu  vollen  erbaere  225 

und  ouch  des  willen  wsere 
daz  si  den  tot  durch  iuch  lite. 
nu  enist  ez  niht  der  liute  site 
daz  ez  iemen  gerne  tuo. 
so  hcürt  ouch  anders  niht  dar  zuo  230 

niwan  der  megede  herzen  bluot: 
daz  waere  für  iuwer  suht  guot." 
Nu  erkante  der  arme  Ifeiurich 
daz  daz  wtere  unmügelich, 
daz  iemen  den  erwürbe  235 

der  gerne  für  in  stürbe, 
alsus  was  im  der  tröst  benomen 
üf  den  er  dar  was  komen, 
und  dar  nach  für  die  selben  frist 
häte  er  ze  siner  genist  240 

dehein  gedinge  mere. 
(Er    fährt    heim    und    verteilt    sein    Besitztum    an 
Arme  und  an  Gotteshäuser,  bis  auf  einen  Meierhof.) 


V.  2iü  tf.  Der  Glaube,  aaß  aer  Auasau  üurcu 
Menscheublut,  besonders  durch  das  Blut  unschuldiger 
Kinder,  heilbar  sei,  ist  alt  und  weit  verbreitet,  auch 
liäufig  als  Motiv  in  Sagen  angewendet.  Plinine  be- 
richtet (Hist.  nat.  26,  1,  5):  „Aegypti  peculiare  hoc 
inalum  (der  Aussatz)  et  cum  in  reges  incidisset  pnpulis 
funebre.  quip|)e  in  balneis  solia  temperabantur  hninano 
eanguine  ad  medicinam  eam"  etc.  (Faul,  Einleitung 
cum  armen  Heinrich  S.  IV.) 
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Der  e  ditz  geriute 
und  der  ez  dannoch  biute, 
daz  was  ein  frier  büman 
der  vil  selten  ie  gewan  270 

dehein  groz  ungemach, 
daz  andern  gebüren  doch  geschach, 
die  wir3  geherret  wären, 
und  si  die  niht  verbären 
beidiu  mit  stiure  und  mit  bete.  275 

swaz  dirre  gebüre  gerne  tete, 
des  dühte  sinen  Herren  gnuoc: 
dar  zuo  er  in  übertruoc 
daz  er  dehein  arbeit 

von  fremdem  gewalte  leit.  280 

des  was  deheiner  sin  gelich 
in  dem  lande  also  rieh, 
zuo  derae  zoch  sich 
sin  herre,  der  arme  Heinrich, 
swaz  er  in  het  e  gespart,  285 

wie  wol  daz  nü  gedienet  wart 
und  wie  schone  er  sin  genozl 
wan  in  vil  lützel  des  verdroz 
swaz  im  geschach  durch  in. 
er  hete  die  triuwe  und  ouch  den  sin      290 
daz  er  vil  willecliche  leit 
den  kumber  und  die  arbeit 
diu  ime  ze  lidenne  geschach. 
er  schuof  ime  rieh  gemach. 

Got  hete  dem  meier  gegeben  295 

nach  siner  ahte  ein  reinez  leben, 
er  het  ein  wol  erbeiten  lip 
und  ein  wol  werbendez  wip, 
dar  zuo  het  er  schoeniu  kint, 
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diu  gar  des  mannes  fröude  sint,  300 

unde  hete,  so  man  saget^ 

under  den  kinden  eine  maget, 

ein  kint  von  ahte  jären^ 

diu  künde  wol  gebären 

so  rehte  güetlichen:  305 

si  wolte  nie  entwichen 

von  ir  Herren  einen  f uoz : 

umb  sine  hulde  und  sinen  gruoz 

so  diente  si  ime  alle  wege 

mit  ir  güetlichen  pflege.  310 

si  was  ouch  so  genseme 

daz  si  wol  gezseme 

ze  kinde  deme  riebe 

an  ir  wsetlicbe. 

Die  andern  heten  den  sin  315 

daz  si  ze  rehter  mäze  in 
wol  gemiden  künden : 
so  floch  si  zallen  stunden 
zuo  ime  und  niender  anders  war. 
si  was  sin  kurzwile  gar.  320 

si  hete  gar  ir  gemüete 
mit  reiner  kindes  güete 
an  ir  Herren  gewant, 
daz  man  si  zallen  ziten  vant 
nnder  ir  Herren  fuoze.  325 

(Heinrich    vei'galt    ihre    Teilnahme    darch    kleine 
Geschenke  und  nannte  sie  im  Scherze  sein  Gemahl.) 

Ir  dienest  was  so  güetlicH. 
do  do  der  arme  Heinrich  350 

driu  jar  da  getwelte 
unde  im  got  gequelte 
mit  grozem  jämer  den  lip, 
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DU  sas  der  meier  and  sin  wip 

unde  ir  tohter,  diu  maget,  355 

von  der  ich  iu  e  hän  gesaget, 

bi  im  in  ir  unraüezekeit 

und  begunden  klagen   ir  herren  leit. 

diu  klage  tet  in  michel  not, 

wan  si  vorbten  daz  sin  tot  360 

si  sere  solte  letzen 

und  vil  gar  entsetzen 

eren  unde  guotes, 

und  daz  herters  muotea 

würde  ein  ajider  herre.  865 

si  gedähten  also  verre, 

unz  dirre  selbe  büman 

alsus  fragen  began. 

Er  sprach:   „lieber  herre  min, 
möht  ez  mit  iuwern  hulden  sin,  370 

ich  frägete  vil  gerne. 
BÖ  vil  ze  Sälerne 
von  arzenien  meister  ist, 
wie  kumt  daz  ir  deheines  list 
ze  iuwertne  ungesunde  375 

niht  geraten  künde? 
herre,  des  wundert  mich." 
do  holte  der  arme  Heinrich 
tiefen  süft  von  herzen 

mit  bitterlichem  smerzen  :  380 

mit  solher  riuwe  er  do  sprach 
daz  ime  der  süft  daz  wort  zerbrach. 

„Ich  hän  disen  schemelichen  spot 
vil  wol  gedienet  umbe  got. 
wan  du  sähe  wol  hie  vor  385 

daz  hohe  olTen  stuont  min  tor 
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nach  werltlicher  wünne. 


do  nam  ich  sin  vil  kleine  war 

der  mir  daz  selbe  wunschleben 

von  sinen  gnaden  hete  gegeben. 

daz  herze  mir  do  also  stuont  395 

als  alle  werlttoren  tuont, 

den  daz  saget  ir  muot, 

daz  si  ere  unde  guot 

äne  got  mügen  hän. 

sus  troug  ouch  mich  min  tumber  wän,       400 

waa  ich  in  lützel  aue  sach 

von  des  genäden  mir  geschach 

vil  eren  unde  guotes. 

do  do  des  hohen  muotes 

den  hohen  portenser  bedröz,  405 

die  saelden  porte  er  mir  besloz. 

dane  kum  ich  leider  niemer  in, 

daz  verworhte  mir  min  tumber  sin. 

got  hat  durch  räche  an  mich  geleit 

ein  sus  gewante  siecheit  410 

die  niemen  mag  erloesen. 

nu  versmfehent  mich  die  boesen, 

die  biderben  ruochent  min  niht, 

swie  boese  er  ist  der  mich  gesiht, 

des  boeser  muoz  ich  dannoch  sin;  415 

sin  unwert  tuot  er  mir  schin: 

er  wirfet  diu  ougen  abe  mir. 

nü  schinet  erste  an  dir 

din  triuwe  die  du  hast, 

daz  du  mich  siechen  bi  dir  last  420 

und  von  mir  niht  enfliuhest. 

swie  du  mich  niht  enschiuhest, 
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Bwie  ich  niemen  liep  si  danne  dir, 

Bwie  vil  dins  heiles  ste  an  mir, 

du  vertrüegest  doch  wol  minen  tot.        425 

nü  wes  unwert  und  wes  not 

wart  ie  zer  werlte  merre? 

hie  vor  was  ich  din  herre 

uöd  bin  din  dürftige  nü. 

min  lieber  friunt,  nü  koufest  du  430 

und  min  gemahele  und  din  wip 

an  mir  den  ewigen  lip 

daz  du  mich  siechen  bi  dir  last. 

des  du  mich  gefräget  hast, 

daz  sage  ich  dir  vil  gerne.  435 

ich  enkunde  ze  Sälerne 

einen  meister  niender  vinden 

der  sich  min  underwinden 

getörste  oder  wolte. 

wan  da  mite  ich  solte  440 

miner  sühte  genesen, 

daz  müeste  ein  solhiu  sache  wesen, 

die  in  der  werlte  nieman 

mit  nihte  gewinnen  kan. 

mir  wart  niht  anders  da  gesaget  445 

wan  ich  müeste  haben  eine  maget 

diu  vollen  erbsere 

und  ouch  des  willen  waere 

daz  si  den  tot  dnrch  mich  lite 

und  man  si  zuo  dem  herzen  snite,  450 

und  mir  wsere  niht  anders  guot 

wan  von  ir  herzen  daz  bluot. 

nü  ist  genuoc  unmügelich 

daz  ir  deheiniu  durch  mich 

gerne  lide  den  tot.  455 
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des  muoz  ich  schemellche  ndt 
tragen  unz  an  min  ende, 
daz  rairz  got  schiere  sende!" 

Daz  er  dem  vater  hete  gesaget, 
daz  erhörte  ouch  diu  reine  maget,  460 

wan  ez  hete  diu  vil  süeze 
ir  lieben  harren  fiieze 
stände  in  ir  schozen. 
man  möhte  wol  genozen 
ir  kintlich  gemüete  465 

hin  ze  der  engel  güete, 
einer  rede  nam  si  war 
unde  marhte  si  ouch  gar: 
si  ankam  von  ir  herzen  nie, 
unz  man  des  nahtes  släfen  gie.  470 

do  si  zir  vater  füezen  lac 
und  ouch  ir  muoter,  so  si  pflac, 
und  si  beide  entsliefen, 
manegen  süft  tiefen 

holte  si  von  herzen.  475 

umbe  ir  herren  smerzen 
wart  ir  riuwe  also  gröz 
daz  ir  ougen  regen  begoz 
der  släfenden  füeze. 
BUS  erwahte  si  diu  süeze.  480 

Do  81  der  trehene  enpfunden, 
si  erwachten  und  begunden 
si  fragen  waz  ir  waere 
und  welher  bände  swaere 
ei  also  stille  möhte  klagen.  485 

nu  enwolte  si  es  in  niht  sagen, 
wan  daz  ir  vater  aber  tete 
vil  manege  dro  unde  bete 
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daz  81  ez  ime  wolte  sagen. 

si  sprach:  „ir  raöhtent  mit  mi,"  klagen.      490 

waz  möhte  uns  me  gewerren 

danne  urab  unsern  herren, 

daz  wir  den  suln  Verliesen 

und  mit  ime  verkiesen 

beide  guot  und  ere  ?  495 

wir  gewinnen  niemer  mere 

deheinen  herren  also  guot 

der  uns  tuo  daz  er  uns  f^^uot" 

Si  sprächen:    „tohter,  du  hast  war. 

nü  frumt  uns  lei'ler  niht  ein  här  500 

unser  riuwe  und  din  klage, 

liebez  kint,  da  von  gedage. 

ez  ist  uns  also  leit  so  dir. 

leider  nu  enmuge  wir 

ime  ze  keinen  staten  komen.  505 

got  der  hat  in  uns  benomen: 

het  ez  lernen  anders  getan, 

der  müese  unsern  fluoch  hän." 
(Das  Mädchen   schweigt,   faßt  aber  im  Laufe  des 
folgenden  Tages  den  festen  Entschluß,  sich  für  ihren 
Herrn  zu  opfern.) 

Von  dem  gedanke  wart  si  do 

vil  ringes  muotes  unde  fro  530 

und  hete  deheine  sorge  me, 

wan  ein  vorhte  diu  tete  ir  wS, 

80  siz  ir  herren  sagte, 

daz  er  dar  an  verzagte, 

und  swenne  siz  in  allen  drin  535 

getaete  kunt,  daz  si  an  in 

der  gehenge  niht  enfunde 

daz  maus  ir  iht  gunde. 
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Des  wart  so  groz  ir  ungehabe 
daz  ir  muoter  dar  abe  610 

unde  ir  vater  wart  erwabt 
als  oucb  an  der  vordem  naht, 
si  rihten  sich  üf  zuo  ir 
und  spräcben:   „sich,  waz  wirret  dir? 
du  bist  vil  aiwaere  545 

daz  du  dich  so  manege  swaere 
von  solher  klage  hast  an  genoraen 
der  niemen  mac  zeim  ende  kernen. 
war  umbe  lästü  uns  niht  släfen  ?•' 
BUS  begunden  si  si  strafen:  550 

waz  ir  diu  klage  tobte, 
die  niemen  doch  enmöhte 
verenden  noch  gebüezen? 
SU3  wänden  si  die  süezen 
gesweigen  an  der  selben  stunt,  555 

do  was  ir  wille  in  vil  unkunt. 

Sus  antwurte  in  diu  maget : 
„als  uns  min  berre  hat  gesaget, 
b6  mac  man  in  vil  wol  ernern, 
zewäre,  ir  weit  mirz  danne  wern,  560 

so  bin  ich  ze  der  arzenie  guot. 
ich  bin  ein  maget  und  hän  den  rauot, 
e  ich  in  sihe  verderben, 
ich  wil  e  für  in  sterben." 

Er  sprach:  „tohter,  du  bist  ein  kint 
und  dine  triuwe  die  sint 
ze  groz  an  disen  dingen.  575 

du  enmabt  es  niht  für  bringen 
als  du  uns  hie  hast  verjehen. 
du  hast  des  todes  niht  gesehen. 
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swenne  ez  dir  kumet  üf  die  frist 

daz  des  dehein  rät  ist,  580 

du  enmüezest  sterben, 

und  möhtest  duz   erwerben, 

du  lebetest  gerner  dannoch, 

wan  du  enkoeme  nie  in  leider  loch. 

da  von  tuo  zuo  dinen  munt,  585 

und  wirstü  für  dise  stunt 

der  rede  iemer  mere  lüt, 

ez  gat  dir  üf  diue  hüt." 

(Die  Tochter  antwortet:) 
„Vater  min,  swie  tump  ich  si, 
mir  wonet  iedoch  diu  witze  bi 
daz  ich  von  sage  wol  die  not  595 

erkenne  daz  des  libes  tot 
ist  starc  unde  strenge, 
swer  euch  dann  die  lenge 
mit  arbeiten  leben  sol, 

dem  ist  iedoch  niht  ze  wol.  600 

wan  swenne  er  hie  geringet 
und  üf  sin  alter  bringet 
den  lip  mit  michelre  not, 
so  muoz  er  liden  doch  den  tot. 
ist  ime  diu  sele  danne  verlorn,  605 

so  waere  er  bezzer  ungeborn. 
ez  ist  mir  kernen  üf  daz  zil, 
des  ich  got  iemer  loben  wil, 
daz  ich  den  jungen  lip  mac  geben 
umbe  daz  ewige  leben.  610 

nü  sult  ir  mirz  niht  leiden. 


V.  579  f.  d.  i.  wenn  der  Augenblick  kommt,  daß 
es  nicht  mehr  abzuwenden  ist.  —  599.  Der  Ton  liegt 
auf  .leben". 
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ich  wil  mir  und  iu  beiden 

vil  harte  wol  mite  varn. 

ich  mag  iuch  eine  wol  bewarn 

vor  schaden  und  vor  leide,  615 

als  ich  iu  nü  bescheide. 

ir  hänt  ere  unde  guot: 

daz  meinet  mines  herren  muot, 

wan  er  iu  leit  nie  gesprach 

und  ouch  dax  guot  nie  abe  gebrach.       620 

die  wiie  daz  er  leben  sol 

so  stet  iuwer  sache  wol, 

und  läze  wir  den  sterben 

80  müezen  wir  verderben. 

den  wil  ich  uns  fristen  625 

mit  also  schoenen  listen 

da  mite  wir  alle  sin  genesen. 

nü  gunnet  mirs,  wan  ez  muoz  wesen." 

Diu  muoter  weinende  sprach, 
do  si  der  tohter  ernst  ersach :  630 

„gedenke,  tohter,  liebez  kint, 
wie  groz  die  arbeite  sint 
die  ich  durch  dich  erliten  hdn, 
und  lä  mich  bezzern  Ion  enpfän 
dan  ich  dich  hoere  sprechen.  635 

du  wilt  min  herze  brechen. 
Benfte  mir  der  rede  ein  teil, 
ja  wiltu  allez  din  heil 
an  uns  verwürken  wider  got. 
wan  gedenkest  du  an  sin  gebot?  640 

ja  gebot  er  unde  bater 
daz  man  muoter  unde  vater 
minne  und  ere  biete, 
und  geheizet  daz  ze  miete 
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daz  der  sele  rat  werde  645 

und  lanclip  üf  der  erde. 

du  gihest  du  wellest  diu  leben 

umb  unser  beider  fröude  geben: 

du  wilt  iedoch  uns  beiden 

daz  leben  vaste  leiden.  650 

daz  din  vater  unde  ich 

gerne  leben,  daz  ist  durch  dich. 

ja  soltü,  liebiu  tohter  min, 

unser  beider  fröude  sin, 

gar  unsers  libes  wünne, 

ein  bluome  in  dime  künne,  660 

unsers  alters  ein  stap. 

und  lästü  uns  über  din  grap 

gesten  von  dinen  schulden, 

du  muost  von  gotes  hulden 

iemer  sin  gescheiden:  665 

daz  koufest  an  uns  beiden." 

„Muoter,  ich  getruwe  dir 
und  minem  vater  her  ze  mir 
aller  der  genäden  wol, 
der  vater  unde  muoter  sol 
leisten  ir  kinde,  675 

als  ich  ez  wol  bevinde 
an  iu  allertegelich. 
von  iuwern  gnaden  hän  ich 
die  sele  und  einen  schoenen  lip. 

des  sol  ich  ze  iuwerem  geböte 

iemer  vil  gerne  stan; 

wie  michel  reht  ich  dea  han! 
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muoter,  saeligez  wip, 

Sit  ich  nü  sele  unde  lip  690 

von  iuwern  genäden  hän, 
so  läutz  an  iuwern  hulden  stan 
daz  ich  ouch  die  beide 
von  dem  tiuvel  scheide 
und  mich  gote  müeze  geben.  695 

ja  ist  dirre  werlte  leben 
niuwan  der  sele  verlust. 
ouch  hat  mich  werltlich  gelust 
unz  her  noch  nilit  berüeret, 
der  hin  zer  helle  fiieret.  709 

nü  wil  ich  gote  genäde  sagen 
daz  er  in  minen  jungen  tagen 
mir  die  sinne  hat  gegeben 
daz  ich  üf  diz  broede  leben 
ahte  harte  kleine.  705 

ich  wil  mich  alsus  reine 
antwürten  in  gotes  gewalt. 
ich  fürhte^  solt  ich  werden  alt, 
daz  mich  der  werlte  süeze 
zuhte  under  fiieze,  710 

als  si  vil  manegen  hat  gezogen 
den  ouch  ir  süeze  hat  betrogen ; 
so  würde  ich  lihte  gote  entsaget, 
gote  müeze  ez  sin  geklaget 
daz  ich  unz  morne  leben  sol:  715 

mir  behaget  diu  werlt  niht  so  wol. 
(Alle  Güter  dieser  Welt  sind  trüglich  und  bringen 
nur  Herzeleid.) 
nü  gedenkent,  saeligez  wip, 
müeterlicher  triuwe  745 

und  senftent  iuwer  riuwe 
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die  ir  da  habent  umbe  mich, 
so  bedenket  ouch  der  vater  sich, 
ich  weiz  wol  daz  er  mir  heiles  gan. 
er  ist  also  biderber  man  750 

daz  er  erkennet  wol  daz  ir 
unlange  doch  mit  mir 
iuwer  fröude  mügent  hän, 
ob  ich  joch  lebende  bestän. 
belibe  ich  äne  man  bi  iu  755 

zwei  jar  oder  driu, 
80  ist  min  lierre  lihte  tot, 
nnd  kument  in  so  groze  not 
vil  lihte  von  armuot 

daz  ir  mir  alsolhez  guot  760 

zeinera  manne  niht  mugent  geben, 
ich  enmüeze  alse  swache  leben, 
daz  ich  iu  lieber  waere  tot. 
(Lieber  will  sie  sich  Christo  vermählen   und  aller 
Not  entgehn,  die  ihr  noch  bevorsteht.) 
ir  minnet  mich,  deist  billich, 
nü  sihe  ich  gerne  daz  mich 
iuwer  minne  iht  unminne. 
ob  ir  iuch  rehter  sinne  8J0 

an  mir  verstau  kunnent 
unde  ob  ir  mir  gunnent 
guotes  unde  eren, 
80  läzent  mich  keren 

ze  unserm  herren  Jesu  Krist,  815 

des  gnade  also  steete  ist 
daz  si  niemer  zergät, 
unde   ouch  zuo  mir  armen  hat 
ftlso  groze  minne 
als  zeiner  küniginne.  820 
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ich  sol  von  minen  schulden 

üz  iuwern  hulden 

niemer  komen,  wil  ez  got. 

ez  ist  gewisse  sin  gebot 

daz  ich  iu  si  undertän,  825 

wan  ich  den  lip  von  iu  han, 

daz  leiste  ich  äne  riuwe, 

ouch  sol  ich  mine  triuwe 

an  mir  selber  niht  brechen. 

ich  horte  ie  daz  sprechen,  830 

swar  den  andern  fröuwet  so 

daz  er  selbe  wirt  unfro, 

und  swer  den  andern  kroenet 

und  sich  selben  hoenet, 

der  triuwen  si  ze  vil.  835 

gerne  ich  iu  des  volgen  wil 

daz  ich  iu  triuwe  leiste, 

mir  selber  doch  die  meiste, 

weit  ir  mir  wenden  min  heil, 

so  läze  ich  iuch  ein  teil  840 

e  nach  mir  geweinen, 

ich  enwelle  mir  erscheinen 

des  ich  mir  schuldic  bin. 

ich  wil  iemer  da  hin 

da  ich  volle  fröude  vinde.  845 

ir  habet  ouch  me  kinde, 

diu  länt  iuwer  fröude  sin 

uad  getroestent  ir  iuch  min. 

wan  mir  mac  daz  nieman  erweru 

zwäre,  ich  enwelle  ernern  850 

minen  herren  unde  mich. 

muoter,  ja  horte  ich  dich 

klagen  unde  sprechen  e, 


Der  arme  Heinrich.  8? 

ez  tsete  dime  herzen  we, 

soltest  du  ob  mime  grabe  stan.  85^ 

des  wirst  du  harte  wol  erlan, 

du  stäst  ob  mime  grabe  niht. 

wan  da  mir  der  tot  geschiht, 

daz  enlät  dich  niemen  sehen: 

ez  sol  ze  Sälerne  geschehen.  860 

des  todea  des  genese  wir, 

und  ich  doch  verre  baz  dan  ir." 

Do  si  daz  kint  so  sähen  sen 

zuo  dem  tode  gäben, 
und  ez  so  wislichen  sprach 
unde  menschlich  reht  zerbrach, 
si  begunden  ahten  under  in 
daz  die  wisheit  und  den  sin  870 

niemer  erzeigen  kupde 
dehein  zunge  in  kiiides  munde. 
ßi  jähen,  daz  der  beilig  geist 
der  rede  wsere  ir  volleist. 

und  bedähten  in  ir  geraüete  880 

daz  si  niht  enwolden 

Bi  wenden  noch  ensolden 

des  31  sich  bete  an  genomen ; 

der  wille  si  ir  von  gote  komen. 

von  jämer  erkalte  in  der  lip,  885 

do  der  meier  und  sin  wip 

an  dem  bette  säzen 

und  vil  gar  vergäzen 

durch  des  kindes  minne 

der  Zungen  und  der  sinna  890 

sä  ze  der  selben  stunde. 

Hartmann  von  Aue  etc.  S 


34  Hartmann  von  Aua, 

ir  enwederez  enkunde 

eiuic  wort  gesprechen. 

daz  gegihte  beguude  brecheu 

die  muoter  von  leide,  895 

BUS  gesäzeu  si  beide 

riuwec  unde  unfro 

uuz  daz  si  sich  bedähten  do 

waz   in  ir  trüren  tobte: 

so  man   ir  doch  niht  enmöhte  900 

benemeu  ir  willen  unde  ir  muot, 

so  enwsere  in  niht  also  guot 

BÖ   daz  81  irs  wol  gunden, 

wan  si  doch  niht  enkunden 

ir  uiemer  werden   ane  baz ;  905 

enpfiengen  si  der  rede  haz, 

ez  iiiölite  in  umbe  ir  herren 

vil  harte   wol  gewerren, 

und  verviengen  anders  niht  da  mite. 

mit  vil  willecHchem  site  910 

jähen  si  beide  do 

daz  81  der  rede  waeren  fro. 

Des  fröute  sich  diu  reine  maget. 
do  ez  vil  küme  was  getaget 
do  gie  si  da  ir  herre  slief.  915 

sin  trütgemahele  ime  rief, 
si  sprach:   „herre,  släfent  ir?"' 
„nein  ich,  gemahele,  sage  mir, 
wie  bistü  hiute  also  fruo?" 
„herre,  da  twinget  mich  derzuo  920 

der  jämer  iuwerr  siecheit." 
er  sprach:   „gemahel,  daz  ist  dir  leit: 
daz  erzeigest  du  an  mir  wol, 
als  ez  dir  got  vergelten  sol. 
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nune  mag  es  dehein  rät  sin."  925 

„eutriuwen^  lieber  herre  min, 

iuwer  wirt  vil  guot  rät. 

sit  ez  alsus  umbe  iuch  stät 

daz  man  iu  gehelfen  mac, 

ichn  gesürae  iuch  niemer  tac.  930 

herre,  ir  habet  uns  doch  gesaget, 

ob  ir  hetent  eine  maget 

diu  gerne  den  tot  durch  iuch  lite, 

da  soltent  ir  genesen  mite. 

diu  wil  ich  weizgot  selbe  sin:  935 

iuwer  leben  ist  nützer  dan  daz  min." 

Do  genädete  ir  der  herre 
des  willen  harte  verre, 
und  ervolleten  im  diu  ougen 
von  jämer  also  tougen.  940 

er  sprach:   „gemahel,  ja  ist  der  tot 
iedoch  niht  ein  senftiu  not, 
als  du  dir  lihte  hast  gedäht. 
dCi  hast  mich  des  wol  innen  brälit, 
möhtestü,  du  hülfest  mir.  945 

des  genüeget  mich  wol  von  dir. 
ich  erkenne  dinen  süezen  muot, 
din  wille  ist  reine  unde  guot. 
ich  enaol  ouch  mS  von  dir  gern, 
du  mäht  mich  des  niht  wol  gewern        950 
daz  du  da  gesprochen  hast. 
die  triuwe  die  du  an  mir  begast, 
die  sol  dir  vergelten  got. 
ditz  wsere  der  lantliute  spot, 
pwaz  ich  mich  für  dise  stunde  955 

arzenien  underwunde, 
und  mich  doch  niht  verviensre, 
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wan  als  ez  doch  ergienge. 

gemahel,  du  tuest  als  diu  kint 

diu  da  gsehes  muotes  sint:  960 

swaz  den  kumet  in  den  muot, 

ez  81  übel  oder  guot, 

dar  zuo  ist  in  allen  gäch, 

und  geriuwet  si  sere  dar  nach. 

gemahele,  also  tuost  ouch   du.  965 

der  rede  ist  dir  ze  muote  nü: 

der  die  vxjn  dir  nemen  wolte, 

so  man  ez  danne  enden  solte, 

so  geriuwe  ez  dich  vil  libte  doch." 

und  daz  si  sich  ein  teil  noch  970 

baz  bedachte,  des  bater. 

er  sprach:  „din  muoter  und  din  vater 

die  enmügen  din  niht  wol  enbern. 

ich  ensol  ouch  niht  ir  leides  gern 

die  mir  ie  gnäde  täten.  975 

swaz  si  dir  beide  raten, 

liebe  gemahele,  daz  tuo." 

hie  mite  lachete  er  dar  zuo, 

wan  er  lützel  sich  versach 

daz  doch  sider  do  geschach.  980 

Sus  sprach  er  zuo  der  guoter. 
der  vater  und  diu  muoter 
die  sprächen:   „lieber  herre, 
ir  habet  uns  vil  verre 

geliebet  und  geeret:  985 

daz  enwaer  niht  wol  bekeret, 
wir  engültenz  iu  mit  guote. 


967  f.  „wenn  jemand  dich  beim  Worte  nehmen  und 
es  zur  Ausführung  bringen  wollte." 
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anser  tohter  ist  ze  muote 

daz  si  den  tot  durch  iuch  dol, 

des  gunne  wir  ir  harte  wol.  990 

ez  ist  hiute  der  dritte  tao 

daz  si  uns  allez  ane  lac 

daz  wir  ir  sin  gunden, 

nü  hat  siz  an  uns  funden. 

nü  laze  iuch  got  mit  ir  genesen,  995 

wir  wellen  ir  durch  iuch  entweseu." 

Do  im  sin  gemahele  do  bot 
für  sinen  siechtuom  ir  tot 
unde  man  ir  ernst  ersacb, 
dö  wart  do  michel  ungern  ach  1000 

und  jsemerlich  gebaerde. 
manc  mislichiu  beswgerde 
huop  sich  do  under  in, 
zwischen  dem  herren  unde  in  drin. 
ir  vater  unde  ir  muoter  die  1005 

erhuoben  michel  weinen  hie: 
des  weinens  tet  in  michel  not 
umbe  ir  vil  lieben  kindes  tot, 
nu  begUnde  ouch  der  herre 
gedenken  also  verre  1010 

an  des  kindes  triuwe, 
und  begreif  in  ouch  ein  riuwe, 
daz  er  aere  weinen  began, 
und  zwivelte  vaste  dran 
weder  ez  bezzer  getan  1015 

möhte  sin  oder  verlän. 
von  vorhten  weinte  ouch  diu  maget, 
Bi  wände  er  wsere  dvan  verzaget. 
BUS  wärens  alle  unfro : 
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Bine  gerten  keines  dankes  do.  1020 

(Die  Reise  wird  schließlich  vorbereitet.) 

Nu  wer  möhte  volgesagen 
die  herzeriuwe  und  daz  klagen, 
der  muoter  grimmigez  leit 
und  ouch  des  vater  arbeit?  104G 

ez  waer  wol  under  in  beiden 
ein  jaemerlichez  scheiden, 
do  si  ir  liebez  kint  von  in 
gefrumten  so  gesundez  hin 
niemer  ze  sehenne  in  den  tot,  1045 

wan  daz  in  senftete  ir  not 
diu  reine  gotea  güete, 
von  der  doch  daz  gemüete 
ouch  dem  jungen  kinde  quam 
daz  ez  den  tot  gerne  nam.  1050 

ez  was  äne  ir  rät  komen, 
da  von  wart  von  ir  herzen  gnomen 
alliu  klage  und  swaere, 
wan  ez  anders  wunder  waere 
daz  in  ir  herze  niht  zerbrach.  1055 

86  liebe  wart  ir  ungemach, 
daz  81  dar  nach  deheine  not 
Uten  umbe  ir  kindes  tot. 

Su3  fuor  gegen  Sälerne 
froelich  uude  gerne  1060 

diu  maget  mit  ir  herren. 
waz  möhte  ir  nü  gewerren, 
wan  daz  der  wec  so  verre  was, 
daz  si  so  lange  genas? 


V.    1020.     keines  hängt   von    dankes    ab:    , keiner 
wollte  dem  andern  nachgeben,  ihm  zu  Danke  sein". 
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und  do  er  si  vollebrähte  1065 

bin  als  er  gedabte, 

da  er  sinen  meister  vant, 

dö  wart  ime  zebant 

vil  froelicben  gesaget, 

er  bete  bräht  eine  maget  1070 

die  er  in  gewinnen  biez ; 

dar  zuo  er  in  si  seben  liez. 

Daz  dübte  in  ungelouplicb ; 
er  spracb:  „kint,  weder  bästü  dich 
diss  willen  selbe  bedäbt?  1075 

od  bistü  üf  die  rede  bräht 
von  bete  od  dines  berren  drö  ?" 
diu  maget  antwurte  im  also, 
daz  si  die  selben  rgete 
von  ir  selber  herzen  taete.  1080 

Des  nara  in  michel  wunder, 
und  fuorte  si  besunder 
und  beswuor  si  vil  verre 
ob  ir  iht  ir  berre 

die  rede  bete  üz  erdröt.  1085 

er  sprach:  „kint  dir  ist  not 
daz  du  dich  beratest  baz 
und  «age  dir  rebte  umbe  waz. 
swie  du  den  tot  liden  muost, 
und  daz  niht  vil  gerne  tuost,  1090 

so  ist  din  junger  lip  tot, 
und  frumt  uns  leider  niht  ein  br6t. 
nu  enhil  mich  dines  willen  niht. 
ich  sage  dir  wie  dir  geschiht. 

ich  binde  dir  bein  unde  arme. 

ob  dich  din  lip  erbarme  1100 
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BO  bedenke  disen  smerzen: 

ich  snide  dich  zem  herzen 

und   brich  ez  lebende  üz  dir. 

fröuwelin,  nü  sage  mir 

wie  din  muot  dar  umbe  ste.  1105 

ezn  geschach  nie  kinde  also  we, 

als  dir  muoz  von  mir  geschelieu. 

daz  ich  ez  tuon  sol  unde  sehen, 

da  hau  ich  michel  äugest  zuo; 

nu  gedenke  selbe  ouch  dar  zuo.  11 10 

geriuwet  ez  dich  bares  breit 

so  hän  ich  min  arbeit 

unde  du  den  lip  verlorn." 

vil  tiure  wart  si  aber  besworn, 

sine  erkante  sich  vil  staete,  1115 

daz  si  sichs  abe  tsete. 

Diu  maget  lachende  sprach, 
wan  81  sich  des  wol  versach, 
ir  hülfe  des  tages  der  tot 
üzer  werltlicher  not.  1120 

„got  lone  iu,  lieber  herre, 
daz  ir  mir  also  verre 
haut  die  wärheit  gesaget, 
entriuwen  ich  bin  ein  teil  verzaget, 
mir  ist  zwivel  geschehen.  1125 

ich  wil  iu  rehte  bejehen 
wie  der  zwivel  ist  getan 
den  ich  nü  gewunnen  hän, 
ich  fürhte  daz  unser  arbeit 
gar  von  iuwerr  zageheit  1130 

ander  wegen  belibe. 
iuwer  rede  gezseme  eim  wibe. 
ir  sint  eines  hasen  geuoz. 
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iuwer  angest  ist  ein  teil  ze  groz 

dar  umbe  daz  ich  sterben  sol.  1135 

deswär  ir  handeint  ez  niht  wol 

mit  iuwer  grozen  meisterschaft. 

ich  bin  ein  wip  und  hän  die  kraft; 

geturrent  ir  mich  sniden, 

ich  getar  ez  wol  erliden.  1140 

die  engestliche  arbeit 

die  ir  mir  vor  hänt  geseit, 

die  hän  ich  wol  an  iuch  vernomen. 

zwäre  ich  enwaere  her  niht  komen, 

wan  daz  ich  mich  weste  1145 

des  muotes  also  veste 

daz  ich  ez  wol  mac  dulden. 

mir  ist,  bi  iuwern  hulden, 

diu  brcede  varwe  gar  benomen 

und  ein  muot  also  vester  komeu  1150 

daz  ich  als  engestliche  stän 

als  ich  ze  tanze  süle  gän. 

wan  dehein  not  so  groz  ist 

diu  sich  in  eines  tages  irist 

an  mime  libe  geenden  mac,  1155 

mich  endunke  daz  der  eine  tao 

genuoc  tiure  si  gegeben 

umbe  daz  ewige  leben 

daz  da  niemer  zergät, 

iu  enmac,  als  min  muot  stät,  1160 

an  mir  niht  gewerren. 

getrüwent  ir  mim  herren 

Binen  gesunt  wider  geben 

und  mir  daz  ewige  leben, 

durch  got  daz  tuont  enzit,  1165 

länt  sehen  welch  meister  ir  stt. 
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mich  reizet  vaste  darzuo. 

ich  weiz  wol  durch  wen  ich  ez  tnoj 

in  des  namen  ez  geschehen  sol, 

der  erkennet  dienest  harte  wol  hjq 

und  lät  Bin  ungelönet  uiht. 

ich  weiz  wol  daz  er  selbe  giht, 

swer  grozen  dienest  leiste 

des  Ion  si  ouch  der  meiste. 

da  von  so  sol  ich  disen  tot  1175 

hän  für  eine  süeze  not 

nach  sus  gewissem  lone. 

lieze  ich  die  himelkrone 

so  het  ich  alwferen  sin, 

wand  ich  doch  lihtes  künnes  bin."        1180 

Nu  vernam  er  daz  si  waere 
genuog  unwandelbaere, 
und  fuorte  si  wider  dan 
hin  zuo  dem  siechen  man 
und  sprach  zuo  ir  herren:  1185 

„uns  kau  daz  niht  gewerren, 
iuwer  maget  ensi  vollen  guot. 
nü  habet  froelichen  muot, 
ich  mache  iuch  schiere  gesunt.** 
hin  fuorte  er  si  zestunt  1190 

in  sin  heimlich  gemach, 
da  es  ir  herre  niht  ensach, 
und  besloz  im  vor  die  tür 
und  warf  einen  rigel  für. 
er  enwolte  in  niht  sehen  län  1195 

wie  ir  ende  solte  er^än. 


V.  1186  f.  d.  i.  für  uns  ist  das  nnzweifelhaft,    daß 
las  Mädchen  vollkommen  gut  ist. 
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Do  81  der  meister  ane  sach, 
in  aime  herzen  er  des  jach 
daz  schoener  creatiure 

al  der  werlte  waere  tiure.  1210 

so  sere  erbarmte  si  in, 
daz  im  daz  herze  und  der  sin 
vil  nach  was  dar  an  verzaget, 
nu  ersach  diu  guote  maget 
einen  hohen  tisch  da  stän,  1215 

da  hiez  er  si  üf  gän. 
dar  üf  er  si  vil  vaste  bant 
und  begunde  nemen  in  die  haut 
ein  scharpfez  mezzer  daz  da  lac, 
des  er  ze  solhen  dingen  pflac.  1220 

ez  was  lanc  unde  breit, 
wan  daz  ez  so  wol  niht  ensneit 
als  im  waere  liep  gewesen. 
do  si  niht  solte  genesen, 
do  erbarmete  in  ir  not  1225 

und  wolte  ir  sanfte  tuon  den  tot. 

Nu  lac  da  bi  in  ein 
harte  guot  wetzestein. 
da  beguüde  erz  ane  strichen 
harte  raüezeclichen,  1230 

da  bi  wetzen  .  daz  erhörte, 
der  ir  fröude  störte, 
der  arme  Heinrich  hin  für 
da  er  stuont  vor  der  tür, 
und   erbarmete  in  vil  sere  1235 

daz  er  si  niemer  mere 
lebende  solte  gesehen, 
nu  begunde  er  suochen  unde  spehen, 
unze  daz  er  durch  die  want 
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ein  loch  gände  vant.  1240 

Ir  lip  der  was  vil  minneclich. 
nü  sach  er  öi  an  unde  sich 
und  gewan  einen  niuwen  muot.  1245 

in  dühte  do  daz  niht  guot 
des  er  e  gedäht  häte, 
und  verkerte  vil  dräte 
sin  altez  gemüete 
in  eine  niuwe  güete.  1250 

Nu  er  81  also  schoene  sach, 
wider  sich  selben  er  do  sprach: 
„du  hast  ein  tumben  gedanc, 
daz  du  sunder  sinen  danc 
gerst  ze  lebenne  einen  tac,  1255 

wider  den  niemen  niht  enmac. 
du  enweist  ouch  rehte  waz  du  tuost, 
Sit  du  benamen  sterben  muost, 
daz  du  diz  lesterliche  leben 
daz  dir  got  hat  gegeben  1260 

niht  vil  willeclichen  treist, 
unde  ouch  dar  zuo  enweist 
ob  dich  diss  kindes  tot  ernert. 
swaz  dir  got  hat  beschert, 
daz  lä  dir  allez  geschehen.  1265 

ich  enwil  diss  kindes  tot  niht  sehen." 

Des  bewag  er  sich  zehant 
und  begunde  bozen  an  die  want, 
er  hiez  sich  läzen  dar  in. 
der  meister  sprach:  „ich  enbin  1270 

nü  niht  müewc  dar  «uo 


V.  1254  sinen  bezieht  sich  auf  »den"  inV.1256  d.  i.Gott. 
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daz  ich  iu  iht  üf  tuo." 

„nein,  meister,  gesprechent  mich." 

„herre,  ja  enmac  ich. 

beitent  unz  daz  ditz  erge."  1275 

„neinä,  gesprechent  mich  e." 

„nü  sagent  mirz  her  durch  die  want." 

„ja  enist  ez  niht  also  gewant." 

Zehant  do  liez  er  in  dar  in. 
do  gie  der  arme  Heinrich  hin,  1280 

da  er  die  maget  gebunden  sach. 
wider  den  meister  er  do  sprach: 
„ditz  kint  ist  also  wünneclich, 
zwäre  ja  enmac  ich 

sinen  tot  niht  gesehen.  1285 

gotes  wille  müeze  an  mir  geschehen, 
wir  suln  si  wider  üf  län. 
als  ich  mit  iu  gedinget  hän, 
daz  silber  daz  wil  ich  iu  geben; 
ir  sult  die  maget  läzen  leben."  1290 

Do  diu  maget  rehte  ersach 
daz  ir  ze  sterbenne  niht  geschach, 
da  was  ir  muot  beswaeret  mite. 
ffl  brach  ir  zuht  unde  ir  site, 
ze  grimme  roufte  si  sich,  1295 

ir  gebaerde  wart  so  jsemerlich 
daz  si  niemen  bete  gesehen, 
im  enwaer  ze  weinenne  geschehen, 
vil  bitterlichen  si  schre: 
„we  mir  vil  armen  unde  owe!  1300 

wie  sol  ez  mir  nü  ergän? 
muoz  ich  alsus  verlorn  hän 
die  riehen  himelkrone? 
diu  waere  mir  ze  lone 
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gegeben  umbe  dise  not.  1305 

nü  bin  ich  alrest  tot. 

owe,  gewaltiger  Kr  ist, 

waz  eren  uns  benomen  ist, 

minem  Herren  unde  mir! 

nu  enbirt  er  und  ich  enbir  1310 

der  eren  der  uns  was  gedäht. 

ob  diz  wsere  vollebräht, 

so  wsere  ime  der  lip  genesen 

und  müeste  ich  iemer  sselic  wesen." 

Sus  bat  si  gnuoc  umbe  den  tot.         1315 
do  wart  ir  nie  dernäch  so  not, 
ßine  verlüre  gar  ir  bete, 
do  niemen  durch  si  do  niht  tete, 
do  huop  si  an  ein  schelten. 
Bi  sprach:   „ich  muoz  engelten  1320 

mines  herren  zageheit. 
mir  hänt  die  liiite  raisseseit, 
daz  hän  ich  selbe  wol  ersehen, 
ich  horte  ie  die  Hute  jehen, 
ir  wserent  biderbe  unde  guot  1325 

und  hetent  vesten  mannes  muot; 
BÖ  helf  mir  got,  si  hänt  gelogen. 
diu  werlt  was  ie  an  iu  betrogen, 
ir  warent  ie  al  iuwer  tage 
und  sint  ouch  noch  ein  werltzage.  1330 

des  nim  ich  wol  da  bi  war, 
daz  ich  doch  liden  getar, 
dazu  turrent  ir  niht  dulden, 
herre,  von  weihen  schulden 
erschräkent  ir  do  man  mich  bant?        1385 
ez  was  doch  ein  dickiu  want 
enzwischen  iu  unde  mir. 
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herre  min,  geturrent  ir 

einen  frömden  tot  niht  vertragen? 

ich  wii  iu  geheizen  unde  sagen  1340 

daz  iu  niemen  niht  entuot^ 

ezn  81  nütze  unde  guot." 

(Heinrich  fährt  mit  dem  Mädchen  wieder  heim  und 
Ist  entschlossen,  von  nun  an  alles  Leid  geduldig  zu 
ertragen.) 

Nu  hete  sich  diu  guote  maget 

sc  verweinet  und  verklaget 

vil  nähe  hin  unz  an  den  tot.  1365 

do  erkande  ir  triuwe  und  ir  not 

cordis  speculätor, 

vor  dem  deheines  herzen  tor 

vürnames  niht  beslozzen  ist. 

Bit  er  durch  sinen  siiezen  list  1370 

an  in  beiden  des  geruochte 

daz  er  si  versuochte 

reht  also  volleclichen 

sam  Jöben  den  riehen. 

do  erzeigte  der  heilige  Krist  1375 

wie  liep  ime  triuwe  ist, 

und  Bchiet  si  do  beide 

von  allem  ir  leide 

und  machete  in  do  zestunt 

reine  unde  wol  gesunt.  1380 

Alsus  bezzerte  sich 

der  guote  herre  Heinrich, 

daz  er  üf  sinem  wege 

von  unsers  herren  gotea  pflege 

harte  schoene  worden  was,  1385 

daz  er  vil  gar  genas 

und  was  also  vor  zweinzic  jären. 
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dö  si  BUS  erfröuwet  wären, 

do  enbot  erz  heim  ze  lande 

den  die  er  erkande  1390 

der  sselden  und  der  güete 

daz  81   in  ir  gemüete 

eines  gelückes  wseren  fro. 

von  schulden  muosten  si  do 

von  den  genäden  fröude  hän  1395 

die  got  häte  an  ime  getan. 

Sine  friunt  die  besten 
die  sine  kunft  westen, 
die  riten  unde  giengen 
durch  daz  si  in  enpfiengen  1400 

gegen  im  wol  dri  tage, 
si  engeloubten  niemens  sage 
wan  ir  selber  ougen. 
si  kurn  diu  gotes  tougen 
an  sime  schoenen  libe.  1405 

dem  meier  und  sinem  wibe 
den  mac  man  wol  gelouben, 
man  en welle  si  rehtes  rouben, 
daz  81  da  heime  niht  beliben. 
si  ist  iemer  ungeschriben,  1410 

diu  fröude  die  si  baten, 
wan  si  got  hete  beraten 
mit  lieber  ougenweide; 
die  gäben  in  do  beide 

ir  tohter  unde  ir  herre.  1415 

ez  enwart  nie  fröude  merre 
danne  in  beiden  was  geschehen, 


V.  1390  f.  „die,  wie  er  gemerkt  hatte,  soviel  Güte 
and  Liebe  besaßen." 
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do  81  baten  geaeheu 

daz  si  gesunt  wären. 

ßi  enwesten  wie  gebären.  1 12i j 

ir  gruoz  wart  späbe  underauiteu 

mit  vil  seltssenen  siten. 

ir  berzeliep  wart  also  groz 

daz  in  daz  lacben  begöz 

der  regen  von  den  ougen.  1425 

Do  enpfiengen  si  die  Swäbe 

mit  lobelicber  gäbe^  1430 

daz  was  ir  willeclicber  gruoz. 

got  weiz  wol,  den  Swäbeu  muoz 

ieglich  biderber  man  jehen, 

der  si  da  beime  bat  geseben, 

daz  bezzers  willen  nieue  wart.  1435 

als  in  an  siner  beimvart 

Bin  lantliut  enpfienge, 

wie  ez  dar  näcb  ergienge, 

waz  mag  icb  da  von  spiecheu   meV 

wan  er  wart  rieber  vil   Jan  e  144Ü 

des  guotes  und  der  ereu. 

daz  beguude  er  allez  keren 

staeteclicben  hin  ze  gote, 

und  warte  sime  geböte 

baz  danne  er  e  tftte.  J4  IT) 

des  ist  sin  ere  state. 

(Der   Meier    erhält   das    Besitztum,    auf   dorn    «.in 
Herr  solange  krank  gelegen,  ziiin   freien   Eigentum. j 

Nu  begunden  im   die  wisen 
raten  unde  prisen 
umb  elichen  birät. 


N.    1446.   „Davon  hat  er  ewigpn   Ruhm.' 

UartmaoD   too    Aac    etc. 
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ungesamnet  was  der  rät. 

er  Seite  in  do  sinen  muot:  1465 

er  wolte,  diuhte  ez  si  guot, 

nach  sinen  friunden  senden 

und  die  rede  mit  in  enden, 

swar  81  ime  rieten. 

biten  unde  gebieten  1470 

hiez  er  allenthalben  dar 

die  sines  wortes  nsemen  war. 

dö  er  si  alle  dar  gewan, 

beide  mäge  unde  man, 

do  tet  er  in  die  rede  kunt.  1475 

nü  sprach  ein  gemeiner  muut, 

ez  waere  reht  unde  zit. 

hie  huop  sich  ein  michel  strit 

an  dem  rate  under  in; 

dirre  riet  her,  der  ander  hin,  i  igO 

als  ie  die  Hute  taten 

da  si  da  solten  raten. 

Do  ir  rät  was  so  mislich, 
dö  sprach  der  arme  Heinrich: 
„iu  ist  allen  wol  kunt  1485 

daz  ich  vor  kurzer  stunt 
was  vil  ungenserae, 
den  liuten  widerzaeme, 
nu  enschiuhtmlch  weder  man  noch  w^ip, 
mir  hat  gegeben  gesunden  lip  1490 

unsers  Herren  gebot, 
nü  ratet  mir  alle  durch  got, 
von  dem  ich  die  genäde  hän, 
die  mir  got  hat  getan, 

daz  ich  gesunt  worden  bin,  1495 

wie  ichz  verschulde  wider  in." 

8i  sprächen:  „nement  einen  muot, 
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daz  im  lip  unde  guot 

iemer  undertaenic  si," 

Bin  trüfgemahele  stuont  da  b!,  150Ö 

die  er  vil  güellich  ane  sach. 

er  umbevienc  si  unde  sprach : 

„iu  ist  allen  wol  gesaget 

daz  ich  von  dirre  guoten  raaget 

minen  gesunt  wider  hän,  1505 

die  ir  hie  sehent  bi  mir  stän. 

nü  ist  81   fri  als  ich  da  bin, 

nü  rset  mir  aller  min  sin 

daz  ich  si  ze  wibe  neme. 

got  gebe  daz  ez  mir  gezerae,  1510 

BÖ  wil  ich  si  ze  wibe  hän. 

zwäre,  mac  daz  niht  ergan, 

80   wil   ich   sterben  äne  wip, 

wan  ich  ere  unde  lip 

hän  von  ir  schulden,  1515 

bi  unsers  herren  hulden 

wil  ich  iuch  biten  alle 

daz  ez  iu  wol  gevalle." 

Nü  sprächen  si  alle  gliche 
bede  arme  und  riebe,  1520 

ez  waere  ein  michel   fuoge. 
da  wären  pfaffen  gnuoge, 
die  gäben  si  ime  ze  wibe. 
nach  süezem  lanclibe 

do  besäzen  si  geliche  1525 

daz  ewige  riebe, 
als  müeze  ez  uns  allen 
ze  jungest  gevallen. 
der  Ion  den  si  da  nämen, 
des  helfe  uns  got.     amen.  1530 


Wolfram  von  Eschenbach. 


Von  "Wolfram  sagt  "Wirnt  von  Gravenberg  (m 
Beinern  Wigalois,  gedichtet  1205 — 1210),  sonst  ein 
Nachahmer  Hartmanns:  leien  mimt  nie  baz  gesprach. 
Zahlreich  sind  außerdem  die  Urteile  und  Aussprüche 
späterer  über  ihn,  die  Zeugnis  ablegen,  wie  sehr 
man  sich  der  alles  überragenden  Größe  des  Mannes 
bewußt  war.  Dafür  spricht  auch"  der  Umstand, 
daß  in  dem  sagenhaften  Gedichte  vom  Wartburg- 
kriege (Ende  des  XIII.  Jahrh.)  "Wolfram  eine  Haupt- 
rolle spielt  und  daß  er  nach  der  Tradition  der  Meister- 
aänger  nebst  Walther  von  der  Vogelweide  zu  den 
zwölf  alten  Meistern  gehört,  die  die  erste  Sänger- 
schule gegründet  haben  sollen.  "Wenn  andrerseits 
Gottfried  in  der  erwähnten  Stelle  sich  weniger  lobend 
über  ihn  ausspricht,  so  ist  dies  vereinzelte  Urteil 
aus  der  ganz  und  gar  verschiedenen  Geistesrichtung 
beider  Männer  hinreichend  erklärt. 

Wolfram  ist  um  1170  geboren,  seine  Heimat 
war  Bayern  (Parz,  121,7  ufir  Beter)  und  zwar  Mittel- 
franken; etwa  vier  Stunden  von  Ansbach  entfernt 
liegt  ein  Marktstädtchen  Eschenbach,  wo  der  Stamm- 
sitz der  Familie  gewesen  sein  mag.  Daß  er  ade- 
liger Abkunft  war,  bezeugen  seine  Zeitgenouen  und 
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spätere,  die  ihm  den  Titel  „Herr"  geben;  jedesfalls 
gehörte  er  dem  Ritterstande  an  (Parz.  115,11  schildes- 
amhet  id  min  art  usw.).  Er  lebte  jedoch  in  ärm- 
lichen Verhältnissen  und  besaß  nur  eine  kleine  Burg 
Wildenberg,  heute  Dorf  Wehlenberg,  eine  Stunde 
von  Ansbach.  Der  Grund  dafür  mag  der  Umstand 
gewesen  sein,  daß  er  nicht  der  älteste  Sohn  seiner 
Familie  war;  wenigstens  klagt  er  Parz.  4,27  fi.  über 
das  Drückende  des  Erstgeburtsrechtes.  Trotzdem 
spottet  er  mit  Heiterkeit  über  den  kümmerlichen 
Ertrag  seiner  Besitzung  und  über  seine  Armut 
(Parz.  185,1  ff.  da  heime  in  min  selbes  hüs  da  wirt 
gefrönt  vil  selten  mils  usw.).  Die  Steile  Parz.  184,4 
min  herre  der  gräve  von  Wertheim  scheint  darauf 
schließen  zu  lassen,  daß  Wolfram  Lehnsmann  dieses 
Grafen  war;  aber  sicher  ist  nur,  daß  im  XIII.  Jahr- 
hundert die  Grafen  von  Wertheim  in  Eschenbach 
eine  Komturei  des  Deutschen  Ordens  gründeten. 
Wie  Walther  so  hat  auch  Wolfram  sicher  ein 
wanderndes  Leben  geführt ,  worauf  er  vielleicht 
Parz.  499,9  f.  anspielt:  su-er  scJiildes  ambet  üeben 
uil ,  der  muoz  durchstrichen  lande  vil.  Seit  1203 
hielt  er  sich  in  Thüringen  am  Hofe  des  Landgrafen 
Hermann  zu  Eisenach  auf.  Heinrich  von  Veldeke 
lebte  nicht  mehr,  aber  mit  Walther  traf  er  dort  zu- 
sammen;  beide  schildern  das  lustige  Treiben  bei 
Hofe,  aber  beide  fühlen  sich  auch  von  dem  allzu 
lauten  Wesen  abgestoßen  (Parz.  297,16  ff",  und 
Walther  18,1  ff.,  Sammlung  Göschen  Nr.  23).  Den 
Landgrafen  (f  1216)  überlebte  er,  er  gedenkt  im 
Willehalm  seines  Todes.  Bei  dessen  Nachfolger 
erfuhr  der  Dichter  keine  Förderung  und  kehrte  in 
seine  Heimat  zurück,  wo  er  zwischen  1219  und  1225 
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starb.  In  der  Frauenkirche  zu  Eächeubach  wurde 
er  bestattet,  wo  ooch  im  XVII.  Jahrhundert  der 
Patrizier  Kreß  von  Nürnberg  nach  seinem  „Reise- 
buche" das  Grabmal  gesehen  und  die  Inschrift  ge- 
lesen hat.  —  Des  Dichters  häusliche  Verhältnisse 
scheinen  recht  glückliche  gewesen  zu  sein.  —  Seine 
Bildung  war  keine  gelehrte,  Parz.  115,27  f.  scherzt 
er:  t>ie  kan  deJieinen  buochstap.  da  nement  genuoye 
ir  urhap  (vielleicht  mit  Anspielung  aui  den  Anfang 
von  Hartmanns  „armem  Heinrich"  und  „Iweiu"). 
Die  ritterliche  Tüchtigkeit  stellt  er  über  gelehrte 
Bildung  und  poetische  Begabung.  Trotzdem  aber 
hat  er  so  umfassende  Keuutuisse  wie  selten  einer; 
das  Französische  hat  er  sich  wohl  nur  im  Umgang 
angeeignet,  allerdings  unvollkommen ,  denn  manche 
Mißverständnisse  seiner  französischen  Originale  sind 
ihm   zncrestoßen. 

Einige  Lieder  hat  Wolfram  hinterlassen  (vergl. 
Sammlung  Göschen  Xr.  23,  S.  39),  aber  seinen  Ruhm 
verdankt  er  ausschließlich  seinen  Epen,  besonders 
dem  „Parzival",  der  die  Eigenart  des  Dichters  am 
besten  widerspiegelt.  Das  Epos  ist  um  1200  be- 
gonnen und  vor  1216  beendet.  Er  hat  die  conte 
del  graal  von  Chrestiens  de  Troyes  benutzt;  da 
aber  der  Parzival  viel  mehr  enthält  als  das  fran- 
zösische Gedicht  und  er  selbst  noch  einen  Kyot  als 
Gewährsmann  nennt,  so  ist  anzunehmen,  daß  Wolf- 
ram noch  ein  anderes  ausführliches  Gralgedicht  vor- 
lag.  Die  Idee,  die  in  den  französischen  Bearbeitungen 
der  Gralsage  im  Keime  enthalten  lag,  hat  Wolfram 
vertieft  und  vergeistigt.  „Er  faßte  den  Gegensatz 
zwischen  dem  Streben  nach  weltlicher  irdischer 
Lust  (Gawan)  und  dem  Hingen  nach  dem  geistigen, 


F'arzival.  55 

himmlischen  Besitze  (Parzival ,  den  Oral  suchendj 
als  Oiuiulgedankeu  auf."  (Bartsch).  Die  eigentliche 
Bedeutung  der  für  Parzival  verhängnisvollen  Frage 
hat  nur  er  erkannt:  er  hat  das  Gedicht  zu  einem 
psychologischen  Epos  gemacht,  dessen  Tendenz  mit  der 
des  Goetheschen  Faust  verwandt  ist  (vgl.  den  Eingang). 

Wolfram  hat  ferner  aus  demselben  Sagenkreise 
zwei  Bruchstücke  eines  Gedichtes  hinterlassen,  das 
„Titurel"  genannt  wird,  weil  die  einleitenden  Strophen 
von  Titurel,  dem  Ahnherrn  des  Gralgeschlechts,  be- 
ginnen, (es  enthält  die  Liebesbekenntnisse  Schiona- 
tulauders  und  Sigunens)  und  vor  1272  eine  Er- 
gänzung  erfahren  hat,  die  man  früher  einem  Albrecht 
von  Scharffenberg  zuschrieb.  Diese  Bruchstücke 
sind  in  einer  der  Gudrunstrophe  nachgebildeten 
Strophe  abgefaßt.  Ein  drittes  Werk  „Willehalm " 
schildert  die  Taten  des  heiligen  Wilhelm,  Grafen 
von  Aquitanien ,  in  den  Kämpfen  gegen  die  Sara- 
zenen,  ebenfalls  nach  französischem  Vorbilde.  Ein 
Hauch  religiöser  Toleranz  weht  durch  das  Gedicht, 
das  nach  dem  Parzival  gedichtet  wurde. 

Die  Einteilung  des  „Parzival"  in  16  Bücher 
und  in  827  Abschnitte  zu  je  30  Zeilen  hat  Lach- 
manu  nach  Andeutungen  in  den  ältesten  Handschriften 
vorgenommen;  der  „AVillehalm"  ist  ähnlich  eingeteilt. 

Ausgaben:  Wolfram  von  Eschenbach,  hggb.  von 
K.  Lachmann;  vierte  Ausgabe,  Berlin  1879.  —  Parzi- 
val und  Titurel,  hggb.  von  K.  Bartsch.  3  Bände, 
zweite  Auflage.  Leipzig  1875  — 1877.  Ausgabe  von 
E.  Martin.     Halle  1901  u.  1902. 

Übersetzungen:  San  Marte,  Leben  und 
Dichten  Wolframs  v.  E.  Dritte  Aufl.  Halle  1S87.  — 
K.  Simrock.  Fünfte  Auflage.  Stuttgart  1876.  — 
Q.  Bötticher  (reimlose  Übersetzung).  Zweite  Aufl. 
Berlin  1893.  Derselbe,  Kleine  Ausgabe,  Berlin  1893, 
Verkürzte  Umdichtung  von  W.  Hertz.    Stuttgart  1898, 


Parzival. 

Eingang. 

(1,  1 — 14  Grundgedanke  des  Epos:  Re- 
ligiöser Zweifel  ist  der  Seele  eines  Mannes  verderb- 
lich; erfüllt  sie  aber  unverzagter  Mut,  so  ist  Hoff- 
nung, daß  er  den  Weg  zum  Himmel  noch  finde. 
Der  Haltlose  ist  ganz  der  schwarzen  Hölle  verfallen; 
der  Treugesinnte  dagegen ,  der  auch  sich  selbst  zu 
überwinden  vermag,  hat  teil  am  lichten  Himmel.  — 
2,  l — 16  Wirkung  des  Gedichtes  auf  die  Leser. 
—  3,3 — 10  Auch  die  Frauen  mögen  gute  Lehren 
daraus  ziehen.  —  4,9 — 19  Rückkehr  des  Ge- 
dankens zum  Anfang;  Hinweis  auf  den  Helden 
der  Erzählung.) 

Ist  zwivel  herzen  nächgebur,  1 

daz  muoz  der  sele  werden  sür. 
gesma?het  unde  gezieret 
ist  swä  sich  parrieret 
uuverzaget  mannes  muot,  5 

als  agelestern  varwe  tuot. 
der  mac  dennoch  wesen  geil: 
wand  an  im  sint  beidiu  teil 


1,4   swä   sich   parrieret  =  der   in  dessen   Herzen 

sii-h  dazu  (zum  Zweifel)  unverzagter  Mut  gesellt. 

1,()  Anspielung  auf  die  schwarze  und   weiße  Farbe 
der    ElötCjr. 
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des  hiniels  und  der  helle. 

der  uustate  geselle  10 

hat  die  swarzen  varwe  gar 

und    wirt  och  nach  der  vinster  var; 

80  habet  sich  an  die  blanken 

der  mit  stseten  gedanken. 

wil   ich  triuwe  vinden  2 

aldä  si  kan  verswiuden, 

als  fiwer  in  dem  brunuen 

und  daz  tou  von  der  sunuen? 

euch   erkande  ich  nie  so  wiseu   man,     5 

ern  möhte  gerne  künde  han, 

welher  stiure  disiu  raaere  gernt 

und  waz  si  guoter  lere  wernt. 

dar  an  si  niemer  des  verzagent, 

beidiu  si  vliehent  unde  jagent,  10 

si  entwichent  unde  kerent, 

si  lasternt  unde  erent. 

swer  mit  disen  schanzen  allen  kan, 

an  dem  hat  witze  wol  getan, 

der  sich  niht  versitzet  noch  verget     15 

und  sich  anders  wol  verstet. 

vor  gote  ich  guoten  wiben  bite,  3 

daz  in  rehtiu  mäze  volge  mite. 

schäm  ist  ein  sloz  ob  allen  siten:         5 


2,1  — 4  sind  die  tumben,  die  Gedankenlosen,  gemeint ; 
triuwe  ist  wohlwollende  Hingabe  an  den  Gegenstand. 

2,  9  dar  an,  d.  i.  mit  Bezug  darauf.  —  10—12  als 
Objekte  der  Verba  sind  aus  1,  10 — 14  eini^rseits  die 
un?t;«  t«,  andrerseits  die  staete  zu  ettnehm'cn. 

0,3  g.  w.  ist  Dativug  etbicus  (desgl.  V.  6  in). 
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ich   eadarf  iii  niht  mer  heiles   Intea. 

diu  valache  erwirbet  valacheu  prii. 

wie  staete  ist  ein  diinnez  13, 

daz  ougestheize  sunnen   häl  ? 

ir  lop  vil  balde  alsus  zergät,  10 

ein  maere  ich  iu   wil  niuwen, 

daz  seit  von  grözen  triuwen,  10 

wiplicliez  wibeä  reht, 

und  mannes  manheit  also  sieht, 

diu  sich  gein  herte  nie  gebouc. 

sin  herze  iu  dar  an  niht  botrouc, 

er  stahel,  swä  er  ze  strite  quam,         15 

sin  hant  da  sigelichen  nara 

vil  manegen  lubelichen  pris. 

er  küeue,  träcliche  wis 

(den  helt  ich  alsus  grüeze). 


Erstes   Buch: 
GAHMÜRET  UND  BELAKANE. 

Gahmuret,  ein  jüngerer  Sohn  des  Königs  von 
Anjou,  zieht,  von  Abenteuerlust  getrieben,  nach  dem 
Orient,  wo  er  längere  Zeit  dem  Kalifen  von  Bagdad 
dient.  Von  da  kommt  er  nach  Zazamank,  befreit 
die  Mohrenköuigin  Belakane,  die  in  ihrer  Haupt- 
Stadt  belagert  wird,  aus  ihrer  Bedrängnis  und  erhält 
als  Lohn  Hand  und  Beich  der  Königin.    Er    verläßt 


3,  7  diu  valsche  =  diu  onstaete. 

4,  1 1   dar  an  =  in  der  Erwartung, 
15  ,ihn  der  wie  Stahl  war.* 
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jedoch  die  Heidin  bald,  weil  er  sich  nach  weiteren 
kiihaen  Taten  sehut ;  beider  Sohn  iat  Feirefisz*}, 
wie  eine   Elster  schwarz  und  weiß    gefleckt. 


Zweites  Buch; 
GAHMURET  UND  HERZELEIDE. 
Gahmuret  kommt  nach  Spanien  und  erscheint 
in  glänzendem  Aufzuge  auf  einem  Turnier,  das 
Herzeleide  von  Waleis  und  Norgals  nach  der  Uaapt- 
sta  It  Kanvoleisz  ausgeschrieben  hatte.  Er  gewinnt 
den  Preis,  Hand  und  Reich  der  Herzeleide;  doch 
ist  auch  dies  Glück  von  kurzer  Dauer.  Auf  die 
Nachricht,  daß  sein  Freund,  der  Kalif  von  Bagdad, 
in  Bedrängnis  sei,  eilt  er  ihm  zu  Hilfe.  Herzeleide 
harrt  ein  halbes  Jahr  vergeblich  auf  seine  Heim- 
kehr. Schon  vorher  durch  bange  Träume  erschreckt, 
empfängt  sie  die  Nachricht  von  seinem  Tode  unter 
herzzerreißenden  Klagen.  Vierzehn  Tage  darnach 
wird  Parzival  geboren. 


Drittes    Buch. 
PARZIVALS  JUGEND  UND  EINTRITT  IN 
DIE  WELT. 
Frou  Herzeloid  diu  rieh©  HG 

ir  diier  lande   wart  ein  gast: 
si  truoc  der  fröuden  mangels  last.       30 


*)i1.  i.  frz.  fior  fiis  oder  afrz.  vaire  fiz,  der  bunte  Sohn 
HG,,  29    d.    i.    sie    gab    Wa'.eis,    Norgals   und  An 
t^hoime  auf- 


fiO  Wolfram  von  Eschenbach. 

der  valsch  so  gar  an  ir  verswant,  117 

ouge  noch  ore  in  nie  da  vant. 

ein  nebel  was  ir  diu  sunne: 

si  vloch  der  werlde  wunne. 

ir  was  gelich  naht  unde  tac :  5 

ir  herze  niht  wan  jämers  phlac. 

Sich    zoch    diu  frouwe  jämers  halt 
uz  ir  lande  in   einen  walt, 
zer  waste  in  Soltäne; 
niht  durch  bluoraen  üf  die  plane.         10 
ir  herzen  jämer  was  so  ganz, 
sine  kerte  sich  an  keinen  kränz, 
er  waere  rot  oder  val. 
si  brähte  dar  durch  flühtesal 
des  werden  Gahrauretes  kint.  15 

liute,  die  bi  ir  da  sint, 
müezen  büwen  unde  riuten. 
si  künde  wol  getriuten 
ir  sun.     e  daz  sich  der  versan, 
ir  volc  si  gar  für  sich  gewan:  20 

ez  waere  man  oder  wip, 
den  gebot  si  allen  an  den  lip, 
daz  se  iemer  riters  wurden  lüt. 
„wan  friesche  daz  mins  herzen  trut, 
welch  riters  leben  waere,  25 

daz  wurde  mir  vil  swaere. 
nu  habt  iuch  an  der  witze  kraft 
und  helt  in  alle  riterschaft." 
der  site  fuor  angestliche  vart. 


117,  9  Wolfraip  hat  das  afrz.  soltaine  (einsam)  bei 
Chrestiens  als  Substantiv  gefaßt- 

117, 27  „nun  nehmt  euren  Verstand  zusammen." 
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der  knappe  alsua  verborgen  wart         30 

zer  waste  in  Soltäne  erzogen,  118 

an  künecliclier  fuore  betrogen; 

ez  enmöht  an  eime  site  sin: 

bogen  unde  bölzelin 

die  sneit  er  mit  sin  selbes  hant,  5 

und  schoz  vil  vögele  die  er  vant. 

swenne  aber  er  den  vogel  erscboz, 

des   schal   von  sänge  e  was  so  groz, 

so  weinde  er  unde  roufte  sich, 

an  sin  har  kert  er  gerich.  10 

sin  lip  was  klär  unde  fier: 

üf  dem  plan  am  rivier 

twuog  er  sich  alle  morgen. 

erne  künde  niht  gesorgen, 

ez  enwsere  ob  im  der  vogelsanc,        15 

die  suoze  in  sin  herze  dranc: 

daz  erstraete  im  siniu  brüstelin. 

al  weinde  er  lief  zer  künegin. 

BÖ  sprach  si:   „wer  hat  dir  getan? 

du  waere  hin  üz  üf  den  plan,"  20 

ern  künde  es  ir  gesagen  niht, 

als  kinden  lihte  noch  geschiht. 

dem  maere  gienc  si  lange  nach. 

eins  tages  si  in  kapfen  sach 

üf  die  boume  nach  der  vögele  schal.  25 

si   wart  wol  innen  daz  zeswal 

von  der  stimme  ir  kindes  brüst. 

des  twang  in  art  und  sin  gelust. 


118,14  gesorgen  =  sich  Sorgen  machen.  —  16  „die" 
mitteldeutsche  Form  für  »der".  —  18  weinde  =  wei- 
nende. —  19  Objekt  Bu  getan  ist  »etwas." 
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freu  Herzeloyde  kert   ir  haz 

ao   die  vögele,  aine   wesae  um  waz :  30 

si  wolt  ir  äclial  verkrenken.  119 

ir  büliute  uude  ir  enken 

die  hiez  si  vaste  gäben, 

vögele  würgen  unde  vähen. 

die  vögele  wären   baz  geriten :  5 

etsliches  sterben  wart   venniteu: 

der  bleip  da  lebendic  ein  teil, 

die  Bit  mit  sänge  wurden  geil. 

Der  knappe  sprach   zer  künegfn: 
„waz  wizet  man  den  vogelin  ?"  10 

er  gerte  in  frides  sa  zestunt. 
sin  muoter  kuste  in  an  den  muiit, 
diu  sprach:  „was  wende  ich  sin  gebot, 
der  doch  ist  der  boehste  got? 
Buln  vögele  durch  mich  fröude  län?"15 
der  knappe  sprach  zer  muoter  sän: 
„owe  muoter,  waz  ist  got?" 
„sun,  ich  sage  dirz  äne  spot: 
er  ist  noch  liebter  denne  der  tac, 
der  antlitzes  sich  bewac  20 

nach  menschen  antlitze. 
Bun,  merke  eine  witze 
und  flehe  in  umbe  dine  not: 
Bin  triwe  der  werlde  ie  helfe  bot. 
b6  heizet  einr  der  helle  wirt:  25 

der  ist  swarz,  untriwe  in  nibt  verbirt. 
von  dem  ker  dine  gedanke, 


119,  11  sä  zestunt  ist  verstärktes  sä.  —  18  äne 
3pot  =  aufrichtig.  —  20  f.  „der  ein  Antlitz  wie  d&e 
aines  Zfenschen  angenommen  hatte.* 
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nnd  och  von  zwivels  wanke." 

Bin  muoter  underschiet  im  gar 

daz  vinster  und  daz  lieht  gevar.        30 

dar  nach  sin  snelheit  verre  spranc.         L20 

er  lernte  den  gabilotes  awanc, 

da  mite  er  tnanegen  hirz  erschoz, 

des  sin  muoter  und  ir  volc  genoz. 

ez  waere  aeber  oder  sne,  5 

dem  wilde  tet  sin  schiezen  w8. 

nu  hoeret  fremdiu  msere. 

swenne  er  erschoz  daz  swaere, 

des  waere  ein  mül  geladen  genuoc, 

als  unzerworht  hin  heim  erz  truoc.   10 

Eins  tages  gieng  er  den  weideganc 
an  einer  halden,  diu  was  lanc: 
er  brach  durch  blates  stimme  en  zwic. 
da  nähen  bi  im  gienc  ein  stic: 
da  hört  er  schal  von  huofslegen.        15 
sin  gabilot  begunde  er  wegen. 
do  sprach  er:  „waz  hän  ich  vernomen? 
wan  wolt  et  nu  der  tiuvel  komen 
mit  grimme  zornecliche! 
den  bestüende  ich  sicherliche.  20 

min  muoter  freisen  von  im  saget: 
ich  waene  ir  eilen  si  verzaget." 
alsus  stuont  er  in  strites  ger. 
nu  seht,  dort  kom  geschuftet  her 


120,  1  springen  =r  erblühen.  —  8  daz  swsere  =  ein 
Wild  von  solchem  Gewicht.  —  13  „um  auf  dem  Blatte 
EU  pfeifen.  —  13  en  =  den  ;  vgl.  Walther  Xr.  23  diesor 
Sammlg.  21,24.  —  18  .wollte  doch  nur  jetzt  der  Teufel 
kommen!"  — 
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dri  riter  nftch  wuusclie   var,  25 

von  fuoze  üf  gewäpent  gar. 
der  knappe  wände  sunder  spot, 
daz  ieslicher  wsere  ein  got. 
do  stuont  ouch  er  niht  langer  hie, 
in  den  phat  viel  er  üf  siniu  knie.     30 
lüte  rief  der  knappe  sän  121 

„hilf,  got:    du  mäht  wol  helfe  hau." 
der  vorder  zornes  sich  bewac, 
do  der  knappe  im  phade  lac: 
„dirre  toersche  Wäleise  5 

unsich  wendet  gäher  reise." 
(Indessen    kommt    noch    ein    Ritter    in    koslb;ntr 
Rüstung  angesprengt.) 

Aller  manneschceneeinbluomeukranz,       122 

den  vragte  Karnakarnanz : 

„juncherre,  säht  ir  für  iuch  varn      1-^ 

zwen  riter  die  sich  niht  bewarn 

kunnen  an  riterlicher  zunft? 

si  ringent  mit  der  notnunft 

und  sint  an  werdekeit  verzaget: 

si  füerent  roubes  eine  maget."  2ü 

der  knappe  wände,  swaz  er  sprach, 

ez  waere  got,  als  ime  verjach 

frou  Herzeloyd  diu  künegin, 

do  sim  underschiet  den  liebten  schin. 

do  rief  er  lüte  sunder  spot:  25 

„nu  hilf  mir,  helfericher  got." 


120,  25  d.  i.  in  höchstem  Glänze. 

121,  3  d.  i.  wurde  zornig.  —  122,  13  Parz.  ist  ge- 
meint. —  14  der  vierte  Ritter,  der  eben  angesprengt 
kam.  —  18 f.  „sie  führen  nur  Gewalttätigkeit  im  Sinne 
und  haben  auf  ihre  Würde  verzichtet. " 
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vil  dicke  viel  an  sin  gebet 

fil  li  roy  Gahrauret. 

der  fürste  sprach:   „ich  pin  niht  got, 

ich  leiste  ab  gerne  sin  gebot.  30 

du  mäht  hie  vier  riter  sehen,  123 

ob  du  ze  rehte  kündest  speheu." 

der  knappe  fragte  fürbaz : 

„du  nennest  riter,  waz  ist  daz? 

hästu  niht  gotlicher  kraft,  6 

BÖ  sage  mir,  wer  git  riterschaft?" 

„daz  tuot  der  künec  Artus. 

juncherre,  korat  ir  in  des  hus, 

der  bringet  iuch  an  riters  namen, 

daz  irs  iuch  niemer  dürfet  schämen.  10 

ir  muget  wol  sin  von  riters  art." 


20 


Aber  sprach  der  knappe  sän, 
da  von  ein  lachen  wart  getan: 
„ay  ritdr  got,  waz  mahtu  sin? 
du  hast  BUS  manec  vingerlin 
an  dinen  lip  gebunden, 
dort  obeb  unt  hie  unden." 
aldä  begreif  des  knappen  haut  25 

swaz  er  isers  ame  fürsten  vant: 
dez  harnasch  begund  er  schouwen 
„miner  muoter  juncfrouwen 
ir  vingerlin  an  sniieren  tragent, 
diu  niht  sus  an  einander  ragent."      30 


122  28  ftfrz.  fil  le  roi  =  Sohn  des  Königs;  roi  ist 
casus  cbiiquus  zu  roys. 

123,  6  git  =  gibot.  —  21  P.  indentifiziert  den  Ritter 
immer  noch  mit  Gott.  —  22  ff.  Der  Ring  —  oder  Ketton- 
panzer  war  im  12.  und  13.  Jabrh.  allgemein. 

H'trtiatDn  Tod   Aaa  et«.  ( 
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der  knappe  sprach  durch  siuen  muot:      12i 
„war  ZUG  ist  ditze  guot, 
daz  dich  so  wol  kan  scliicken? 
ine  mag  es  niht  abe  gezwicken." 
Der  fürste  im  zeigete  sä  sin  swert:    5 
„nu  sich,  swer  an  mich  strites  gert, 
des  selben  wer  ich  mit  siegen: 
für  die  sine  muoz  ich  an  mich  legen, 
und  für  den  schuz  und  für  den  stich 
muoz  ich  alsus  wäpen  mich."  10 

(Der  Ritter  entfernt  sich  und  erfährt  von  pfliisrenden 

Knechten  den  Weg   des  Räubers.     P.  begibt    sich  zu 

seiner  Mutter.) 

Der  knappe  enruochte  ouch  wer  do  schoz  125 

die  hirze  kleine  unde  groz: 

er  huop  sich  gern  der  muoter  wider 

und  sagete  ir  maer.  do  viel  si  nider:  30 

einer  worte  si  36  sere  erschrac,  128 

daz  si  unversunnen  vor  im  lac. 

dö  diu  küneginne 

wider  kom  zir  sinne, 

swie  si  da  vor  waere  verzaget,  5 

do  sprach  si:    „sun,  wer  hat  gesaget 

dir  von  riters  orden? 

wä  bist  dus  innen  worden?" 

„muoter,  ich  sach  vier  man 

noch  liehter  danne  got  getan:  10 

die  sageten  mir  von  riterschaft. 

Artüses  küneclichiu  kraft 

Bol  mich  nach  riters  eren 

an  Schildes  ambet  kSren." 


126,  14  d.  i.  mir  den  Ritterschlag  erteilen. 
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sich  huop  ein  niuwer  jämer  hie.         15 

diu  frouwe  enwesse  rehte,   wie 

daz  si  ir  den  list  erdaehte 

unde  in  von  dem  willen  braehte. 

Der  knappe  tump  unde  wert 
iesch  von  der  rauoter  dicke  ein  pfert.  20 
daz  hegunde  se  in  ir  herzen  klagen. 
si  dähte:    „in  wil  im  niht  versagen: 
ez  rnuoz  aber  vil  boese  sin." 
do  ge(hihte  mer  diu  künegin: 
„der  liute  vil  bi  spote  sint.  25 

tören  kleider  sol  min  kint 
ob  sime  liebten  libe  tragen, 
wird  er  geroufet  unt  geslagen, 
BÖ  kämet  er  mir  her  wider  wol." 
owe  der  jaemerlichen  doli  30 

diu  frouwe  nara  ein  sactuoch:  1-7 

ei  sneit  im  hemde  unde  bruoch, 
daz  doch  an  eime  stücke  erschein, 
unz  enmitten  an  sin  blankez  bein. 
daz  wart  für  toren  kleit  erkant.  5 

ein  gugel  man  obene  drüfe  vant. 
al  frisch  rüch  kelberin 
von  einer  hüt  zwei  ribbalin 
nach  sinen  beinen  wart  gesniten. 
da  wart  groz  jämer  niht  vermiten.    10 
diu  künegin  was  also  bedäht, 
si  bat  beliben  in  die  naht: 
„dune  solt  niht  hinnen  keren, 
ich  wil  dich   list  e  leren. 


126,25  d.  i.  sie  lieben  den  Spott. 
127,3  das  Relat.  bezieht  sich  auf  beide  Substantive^ 
zurück.  —  7  die  Adjective  sind  mit  hüt  zu  verbinden 
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an  ungebanten  aträzen  15 

soitu  tuokel  fürte  lazen: 

die  sihte  unde  lüter  siu, 

da  soltu  al  balde  rtten  in. 

du  seit  dich  site  nieten, 

der  werlJe  grüezen  bieten.  20 

op  dich  ein  grä  wise  man 

zuht  wil  lern  als  er  wol  kan, 

dem  soltu  gerne  volgen 

und  wia  im  niht  erbolgen. 

sun,  lä  dir  bevolhen  sin,  *  25 

swä  du  guotes  wibes  vingerlin 

mügest  erwerben  und  ir  gruoz, 

daz  nim,  ez  tuet  dir  kurabers  buoz. 

du  solt  zir  küsse  gaben 

und  ir  lip  vaste  umbevahen:  30 

daz  git  gelücke  und  hohen  muot,  1-3 

op  si  kiusche  ist  unde  guot." 
(Am  nächsten  Morgen  reitet  P.  von  dannon  Herze- 
leide übersteht  den  Trennnngsschmnrz  niilif,  sie  sinkt 
tot  nieder,  als  er  ihren  Blicken  entschwindet.  Allzu 
wörtlich  befolgt  P.  der  Mutter  Leliren,  als  er  Jesclinte, 
des  Orilus  Gemahlin,  in  einem  Zelte  uifTt,  die  infolge 
dessen  schwere  Prüfungen  zu  erdnidon  hat.  Er  zieht 
Borglos  weiter,  jeden  grüßend  mit  d  m  Zusatz  „sua 
riet  min  muoter.') 

Sus  kom  unser  toersclior  knabe  1C3 

geriten  eine  halden  abe.  10 

wibes  stimme  er  horte 

vor  eines  velses  orte. 

ein  frouwe  üz  rehtem  jämer  sclirei: 

ir  was  diu  wäre  fröude  enzwei: 


127,21  grä  d.  i.  alterserrau. 
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der  knappe  reit  ir  balde  zuo.  15 

DU   bueret   waz  diu  frouwe  tuo. 
da   brach   frou   Sigüne 
ir  langen  zöpfe  brüne 
vor  jämer  üzer  awarten. 
der  knappe  beguude  warten:  20 

Scliiäuatulauder 
den  fürsten  tot  da  vand  er 
der  juucfrouwen  in  ir  schöz. 
aller  schimphe  ßi  verJröz. 
„er  si  trüric  oder  fröuden  var,  25 

die  bat  min  muoter  griiezen  gar; 
got  balde  iuch",  sprach  dea  knappen  munt 
(Teilnehmend    erkundigt   er   sich   nach   dem    toten 
Rilter  und  erbietet  sich  zur  Rache.) 

Nu  hoert  euch  von  Sigünen  sagen:  139 

diu  künde  ir  leit  mit  jämer  klagen, 
si  sprach  zem  knappen:   „du  hast  tugent.  25 
geret  si  din  siieziu  jugent 
unt  din  autliitze  minniclich. 
deiswar  du  wirst  noch  saelden  rieh, 
disen  riter  meit  daz  gabilöt: 
er  lac  ze  tjostieren  tot.  30 

du  bist  geboren  von  triuwen  140 

daz  er  dich  sus  kan  riuwen." 
e  si  den  knappen  riten  lieze, 


138, 17  Sigune  war  die  Tochter  von  Herzeleidens 
Schwester  Schoysiane,  ihr  Geliebter  ist  ein  Enkel  Gur- 
namanz'  und  von  Orilus  (d.  i.  afrz.  orgueilleus  „Der 
Stolze"  ;  der  Name  Jeschute,  den  Chrestiens  nicht  nennt, 
wohl  aus  Mißverständnis  der  Worte  une  dame  gisoit 
[ci.  frz.  gÄslrj  entstanden)  Im  Zweikafnpfe  getötet. 

140,  1  die  „triuwe*  ist  dir  angeboren. 
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si  vrägte  in  e  wie  er  hieze, 

und  jach  er  trüege  den  gotes  vliz.  6 

„bon  fiz,  scher  fiz,  beä  fiz, 

alsuB  hat  mich  genennet 

der  mich  da  heime  erkennet.* 

dö  diu  rede  was  getan, 

si  erkande  in  bi  dem  naraen  sän.  10 

DU  hoert  in  rehter  nennen, 

daz  ir  wol  müget  erkennen 

wer  dirre  äveutiure  herre  si: 

der  hielt  der  juncfrouwen  bi. 

ir  roter  munt  sprach  suuder  twäl:  15 

„deiswär  du  heizest  Parziväl. 

der  name  ist  rehte  enmitten  durch. 

groz  liebe  ier  solch  herzen  furch 

mit  diner  muoter  triuwe: 

din  vater  liez  ir  riuwe.  20 

ichn  gihe  dirs  niht  ze  ruome, 

din  muoter  ist  min  muome, 

und  sage  dir  sunder  valscheu  list 

die  rehten  warheit^  wer  du  bist. 

din  vater  was  ein  Anschevin:  *^5 

ein  Wäleis  von  der  muoter  din 

bistü  geborn  von  Kanvoleiz. 

die  rehten  warheit  ich  des  weiz. 

du  bist  och  künec  ze  Norgäls: 

in  der  houbetstat  ze  Kiugriväls  80 

Bol  din  houbet  kröne  tragen."  141 


140.5  Gott  ist  als  Künstler  gedacht,  dessen  Fleiß 
an  P.  sichtbar  ist.  —  17  ist  =  bedeutet.  Diese  Deutung 
legt  die  afz.  Nameusform  Perceval  zu  gründe  (percer  = 
durchdringen)  \  Chrestiens  erklärt  den  Namen  als  »Wald- 
durchstreifer.'  Die  folgenden  Verse  setzen  die  Deutung 
in  Beziehung  zu  Herzeleidens  Schicksal. 
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(Um  P.  eelne  Königreiche  zn  erhalten,  stritt  Schi- 
anatulander  und  wurde  von  Orilus  erschlagen.  P.  ge- 
lobt Rache  ,  Sig.  jedoch  weist  ihn  auf  einen  falschen 
Weg.  Nachdem  er  bei  einem  habsüchtigen  Fischer  die 
Nacht  verbracht,  begibt  er  sich  nach  Nantes  an  des 
Artua  Hof,  besiegt  den  gewaltigen  roten  Ritter  Ither,*) 
legt  dessen  Rüstung  über  sein  Narrenkleid  an,  besteigt 
sein  Pferd  und  reitet  wie  mit  Vogelilug,  bis  er  am 
Abend  zu  einer  Burg  gelangt.) 

Giirnamanz  de  Graharz  hiez  derwirt       162 

üf  dirre  burc  dar  zuo  er  reit. 

da  vor  stucnt  ein  linde  breit 

üf  einem  grüenen  anger: 

der  was  breiter  noch  lauger  10 

niht  wau  ze  reliter  mäze. 

daz  ors  und  ouch  diu  straze 

in  truogen  da  er  sitzen   vant 

des  was  diu  burc  unt  ouch  daz  lant. 

ein  groziu  raüede  in  des  betwaiic,      15 

daz  er  den  schilt  unrelite  swauc, 

ze  verre  hiuder  oder  für, 

et  niender  nach  der  site  kür 

die  man  da  gein  prise  maz. 

Guruanianz  der  fürste  al  eine  saz :    20 

ouch  gap  der  linden  tolde 

ir  schateu,  als  si  solde, 

dem  houbetman  der  wären  zuht. 

des  site  was  vor  valsche  ein  fluht, 

der  enpfienc  den  gast :  daz  was  sin  reht.  25 

bi  im  was  riter  noch  der  kueht. 

•)  Ither  ist  der  Sohn  einer  Base  Artus'  und  P.'s 
Vetter,  wie  dieser  später  erfährt. 

162,  19  d.  i.  der  man  den  Preis  znerkannte. 
—  26  kneht  ist  ein  Knappe,  der  noch  nicht  zum  Ritter 
gescblajfen   ist. 
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BUS  aatwurte  im  do  Parziväl 

üz  hmiben  witzen  sunder  twäl: 

„luich  pat  min  muoter  neraen  rät 

ze  dem  der  gräwe  locke  hat.  30 

da  wil  ich  iu  dienen  nach,  IC3 

sit  mir  min  muoter  des  verjach." 

„Sit  ir  durch  rates  schulde 

her  komen,  iuwer  hulde 

müezt  ir  mir  durch  raten  län,  5 

und  weit  ir  volge  rätes  hän." 

Do  warf  der  fürste  maere 
ein  mözerspärwaere 
von  der  hende.  in  die  burc  er  swanc: 
ein  guldin  schelle  dran  erklanc.  10 

daz  was  ein  böte :  do  kom  im  sän 
vil  juncherren  wol  getan. 
er  bat  den  gast,  den  er  da  sach, 
in  fiiern  uud  schaffen  sin  gemach. 
der  sprach:  „min  muoter  saget  al  wär:15 
altmannes  rede  stet  niht  ze  vär." 
hin  in  ein  fuorten  al  zehant, 
da  er  manegen  werden  riter  vant. 
üf  dem  hove  an  einer  stat 
ieslicher  in  erheizen  bat.  20 

do  sprach  an  dem  was  tumpheitschin : 
„mich  hiez  ein  künec  riter  sin: 
swaz  halt  drüfTe  mir  geschiht, 
ine  kum  von  disem  orse  niht. 
gruoz  gein  iu  riet  min  muoter  mir."  25 


1G3, 6  d.  i.  wenn  ich  eurem  Wunsche  nach  Rat 
willfahren  soll.  —  10  die  Jagdvögel  trugen  Schellen 
an  den  Beinen.  —  23  drüffe  =  dar  üffe,  hier  =  deshalb. 
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ei  danctei  bei.^iu   i'ue  uqI   ir. 

dö  daz  grüezen  wart  getäu 

(daz  ors  was  müed«  uu  J  oucb  der  man), 

mnueger  bete  si  gedähten, 

e  sin  von  dem  orse  brabten  30 

in  eine  kemeuäten.  ICA 

si  begunden  im  alle  raten: 

^latz  hariiasch  von  iu  bringen 

und  iweren  liden  ringen."  4 

rF.ndlich  läßt  er  sich  die  Rüstung  abnelimen ;  über 

die    Narrenkle  der    darunter  spötteln  die  Kna|ipen.  — 

An  seinem  Körper  entdeckt  man  blutige  Quetschungen.) 

Si  giengen  da  si  funden  IGö 

Parziväln  den  wunden 

von  eime  sper,  daz  bleip  doch  ganz. 

Bin  underwant  sich  Gurnamanz. 

BÖl^.h  was  sin  underwiuden, 

daz  ein  vater  sinen  kinden,  10 

der  sich  triuwe  künde  nieten, 

möhtez  in  niht  paz  erbieten. 

sine  wunden  wuosch  unde   baut 

der  wirt  mit  sin  selbes  haut. 

Do  was  oucb  üf  geleit  daz  prot.    15 

des  was  dem  jungen  gaste  not, 

wand  in  groz  hunger  niht  verineit. 

al  vastende  er  des  morgens  reit 

von  dem  vischaere. 

sin  wunde  und  harnasch  swsere,         20 

die  vor  Nantes  er  bejagete, 

im  müede  und  hunger  sagete; 


164,3  lätz  =  lät  daz,  harn,  ist  Neutrum. 

165,7  P.  hatte  im  Kampf  mit  Ither  keinen  Schild. 
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unt  diu   Terre  tagereise 

von  Artuse  dem  Britaneiae, 

da  mann  allenthalben  vasten  liez.      25 

der  Wirt  in  mit  im  ezzen  hiöz, 

der  gast  sich  da  gelabte. 

in  den  barn  er  sich  do  habte, 

daz  er  der  spise  swande  vil. 

daz  nam  der  wirt  gar  zeime  spil :     30 

do  bat  in  vlizecliche  166 

Gurnamanz  der  triuwen  riche, 

daz  er  vaste  aeze 

unt  der  müede  sin  vergaeze. 

Man  huop  den  tisch,  do  des  wart  zit.  5 
„ich  wsene  daz  ir  müede  sit" 
sprach  der  wirt :  ,,waert  ir  iht  fruo  ?'* 
„got  weiz  min  muoter  slief  duo. 
diu  kan  so  vil  niht  wachen." 
der  wirt  begunde  lachen,  10 

er  fuorte  in  an  die  slafstat. 
der  wirt  in  sich  üz  sloufen  bat: 
ungerne  erz  tet,    doch  muost  ez  sin. 
ein  declachen  härmin 
wart  geleit  iibr  sinen  blozen  lip.        15 
so  werde  i'ruht  gebar  nie  wip. 

(Als  P.  am  andern  Morgen  gebadet  und  geschmückt 
ist,  sind  alle  voll  de»  Lobes  über  ihn;  bei  Tisch  er- 
zählt er  auf  des  Gurnamanz  Frage  treuherzig  all  seine 
Erlebnisse.) 


165,28  barn  humoristisch  aar  Bezeichnung  von  P.'s 
Eßgier.  —  30  d.  i.  er  ergötzte  sich  daran. 

l»lfi.7  wa^rt  =  wäret.  —  Ti   .so  ßroße  Schönheit..' 


Partlval.  75 

D6  man  den  tisch  hin  dan  genam,      170 
dar  nach  wart  wilder  muot  vil  zam. 
der  wirt  sprach  zem  gaste  sin: 
„ir  redet  als  ein  kindelin.  10 

wan  geswigt  ir  iuwer  muoter  gar 
und  nemet  anderr  maere  war? 
habet  iuch  an  miuen  rät: 
der  scheidet  iuch  von  misEctit. 
BUS  hebe  ich  an:  lats  iuch  gezemen.  15 
ir  sult  niemer  iuch  verschemen. 
verschämter  Hp,  waz  touc  der  mer? 
der  wonet  in  der  müze  rer, 
da  im  werdekeit  eutriset 
unde  in  gein  der  helle  wiset.  20 

ir  tragt  geschickede  unde  schin, 
ir  muget  wol  Volkes  herre  sin. 
ist  hoch  und  hoeht  sich  iuwer  art, 
läi  iweren  willen  des  bewart, 
iuch  Bol  erbarmen  notec  her:  25 

gein  des  kumber  sit  ze  wer 
mit  milte  und  mit  güete : 
vlizet  iuch  dieraiiete. 
der  kumberhafte  werde  man 
wol  mit  schäme  ringen  kau  30 

(delst  ein  uusiieze  arbeit):  171 

dem  sult  ir  helfe  sin  bereit, 
swenne  ir  dem  tuot  kumbers  buoz, 
so  nähet  iu  der  gotes  gruoz. 


170, 8  bezieht  sich  auf  die  nun  folgende  Unter 
Weisung  P.'s.  —  15  d.  i.  „nehmt  es  euch  zu  Herzen."  — 
18  „der  lebt  beständig  in  der  Mauserzeit".  —  21  schtn 
hier  Sulist.  =  herrliches  Aussehn.  —  23  iuwer  art  = 
ir.  —  2G  d.  i.  seid  zur  Abwehr  bereit. 


76 


Wolfram  von  Eachenbach. 


im  iat  noch  wirs  dari  den  die  gent     5 

nach  prote  aldä  diu  venster  stent. 

ir  sult  bescheidenliche 

sin  arm  unde  licbe. 

wan  swä  der  herre  gar  vertuot, 

daz  ist  niht  lierrenlicher  muot:  10 

sament  er  ab  scbaz  ze  sere, 

daz  sint  och  unere. 

gebt  rehter  mäze  ir  orden. 

ich  pin  wol  innen  worden 

daz  ir  rätes  dürftic  sit:  15 

nu  lät  der  unfuoge  ir  strit: 

ir  ensult  niht  vil  gevrägen : 

ouch  ensol  iuch  niht  betragen 

bedähter  gegenrede,   diu  ge 

reht  als  jenes  vrägen  ste,  20 

der  iuch  wil  mit  worteu  spelien. 

ir  kunuet  beeren  unde  sehen, 

eutseben  unde  draehen: 

daz  seit  iuch  witzen  naehen. 

lät  derbärme  bi  der  vrävele  sin.         25 

BUS  tuot  mir  rätes  volge  schin. 

an  swem  ir  strites  Sicherheit 

bezalt,  eru  habe  iu  sölhiu  leit 

getan,  diu  herze  kumber  weseu, 

die  nemet,  und  läzet  in  genesen.        30 

ir  müezet  dicke  wäp'^rj  tragen:  172 

soz  von  iu  kome,  daz  ir  getwagen 

undr  ougen  und  an  banden  sit, 


171,5  im  d.  i.  dem  verschämlen  Armen.  —  24  „das 
sollte  euch  vorsichtig  machen."  —  29  herze  ist  stark 
flektierter  Dativ;  wesen  Coujunctiv  Prae». 
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des  ist  nach  isers  rame  zit. 

86  wert  ir  ininneclich  gevar.  5 

des  Dement,  wibes  ougen   war. 

Sit  raanlich   unde  wol  gemuot: 

daz  ist  ze  werdera  jjrise  guot. 

und  lÄt  iu  liep  sin  diu  wip : 

daz  tiwert  jungen  raannes  lip.  10 

gewenket  niemer  tag  aa  '  i ; 

deist  rehte  manliclier  sla. 

weit  ir  in  gerne  liegen, 

ir  muget  ir  vil  betriegen: 

gein  Werder  minne  valscher   list  lä 

hat  gein  prfse  kurze  vrist. 

da  wirt  der  slichaere  klage 

daz  dürre  holz  ime  hage: 

daz  pristet  unde  krachet: 

der  wahtaere  erwachet.  20 

ungeverte  und  hämit, 

dar  gedihet  manec  strit: 

diz  niezzet  gein  der  rainne. 

diu  werde  hat  sinne 

gein  valsche  listecHche  kunst:  25 

Bwenn  ir  bejaget  ir  Ungunst, 

80  müezet  ir  guneret  sin 

und  immer  dulten  schanienden  pin, 

dise  lere  sult  ir  nähe  tragen: 

ich  wil  iu  mer  von  wibes  orden  sagen.  30 

man  und  wip  diu  sint  al  ein,  173 


172,4  iser  die  eiserne  Rüstung.  —  17  das  Subjcct 
ist  V.  18.  Das  Bild  will  sasen :  so  verrät  sich  der 
FraiienbctrügoT.  —  21  flF.  die  Folge  davon,  mit  List  in 
das  Gehege  der  Minne  eindringen  zu  wollen,  ist  Kampf 
und  Streit.  —  24  f.  die  wahre  Liebe  merkt  die  List. 
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al3  diu  sunn  diu  hiute  schein 
und  euch  der  uame  der  heizet  tac. 
der  enwederz  sich  gescheiden  mac: 
si  blüent  uz  eime  kerne  gar  5 

des  nemet  künstecliche  war." 

Der  gast  dem  wirt  durch  raten  neic 
Biner  rauoter  er  gesweic 
mit  rede  und  in  dem  herzen  niht; 
als  noch  getriuwem  man  geschiht.      10 
(Auch    das    kunstgerechte  Tjostieren   lernt  P.  von 
Gurnamanz.    Nach  einigen  Wochen  reitet  er  fort;  Gnr- 
namanz  bat  ihn   liebgewonnen  und    klagt,   er   verliere 
in  ihm  einen  Sohn.) 

Viertes  Buch: 
PARZIVAL  UND  KO}sDWIIlA:\rUR. 

Dannen  schiet  sua  Parziväl.  179 

riters  site  und  riters  mal 
sin  lip  mit  zühten  fuorte,  15 

owe  wan  daz  in  ruorte 
manec  unsüeziu  strenge. 
im  was  diu  wite  z'enge, 
und  euch  diu  breite  gar  ze  sraal: 
elliu  grüene  in  duhte  val.  20 

ein  rot  harnasch  in  dühte  blanc: 
sin  herze  d'ougen  des  bedwanc. 
Sit  er  tumpheit  äne  wart, 
done  wolde  in  Gahmuretes  art 
denkens  niht  erläzen  25 

nach  der  schoenen  Liäzen, 


179, 2G.  Liasse,  Gurnamanz'  Tochter,  um  deren 
Hand  Parzival  gebeten  hatte,  wenn  er  durch  ritterliche 
Taten     sich  der  Ehre  würdig  zeigen  würde. 


Parzival.  79 

der  raegede  soelden   nche, 
diu  im  geselleclich« 
Bundr  minne  bot  ere. 

(So  gelangt  er  nach  Pelrnpeire,  wo  die  in  Schön- 
heit strahlende  Königin  Kondwiramur*)  von  Klamide 
belagert  wird.  Er  befreit  sie  in  mutvollen  Kämpfen  und 
wird  ihr  Gemahl.  Klamide  und  sein  Seneschall  werden 
von  P.  im  Zweikampf  niedergeworfen  und  als  Gefangene 
an  Artus'  Hof  geschickt.  Bald  aber  bittet  P.  seine 
Gemahlin  um  Urlaub,  um  seine  Mutter  aufzusuchen 
und  Abenteuer  zu  bestehn.) 


Fünftes  Buch: 

PARZIVAL  KOMMT  ZUM  GRAL. 

Swer  ruochet  beeren  war  nu  kumet      224 
den  aventiur  hat  üz  gefrumet, 
der  raac  groziu  wunder 
merken  al  besunder. 
lat  riten  Gahmuretes  kint.  ß 

■w&  nu  getriuwe  liute  sint, 
die  wünscbn  im  heils:  wand  ez  muoz  sin 
daz  er  nu  lidet  hohen  pin 
etswenne  euch  fiöude  und  ere. 
ein  dinc  in  müete  sere,  10 

daz  er  von  ir  gescheiden  waa, 
daz  munt  von  wibe  nie  gelaa 
noch  sus  gesagete  maere, 
diu  schoenr  und  bezzer  wasre. 
gedanke  nach  der  künegin  15 

begunden  krenken  ime  den  sin; 


')    Mhd.    Candwiramürs    aus    afrz.   coin    de    voire 


80  Wolfram  von   Eechenbach. 

den  miiese  er  gar  T«rlor«»  Uan, 

waer'z  niht  ein  herzehafter  man. 

mit  gewalt  den  zoura  daz  ros 

truog  über  ronen  und  durchez  mos:  20 

wandez  enwiste  niemens  hant. 

uns  tuot  diu  äventiure  bekant 

daz  er  bi  dem  tage  reit, 

ein  vogel  betes  arbeit, 

solt  erz  allez  hän  erflogen.  25 

mich  enhabe  diu  äventiure  betrogen, 

sin  reise  unnäch  was  so  groz 

des  tages  do  er  Itheren  scboz, 

unt  Sit  do  er  von  Grabarz 

kora  in  daz  laut  ze  Brobarz.  30 

Welt  ir  nu  hoern  wiez  im  geste  ?        225 
er  kom  des  äbents  an  einen  sä. 
da  beten  geankert  weideman: 
den  was  daz  wazzer  undertän. 
do  si  in  riten  sähen,  5 

si  warn  dem  stade  s6  nähen 
daz  si  wol  horten  swaz  er  sprach, 
einen  er  im  schiffe  sach : 
der  hete  an  ime  alsolch  gewant, 
obe  im  dienden  elliu  laut,  10 

daz  ez  niht  bezzer  möhte  sin. 
gefurriert  sin  huot  was  pfäwin. 
den  selben  vischaere 
begunde  er  vrägen  maere, 
daz  er  im  riete  dureh  got  lö 

und  durch  siner  zühte  gebot, 


224,1?  mit  gewalt  d.  i.  wie  es  wollte.  —  5'  ]\otos 
—  hete  es;  ein  Vogel  hätte  Mühe  davon.  —  30  Brobarz 
war  das  Land  der  Kondwiramur. 


Parzival.  81 

wa  er  herLerge  möhte  hän. 

BUS  antwurte  ime  der  trüric  man. 

er  sprach:   „herre,  mirst  niht  bekant 

daz  weder  wazzer  oder  lant  20 

inre  drizec  miln  erbüwen  si. 

wan  ein  hüs  lit  hie  bi: 

mit  triuwen  ich  iu  rate  dar: 

war  möht  ir  tälanc  anderswar? 

dort  an  des  velses  ende  25 

da  kört  zer  zeswen  hende. 

Bo'r  üf  hin  komet  an  den  graben, 

ich  waen  da  müezt  ir  stille  haben. 

bit  die  brükke  iu  nider  lazen 

und  ofien  iu  die  sträzen.*  30 

er  tet  als  im  der  vischer  riet,  226 

mit  urloube  er  dannen  schiet. 

er  sprach:  „komt  ir  rehte  dar, 

ich  nim  iwer  hint  selbe  war: 

b6  danket  als  man  iuwer  pflege.  5 

hüet  iuch:  da  gönt  unkunde  wege: 

ir  muget  an  der  liten 

wol  misseriten, 

deiswär  des  ich  iu  doch  niht  gan." 

Parziv&l  der  huop  sich  dan,  10 

er  begunde  wackerlichen  draben 

den  rehten  pfat  unz  an  den  graben. 

da  was  diu  brükke  üf  gezogen, 

diu  burc  an  veste  niht  betrogen. 

Bi  stuont  reht  als  si  wasre  gedrset.    16 

ez  enfliige  od  bete  der  wint  gewaet, 


220,6   d.  i.   falsche  W«ge.  —  9  gan   ist  Praes.  su 
l^unneii. 

HartuAnn  Ton  An«  «U.  • 


83  Wolfram  von  Eacher.eaeh. 

mit  starme  ir  niht  geschadet  was, 

YÜ  tüme,  manec  palas 

dk  stuont  mit  wunderlicher  wer. 

op  si  suochten  elliu  her,  20 

sine  gseben  für  die  selben  not 

ze  drlzeo  j&ren  niht  ein  brot. 

Ein  knappe  des  geruochte 
und  vrägte  in  waz  er  suochte 
od  wann  sin  reise  waere.  25 

er  sprach:  „der  vischsere 
hat  mich  von  imo  her  gesaut, 
ich  htn  genigen  stner  hant 
niwan  durch  der  herberge  wän. 
er  bat  die  brükken  nider  län,  30 

und  hiez  mich  zuo  ziu  riten  in."  227 

„herre,  ir  sult  willekomen  sin. 
Bit  es  der  vischaere  verjach, 
man  biut  iu  ere  unt  gemach 
durch  in  der  iuch  sande  wider"  5 

sprach  der  knappe  und  lie  die  brükke  nider. 
in  die  bore  der  kiiene  reit, 
üf  einen  hof  wit  unde  breit, 
durch  schimpf  er  niht  zetretet  was 
(d&  staont  al  kurz  grüene  gras:         10 
da  wag  bfthurdiem  vermiten), 
mit  baniem  selten  Überriten 
Hat  der  anger  z'  Abenbere, 
salt«n  frcBÜchiu  wero 
woa  dA  gefrümt  ze  langer  stunt:       15 


226,21  f.  d.  i.  sie  machten  sich  nichts  daraus.  — 
29  ,in  der  HoflPnung  hier  unterzukommen". 

227, 6  wider  im  Sinne  des  Fischers.  —  13  Abenberg 
Ostlich  von  Esehenbach.  —   15  gefrümt  =  ausgeführt. 


Parrlval.  £3 

in  was  wo]  herzen  jämer  kant. 

wenc  er  des  gein  in  enkalt. 

in  enpfiengen  riter  jung  unt  alt, 

vil  kleiner  junchörrelln 

Sprüngen  gein  dem  zoume  sin :  *0 

ieslichez  für  dez  ander  greif. 

si  habten  sinen  stegereif: 

BUS  muoser  von  dem  orse  sten. 

in  baten  riter  fürbaz  gän: 

die  fuorten  in  an  sin  gemach.  25 

harte  schiere  daz  geschach, 

daz  er  mit  zuht  entwäpent  wart. 

do  si  den  jungen  äne  hart 

gesähen  alsus  minneclich, 

si  Jahn,  er  wsere  saelden  rieh.  30 

(Als  P.  umgekleidet  ist,  wird  er  in  den  hohen  Saal 
geführt,  wo  der  Fischer  vom  See  sein  Wirt  ist,  krank 
und  bleich  mitten  in  aller  Herrlichkeit.  Ein  Knappe 
trägt  eine  bluttriefende  Lanze  umher,  darüber  großes 
Klagen  sich  erhebt.  Darauf  beginnen  die  prächtigsten 
Zurüstungen  zum  Mahle.) 

Nach  den  kom  diu  künegin.  235 

ir  antlitze  gap  den  schin, 
si   wanden  alle  ez  wolde  tagen, 
man  sach   die  maget  an   ir  tragen 
pfellel  von  Aräbi. 

üf  einem  grüenen  aohmardi  20 

truoc  ai  den   wünsch   von   pardls, 
b4dc   wTirzeln  unde  rig. 
daz  wa«   ein   dinc,  daz  hiez  der  Qräl) 
erden   Wunsches  Überwal. 


227,17  P.  t»tte  nicht  daranter  zu  leiden. 
285,97  BUdlich:  Anfang  und  £ad«. 


A4  Wolfram  von  Eschenbach. 

Repanse  de  schoye  si  hiez,  25 

dJ9  sich  der  gr&l  tragen  liez. 

d«r  gräl  was  von  sölher  art: 

wol  [£UOse  ir  kiusche  sin  bewart, 

diu  sin  ze  rebte  solde  pflegen: 

diu  muose  valsches  sich  bewegen.       30 

Voreme  grale  komen  lieht :  2C3 

diu  warn  von  armer  koste  niht; 
sehs  glas  lanc  lüter  wol  getan, 
dar  inne  baisam  der  wol  bran. 
do  si  körnen  von  der  tür  5 

ze  rehter  maze  alsus  her  für, 
mit  zühten  neic  diu  küiiegia 
und  al  diu  juncfröuwelin 
die  da  truogen  balsemvaz. 
diu  kiiuegin  valscheite  laz  10 

aazte  für  den  wirt  den  gräl. 
diz  maere  gibt  daz  Parziväl 
dicke  an  si  sach  unt  dahte, 
diu  den  gr&I  da  brähte : 
er  het  och  ir  mantel  an.  15 

mit  zuht  die  sibene  giengen  dan 
zuo  den  achzehen  ersten. 
dö  liezen  ai  die  horsten 
zwischen  sich;  man  sagete  mir, 
zwelve  ietwederthalben  ir.  20 

diu  maget  mit  der  kröne 
atuont  dk  harte  schöne. 


235,25  Rep.  de  Schoye  (vgl.  frz.  joie)  war  Tochter 
Frimutel»  und  Enkelin  Titurels,  des  ersten  Gralkönigs, 
also  Uereeleidena  und  Anfortas'  Schwester;  sie  ist  die 
künegin  236,7. 

236, 15  der  Kämmerer  hatte  P.,  als  er  sich  am- 
kleidete,  Repanseni  Mant«!  gebracht. 


Panlval.  85 

(Nun  spendet   der  Gral ,   was  jeder   eich   »u  essen 
wünscht;  er  gleicht  darin  dem  Himmelreich.) 

"Wol  gemarcte  ParzivAl  239 

die  rfcheit  unt  daz  wunder  groz: 
durch  zuht  in  vrägens  doch  verdr6z.  10 
er  dähte:   „mir  riet  Gurnaraanz 
mit  grozen  triuwen  äne  schranz, 
ich  solte  vil  gevrägen  niht. 
waz  ob  min  wesen  hie  geschiht 
die  mäze  alse  dort  pi  ime?  15 

6ne  vräge  ich  vernime 
wie'z  dirre  massenie  stet." 
in  dem  gedanke  näher  g§t 
ein  knappe,  der  truog  ein  swert: 
des  pale  was  tüsent  marke  wert,        20 
Bin  gehilze  was  ein  ruLin, 
ouch  möhte  wol  diu  klinge  stn 
grozer  wunder  urhap. 
der  wirt  ez  sime  gaste  gap. 
der  sprach:   „herre,  ich  prälitz  in  not  25 
in  manger  stat,  e  daz  mich  got 
am  Übe  hat  geletzet, 
uu  Sit  dermite  ergetzet, 
ob  man  iuwer  hie  niht  wol  enpflege. 
ir  raugetz  wol  füeren  alle  wege:         30 
Bwenne  ir  geprüevet  sinen  art,  2ii) 

ir  sft  gein  strit  dermite  bewart." 

Owä  daz  er  niht  vrägte  do ! 
des  pin  ich  für  in  noch  unvro. 
wan  do  erz  enpfienc  in  sine  hant,        5 


239,25  d.  i.  ich  trug  es.  —  27  Anfortas  meint  seine 
unheilbare  Wunde. 


86  Wolfram  von  Eßchenbaclj. 

d6  was  er  vrägens  mite  ermant. 
ooL  riuwet  mich  sin  süezer  wirt, 
den  ungeuande  niht  verbirt, 
des  ime  von  vrägn  nu  wsere  rät. 
genuoc  man  da  gegeben  hat:  10 

dies  pflägen,  die  griffenz  an, 
si  truogenz  gerüste  wider  dan. 
(P.  wird    in  das  Schlafzimmer  geführt  und  bcgilM 
sich  zur  Ruhe) 

Parziväl  niht  eine  lac:  2iö 

gesellecliche  unz  an  den  tac 
was  bi  im  strengiu  arbeit. 
ir  boten  kiinfti^iu  leit 
sanden  ime  in  slafe  dar,  5 

10  daz  der  junge  wol  gevar 
giner  muoter  troum  gar  widerwac, 
des  si  nach  Gahmurete  pflac. 
BUS  wart  gesteppet  im  sin  troum 
mit  swertslegen  umb  den  soum,  10 

dervor  mit  maneger  tjoste  rieh. 
von  rabbiue  hurteclich 
er  leit  in  slafe  etsliche  not. 
möliter  drizecstunt  sin  tot, 
daz  heter  wachende  ö  gedolt:  15 

BUS  teilte  im  ungemach  den  solt. 
von  disen  strengen  Sachen 
muose  er  durch  not  erwachen, 
im  switzten  ädern  unde  bein. 
der  tag  ouch  durch  diu  venster  schein.  -0 
dö  sprach  er:   „w6  wä  sint  diu  kint, 

240,  10  d.  I.  das  Mahl  war  beendigt. 
245, 9  ff.  das  Bild  eines  Teppichs  liegt  zu  Grande. 
—  16  d.  i.  bedachte  ihn  reichlich. 


Parelval.  «"^ 

daz  si  hi«  vor  mir  niht  sint? 

wer  sol  mir  bieten  mia  gewant?" 

BUS  warte  ir  der  wigant, 

unz  er  anderwerbe  entslief.  25 

niernan  da  redete  noch  enrief; 

si  w&reu  gar  verborgen. 

umb  den  mitten  morgen 

do  erwachet'  aber  der  junge  man; 

üf  ritte  sicli  der  küene  s&n.  30 

Üfem  teppech  aach  der  degen  wert      246 
ligen  stn  harnasch  und  zwei  swert: 

daz  eine  der  wirt  im  geben  hiez, 

daz  ander  was  von  Kahaviez. 

do  sprach  er  zim  selben  sän:  * 

„ouwe  durch  waz  ist  diz  getan? 

deisw&r  ich  sol  mich  wäpen  drin. 

ich  leit  in  sl&fe  alsölhen  pln, 

daz  mir  wachende  arbeit 

noch  hiute  waetlich  ist  bereit.  10 

hat  dirre  wirt  urliuges  not 

so  leiste  ich  gerne  stn  gebot 

und  ir  gebot  mit  triuwen, 

diu  disen  mantel  niuwen 

mir  loch  durch  ir  güete.  15 

wan  stiiende  ir  gemüete 

daz  si  dienest  wolda  nemen! 

des  künde  mich  durch  si  gezemen, 

und  doch  niht  durch  ir  minne: 
wan  min  wip  de  küneginne  20 

ist  an  ir  libe  alse  clär, 
-^i^TTi.  Ither  von  K^haviesz  -  17    P.j.ünscht 
Repansens  Ritter  «n  »ein.  -  18.  vgl.  170,15.  -na.  i. 
sie  ist  ebenso  schOn. 


8i  Wolfram  tob  Eschenbaeli, 

oder  ftlrbaz,  daz  ist  w&r." 

er  tet  alse  er  tuen  sol: 

von  fuoze  üf  wäpent  er  aioh  wol 

durch  stritea  antwurte,  25 

zwei  swert  er  umbe  gurte. 

zer  tür  üz  gienc  der  werde  degea: 

da  was  sin  ors  an  die  ßtegen 

geheftet,  schilt  unde  sper 

lent  derbi :  daz  was  sin  ger.  30 

E  Parziväl  der  wigant  247 

sich  des  orses  underwant, 
manegez  er  der  gademe  erlief, 
so  daz  er  nach  den  liuten  rief, 
uieman  er  horte  noch  ensach :  5 

ungefiiege  leit  im  dran  geschach. 
daz  hete  im  zorn  gereizet. 
er  lief,  da  er  was  erbeizet 
des  äbents,  dö  er  komen  was. 
da  was  erde  unde  gras  10 

mit  tretenne  geriieret 
untz  tou  gar  zerfüeret. 
al  schrinde  lief  der  junge  man 
wider  ze  sime  orse  sän. 
mit  p&genden  werten  15 

saz  er  drüf.  die  porten 
vand  er  wit  offen  sten, 
derdurch  üz  groze  slä  gSn: 
niht  langer  er  dö  habete, 
vaste  üf  die  brükke  er  drabete.         20 
ein  verborgen  knappe'z  seil 
z6ch,  daz  der  slagebrükken  teil 


247,12  untz  =  und  daz  (23  hetz  =  hete  daz). 


hetz  ors  tu  uaoh  gevellet  nlder. 
Parzival  der  aach  sich  wider: 
do  wolte  er  hän  gevrftget  baz.  25 

„ir  Bult  varen  der  eunuen  haz," 
sprach  der  knappe:  „ir  slt  ein  gana. 
möht  ir  gerüeret  hän  den  flans, 
und  hat  den  wirt  gevrägeti 
vil  prtss  iuch  hat  betraget."  30 

ein  schmerzvollen  Gedanken  versunken  reitet  P. 
ITufspuren  nach,  die  eich  im  Walde  verlieren,  wo  er 
unter  einer  Linde  Sigune  noch  immer  in  Trauer  um 
iluen  Geliebten  findet.  Sie  klärt  ihn  darüber  auf,  -  daß 
durch  die  unterlassene  Frage  nach  den  geschauten 
Wundern  er  ein  hohes  Glück  verscherzt  habe,  und 
macht  ihm  einen  schweren  Vorwurf,  daß  er  mitleidlos 
an  den  Leiden  seines  kranken  Oheims  Anfortas  vorüber- 
gegangen sei,  den  er  durch  seine  teilnehmende  Frage 
von  allen  Leiden  hätte  befreien  können.  In  tiefer 
Reue  reitet  er  davon.  Er  stößt  auf  Orilus,  den  er  mit 
seiner  Gemahlin  wieder  aussöhnt  und  an  des  Artus 
Hof  schickt.) 

Sechstes   Buch: 

PARZIVAL  AN  ARTUS'  HOFE. 

Von  Sehnsacht  nach  Kondwiramur  ergriffen,  achtet 
er  kaum  der  Angriffe  mehrerer  Ritter  des  Königs  Artus, 
der  ausgezogen,  ihn  zu  suchen.  Qawan  bringt  ihn  zu 
sich  und  führt  ihn  zu  Artus,  der  ihn  feierlich  in  die 
Tafelrunde  aufnimmt.  Da  erscheint  Kundrie,  die  Grals- 
botin, zwar  kostbar  gekleidet,  aber  ein  Wesen  von 
abschreckend  häßlicher  Gestalt. 


247,26  „ihr  seid  nicht  wert,  daß'  die  Sonne  euch 
b*8cheint*.  —  28  f.  möht  und  het  =r  möhtet  und  betet. 
—  30  d.  i.  euch    gelüstete  nicht  nach   Ruhm. 


90  Wolfram  yon  Eschenbaoh. 

.  Oundrt  hielt  für  den  Britonoys,  814 

si  sprach  hin  zim  en  franzoya:  20 

ob  ichz  iu  tiuschen  sagen  aol, 
mir  tuont  ir  maere  niht  ze  woL 
„fil  li  roy  Utpandragün, 
dich  selben  und  managen  Britün 
hat  din  gewerp  alhie  geschant.  25 

die  besten  über  elliu  lant 
Bsezen  hie  mit  werdekeit, 
wan  daz  ein  galle  ir  pris  versneit. 
tavelrunder  ist  entnihtet: 
der  valsch  hat  drane  gepflihtet.  30 

Künc  Artus,  du  stüend  ze  lobe  315 

hohe  dinen  gnozen  obe: 
din  stigender  pris  nu  sinket, 
din  snelliu  wirde  hinket, 
din  höhez  lop  sich  neiget,  5 

din  pris  hat  valach  erzeiget, 
tavelrunder  prises  kraft 
hat  erlemet  ein  geselleschaft 
die  drüber  gap  hSr  Parziväl, 
der  ouch  dort  treit  diu  riters  mal.     10 
ir  nennet  in  den  riter  rot, 
nach  dem  der  lac  vor  Nantes  tot: 
unglich  ir  zweier  leben  was; 
wan  munt  von  riter  nie  gelas, 
der  pflseg  so  ganzer  werdekeit."         15 
vorne  künege  si  fiirn  Wäleis  reit: 
si  sprach:  „ir  tuot  mir  site  buoz, 


814,23  Utpandragün  ist  Artus'  Vater.  S.  auch  122,28. 

815,1  Btiiende  2.  Sing.  Indic.  Praeter.  —  6  „deine 
Ehre  hat  einen  Makel  gezeigt.  —  9  drüber  =  hier  am 
Tische.  —  12  Ither.  —  17  „ihr  sollt  mir  für  mein  Be- 

iirtf-.men  ffegeu  Artua    büßen.* 


ParzlTal.  91 

daz  iek  versage  mtnen  gruoz 

Artuse  unt  der  messule  stn. 

gunSrt  bI  iuwer  liehter  schin  20 

und  iuwer  manlichen  lide. 

hete  ich  suone  oder  yride, 

diu  wsern  iu  beidiu  tiure. 

ich  dunke  iuch  ungehiure, 

und  bin  gehiurer  doch  dann  ir.  25 

her  Parziväl,  wan  saget  ir  mir 

unt  bescheidt  mich  einer  msere, 

do  der  trlrege  vischsere 

ßaz  äne  fröude  und  äne  tröst, 

war  umb  irn  niht  siufzens  hat  erlost. 30 

er  truog  iu  für  den  jämers  last.  31G 

ir  vil  ungetriuwer  gasti 

Bin  not  iuch  solte  erbarmet  hän. 

daz  iu  der  munt  noch  werde  wan^ 

ich  mein  der  zungen  drinne,  5 

als  iuz  herze  ist  rehter  sinne! 

gein  der  helle  ir  sit  benant 

ze  himele  vor  der  hohsten  hant: 

als  sit  ir  üf  der  erden, 

versinnent  sich  die  werden.  10 

ir  heiles  pan,  ir  saelden  fluoch, 

des  ganzen  prises  reht  unruochl 

ir  sit  manlicher  eren  schiech, 

und  an  der  werdekeit  so  siech, 

kein  arzet  mag  iuch  des  erneren.       15 

ich  wil  M  iwerem  houbte  sweren, 

git  mir  iemen  des  den  eit, 


315,22  „hätte  ich  Versöhnung  oder  Frieden  zu  ver- 
geben." —  28  d.  1.  Anfortas. 

316, 17  .will  mir  jemand  den  Eid  abfordern." 
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daz  grcBzer  valach  nie  wart  bereit 
neheinem  also  »cKcenem  ^an. 
ir  vederangl,  ir  nätern  zan!  20 

iu  gab  iedocb  der  wirt  ein  awert, 
des  iuwer  wirde  wart  nie  wert: 
da  erwarb  iu  swigen  sünden  zil. 
ir  Sit  der  helleliirten  spil. 
gunerter  lip,  her  Parziväll  25 

ir  saht  och  für  iuch  tragen  den  gräl, 
und  snident  ailbr  und  bluotic  sper. 
ir  fröuden  letze,  ir  trürens  wer! 
W3er  ze  Munsalvsesche  iu  vrägen  mite, 
in  heidenschaft  ze  Tabronite  30 

diu  State  hat  erden  Wunsches  solt:  317 

hie  het  iu  vrägen  mer  erholt,  2 

(Sie  stellt  seinen  Stiefbruder  Feirefisz  weit  über 
ihn  und  bedauert  es,  daß  Gahmurets  und  Herzeleidens 
Sohn  so  wenig  ritterlich  sich  gezeigt.  Nachdem  sie 
die  Helden  noch  zur  Befreiung  von  400  in  Schastel- 
rrarveil  (chäteau  merveille)  gefangenen  Jungfrauen  auf- 
gefordert, reitet  sie  klagend  davon  und  läßt  alle  in 
Trauer  zurück.  Den  tiefgebeugten  P,  sucht  die  Heiden- 
königin Ecuba  zu  trösten  und  erzählt  ihm  ausführlich 
von  Feirefisz.) 


316,20  in  der  Angel  Hegt  der  Begriff  des  Täuschen- 
den. —  24  d.  i.  des  Teufels.  —  28  „ihr  Freudvernichter, 
Leidenspender."  —  29  waere  ist  mit  Plusquampf.  zu 
übersetzen.  —  Muusalvaesche  d.  i.  mens  salvationis,  die 
Gralburg;  diese  Benennung  erinnert  an  die  symbolische 
Bedeutung  des  Gral;  das  Gralreich  heißt  Terra  de 
Salvaesche.  —  30  Tabronite  ist  die  Hauptstadt  des 
Mohrenlandes,  dessen  Königin  Secundille  Feirefisz  durch 
Ritterschaft  erworben  hat. 

317,1  d.  i.  gewährt  jeden  Erdenwunsch. 
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D6  antwurte  ir  der  Wäleia;  329 

aolch  wa3  sin  rede  wider  sie:  15 

„got  lone  iu,  frouwe,  daz  ir  hia 
mir  gebet  so  güetlichen  trost. 
ine  bin  doch  trurena  niht  erlost, 
und  wil  iuch  des  bescheiden. 
ine  mages  so  niht  geleiden  20 

als  ez  mir  leide  kündet, 
daz  sich  nu  manger  sündet 
an  mir,  der  niht  weiz  miner  klage, 
und  ich  da  bi  sin  spotten  trage. 
ine  wil  deheiner  fröude  jehen,  25 

ine  müeze  alrerst  den  gräl  gesehen, 
diu  wile  si  kurz  oder  lanc. 
mich  jaget  des  endes  min  gedanc: 
da  von  gescheide  ich  niemer 
mines  lebenes  iemer.  30 

sol  ich  durch  miner  zuht  gebot  330 

beeren  nu  der  werelde  spot, 
sone  mac  sin  raten  niht  sin  ganz : 
mir  riet  der  werde  Gurnamanz, 
daz  ich  vrävelliche  vräge  mite  5 

und  iemer  gein  unvuoge  strite. 
vil  Werder  riter  sihe  ich  hie: 
durch  iuwer  zuht  nu  rätt  mir  wie 
deich  iuwern  hulden  nsehe  mich, 
ez  ist  ein  strenge  schärpf  gerich        10 
gein  mir  mit  Worten  hie  getan: 
Bwes  hiilde  ich  drumbe  vloren  hän, 
daz  wil  ich  wSnic  wizen  ime. 


329, 20  f.  ,ich  vermag  meinen  ScbmerK  nicht  in  die 
richtigen  Worte  za  kleiden." 

330,8  Bin  geht  aaf  Quruamani, 


94 


VVulfram  von  Lotiieubach. 


swenne  ich  her  nach  pns  genim«, 
so  habet  mich  aber  denne  dernäch.   l5 
mir  ist  ze  scheiden  von  iu  gäch. 
ir  gäbt  mir  alle  geselleschaft, 
die  wile  ich  stuont  in  prises  kraft: 
der  Sit  nu  ledec,  unz  ich  bezal 
da  von  min  gi'üeniu  fröude  ist  val.  20 
min  sol  gröz  jämer  also  pflegen, 
daz  herze  gebe  den  ougen  regen, 
Bit  ich  üf  Munsalvsesche  liez, 
daz  mich  von  wären  fröuden  stiez, 
ohteiz  wie  manege  cläre  maget!         -ö 
swaz  iemen  wunders  hat  gesaget, 
dennoch  pfliget  es  mer  der  gräl. 
der  wirt  hat  siufzebaeren  twäl. 
ay  helfeloser  Anfortas, 
waz  half  dich  daz  ich  pi  dir  was  ?"  30 
(Voll  Teilnahme   verabschieden  sich  alle  von  ihm, 
besonders    Gawan;   voll  Zweifels  an  Gott,  der  solches 
habe  geschehen  lassen,  reitet  P.  von  dannen. 


Im  siebenten  (Gawan  und  Obilot)  und 
achten  Buch«  (Gawan  und  Antikonie)  werden 
ausschließlich  Abenteuer  Gawana  erzählt.  Nur  vor- 
übergehend tritt  Parzival  auf;  den  von  ihm  besiegten 
Recken  trägt  er  auf,  den  Gral  zu  suchen  und,  wenn 
sie  ihn  nicht  fänden,  aich  Kondwiramur,  der  Königin 
von  Pelrapeire,  als  Gefangene  zu  stellen. 


330,20    d.   i.    den    Oral.    —   2S   d.    i.    andauerndes 
seufzerreiches  Leiden. 


Parelyal.  95 

Neunte  s   Buch: 
PARZIYAL  BEI  TREVRIZENT. 

„Tuot  M."  wem?  wer  sit  ir?  433 

„ich  wil  inz  herze  hin  zuo  dir." 

80  gert  ir  z'engem  rüme. 
„waz  denne,  belibe  ich  küme? 

min  dringen  soltu  selten  klagen :  6 

ich  wil  dir  nü  von  wunder  sagen." 

ja  sit  irz,  frou  Aventiure? 

wie  vert  der  gehiure? 

ich  meine  den  werden  Parziväl, 

den  Cundrie  nach  dem  gräl  10 

mit  unsüezen  werten  jagete, 

da  manec  frouwe  klagete 

daz  niht  wendec  wart  sin  reise, 

von  Artuse  dem  Britaneise 

huob  er  sich  do :  wie  vert  er  nuo?  15 

den  selben  mseren  grifet  zuo, 

ob  er  an  fröuden  si  verzaget, 

oder  hat  er  hohen  pria  bejaget? 

oder  ob  ain  ganziu  werdekeit 

81  beidiu  lang  unde  breit,  20 
oder  ist  si  kurz  oder  smal? 

nu  priievet  uns  die  selben  zai, 
waz  von  ttn  henden  si  geschehen. 
hat  er  !\r  msalvaesche  sit  gesehen 
unt  den  liüezen  Anforta«  25 

des  horze  do  vil  siufzec  was? 
durch   in  wer  güete  gebet  uns  trösi 
op  der  von  jämer  si  erlost 


433,22  d.  L  nun  erzählt  nna  8ohn«lL 
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lät  hoeren  uns  diu  msere, 

ob  Parziyäl  da  wsere,  30 

beidiu  iur  herre  und  ouch  der  min.       434 

nu  erliuhtet  mir  die  fuore  sin : 

der  süezen  Herzeloiden  barn, 

wie  hat  Gahmuretes  sun  gevarn, 

Sit  er  von  Artuse  reit?  5 

ob  er  liep  od  herzeleit 

Bit  habe  bezalt  an  strite. 

habt  er  sich  an  die  wite, 

oder  hat  er  sider  sich  verlegen? 

sagt  mir  sin  site  und  al  sin  pflegen.  10 

(Unruhe  und  Sehnsucht  haben  P.  immer  weiter 
getrieben.  Abermals  trifft  er  auf  Sigune,  die  als 
Klausnerin  ihren  Geliebten  beweint,  ein  Bild  rührender 
Treue.) 

Do  erkande  si  den  degen  snel:  440 

si  sprach:  „ir  sitz,  her  Parziväl. 
sagt  an,  wie  stetz  iu  umb  en  gral  ?  30 
habt  ir  geprüevet  noch  sin  art?  441 

oder  wiest  bewendet  iuwer  vart?" 
er  sprach  zer  megde  wol  geborn: 
,,dä  hin  ich  fröude  vil  verlorn, 
der  gräl  mir  socgen  git  genuoc.  5 

ich  liez  ein  lant  da  ich  kröne  truoc, 
dar  zuo  dez  minneclichste  wip : 
üf  erde  nie  so  sohoener  lip 
wart  geborn  von  menneachlicher  fruht. 
ich  iena  mich  nach  ir  kiuschen  zuht,10 
nach  ir  minne  ich  trilre  vil ; 
und  mSr  n&ch  dem  hohen  zil. 


440.30  an  B.  ob.  120,18. 
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wie  ich  Munsalvaesclie  mege  gesehen 

und  den  gräl :  daz  ist  noch  ungeschehen. 

niftel  Sigün',  du  tuost  gewalt,  15 

Sit  du  min  kumber  raanecvalt 

erkennest,  daz  du  vehest  mich." 

diu  maget  sprach :  ^,al  m!n  gerich 

Bol  üf  dich,  neve,  sin  verkorn. 

du  hast  doch  fröuden  vil  verlorn,     20 

Sit  du  lieze  dich  betragen 

umb  daz  werdecliche  vrägen, 

und  do  der  süeze  Anfortas 

din  wirt  unt  din  gelücke  was, 

da  hete  dir  vrägen  wünsch  bejaget:  25 

nu  muoz  din  vröude  sin  verzaget 

und  al  din  hoher  muot  erlernet. 

din  herze  sorge  hat  gezemet, 

diu  dir  vil  wilde  waere, 

betest  do  gevrägt  der  msere."  30 

„Ich  warp  als  der  den  schaden  hat ;      442 
liebiu  niftel,  gip  mir  rät, 
gedenke  rehter  sippe  an  mir, 
und  sage  mir  euch,  wie  stet  ez  dir? 
ich  solde  trürn  umb  dine  klage,  5 

wan  daz  ich  hoehern  kumber  trage, 
denne  ie  man  getrüege. 
min  not  ist  z'ungefüege." 

(Auf  Sigunens  Rat  folgt  P.  der  Kundrie ,  die  der 
Sigune  Speise  vom  Gral  bringt,  rerliert  aber  wiederum 
die  richtige  Spur.  P.  triflft  einen  Gralritter',  den  er 
besiegt  und  dessen  Roß  er  beateigt,  da  sein  eigenes 
gefallen  war.) 

Swerz  mocht  yernemen,  dem  tuen 

ich  kunt  446 

Hartmann  tod  An«  «te.  1 
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wie  im  sin  dinc  da  nach  goatuont. 

desn  priieve  ich  niht  der  wochen  zal, 

über  wie  lanc  Parziväl 

reit  durch  iventiure  als  S.  5 

eins  morgens  was  ein  dünner  ine, 

iedooh  so  dicke  wol,  gesnit, 

als  der  noch  frost  den  liuten  git, 

ez  was  üf  einem  grozen  walt. 

im  widergienc  ein  riter  alt,  10 

des  part  al  grä  was  gevar, 

da  bi  sin  vel  lind  unde  dar: 

die  selben  varwe  truoc  sin  wip ; 

diu  bSdiu  über  blozen  lip 

truogen  gräwe  rocke  harte  15 

üf  ir  bihte  verte. 

siniu  kint,  zwo  juncfrouwen, 

die  man  gerne  mohte  schouwen, 

da  giengen  in  der  selben  wät. 

daz  riet  in  kiusches  herzen  r4t:         20 

gi  giengen  alle  barfuoz. 

Parziväl  bot  smen  gruoz 

dem  gräwen  riter  der  da  gienc; 

von  des  r4te  er  sit  gelücke  enphienc. 

ez  mohte  wol  ein  herre  sin.  25 

da  liefen  frouwen  bräckelin. 

mit  senften  siten  niht  ze  hir 

gienc  da  ritr  und  knappen  mer 

mit  zühten  Af  der  gotes  vart; 

gnuoge  so  junc,  gar  äne  hart.  80 

Parziväl  der  werde  degen  447 

het  des  libes  so  wol  gepflegeu 
daz  sin  zimierde  riebe 
ituont  gar  rttarllch«: 
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in  selbem  harnasche  er  reit,  5 

dem  ungelich  was  jeniu  kleit 

die  gein  im  truoc  der  gräwe  man. 

daz  ors  üzem  pfade  san 

kerte  er  mit  dem  zoume. 

do  nam  sin  vrägen  goume  10 

umb  der  guoten  Hute  vart: 

mit  süezer  rede  ers  innen  wart. 

do  was  des  gräwen  ritera  klage, 

daz  ime  die  beileclichen  tage 

nibt  bulfen  gein  alselbem  site,  15 

daz  er  sunder  wäpen  rite 

oder  daz  er  barfuoz  gienge 

unt  des  tagea  zit  begienge. 

Parziyäl  sprach  zime  do : 

„berre,  ich  erkenne  sus  noch  so,       20 

wie  des  järes  urhap  gestet 

oder  wie  der  wochen  zai  get. 

Bwie  die  tage  sint  genant, 

daz  ist  mir  allez  unbekant. 

ich  diende  eime,  der  heizet  got,         25 

d  daz  so  lasterlichen  spot 

sin  gunst  übr  mich  erhancte: 

min  sin  im  nie  gewancte, 

von  dem  mir  helfe  was  gesaget: 

nu  ist  sin  helfe  an  mir  verzaget."     30 

Do  sprach  der  riter  gra  gevar:  448 

„meint  ir  got  den  diu  maget  gebar? 
geloubt  ir  siner  mennescheit, 
waz  er  als  hiut  durch  uns  erleit, 
als  man  diss  tages  zit  beget,  5 


447,  10   d.    i.    er   fragte    aufmerksam   prüfend.   — 
29  .von  dessen  Hilfe  man  mir  erzählte." 
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unrehte  iu  denne  dez  harnasch  stet. 
ez  ist  hiute  der  karfritac, 
des  al  diu  werlt  sich  fröwen  mac 
unt  d4  bi  mit  angest  siufzec  sin, 
wä  wart  ie  hoher  triuwe  schin,  10 

dan  die  got  durch  uns  begienc, 
den  man  durch  uns  anz  kriuze  hienc  ? 
herre,  pfleget  ir  toufes, 
BÖ  jämer  iuch  des  koufes: 
er  hat  sin  werdeclichez  leben  15 

mit  tot  für  unser  schult  gegeben, 
durch  daz  der  mensche  was  verlorn, 
durch  schulde  hin  zer  helle  erkorn. 
ob  ir  niht  ein  beiden  sit, 
■6  denket,  hSrre,  an  dise  zii  20 

ritet  fürbaz  üf  unser  spor. 
iu  ensitzet  niht  ze  verre  vor 
ein  heilec  man :  der  git  iu  rät, 
Wandel  für  iuwer  missetät. 
weit  ir  im  riuwe  künden,  25 

er  scheidet  iuch  von  sünden." 
(Die   freundliche   Einladung   in   sein  Zelt  lehnt  P. 
ab  und  reitet  weiter.) 

Hin  ritet  Herzeloyden  fruht.  451 

dem  riet  Bin  manliohia  zuht 
kiusche  und  erbarmunge:  6 

Bit  Herzeloyd  diu  junge 
in  het  üf  gerbet  triuwe, 
sich  huop  sina  herzen  riuwe, 
alrSrste  er  d6  gedahte, 

448, 10  höhwr  iat  ComparatiT.  —  13  .wenn  ihr  ge- 
tauft seid." 

451,  7  «auf  ihn  verorbt  batt«.* 
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wer  al  die  werlt  volbr&hte,  10 

an  sinen  schepfeere, 

wie  gewaltec  der  wsere, 

er  sprach :  waz  ob  got  helfe  phliget, 

diu  mlnem  trftren  an  gesiget? 

wart  ab  er  ie  riter  holt,  15 

gediende  ie  rtter  einen  seit, 

oder  mac  schilt  unde  «wert 

siner  helfe  sin  s6  wert, 

und  rehtiu  manlichiu  wer, 

daz  sin  helfe  mich  vor  sorgen  ner,   20 

ist  hiute  sin  helflicher  tac, 

BÖ  helfe  er,  ob  er  helfen  mac." 

er  kert  sich  wider  dann  er  d&  reit. 

die  stuonden  dannoch,  den  was  leit 

daz  er  von  in  kerte.  25 

ir  triuwe  si  daz  lerte: 

die  juncfrouwen  im  s&hen  nAch; 

gein  den  ouch  im  sin  herze  jach 

daz  er  si  gerne  ssehe, 

wände  ir  blic  in  schoene  jsehe.  30 

er  sprach:  „ist  gotes  kraft  so  fier  452 

daz  si  beidiu  ors  unde  tier 

unt  die  liute  mac  wisen, 

sine  kraft  wil  ich  im  prisen. 

mac  gotes  kunst  die  helfe  hän,  5 

diu  wise  mir  diz  kastelän 

dez  waegest  umb  die  reise  min; 

so  tuot  sin  güete  helfe  schin: 

nu  genc  nach  der  gotes  kür." 


451,  15  riter  ist  Dativ.  —  30  der  Conjunctiv  jaehe 
Im  Sinne  P.'e:  „weil  ihr  Anblick  ihre  Schönheit  er- 
kennen ließe*.. 
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den  zügel  gein  den  ören  für  lo 

er  dem  orse  legete^ 

mit  den  sporn  erz  vaste  regete. 

gein  Funtane  la  salvätche  ez  gieac, 

da  Orilus  den  eit  enphienc. 

der  kiusche  Trevrizent  da  saz,  15 

an  dem  ervert  nu  Parziväl 
diu  verholnen  msere  umb  en  gräl.     30 
(Auch  der  Einsiedler  macht  ihm  Vorwürfe,   daß  er 
an    einem    so  heiligen  Tage  in  voller  Rüstung  umher- 
reite.    P.  bereut  sein  bisheriges  Leben.] 

„mirst  fröude  ein  troum :  (P.  spricht)     461 
ich  trage  der  riuwe  swseren  soum. 
herre,  ich  tuen  iu  mer  noch  kunt. 
swä  kirchen  oder  münster  stuont, 
da  man  gotes  ere  sprach,  5 

kein  ouge  mich  da  nie  gesach 
Bit  den  selben  ziten: 
ichn  suochte  niht  wan  striten. 
euch  trage  ich  hazzes  vil  gein  gote : 
wand  er  ist  miner  sorgen  tote.  10 

die  hat  er  alze  hohe  erhaben: 
min  fröude  ist  lebendec  begraben. 


452, 13  diese  Quelle  gehört  auch  zur  Umgebung 
von  Munsalvaesche ;  die  Einsiedelei  Trevrizents  ist  dar- 
über erbaut.  —  14  wo  F.  Orilus  den  Eid  abgelegt, 
daß  er  dessen  Gattin  Jeschute  nicht  zum  Treubruch 
verleitet  habe.  —  15  Trevrizent  ist  ein  Bruder  des 
Anfortas  und  der  Herzeleide ;  er  hat,  um  sein  weltliches 
Treiben  zu  sühnen,  ein  frommes  Einsiedlerleben  er- 
wählt. 

461, 10  d.  i.  Gott  hat  wie  ein  Pate  sein  Kind 
meine  Sorgen  allzusehr  gefördert. 
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kund  gotea  kraft  mit  helfe  sin 

waz  ankers  waer  diu  vröude  min  ? 

diu  sinket  durch  der  riuwe  grünt.     15 

ist  min  manlich  herze  wunt, 

oder  mag  ez  d&  vor  wesen  ganz, 

daz  diu  riuwe  ir  scharpfen  kränz 

mir  setzet  M  werdekeit, 

die  Schildes  ambet  mir  erstreit  20 

gein  werlichen  handen, 

des  gihe  ich  dem  ze  schänden, 

der  alier  helfe  hat  gewalt, 

ist  sin  helfe  helfe  halt, 

daz  er  mir  denne  hilfet  niht,  25 

BÖ  vil  man  im  der  helfe  giht." 

Der  wirt  ersiufte  unt  sah  an  in. 
do  sprach  er:   „herre,  habet  ir  sin, 
80  schult  ir  gote  getrüwen  wol: 
er  hilft  iu,  wand  er  helfen  sol.  30 

got  müeze  uns  helfen  beiden.  462 

harre,  ir  sult  mich  bescheiden 
(ruochet  alr^rst  sitzen), 
sagt  mir  mit  kiuschen  witzen, 
wie  der  zom  sich  an  gevienc,  5 

da  von  got  iuwern  haz  enpfieno. 
durch  iuwer  zilhte  gedolt 
vememet  von  mir  sin  unscholt 
e  daz  ir  mir  von  im  iht  klaget, 
sin  helfe  ist  iemer  unverzaget.  10 

doch  ich  ein  leie  waere, 


461, 15  d.  i.  sie  findet  keinen  festen  Grund.  — 
17  „oder  könnte  es  davor  bewahrt  bleiben"  (was  aber 
nicht  eingetreten  ist.) 
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der  wären  buoche  maere 
künde  ich  lesen  unde  schriben, 
wie  der  mensche  sol  beliben 
mit  dienste  gein  des  helfe  groz,         15 
den  der  staeten  helfe  nie  verdroz 
für  der  sele  senken. 
Sit  getriuwe  an  allez  wenken, 
Bit  got  selbe  ein  triuwe  ist : 
dem  was  uumaere  ie  falscher  list.       20 
wir  suln  in  des  geniezen  län: 
er  hat  vil  durch  uns  getan, 
Bit  sin  edel  hoher  art 
durch  uns  ze  menschen  bilde  wart, 
got  heizt  und  ist  diu  wärheit :  25 

dem  was  ie  falschiu  fuore  leit. 
daz  sult  ir  gar  bedenken, 
ern  kan  an  niemen  wenken. 
nu  leret  iwer  gedanke, 
hüet  iuch  gein  im  an  wanke.  80 

irn  megt  im  abe  erzürnen  niht:  463 

Bwer  iuch  gein  im  in  hazze  silit, 
der  h&t  iuch  an  den  witzen  kranc. 
(Durch  Hochmut  fiel  Lucifer  und  seine  Genossen, 
durch  Selbstsucht  die  Menschen.  Gott  ist  ein  Gott 
der  Liebe;  aber  er  durchschaut  die  geheimsten  Ge- 
danken des  Menschen  und  prüft  ihn,  wenn  er  ihn  nicht 
treu  erfindet.) 

weit  ir  na  gote  füegen  leit,  467 

der  ze  beden  siten  ist  bereit, 


462, 12  die  wären  buoche  sind  die  Bibel.  —  19  ein 
triuwe,  ein  Inbegriff  der  Treue.  —  29  f.  «prägt  es  eurem 
Herzen  ein,  daß  ihr  verpflichtet  seid,  auch  ihm  gegen- 
über euch  vor  Wankelmut  au  hüten.* 
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Ber  minne  und  gein  dem  zorne, 

80  sit  ir  der  verlorne. 

nu  kiret  iwer  gemiiete, 

daz  er  iu  danke  güete.*'  10 

Parzival  sprach  zime  d6: 
„herre,  ich  bin  des  iemer  frö, 
daz  ir  mich  von  dem  bescheiden  hat, 
der  nihtes  ungelonet  lät, 
der  misseweude  noch  der  tugent.       15 
ich  hän  mit  sorgen  mine  jugent 
alsus  bräht  an  disen  tac, 
daz  ich  durch  triuwe  kumbers  pflac.*' 
der  wirt  sprach  aber  wider  zim : 
,,nimts  iuch  niht  hael,  gerne  ich  vernim  20 
waz  ir  kumbers  unde  sünden  hat. 
ob  ir  mich  diu  prüeven  lät, 
dar  zuo  gib  ich  iu  lihte  rat, 
des  ir  selbe  niht  enhat." 
do  sprach  aber  Parzival:  25 

„min  hcehstiu  not  ist  umb  en  gräl ; 
da  nach  umb  min  selbes  wip." 

(Das  letztere  lobt  Trevrizent,  das  erstere  schilt  er 
als  töricht  Darauf  gibt  er  ihm  Kunde  vom  Gral, 
von  seinen  Kräften  und  seinen  Hütern,  den  Templeisen. 
Nur  wer  von  Gott  zum  Oral  berufen  ist,  kann  ihn  er- 
langen: darum  warnt  er  ihn  vor  «u  großem  Selbst- 
gefühl und  vor  Hoffart.  Weiter  erzählt  er  ihm,  wie 
Anfurtas  seine  Hoffart  büßt  nnd,  nachdem  F.  ihm 
seine  Abstammung  genannt,  berichtet  er  ihm  von  seiner 
Verwandtschaft  mit  den  GralkSnigeB,  tadelt  ihn  aber 
bitter,  daß  er  in  Ither  einen  nahen  Verwandten  er- 
schlagen and  seiner  Mutter  Tod  veranlaßt  habe.  Am 
ausführlichsten  schildert  er  die  Geschicke  des  Anfortas  und 
wie  seine  Krankheit  von  ihm  genommen  werden  sollte.) 
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Unser  renj«  ri«!  wir  für  den  gräl,      483 
dar  an  ges&h  wir  zeinem  m&l  21 

geschriben^  dar  solde  ein  riter  kernen: 
wurd  des  frage  aldä  yernomea, 
b6  seit  der  kumber  ende  hän: 
ez  waere  kint,  magt  oder  man, 
daz  in  der  frage  warnet  iht,  25 

sone  seit  diu  frage  helfen  niht, 
wan  daz  der  schade  stüende  als  ö 
und  herzelicher  ttete  wo. 
diu  Schrift  sprach:  ,^habet  irdaz  vernoraen  ? 
iwer  warnen  mac  ze  schaden  komen.  30 
fragt  er  niht  bi  der  Ersten  naht,  484 

BD  zergit  stner  frage  mäht, 
wirt  sin  frage  an  rehter  zit  getan, 
b6  sol  erz  künecriche  hän, 
und  hat  der  kumber  ende  5 

von  der  hoehsten  hende. 
da  mite  ist  Anfortas  genesen, 
ern  eol  ab  niemer  künec  wesen.*' 
(Als   darauf  noch   Trev.   erzählt,   daß   ein   Ritter 

gekommen   sei,    aber   die  Frage   nicht  getan,   faßt  P. 

sich  ein  Herz.) 

D6  si  daz  ors  begiengen,  488 

niwe  klage  si  an  geviengen, 
Parzival  zem  wirte  sin 
sprach:  „hSrre  und  lieber  cßheim  min, 
getorate  ichz  iu  vor  schäme  gesagen,  5 
min  ungelücke  ich  solde  klagen, 
daz  verkiest  durch  iuwer  selbes  zuht: 


483,  23  d.  i.  des  Anfortas  Leiden.  —  25  warnen  = 
mahnen. 

484|  8  niemer  =  nie  mSr  d.  i.  nicht  l&nger. 
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min  triuwe  hat  doch  gein  in  fluht. 

ich  hau  sd  sere  missetän, 

weit  ir  michs  engelten  län,  10 

b6  scheide  ich  von  dem  trosta 

unt  bin  der  anerlöste 

iemer  mär  von  riuwe, 

ir  sult  mit  rätes  triuwe 

klagen  mine  tumpheit.  15 

der  üf  Munsalvaesche  reit, 

unt  der  den  rehten  kumber  sach, 

unt  der  deheine  vräge  sprach, 

daz  bin  ich  unsselec  harn: 

BUS  hän  ich,  herre,  missevarn."  20 

der  wirt  sprach :  „neve,  waz  sagestu  nuo  ? 

wir  sulen  bede  samet  zuo 

herzenlicher  klage  grifen 

und  die  fröude  läzen  slifen, 

Sit  din  kunst  sich  saelden  sus  verzech.  25 

do  dir  got  fünf  sinne  lech, 

die  hänt  ir  rät  dir  vor  bespart. 

wie  was  din  triuwe  von  in  bewart 

an  den  selben  stunden 

bi  Anfortas  wunden?  30 

doch  wil  ich  rätes  niht  verzagen:  489 

dune  solt  och  niht  ze  sere  klagen. 

du  solt  in  rehten  mäzen 

klagen  und  klagen  läzen. 

diu  mennescheit  hat  wilden  art.  5 


488, 25  „da  dein  Mangel  an  Verständnis  dir  das 
Glück  verscherzte."  —  28  »wie  konnten  sie  dein  Mit- 
leid 80  sehr  zurückdrängen?" 
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etswä  wil  jugent  an  witze  vart: 

wil  dennez  alter  tumpheit  iieben 

unde  lüter  site  trüeben, 

da  von  wirt  daz  wize  sal 

unt  diu  grüene  tugent  val,  lO 

da  von  bekliben  möhte 

daz  der  werdekeit  töhte, 

möht  ich  dirz  wol  begrüenen 

unt  din  herze  also  erküenen 

daz  du  den  pris  bejagetes  15 

und  an  got  niht  verzagetes, 

so  gestüende  noch  din  linga 

an  80  werdeclichem  dinge, 

daz  wol  ergetzet  hieze. 

got  selbe  dich  niht  lieze:  20 

ich  bin  von  gote  din  rätes  wer." 

(Innerlich  beruhigt  und  als  ein  neuer  Mensch  ver- 
läßt  P.  nach  vierzehn  Tagen  den  Klausner.) 

diz  waa  ir  zweier  scheidens  tao.  502 

Trevrizent  sich  des  bewac, 

er  sprach:  .,^P  ^i'*  ^^^  sünde  her:         25 

vor  gote  ich  bin  din  wandeis  wer, 

und  leiste  als  ich  dir  han  gesaget: 

belip  des  willen  unverzaget." 

von  ein  ander  schieden  sie: 

ob  ir  weit,  so  prüevet  wie.  30 


489,  6  d.  i.  Jugend  will  gern  den  Weg  der  Klugheit 
betreten,  sich  klug  dünken  —  7.  dennez  =  denne  dez. 
—  8  d.  i.  seine  geläuterte  Lebensanschauung.  — 
13  d.  i.  deinen  Jugendmut  dir  wieder  geben.  —  19  d.  i. 
daß  der  Erfolg  als  eine  Vergütung  deines  Ringens 
gelten  könnte. 
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Im  zehnten  Buche  (Gawan  und  Orgeluse) 
werden  Abenteuer  Gawans,  des  lebenslustigen  Welt- 
ritters, im  Dienste  der  schönen  aber  übermütigen 
Orgeluse  erzählt;  im  elften  Buche  (Gawan  und 
das  "Wunderbett)  die  Befreiung  der  Jungfrauen  aus 
Schastel  marveil;  im  zwölften  Buche  (Gawan  und 
Gramoflanz)  neue  Abenteuer  Gawans  für  Orgeluse  und 
das  Zusammentreffen  mit  König  Gramoflanz,  mit  dem 
ein  Zweikampf  verabredet  wird  (P.  ist  achtlos  vor- 
übergezogen); im  dreizehnten  Buche  (Klinschor) 
Gawans  Vermählung  mit  Orgeluse,  Klinschors,  des 
mächtigen  Zauberers,  Ausrüstung  des  Wunderschlosses 
und  die  Ankunft  des  Artusheeres  zu  dem  verabrede- 
ten Zweikampf.  Im  vierzehnten  Buche  (Parzival 
und  Gawan)  trifit  Gawan  auf  P.  und  sie  kämpfen, 
ohne  sich  zu  erkennen.  Gawan  ist  nahe  darao  zu 
unterliegen,  da  wird  sein  Name  gerufen  und  P.  gibt 
sich  zu  erkennen.  Er  besiegt  vor  Gawan  den  Gramo- 
flanz und  durch  Artus'  Vermittlung  söhnt  sich  dieser 
mit  Gawan  aus.  Große  Feste  werden  gefeiert,  doch 
P.  von  Sehnsucht  nach  Kondwiramur  und  von  neuen 
Zweifeln  gequält,  stiehlt  sich  beim  Morgengrauen 
aus  dem  Kreise  der  Frohen  hinweg. 


Fünfzehntes  Buch; 

PARZIVAL  UND  FEIREPISZ. 

(F.  stößt  auf  einen  Heiden  in  der  prächtigsten 
Rüstung;  es  beginnt  ein  harter  Strauß.  Der  Heide 
gewinnt  stets  neue  Kraft,  sobald  er  an  seine  Geliebte 
denkt  und  den  Namen  ihrer  Stadt  ausruft.) 
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den  wart  hie  widerruoft  gewegen:  744 

Parziväl  begunde  ouch  pflegen 

daz  er  Pelrapeir  schrite. 

Condwirämurs  bezite 

durch  vier  künecriche  aldar  5 

Bin  nam  mit  minnen  kreften  war. 

do  Sprüngen  (des  ich  waene) 

von  des  heidens  Schilde  spsene, 

etslicher  hundert  marke  wert. 

von  Gahaviez  daz  starke  swert  10 

mit  slage  üfs  heidens  helme  brast, 

so  daz  der  küene  riche  gast 

mit  strüche  venje  suochte. 

got  des  niht  langer  mochte, 

daz  Parziväl  daz  re  nemen  15 

in  siner  hende  solte  zemen: 

daz  swert  er  Ithere  nam, 

als  siner  tumpheite  zam. 

der  ö  nie  geseic  durch  swertes  swanc, 

der  beiden  snelle  üf  spranc  20 

ez  ist  noch  ungescheiden, 

ze  urteile  stetz  in  beiden 

vor  der  hoehsten  hende: 

daz  diu  ir  sterben  wende  1 

Der  heidn  was  muotes  riche;         25 
der  sprach  do  höveschliche, 
en  franzois  daz   er  künde, 
üz  heidenischem  munde; 
„ich  sihe  wol,  werlicher  man, 


744,1  den  d.  i.  den  Schlachtrufen  des  Heiden.  — 
5  Bezeichnung  der  weiten  Entfernung.  — 10  Das  Schwert, 
welches  er  Itber  von  Gahaviesz  abgenommen. 
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«?tn  atrtt  wurde  äne  swert  getan:       SO 

waz  priss  bejagte  ich  danne  an  dir?      745 

stant  stille  unde  sage  mir, 

werlicher  helt,  wer  du  sts. 

für  war  du  hetes  mtnen  pris 

behabet,  der  lange  ist  mich  gewert,    5 

waer  dir  zebrosten  niht  din  swert. 

nu  81  von  uns  beden  vride, 

unz  uns  geruowen  baz  diu  lide.* 

si  sÄzen  nider  üfez  gras: 

mauheit  bi  zuht  an  beiden  was,  10 

und  ir  beder  jär  von  solher  zit, 

ze  alt  noch  ze  junc  si  bede  üf  strit. 

der  beiden  zem  getouften  sprach: 

„nu  gloube,  helt,  daz  ich  gesach 

bi  minen  ziten  noch  nien  man,  15 

der  baz  den  prts  möhte  han, 

den  man  in  strite  sol  bejagen. 

nu  ruoche,  helt,  mir  beidiu  sagen, 

dinen  namen  unt  dinen  art: 

Bo  ist  wol  bewendet  her  min  vart."  20 

do  sprach  der  Herzeloyden  sun: 

„sol  ich  daz  durch  vorhte  tuon, 

sone  darf  es  niemen  an  mich  gern, 

Bol  ichs  betwungenllohe  wern." 

der  beiden  von  Thasmö  25 

sprach:   „ich  wil  mich  nennen  Ä, 

und  lä  daz  laster  wesen  min. 


744,30  wurde  ist  Conjunctiv. 

745, 15  nien  =  nie  den.  —  22  ff.  den  Namen  zu 
nennen  galt  als  Eingeständnis  der  Niederlage.  — 
25  Thasmfi  auch  eine  Stadt  der  S«cundille;  vgl.  oben 
Ba  316,30. 
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ich  pin  Feirefiz  Anschevin, 

b6  riebe  wol  daz  miner  hant 

mit  zinse  dienet  manec  lant."  i^ 

Do  disiu  rede  von  im  geschach,  746 

Parziväl  zem  beiden  sprach: 
r,%\ä  von  sit  ir  ein  Anschevin? 
Anscbou'sve  ist  von  erbe  min, 
bürge,  lant  und  stete.  5 

ist  unser  dweder  ein  Auscbewin, 

daz  sol  ich  von  arde  sin. 

doch  ist  mir  für  war  gesaget, 

daz  ein  belt  unverzaget 

wone  in  der  heidenschaft:  15 

der  habe  mit  riterlicher  kraft 

minne  uut  pris  bebalten, 

daz  er  muoz  beider  walten. 

der  ist  ze  bruoder  mir  benant: 

ßi   hänt  in  da  für  pris  erkant."  20 

aber  sprach  dö  Parziväl: 

„herre,  iuwers  antlitzes  mal, 

het  ich  diu  kuntliche  ersehen, 

b6  wurde  iu  schier  von  mir  verjehen, 

als  er  mir  kunt  ist  getan.  25 

hÄrre,  weit  irz  ane  mich  lan, 

80  enbloezet  iuwer  houbet. 

obe  ir  mirz  geloubet, 

min  hant  iuch  strites  gar  verbirt, 

unz  ez  anderstunt  gew&pent  wirt."    80 

D6  sprach  der  heidenische  man:         747 
„dins  strits  ich  winec  angest  hän. 


746,20  für  pria  =  des  Preises  für  wert 
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Btüende  ich  gar  bl6z,  slt  ich  hän  swert, 

du  wserst  doch  schumpfentiur  gewert, 

Bit  dln  swert  zebrosten  iat.  5 

al  din  werlicher  Hat 

mac  dich  vor  tode  niht  bewarn 

ine  welle  dich  anders  gerne  sparn. 

t  du  begundest  ringen, 

min  swert  lieze  ich  klingen  10 

beidiu  durch  Iser  unt  durch  vel." 

der  beiden  starc  unde  snel 

tet  manliche  site  schin: 

„diz  swert  sol  unser  dweders  sin;" 

ez  warf  der  küene  degen  halt  15 

verre  von  im  in  den  walt. 

er  sprach:   „sol  hie  strit  ergSn, 

da  muoz  glichiu  schanze  sten." 

do  sprach  der  riebe  Feirefiz: 

„helt,  durch  diner  zühte   vliz,  20 

Bit  du  bruoder  megest  h&n, 

66  sage  mir,  wie  iat  er  getan? 

tue  mir  sin  antlitze  erkant, 

wie  dir.  sin  varwe  si  genant." 

d6  sprach  Herzeloyden  kint:  25 

„als  ein  geschriben  permint, 

■warz  und  blanc  her  unde  da. 

8U3  nande  mir  in  Eckubä." 

der  beiden  sprach:  „der  bin  ich." 

si  bSde  wdnc  d6  lümten  sich,  80 

ietweder  sin  houbet  ichiere  748 

von  helme  und  von  heneniere 


747,  4  d.  I.  du  müßtest  doch  onterliegen.  —  9  ringen 
=  einen  Ringkampf  beginnen.  —  20  „bei  deiner  iorg- 
fältigen  Erziehnng.«  —  28  »,  o.  8.  »2. 

HtrtmkBB  T«B  Ä.mt  »U.  I 
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enblAzte  an  der  selben  stunt. 

Parziyil  rant  höhen  funt, 

unt  den  liebsten  den  er  ie  vant.         6 

der  beiden  schiere  wart  erkaut: 

wand  er  truoc  agelestern  mal. 

Feirefiz  und  Parziväl 

mit  küsse  understuonden  haz : 

in  zam  ouch  beden  friuntschaft  baz  10 

dan  gein  ein  ander  herzen  nit. 

triuwe  und  liebe  schiet  ir  strit. 

Der  beiden  do  mit  fröuden  sprach: 
„owol  mich  daz  ich  ie  gesach 
des  werden  Gahmuretes  kintl  15 

al  mine  gote  des  geret  sint. 
min  gotiane  Jöno 
diss  priseg  mac  wol  wesen  vro. 
min  kreftec  got  Jupiter 
dirre  saelden  was  min  wer.  20 

gote  und  gotinne, 
iwer  kraft  ich  iemer  minne. 
geert  si  des  pläneten  schin, 
dar  inne  diu  reise  min 
nach  aventiure  wart  getan  25 

gein  dir,  vorhtlich  süezer  man, 
daz  mich  von  diner  hant  gerou. 
geört  si  luft  unde  tou, 
daz  hiute  morgen  üf  mich  reis, 
minnen  alüzzel  kurteis  I  30 

6wol  diu  wip,  die  dich  suln  sehen!        749 
waz  den  doch  sselden  ist  geschehen!" 
„ir  sprechet  wol:  ich  sprseche  baz, 
ob  ich  daz  künde,  an  allen  haz. 
SU  bin  ich  leider  niht  lö  wls,  B 
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d«8  iuwer  werdeclicher  pris 
mit  werten  mege  gehcehet  sin: 
got  weiz  ab  wol  den  willen  min. 
Bwaz  herze  und  ougen  ktinste  hat 
an  mir,  diu  beidiu  niht  erlät  10 

iwer  pris  sagt  vor,  si  volgent  nach, 
daz  nie  von  riters  hant  geschach 
mit  groezer  n6t,  für  war  ichz  weiz, 
dan  von  iu",  sprach  der  von  Kanvoleiz, 
do  sprach  der  riche  Feirefiz:  15 

, Jupiter  hat  sinen  vl!z, 
Werder  helt,  geleit  an  dich, 
du  solt  niht  niSre  irezen  mich: 
wir  heten  bed'  doch  einen  vater." 
»it  brüedarlichen  triuwen  bater         20 
daz  er  irzens  in  erlieze 
und  in  duzenliche  hieze. 
diu  rede  was  Parziväle  leit. 
der  sprach:  bruodr,  iur  richeit 
glichet  wol  dem  bftruc  sich:  25 

80  sit  ir  elter  ouch  dan  ich. 
min  jugent  mit  min  armuot 
sol  sölher  losheit  sin  behuot, 
daz  ich  iu  duzen  biete, 
swenn  ich  mich  zühte  niete."  30 

(P.  zieht  mit  seinem  Bruder  an  Artus'  Hof,  wo  sie 

ehrenvoll   empfangen   werden.     Da   erseheint  Kundrie 

mit  froher  Botschaft  für  P.) 

an  der  selben  stunde  781 

ir  rede  si  sua  begunde: 

749,11  iwer  prts  ist  Subjekt  zu  beiden  Verben:  ener 
Ruhm  hat  mein  Herz  und  Augen  gefangen,  so  daß  sie 
nur  denken  und  ausdrücken,  was  er  fordert.  —  16  s. 
oben  zu  140,5. 
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„owol  dich,  Gahmuretes  auni 

got  wil  genäde  an  dir  nu  tuon. 

ich  meine  den  Herzeloyde  bar.  5 

Feirefiz  der  vech  gevar 

muoz  mir  willekomen  sin 

durch  Secundilln  die  frouwen  min 

und  durch  manege  hohe  werdekeit, 

die  von  kindes  jugent  sin  pris  erstreit. *•   10 

zuo  Parziväle  sprach  ai  do: 

„nu  wis  kiusche  unt  da  bi  vro. 

wol  dich  des  hohen  teiles, 

du  kröne  menschen  heiles  I 

daz  epitafjum  ist  gelesen:  15 

du  solt  des  gräles  herre  wesen. 

Condwiramurs  daz  wip  din 

und  din  sun  Loherangrin 

eint  beidiu  mit  dir  dar  benant. 

do  du  rümdes  Brobarz  daz  laut,         20 

zwen  süne  si  lebendec  do  truoc. 

Kardeiz  hat  och  dort  genuoc. 

wser  dir  niht  mSr  sselden  kunt, 

wan  daz  din  warhafter  munt 

den  werden  und  den  süezen  25 

mit  rede  nu  sol  grüezen : 

den  künec  Anfortas  nu  nert 

dins  mundes  vräge,  diu  im  wert 

siufzebseren  jämer  groz : 

wä  wart  an  aaeldn  ie  din  genoz?"  —      30 

„sorge  ist  dinhalp  nu  weise.  782 

swaz  der  planeten  reise 


781,8  Kundrie  war  von  ihrer  früheren  Herrin  Se- 
cundüle  den.  Antortas  geschenkt. 
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mmbloufet  unde  ir  bcMh  bedecket, 

des  sint  dir  zil   gestecket  80 

ze  reichen  und  z'erwerben. 

din  riuwe  muoz  verderben. 

wan  ungenubt  al  eine, 

dem  git  dir  nibt  gemeine 

der  gräl  unt  des  gräles  kraft  25 

verbietent  valscblicb  geselleschaft. 

du  betes  junge  sorge  erzogen: 

di  bat  kumendiu  fröude  an  dir  betrogen. 

du  bäst  der  sele  ruowe  erstriten 

und  des  libes  fröude  in  sorge  erbiten."  30 

Parzivaln  ir  maeres  nibt  verdroz.        783 
durcb  liebe  üz  sinen  ougen  vloz 
wazzer,  's  berzen  ursprinc. 
do  spracb  er:   „fronwe,  solbiu  dinc 
als  ir  bie  babet  genennet,  ö 

bin  icb  vor  gote  erkennet, 
so  daz  min  sündebafter  lip, 
und  bän  icb  kint,   dar  zuo  min  wip, 
sulen  diu  des  pflibte  bän, 
b6  bat  got  wol  zuo  mir  getan.  10 

swar  an  ir  mich  ergetzen  meget, 
da  mite  ir  iuwer  triuwe  reget, 
iedocb  het  icb  nibt  missetan 
ir  bet  micb  zorns  etswenne  erlän. 
don  was  ez  et  dennocb  nibt  min  heil:   15 
nu  gebet  ir  mir  so  hoben  teil, 


782,27  ,du  hattest  als  junger  Mensch  dir  Sorge 
groß  gezogen."  —  28  jdie  nahende  Freude  hat  der 
Sorge  deinen  Besitz  strdtie  gemacht." 

783,7  „ich   sündiger  Aiensch."  —  12  , damit  zelc* 
ihr  euer  Wohlwollen  gegen  mich.* 
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d4  von  min  trcLren  ende  hat. 
die  wärheit  saget  mir  iuwer  w&t. 
do  ich  ze  Munsaivsesche  was 
bi  dem  trürgen  Anfortas,  20 

Bwaz  ich  da  schilde  hangen  vant, 
die  warn  gemäl  ala  iwer  gewant: 
vil  turteltüben  traget  ir  hie, 
nu  saget,  wenne  oder  wie 
ich  büle  gein  minen  fröuden  varn,      25 
und  lät  mich  daz  niht  lange  sparn." 
do  sprach  si:   „lieber  herre  min, 
ein  man  sol  din  geselle  sin, 
den  wel :  geleites  warte  an  mich, 
durch  helf  niht  lange  süme  dich."     30 
(P.  wählt  seinen  Bruder   und   während   sie   dahin- 
ziehen, läßt  Artus  Kondwiramur  und  ihre  beiden  Söhne 
herbeirufen.) 

Sechzehntes  Buch: 
PARZIVAL  WIRD  GRALKOENIG. 

(Von  unerträglichen  Schmerzen  gepeinigt,  wünscht 
Anfortas  sehnsüchtig  den  Tod  herbei.     Da  erscheinen, 
von  den  Templeisen  freudig  begrüßt,  P.  und  Feirefißz.) 
Dise  zwene  enpfienc  d6  Anfortas 
vroeliche  unt  doch  mit  jamers  siten.        795 
er  sprach:   „ich  hän  unsanfte  erbiten, 
wirde  ich  iemer  von  iu  vr6= 
ir  schiet  nu  jungest  von  mir  so, 


783, 18  wät  geht  hier  auf  das  Wappen  der  Turtel- 
taube. —  29  „wegen  der  Führung  rechne  auf  mich."  — 
30  d.  i.  für  Anfortas. 

795,2  ,ich  habe  mit  Schmerzen  darauf  gewartet.* 
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pflegt  ir  helflicher  triuwe,  * 

man  siht  iuch  drambe  in  rinwe. 

wurde  ie  pria  von  iu  gesaget, 

hie  si  riter  oder  maget, 

werbet  mir  da  zin  den  t6t 

und  lät  sich  enden  mine  n6t.  1© 

Bit  ir  genant  Parziväl, 

b6  wert  min  sehen  an  den  gr&l 

eiben  naht  und  aht  tage: 

da  mite  ist  wendec  al  min  klage. 

ine  getar  iuch  anders  warnen  niht:  15 

wol  iuch,  op  man  iu  helfe  gibt. 

iwer  geselle  ist  hie  ein  vremder  man: 

eins  stens  ich  im  vor  mir  niht  gan. 

wan  lät  im  varn  an  sin  gemach?" 

al  weinde  Parziväl  dö  sprach :  20 

„saget  mir  wä  der  gral  hie  lige. 

op  diu  gotes  güete  an  mir  gesige, 

des  wirt  wol  innen  disiu  schar." 

sin  venje  er  viel  des  endes  dar 

dristunt  z'^m  der  Trinitat:  25 

er  warp  daz  müese  werden  rät 

des  trürgen  mannes  herzeser. 

er  riht  sich  üf  und  sprach  do  mer: 

„Geheim,  waz  wirret  dir?" 

der  durch  sant  Silvestern  einen  stier  30 


795, 12  f.  weil  jeder,  der  einmal  den  Gral  ansah, 
eine  Woche  lang  vom  Tode  verschont  blieb,  auch  wenn 
er  sterbenskrank  war.  —  30  f.  Die  Legende  erzählt, 
daß  ein  Jude,  mit  dem  St.  Silvester  vor  Constantin 
um  den  Glauben  streitet,  einen  Stier  dadurch  tötet, 
daß  er  ihm  seines  Gottes  Namen  ins  Ohr  flüstert.  Sil- 
vester erweckt  ihn,  was  der  Jude  nicht  vermag,  durch 
die  Anrufung  Christi  wieder  zum  Leben. 
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TOn  töde  lebendec  dan  hiez  gön,  798 

und  der  Lazarum  bat  üf  st^n, 

der  selbe  half  daz  Anfortas 

wart  gesunt  und  wol  genas. 

Bwaz  der  Franzoys  heizet  flöri,  5 

der  glast  kom  sinem  velle  bi. 

Parziväls   achoen  was  nü  ein  wint, 

und  Absalon  Davides  kint, 

von  Ascalün  Vergulaht, 

und  al  den  schoene  was  geslaht.  10 

unt  de«  man  Gahmurete  jach 

do  mann  in  zogen  sach 

ze  Kanvoleiz  s6  wünnecltch, 

ir  decheines  schoen  was  der  gelich, 

die  Anfortas  üz  siecheit  truoc.  15 

got  noch  künste  kan  genuoc. 

(Unterdessen  zieht  Kondwiramur  herbei  und  P. 
eilt  ihr  entgegen.  Bei  Trevrizent  macht  er  Halt;  dieser 
ist  voll  des  Lobes  von  Gottes  Güte,  die  P.  angenom- 
men, obwohl  er  nur  Trotz  kannte,  und  mahnt  ihn  noch- 
mals zur  Demut.  Ergreifend  ist  das  Wiedersehen  mit 
Kondwiramur  am  frühen  Morgen.) 

si  sprach:  „mir  hat  gelücke  dich 

gesendet,  herzen  fröude  min." 

si  bat  in  willekomen  sin: 

„nu  solde  ich  zürnen:  ine  mao. 

gSrt  si  diu  wile  unt  dirre  tac,  10 

der  mir  br&ht  disen  umbevanc, 


796, 9  Vergulahts  Mutter  war  Gahmurets  Schwester 
f  lurdamürs  (afrz.  flor  d'amors).  Über  seine  von  einer 
Fee  stammende  Schönheit  berichtet  das  VIII.  Buch  Der 
Maienglanz,  der  von  ihm  ausstrahlte,  erinnerte  Gawan 
sogleicn  an  Parzival  und  Gahmuret. 
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Ah  von  mtn  trüren  wirdet  kranc. 

ich  hän  nu  des  min  herze  gert: 

Borge  ist  an  mir  vil  ungewert." 

nu  erwachten  ouch  diu  kindelin,        15 

Knrdeiz  und  Loherangrin: 

diu  lägen  üf  dem  bette  al  blöz. 

Parziväln  des  niht  verdroz, 

ern  kuste  se  minnecliche. 
(P.  übergibt  seine  weltlichen  Reiche  Kardeisz  und 
man  zieht  nach  Munsalvsesche.  UnterTregs  kehrt  P. 
noch  bei  Sigune  ein,  findet  sie  tot  und  bestattet  sie 
an  der  Seite  ihres  Geliebten.  Glanzvoll  gestaltet  sich 
der  Einzug.  Feirefisz  wird  getauft,  wonach  er  auch 
den  Gral  schauen  darf,  und  mit  Repanse  vermählt,  wor- 
auf beide  nach  Indien  ziehen  und  daselbst  das  Christen- 
tum ausbreiten.  P.  und  Kondwiramur  pflegen  den  Gral 
und  erziehen  ihre  Söhne  zu  frommen  und  starken  Helden. 
Loherangrin  wird  nach  Brabant  als  Helfer  der  be- 
drängten Herzogin  gesandt.) 

siniu  kint^  stn  hoch  gesiebte  15  827 

hän  ich  iu  benennet  rehte, 

Parziväls^  den  ich  hän  bräht 

dar  sin  doch  sselde  hete  erdäht. 

Bwes  leben  sich  so  verendet, 
%    daz  got  niht  wirt  gepf endet  20- 

der  s^le  durchea  libes  schulde, 

und  der  doch  der  werlde  hulde 

behalten  kan  mit  werdekeit, 

daz  ist  sin  nütziu  arbeit. 


827, 18  ,wozu  ihn  das  Heil  doch  berufen  hatte. 


Gottfried  von  Straßbnrg. 

Gottfried  ist  neben  Hartmann  und  "Wolfram  der 
dritte  große  Meister  im  höfischen  Epoa.  Er  bildet 
zu  "Wolfram  einen  ähnlichen  Gegensatz  wie  "Wieland 
zu  Klopstock,  soweit  man  ihre  sittlichen  Anschau- 
ungen und  ihre  Ausdnickaweise  miteinander  ver- 
gleicht. Zahlreiche  Lobredner  und  Nachahmer  unter 
den  Epigonen  haben  beide  gefunden,  niemand  hat 
sie  auch  nur  annähernd  erreicht. 

Dem  Dichter  wird  vielfach  der  Titel  „Meister" 
gegeben,  womit  gewöhnlich  der  bürgerliche  Stand 
bezeichnet  wird,  jedoch  auch  der  gelehrte  Stand. 
Aus  dem  Mangel  an  Klagen  über  Armut  und  Karg- 
heit der  Gönner  darf  man  wohl  auf  günstige  Lebens- 
verhältnisse schließen.  Ein  Akrostichon  aus  den 
Anfangsbuchstaben  der  Einleitungsstrophen  seines 
Epos  ergibt  den  Namen  Dieterich,  davor  den  Buch- 
staben G  (vielleicht  eine  Bezeichnung  des  Dichters 
oder  des  Titels  gräve)  und  danach  ein  T,  also  wohl 
den  Anfangsbuchstaben  von  Tristan.  Ob  der  Anfangs- 
buchstabe der  darauf  folgenden  kurzen  Reimpaare 
I  zufällig  ist  oder  Isolde  bezeichnen  soll,  bleibt 
fraglich.  Jener  Dietrich  aber,  der  Gönner  Gott- 
frieds, hat  wahrscheinlich  einer  burggräflichen  Fa- 
mUie  von  Straßburg  angehört.  Die  "Vermutung,  daß 
Gottfried  Stadtschreiber  in  Straßburg  gewesen  sei, 
hat   sich   nicht   bestätisrt.     Er    war  Zeitgenosse  von 
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Hartmann  (an  dessen  Stil  er  sich  gebildet  hat)  und 
"Wolfram;  Heinrich  von  Veldeke  und  unter  den 
Lyrikern  Reinmar  von  Hagenau  (dessen  Dichtweise 
auch  auf  ihn  eingewirkt  haben  mag),  waren  bereits 
gestorben,  als  er  um  1210  sein  Epos  »Tristan  und 
Isolde"  dichtete,  an  dessen  Vollendung  er  nach  ein- 
stimmiger Überlieferung  durch  den  Tod  verhindert 
wurde.  Der  Dichter  war  gelehrt  im  Sinne  seiner 
Zeit,  er  verstand  Französisch  und  Lateinisch  und 
war  auch  in  der  antiken  Mythologie  nicht  unbe- 
wandert. Von  andern,  kleineren  Dichtungen  ist  außer 
einem  kleinen  Frühlingslied  und  ein  paar  Strophen 
lehrhaften  Inhalts  nichts  mit  Sicherheit  unter  seinem 
Namen  überliefei-t. 

Die  Erzählung  von  Tristan  und  Isolde  ist  eine 
Liebessage  wie  die  von  Flore  und  Blanscheflur,  die  um 
1 170  ein  niederrheinischer  Dichter  in  die  deutscheDich- 
tung  eingeführt  (vgl.  Samml.  Göschen  Nr.  31,  S.  33)  und 
Konrad  Fleck,  ein  Nachahmer  Gottfri  eds,  in  frischer  und 
natürlicher  Darstellung  in  einem  Epos  wiedergegeben 
hat.  Die  Tristansage  erhielt  ebenfalls  in  Nordfrank- 
reich ihre  dichterische  Ausbildung  (hier  fand  auch 
die  Verknüpfung  mit  der  Artussage  statt),  von  wo 
sie  ihren  Weg  in  die  meisten  europäischen  Länder 
nahm.  Durch  Eiihart  von  Oberge  wurde  sie  um 
1 1 70  zum  ersten  Male  deutsch  bearbeitet,  zahllose 
Anspielungen  der  Epiker,  und  besonders  der  Lyriker 
auf  sie,  legen  von  ihrer  allgemeinen  Verbreitung  in 
Deutschland  Zeugnis  ab.  Gottfried  nennt  selbst  als 
Quelle  für  sein  Gedicht  Thomas  von  Britanje  (d.  i. 
Bretagne),  dessen  Tristanepos  aber  nicht  so  erhalten 
ist,  um  es  mit  Gottfried  vergleichen  zu  können.  Da- 
gegen  liegt   die  Form    der  Sage,   der   dieser  folgte, 
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in  einem  mittelenglischen  Gedichte,  Sir  Tristrem,  und 
einer  norwegischen  Prosaübersetznng  des  Thomas- 
gedichtes aus  dem  Jahre  1226  vor.  —  Gottfried! 
Gedicht  erhielt  um  1240  eine  Fortsetzung  durch 
Ulrich  von  Türheim  und  um  1300  eine  zweite  durch 
Heinrich  von  Freiberg,  doch  keine  von  beiden  er- 
reicht die  Vorzüge  der  Darstellung  ihres  Vorbildes. 
Ausgaben:  von  R.  Bechstein;  dritte  Auflage. 
Leipzig  1891.  —  W.  Golther  in  Kürschners  National- 
litteratur  4,2  (zusammen  mit  Flore  und  Blanscheflur). 
Berlin  und  Stuttgart  1888.  Kritische  Ausgabe  von 
K.  Marold  erscheint  Leipzig  1906  als  6.  Heft  der 
Sammlung  ^Teutonia." 

Übersetzungen:  Hermann  Kurtz;  dritte 
Auflage.  Stuttgart  1877.  —  Die  beste  Übersetzung 
ist  die  von  W.  H  e  r  t  z,  zweite  Auflage,  Stuttgart  1894. 
—  K.  Simrock,  zweite  Auflage  1875. 

Spätere  Bearbeitungen  der  Sage:  R.  Bech- 
stein, Tristan  und  Isolt  in  deutschen  Dichtungen  der 
Neuzeit.    Leipzig  1876. 


Tristan  und  Isolde. 

Eiwalin,  König  von  Parmenie  (d.  i.  Bretagne), 
mit  dem  Beinamen  Kanelengres  nach  seiner  Resi- 
denz Kanoel,  zieht  gegen  seinen  Lehnsherrn  Morgan 
zu  Felde.  Nach  wechselndem  Kriegsglück  wird  Friede 
geschlossen.  Nachdem  er  sein  Land  der  Obhut  seines 
Marschalls  Rual  li  foi-tenant  übergeben,  begibt  er 
sich  mit  stattlicher  Ausrüstung  zu  Marke,  dem  weit- 
berühmten Könige  von  Kurnewal  [Cornwall]  und 
England,  den  er  in  Tintajoel  [Trümmer  der  Burg 
Tintagell  an  der  "Westküste  Cornwall s],  seiner  Resi- 
denz, antriflft.  Er  wird  mit  großen  Ehren  empfangen 
und  nimmt  an  einem  Maienfeste  teil,   zu  dem  zahl- 
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reiche  Gäate  erscheinen.  Da  er  in  den  Ritterspielen 
sich  glänzend  hervortut,  erregt  er  auch  die  Auf- 
merksamkeit der  Schwester  Markes,  Blanscheflure, 
deren  Liebe  er  gewinnt.  Nach  den  Festwochen  bricht 
ein  Feind  in  Markes  Land  ein,  Riwalin  steht  dem  Kö- 
nige in  der  Verteidigung  des  Landes  bei  und  wird 
schwer  verwundet,  aber  wieder  geheilt.  Da  Morgan 
unterdessen  Riwalins  Land  bedroht,  eilt  dieser  heim, 
und  Blanscheflure  zieht  als  seine  Gemahlin  mit  ihm. 
In  tapferem  Kampfe  gegen  Morgan  fällt  Riwalin; 
vor  Schmerz  darüber  stirbt  seine  junge  Gemahlin 
Blanscheflure,  ein  neugeborenes  Söhnchen  bleibt  als 
Waise  zurück  und  wird  von  dem  edeln  und  treuen 
Rual,  Riwalins  Marschall,  an  Kindesstatt  ange- 
nommen. 

ßiuwe  unde  staetiu  triuwe, 

nach  friundes  tod«  ie  niuwe,  1790 

da  ist  der  friunt  ie  niuwe: 

daz  ist  diu  meistiu  triuwe. 

Bwer  nach  dem  friunde  riuwe  hat, 

nach  tode  triuwe  an  ime  begat, 

daz  ist  vor  allem  löne,  1795 

deist  aller  triuwe  ein  krön«. 

mit  der  selben  kröne  was 

gekroenet  dd,  als  ich  ez  las, 

der  marschalc  und  sin  aeelic  wip, 

die  beide  ein  triuwe  unde  ein  lip         1800 

gote  unde  der  werlde  w&ren, 

des  si  guot  bilde  baren 

beidiu  der  werlde  unde  gote, 

wan  si  wol  nach  gotes  gebot« 

1789  f.  hftben  den  Sinn  «iDei  B^dingTingasataes. 
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ganzltcher  triuwe  wielten,  180* 

und  euch  die  wol  behielten 

line  alle  missewende 

unz  an  ir  beider  ende. 

Bolt  iemen  üf  der  erden 

von  triuwen  halben  werden  1810 

künic  oder  künigin, 

benamen  daz  möhten  si  wol  sin. 

(Der  treue  Enal   bestimmt   die  Landeshorren,   mit 

Herzog  Morgan  Frieden  zu  schließen,   und  verabredet 

mit  seiner  Gemahlin,   das  Kind   vor   der  Welt   als  ihr 

eigenes  auszug'eben,    um   es  vor  Morgan  zu  schützen.) 

Diu  hövesche  marschalkin  gie  dan 

und  sprach  vil  tougenliche  ir  man 

und  fragte  in,  wie  er  wolte, 

daz  man  ez  nennen  solte.  1980 

der  marschalc  der  sweic  lange, 

er  trabte  ange  und  ange. 

waz  namen  ime  gebsere 

nach  sinen  dingen  waere. 

hier  under  so  betrahte  er  1985 

des  kindes  dinc  von  ende  her, 

reht  also  er  bete  vernomen, 

wie  sin  dinc  allez  dar  was  komen: 

„seht"  sprach  er  „frouwe,  als  ich  vernam 

von  sinem  vater,  wie  ez  dem  kam        1990 

umbe  sine  Blansohefiiure, 

mit  welher  triure  slz  gewan,  1995 

BÖ  nenne  wir  in  Tristan." 
nu  heizet  triste  triure, 
und  von  der  aventiure 


1998  ftventiore  beseichnet  hier  das  Leid  der  Eltern 
Tristans. 
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s6  wajs  daz  kint  Tristan  genant, 

Tristan  getoufet  al  zehant.  2000 

von  triste  Tristan  was  sin  name. 

der  name  was  ime  geyallesame 

und  alle  mtIs  gebsere; 

daz  kiesen  an  dem  maere: 

sehen  wie  trüreclich  ez  was,  2005 

da  sin  sin  muoter  genas; 

sehen  wie  fruo  im  arebeit 

und  not  ze  rucke  wart  geleit; 

sehen  wie  trüreclich  ein  leben 

ime  ze  lebene  wart  gegeben;  2010 

sehen  an  den  trüreclichen  tot, 

der  alle  sine  herzenot 

mit  einem  ende  besloz, 

daz  alles  todea  übergenoz 

und  aller  triure  ein  galle  was.  2015 

diz  meere,  der  daz  ie  gelas, 

der  erkennet  sich  wol,  daz  der  nam 

dem  lebene  was  gehellesam : 

er  was  reht,  alse  er  hiez,  ein  man 

und  hiez  reht,  alse  er  was,  Tristan.     2020 

sin  süeziu  muoter  leite  an  iu 

mit  also  süezem  flize  ir  sin,  2050 

daz  si  im  des  niht  engunde, 

daz  er  ze  keiner  stunde 

unsanfte  nider  getraete. 

nu  si  daz  mit  im  hsete 

getriben  unx  an  sin  sibende  jär,  2055 


2005  kiesen  und  sehen  in  den  folgenden  Versen  ist 
erste  Person  Plur. 

2049  d.  i.  seine  Pflegematter,  Ruals  Gattin  Floraet« 
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daz  er  wol  rede  und  ouch  gebär 

veroemen  künde  und  ouch  vernam, 

sin  vater,   der  marschalc,  in  do  nam 

und  bevalch  in  einem  wisen  man : 

mit  dem  sante  er  in  iesä  dan  2060 

durch  fremede  spräche  in  fremediu  laut, 

und  daz  er  aber  al  zehant 

der  buoche  lere  anvienge 

und  den  ouch  mite  gienga 

von  aller  slahte  lere.  2065 

daz  was  sin  erstiu  kSre 

üa  siner  friheite : 

do  trat  er  in  daz  geleite 

betwungenlicher  sorgen.  — 

Under  disen  zwein  lernungen 
der  buoche  unde  der  zungen 
BD  vertete  er  ainer  stunde  vil 
an  iegelichem  seitespil: 
da  kerte  er  späte  unde  fruo  2095 

sin  emzekeit  s6  sere  zuo, 
biz  er  es  wunder  künde, 
er  lernet«  alle  stunde 
hiute  diz  und  morgen  daz, 
hiure  wol,  ze  järe  baz.  2100 

über  di»  allez  lernete  er 
mit  dem  lohilt  und  mit  dem  gper 
behendecHche  riten, 
daz  er«  se  beiden  itten 
bescheidenliche  riieren,  2105 

von  Sprunge  ez  freche  füeren, 


3064  ,und  sich  aach  nach  Urnen  richtete." 
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turnieren  und  leisieren^ 

mit  schenkein  samb eueren 

reht  und  nach  ritterlichem  site. 

hie  bankete  er  sich  ofte  mite.  2110 

wol  schirmen,  starke  ringen, 

wol  loufen,  sere  springen, 

dar  zuo  schiezen  den  schaft, 

daz  tete  er  wol  nach  siner  kraft. 

ouch  hcere  wir  diz  maere  sagen,  2115 

ez  gelernete  birsen  unde  jagen 

nie  kein  man  so  wol  so  er^ 

ez  wsere  dirre  oder  der. 

aller  hande  hovespil 

diu  tete  er  wol  und  künde  ir  vil.         2120 

ouch  was  er  an  dem  libe, 

daz  jungelinc  von  wibe 

nie  saeleclicher  wart  geborn. 

Bin  dinc  was  allez  üz  erkorn 

beide  an  dem  muote  und  an  den  siten.     212.^ 

nu  was  aber  diu  sselde  undersniten 

mit  werndem  schaden,  als  ich  ez  las, 

wan  er  leider  arbeitsaelic  was. 

nu  sin  vierzehende  jär  vür  kam, 

der  marschalc  in  hin  heim  do  nam       2130 

und  hiez  in  zallen  ziten 

varen  unde  riten, 

erkunnen  Hute  unde  lant, 

durch  daz  im  rehte  würde  erkant, 

wie  des  landes  site  wsere.  2135 

diz  tete  der  lobebsere 

so  lobelichen  und  also, 

daz  in  den  ziten  unde  dö 

in  allem  dem  riche 

Hartmann  Ton  Au«  eto.  9 
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nie  kint  so  tugentliche  2140 

gelebete  alse  Tristan. 

al  diu  werlt  diu  tniog  in  an 

friundes  ougen  und  holden  muot, 

als  man  dem  billichen  tuot, 

des  muot  niwan  ze  tagenden  stät  21 45 

der  alle  untugende  unmsere  hat. 

(Tr.  wird  von  norwegischen  Kanfleuten  entführt, 
bei  einem  Sturme  aber  ausgesetzt  und  gelangt  zu  seinem 
Oheim  Marke,  der  an  ihm  Gefallen  findet  und  ihn  zu 
seinem  Jägermeister  ernennt.  Unterdessen  irrt  Rual 
umher,  seinen  Pflegesohn  zu  suchen;  nach  vier  Jahren 
findet  er  ihn,  wird  zum  Könige  geführt  und  erzählt 
ihm  die  Geschichte  Tristans.) 

Sus  saz  er  unde  seite  4260 

diz  maere  gar  von  ende  her. 

daz  weinde  Marke,  daz  weiude  er, 

daz  weindens  al  gemeine; 

niwan  Tristan  al  eine 

derne  mohte  es  niht  beklagen,  4265 

Bwes  er  da  gehorte  sagen : 

in  kom  diu  rede  ze  gähes  an. 

Bwaz  aber  E,üal,  der  guote  man, 

dem  gesinde  erharmekeite 

von  den  gelieben  seite,  4270 

Kanele  und  Blanschefliure: 

elliu  diu  äventiure 

diu  was  hie  wider  kleine 

niwan  diu  triuwe  al  eine, 

die.  er  nach  tode  an  inie  begie,  4275 

als  ir  wol  habet  gehoeret  wie. 


4271  Kanel   abgekürzt   aus  Kanelengres,    Beiname 
Riwalina. 
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an  ir  beider  kinde: 

daz  was  dem  Ingesinde 

diu  meiste  triuwe,  die  kein  man 

ze  siner  herschefte  ie  gewan.  42Hu 

Nu  disiu  rede  alsus  geschach, 
Marke  zuo  dem  gaste  sprach: 
„nu  herre,  ist  diser  rede  also?" 
E,üal  der  guote  bot  im  do 
ein  vingerlin  an  sine  hant:  4285 

„nu  hSrre,"  sprach  er,  „sit  geraant 
miner  rede  und  miner  maere." 
der  guote  und  der  gewsere 
Marke  nam  ez  unde  sach  ez  an, 
der  jämer,  den  er  do  gewan,  4290 

der  wart  aber  dö  vester. 
„ä",  sprach  er,  „süeziu  swester, 
diz  vingerlin  daz  gab  ich  dir, 
und  min  vater  der  gab  ez  mir, 
do  er  an  sinem  tode  lac.  4295 

disem  maere  ich  wol  gelouben  mac. 
Tristan,  gä  her  und  küsse  mich ! 
und  zwäre,  soltu  leben  und  ich, 
ich  wil  din  erbevater  sin. 
Blanschefliure  der  muoter  din  4300 

und  dinem  vater  Kanele, 
den  genäde  got  zer  sele 
und  ruoche  in  beiden  samet  geben 
daz  ewecliche  lebende  leben. 
Bit  ez  alsus  gevaren  ist,  4305 

daz  doch  du  mir  worden  bist 
von  der  vil  lieben  swester  min, 
geruochet  es  min  trehtin, 
b6  wil  ich  iemer  wesen  frö." 
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Zem  gaste  sprach  er  aber  do:  4310 

„nu  lieber  friunt,  nu  saget  mir, 
wer  Sit  ir  oder  wie  heizet  ir?" 
„Eüal,  herre."     „Eüal?"     „ja." 
hie  mite  versan  sich  Marke  sä, 
wan  er  ouch  hsete  in  sinen  tagen  4315 

vil  von  im  gehoeret  sagen, 
wie  wise  und  wie  erbaere 
und  wie  getriuwe  er  waere, 
und  sprach:   „Rüal  li  foitenant?" 
„ja  herre,  also  bin  ich  genant."  4320 

unde  gie  der  guote  Marke  hin 
und  kuste  in  unde  enpfienc  in 
herliche  und  alse  im  wol  gezam. 
diu  herschaft  al  zehant  do  kam 
und  kusten  in  besunder:  4325 

si  begunden  in  ze  wunder 
mit  armen  enbrazieren, 
höfschliche  salüieren: 
willekomen,  Eüal  der  werde, 
ein  wunder  üf  der  erde.  4330 

(Auf  Ruals  Bitte  schlägt  Marke  Tr.  zum  Ritter 
und  setzt  ihn  zu  seinem  Erben  ein.  Dieser  zieht  mit 
Rual  nach  seiner  Heimat  und  erkämpft  sein  Erbland 
zurück,  das  er  Rual  als  Erblehen  übergibt;  darauf 
nachKurnewal  heimgekehrt, bestehtunderlegt  erMorold, 
einen  Herzog  von  Irland,  der  im  Auftrage  seines  Königi 
Gurmun  von  Marke  schweren  Zins  verlangt  hat,  im 
Zweikampf;  ein  Stück  von  seinem  Schwert  bleibt  in 
Morolds  Kopfe  stecken,  während  Morolds  vergiftetet 
Schwert  Tristans  Schenkel  verwundet  hat.  Nur  Moroldi 
Schwester  Isolde,  Königin  von  Irland,  kann  die  Wund« 
heilen  uad  so  begibt  er  sich  in  Verkleidung  als  Harfen- 
spieler nach  Develine,  der  Hauptstadt  Irlands  (Dublin), 
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«nterweiat  der  Königin  Tochter  Isolde  unter  dem 
Namen  Tantris  und  wird  geheilt.  Nach  seiner  Rück- 
ki  hr  regt  sich  am  Hofe  Markes  der  Neid  gegen  ihn. 
Man  rät  dem  Könige,  um  die  schöne  Isolde,  die  Tochter 
der  Königin  von  Irland,  zu  werben  und  schlägt  Tristan 
als  den  Geschicktesten  für  diese  gefährliche  Werbung 
vor.  Tristan  ist  bereit,  verlangt  aber,  daß  außer  einer 
Anzahl  bewährter  Ritter  sich  zwanzig  der  ihm  feind- 
lii'h  gesinnten  Landbarone  anschließen.  In  Verkleidung 
Ir.ngt  er  in  Weisefort  (heute  Wexford  an  der  Südost- 
•cke  von  Irland),  wo  der  König  Gurmun  sich  aufhält, 
an  und  gelangt  durch  List  in  dessen  Nähe.  Er  besiegt 
einen  Drachen,  der  das  Land  verheerte,  büßt  aber 
dabei  fast  sein  Leben  ein.  Als  er  von  der  jungen  Isolde 
gepflegt  wird,  bemerkt  sie  zufällig  die  Scharte  in  seinem 
Schwerte  und  ersieht  daraus,  daß  sie  den  Mörder 
ihres  Oheims  Morold  vor  sich  habe.) 

Si  nam  daz  swert  ze  banden^ 
bI  gienc  über  Tristanden, 
da  er  in  einem  bade  saz. 
„ja,"  sprach  si^  „Tristan,  bistu  daz?"   10150 
„nein  frouwe,  ich  bin  ez  Tantria."' 
„so  bistu,  des  bin  ich  gewia, 
Tantris  unde  Tristan: 
die  zwene  sint  ein  veiger  man; 
daz  mir  Tristan  hat  getan,  10155 

daz  muoz  üf  Tantrisen  gan: 
du  giltest  minen  oehein!" 
„nein,  süeziu  juncfrouwe,  nein! 
durch  gotes  willlen,  waz  tuot  ir? 
gedenket  iuwers  namen  an  mir:  10160 

ir  Sit  ein  frouwe  unde  ein  maget. 
Bwä  man  den  mort  von  iu  geaaget, 
da  ist  die  wunnecliche  Isot 
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iemer  an  den  eren  tot. 

diu  sunne,  diu  von  Irlant  gät,  10186 

diu  manic  herze  erfröuwet  hat, 

k,  diu  hat  danne  ein  ende! 

owe  der  liehten  hende, 

wie  zimet  daz  swert  dar  innel" 

Nu  gie  diu  küneginne,  10170 

ir  muoter,  zuo  den  türen  in: 
„wie  nü?"  sprach  si,  „waz  sol  diz  sin? 
tohter,  waz  tiutest  du.  hie  mite? 
sint  diz  schoene  frouwen  site? 
hästu  dinen  sin  verlorn?  10175 

weder  ist  diz  schimph  oder  zorn? 
waz  sol  daz  swert  in  diner  haut?" 
„ä,  frouwe  muoter,  wis  gemant 
unser  beider  herzeswaere: 
diz  ist  der  mordsere  10180 

Tristan,  der  dinen  bruoder  sluoc. 
EU  habe  wir  guoter  state  genuoc, 
daz  wir  uns  an  im  rechen 
und  diz  swert  durch  in  stechen: 
ez  enkumet  uns  beiden  niemer  bas."   10185 
„ist  diz  Tristan?  wie  weistu  daa?" 
ich  weiz  ez  wol,  ez  ist  Tristan, 
diz  swert  ist  sin,  nu  sich  ez  an 
und  sich  die  scharten   derbl 
und  merke  danne,  ob  er  ez  si.  10190 

ich  sazte  iezuo  diz  stuckelin 
ze  dirre  veigen  scharten  in: 
owe,  d6  sach  ich,  daz  ez  schein 
einbaereliche  und  rehte  als  ein." 
„&,"  sprach  diu  muoter  zehant,  10195 

nisöt,  wes  hästu  mich  gemant? 
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daz  ich  miu  leben  ie  gewanl 

und  ist  diz  danne  Tristan, 

wie  bin  ich  daran  so  betrogen!" 

Nu  bete     ouch  Isot  üf  gezogen        10200 
daz  swert  und  trat  hin  über  in. 
ir  muoter  kerte  zuo  zir  hin : 
„lä  stän,  Isot,"  sprach  si,   „lä  stan! 
weist    iht,  waz  ich  vertriuwet  hau?" 
„ine  ruoche,  zwäre,  ez  ist  sin  tot."     10205 
Tristan  sprach:  „merzi,  bele  Isot!" 
„i,  übeler  man,"  sprach  Isot,  „i, 
unde  vorderst  du  merzi? 
merzi  gehoeret  niht  ze  dir: 
din  leben  daz  läzestu  mir!"  1021Ü 

„nein  tohter,"  sprach  diu  muoter  do, 
„ez  enstät  nu  leider  niht  also, 
daz  wir  uns  mugen  gerechen, 
wir  enwellen  danne  brechen 
unser  triuwe  und  unser  ere.  10215 

engähe  niht  ze  sere: 
er  ist  in  miner  huote 
mit  libe  und  mit  guote. 
ich  hän  in,  swiez  darzuo  si  komen, 
gänzliche  in  minen  fride  genomen."     10220 
„genäde,  frouwe,"  sprach  Tristan, 
„t'rouwe,  gedenket  wol  dar  an, 
daz  ich  guot  unde  leben 
an  iuwer  ere  hän  ergeben, 
und  enpfienget  mich  also."  10225 

„du  liugest!"  sprach  diu  junge  dö. 


10199  d.  i.  wie  habe  ich  so  töricht  gehandelt,  ihn 
aufznnehmen  I 

10215  triuwe  hier  =  Versprechen;  vgl.  V.  10204, 
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„ich  weiz  wol,  wie  diu  rede  ergie: 

sine  gelobete  Tristande  nie 

weder  fride  noch  huote 

an  übe  noch  an  guote."  10230 

Hie  mite  so  lief  sin  aber  an; 
hie  mite  rief  aber  Tristan: 
„ä,  bele  Isot,  merzi,  merzi !" 
euch  was  diu  muoter  ie  da  bi, 
diu  durnähte  künigin:  10235 

er  mohte  sunder  sorge  sin. 
euch  wsere  er  ze  den  stunden 
in  daz  bat  gebunden, 
und  Isot  eine  da  gewesen: 
er  waere  doch  vor  ir  genesen.  10240 

diu  siieze,  diu  guote, 
diu  siure  an  wibes  muote 
noch  herzegallen  nie  gewan, 
wie  solde  diu  geslahen  man  ? 
wan  daz  si  von  ir  leide  10245 

und  ouch  von  zorne  beide 
Bolhe  gebserde  hsete, 
als  ob  siz  gerne  tsete; 
und  haete  ouch  lihte  getäu, 
möhte  si  daz  herze  hän.  10250 

daz  was  ir  aber  tiure 
ze  sus  getaner  siure. 

(Sie  wirft  das  Schwert  weg,  und  im  geeigneten 
Augenblicke  bringt  Tr.  seine  Werbung  vor,  die  nach 
kurzer  Beratung  auch  von  König  Gurmun  angenommen 
wird.  Tr.  rüstet  alles  zur  Heimkehr,  die  Mutter  über- 
j^ibt  Brangäne,  der  Kammerfrau  Isoldens,  einen  Liebes- 
trank: ihn  solle  sie  den  Neuvermählten  statt  des 
■Veines  reichen.) 
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Hie  mite  strichen  die  kiele  hin. 
ei  beide  hseten  under  in  11650 

guoten  wint  und  guote  var. 
nu  was  diu  fröuwine  schar, 
jtsot  und  ir  gesinde 
in  wazzer  unde  in  winde 
des  ungevertes  ungewon.  11655 

unlanges  kämen  si  davon 
in  ungewonliche  not, 
Tristan  ir  meister  do  gebot, 
daz  man  ze  lande  schielte 
und  eine  ruowe  hielte.  11660 

nu  man  gelante  in  eine  habe, 
nu  gie  daz  volc  almeistec  abe 
durch  bauekie  üz  an  daz  laut; 
nu  gieng  ouch  Tristan  zehant 
begrüezen  unde  beschouwen  11665 

die  liebten  sine  frouwen; 
und  alse  er  zuo  ir  niJer  gesaz, 
und  redeten  diz  unde  daz 
von  ir  beider  dingen, 

er  bat  im  trinken  bringen.  11670 

nune  was  da  nieman  inne 
äne  die  küniginne 
wan  kleiniu  juncfröuwelin. 
der  einez  sprach:  „seht,  hie  stät  win 
in  disem  väzzeline."  11675 

nein,  ezn  w&s  niht  mit  wine, 
doch  ez  ime  gelich  waere, 
ez  was  diu  wernde  swaere, 
diu  endelose  herzenot, 

von  der  si  beide  lagen  tot.  11680 

nu  was  aber  ir  daz  uurekant: 
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ai  atuont  üf  und  gie  hin  zehant, 

da  daz  tranc  und  daz  glas 

verborgen  unde  behalten  was. 

Tristande  ir  meister  bot  si  daz:  11685 

er  bot  Isote  vürbaz. 

si  tranc  ungerne  und  über  lanc 

und  gap  do  Tristande,  unde  er  tranc^ 

und  wänden  beide,  ez  wgere  win. 

iemitten  gieng  ouch  Brangsene  in        11690 

unde  erkande  daz  glas 

und  sach  wol,  waz  der  rede  was: 

si  erschrac  so  sere  unde  erkam, 

daz  ez  ir  alle  ir  kraft  benam 

und  wart  reht  alse  ein  tote  var.  11695 

mit  totem  herzen  gie  si  dar; 

ßi  nam  daz  leide  veige  vaz, 

si  truog  ez  dannen  und  warf  daz 

in  den  tobenden  wilden  se: 

„owe  mir  armen!"  sprach  si,  „owe!    11700 

daz  ich  zer  werlde  ie  wart  geborn! 

ich  arme,  wie  hän  ich  verlorn 

min  ere  und  mine  triuwe! 

daz  ez  got  iemer  riuwe, 

daz  ich  an  dise  reise  ie  kam,  11705 

daz  mich  der  tot  do  niht  ennam, 

do  ich  an  dise  veige  vart 

mit  Isot  ie  bescheiden  wart! 

ouwe  Tristan  und  Isot, 

diz  tranc  ist  iuwer  beider  tot!"  11710 

(So  erwacht  unwiderstehlich  in  beiden  die  Leiden- 
schaft der  Liebe;  selbst  das  Band  der  Ehe,  das  Isolde 
an  Marke  knüpft,  ist  ihnen  nicht  heilig;  Marke  wird 
fort  und   fort   von   ihnen   hintergangen.     Als    Tristan 
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endlich  fliehen  muß,  begibt  er  sich  nach  Arundel 
(vielleicht  ist  der  westliche  Teil  der  Normandie  gemeint), 
wo  er  es  versucht,  Isolde  zu  vergessen,  und  eine  neue 
Neigung  zu  Isolde,  der  Tochter  des  dortigen  Herzogs 
Jovelin,  in  ihm  erwacht,  ohne  ihn  jedoch  zu  befriedigen. 
Hier  bricht  Gottfrieds  Gedicht  ab.  Nach  den  Fort- 
setzern  vermählt  sich  Tristan  mit  Isolde  von  Arundel, 
wird  in  einem  Zweikampfe  von  einem  giftigen  Speere 
getroffen  und  siecht  hin.  Er  hat  noch  den  Wunsch, 
Isolde  von  Kurnewal  zu  sehen,  um  von  ihr  geheilt  zu 
werden.  Der  Verabredung  gemäß  war  ein  weißes 
Segel  aufgezogen  auf  dem  Schiffe,  das  sie  herführte : 
auf  Tristans  Frage  aber  antwortet  seine  Gemahlin,  sie 
sehe  ein  schwarzes  Segel;  da  bricht  sein  Herz,  er  stirbt. 
Als  Isolde  von  Kurnewal  ihn  als  Leiche  findet,  fällt 
sie  ohnmächtig  nieder:  auch  sie  stirbt  bald  danach. 
König  Marke  führt  die  Toten  nach  Tintajol  und  läßt 
sie  nebeneinander  bestatten.  Auf  Tristans  Grab  wird 
ein  Rosendorn,  auf  Isoldens  Grab  eine  Weinrebe  ge- 
pflanzt; beider  Wurzeln  wachsen  zusammen,  Dornbusch 
und  Rebe  flechten  sich  ineinander.) 
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ab  prcep.,  von,  von  —  herab. 

abe  adv.,  ab;  sich  abe  tuon 
Diit  gen-,  sich  entäußern, 
ablassen;  abe  gebrechen, 
Abbruch  tun;  abe  er- 
zürnen, durch  Zorn  ab- 
nötigen. 

ab(e)  =  aber. 

aber  adv,,  wiederum,  da- 
gegen. 

adamas  stm.,  Diamant. 

aeber  stn.,  schneefreie  Stella. 

agelester  swf.,  Elster. 

ah«e  stf.,  Nachdenken;  Mei- 
nung ;  Art  und  Weise; 
Stand. 

ahten  swv.,  erwägen. 

achmardi  stn.,grünesSeiden- 
zeug,  ein  daraus  gefertig- 
tes Kissen. 

al  <idv.  als  Verstärkung  zu 
adj.  undptcp.  hinzugefügt, 
z.  B.  al  weinde  ganz  in 
Tränen. 

aldä,  dort  wo. 

aldar,  eben  dahin. 

al  ein,  vollständig  eins. 

al  eine,  ganz  alkin. 

al  1  ertegelich  adv.,  jeden  Tag. 

allez  adv.  acc,  unausgesetzt. 

almeistec  adv.,  allermeist. 

alrest  adv.,  zuerst,  zu  aller- 
erst; dö — iXxhiX,sobaldali. 

als  i.  also. 


alsam  adv.,  ebenso. 

also,  alsus,  alse,  als  adv, 
und  conj.,  so,  ebenso,  ebenso 
wie,  als  hiute,  an  einem 
Tage  wie  dem  heutigen ; 
als  wenn,  je  nachdem; 
als5  —  80,  v-o  —  wie. 

alsolher  =  solher. 

alwaere  adj.,  albern. 

akeliant  adv.,  sogleich. 

ambet  stn.,  Amt;  Schildes  a. 
Ritterschaft,  Ritterwürde, 
ritterlidie  Tätern. 

ame  =  an  dem{e). 

an  prcep.  und  adv.,  an,  in. 

an  nemcn,  refl.  mit  acc.,  sich 
aneignen,  sich  hingeben. 

anders  adv.  gen.,  sonst. 

anderstunt  adv.,  zum  zweiten 
Mah. 

ander  werbe(werbe«<f.,Z>r«- 
hung),  zum  zweiten  Male, 

äne  adj.,  frei  von;  äne  wer- 
den, verlustig  gehn. 

ange  adj.,  mit  sorgfältiger 
Mühe. 

angestlich  adj.,  sorgfältig. 

Ansehe vin ,  ein  von  An- 
sch  ouwe(Anjo  u)gebürt  iger, 

antwurte  stn.,  Antwort,  Ab- 
wehr. 

antwürten  iwv.,  überant- 
woHen. 

arbeit  stf.,  Mühe,Not^ideH, 
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arbeitsaelic  adj'.,  leidbeglückt, 

arbeitsam  adj.,  mühevoll. 

art  stf.,  angeborne  Eigen- 
tümlichkeit, Herkunft. 

äventiure  stf.,  Abenteuer; 
Drang  nach  Abenteuern; 
Erzählung,  Quelle. 

balt  adj.,  kühn,  beharrlich; 

bereit. 
b  a  n  ek  en  swv.,sich  erlustigen. 
banekie  stf.,  Erlustigung. 
banken  s.  baneken. 
barn  gtm.,  Futterkrippe. 
barn  stn.,  Kind,  Sohn. 
biruc  stm.,    der  Kalif  von 

Bagdad. 
beä  voc.  von  beäs  (aüfrz.), 

schön. 
bedahte/>ra?f.ron  bedecken, 
bedähte^rogi.pon  bedenken, 
bede  =  beide,  beidiu. 
bedenken   swv.  refl.,   über- 
legen; sich  des  willen  b., 

den  Entsdiluß  fassen. 
bediutcn  swv.  refl.,  zu  ver- 

stfhn  sein. 
bedriezen  stv,,   verdrießen. 
bedwingen  =  betwingen. 
begän,  begen  stv.,  für  etwas 

sorgen. 
begreif  pr(Bt.  von  begrifen 

stv.,  betasten,  erfassen, 
hegrüenensiw., auffrischen. 
behalten    stv.,    halten,    be- 

uahren;  erringen. 
beidiu  —  unde,  sowohl  — 

als  auch. 
bein  stn.,  Knochen. 
beiten  swv.,  warten. 


bejagen  swc,  erjagen,  sich 

ericerlen. 
bejehen  stv.,  bekennen. 
bekeren    swv.,    hinwenden, 

anwenden. 
hekWhenstv. Wurzel  schlagen 
beliben  stv.,  bleiben,  unter- 
kommen. 
benamen  adv.,  gewiß. 
bcnant /)icp.  vom  folg.  Ver- 

hum. 
benennen    swv.,    benennen, 

bestimmen. 
beraten  stv.,  ausstatten. 
bereite  prcBt.  von  bereiten, 

bereiten,  bezahlen. 
bern    stv.,    tragen,    hervor- 
bringen, gebären;  geben. 
bescheiden    stv.,   auseinan- 
dersetzen,   erklären ;    an- 
weisen, auffordern. 
bescheidenlichen    adv.,    in 

angemessener   Weise. 
besliezen  siv.,  zuschließen. 
bespartpffp.  ron  besperren, 

verschließen  ;  versagen. 
bestän,  stv.,  bleiben. 
besunder  adv.,  im  einzelnen. 
beowaeren  swv.,  bekümmern. 
bete   stf.,   Bitte,  Bittsteuer, 

Abgabe. 
betragen  svov ,  verdrießen. 
betwingen    stv.    mit    gen., 

wozu  zwingen. 
betwungenlich     adj. ,     er- 
zwungen, unfreiwillig. 
bewarn     sicv.,     bewahren; 

refl.  unterlassen. 
bewegen  stv.  refl.,  sich  ent- 
schließen; sich  entschlagen. 
bewenden  swv.,  anwenden. 
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bezaln  swv.,  bezahlen,  süh- 
nen, erringen. 

bezite  adv.,  zu  rechter  Zeit. 

bibenen  swv.,  beben,  zittern, 
wanken. 

biderbe  adj.,  tüchtig. 

bihte  vart,  BußfahrU 

bilde  stn.,  Vorbild,  Beispiel. 

birsen  swv.,  mit  dem  Spür- 
hund jagen,  (jageu,  von 
der  Treibjagd). 

birt  «.  bern. 

bitten  =  biten  stv.,  bitten, 
mit  gen.  um  etwas  b. 

biuwen  swv.,  bauen,  be- 
wohnen; pi'cet.  biute. 

blanc  adj.,  weiß. 

blic  stm.,  Glanz. 

bluome  swm.,  Blume,  Wonne. 

boBse  adj.,  schlecht,  wertlos. 

bölzelin  stn.,  kleiner  Pfeil. 

böte  swm.,  Bote,  Für- 
sprecher. 

b5zen  swv.,  klopfen. 

bräckelin  stn.,  kleiner  Jagd- 
hund. 

bran  prcet.  von  brinnen, 
brennen. 

breit  adj.,  breit,  groß. 

brechen  stv.,  brechen; quälen, 
verletzen;  sin  reht  bre- 
chen, seiner  Pflicht  nicht 
nachkommen. 

Britonoys  =  Britaneis,  der 
Brite  (Artus). 

broede  adj.,  hinfällig. 

brot  stn.,  Brot;  ein  b.  Ver- 
stärkung der  Negation. 

bruoch  stf.,  Hose,  die  den 
Oberschenkel  deckt. 

bü  stm.,  Feldbau,  Wirtschaft. 


bühurdieren  tu>v.,  einen  Bti- 
hurt  reiten  (wobei  Schar 
auf  Schar  stößt). 

büliute  plur.  von  buman, 

büman  stm.,  Bauer,  Ackers- 
mann, Ackersknecht. 

buoz  stm.,  Ersatz;  h.  tuon, 
Ersatz  leisten,  Abhilfe  ver- 
schaffen, befreien. 

büwen  swv.,  das  Feld  be- 
bauen. 

dan,  von  da  weg. 

danc    stm.,    Anerkennung; 

sunder    einen    d.,     ohne 

seinen  Willen. 
dannoch  adv.,  jetzt  noch. 
dar,  dorthin, inbezug  darauf. 
dar  abe,  davon. 
darzuo,  daran. 
de(c)hein,  irgend  ein,  kein. 
deich  =  daz  ich. 
deist  =  daz  ist. 
deiswär   =   daz    ist    war, 

wahrhaftig. 
declachen  stn.,  Deckbett. 
der  demonstr.  rel.,  der,  wel- 
cher, derjenige  welcher. 
derbärme  ^  erbarme  stf., 

Erbarmen. 
derdurch  =  dadurch, 
dermite  =  dämite. 
dern  =  der  ne. 
dernäch,  danach. 
derst  =  der  ist. 
dervor    =    davor ;     Parz, 

245,11    vor    dem    Rande, 

die  Mitte. 
derzuo,  dazu. 
des,  gen.  des  demonstr.  pron. 

als  adv.,  davon,  dazu,  im 
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Vergleich  zu  dem,  um  so- 
viel; daß  damit 

deweder,   einer  von  leiden. 

dez  =  daz. 

diemuot  stf.,  Herablassung. 

dienes  =  dienest. 

dienst  stm.,  Dienst,  Ergeben- 
heit. 

dier  =  die  er. 

dicke  adv.,  oft. 

dingen  stv.,  verhandeln,  ver- 
abreden. 

diss  =  dieses. 

diuzet  von  diezen  stv.,  laut 
tönen. 

doch,  wenngleich;  ohnehin. 

dol  stf.,  Leiden,  dasErtragen, 
das   Übersichgewinnen. 

doln  »wv.,  erleiden,  erdulden, 
an  sich  erfahren. 

drasheu  swv.,  riechen. 

draejen  swv.,  drechseln. 

dräte  adv.,  schnell;  also  dr. 
alsbald. 

drin,  da  hinein. 

dringen  stv.,  drängen. 

drizecstunt,  dreißigmal. 

dro  stf.,  Drohung. 

drüber,  durüber,  daran. 

duo  =  do, 

durch  prcep.,  durch,  wegen, 
um  —  willen,  infolge,  trotz; 
durch  daz,  damit. 

durches  ^  durch  des. 

durchez  =  durch  daz. 

diirnähte  adj.,  vollkommen, 
untadelig. 

dürftige  swm.,  Bettler. 

dus  =  du  es. 

duz  =:  du  ez. 

duzen  swv.,init  „dv"  anreden. 


duzenliche  adv.,  in  der  Weise 

des  Duzens. 
dweder  =  deweder. 

e  cuiv.,  zuvor ;  conj.  bevor. 

einbaereliche  adv.,  einheit- 
lich. 

eine  adj.,  allein. 

ei  nie  adj.,  einzig. 

eischen  stv.,  fordern. 

ßlich  adj.,  gesetzmäßig. 

eilen  stn.,  Kiaft,  Mut. 

elliu  ^  alliu  sing.  fem.  und 
plur.  neutr.  von  al. 

emzekeit  stf.,  andauernder 
Eifer. 

en  s.  ne. 

enbrazieren  swv.  {Fremd- 
wort, franz.  embrasser), 
umarmen. 

ende  stn.,  Ende,  Richtung; 
des  endes,  in  der  Rich- 
tung;  des  endes  dar,  da- 
hin gewandt. 

enein,  zusammen;  e.  tragen, 
vereinigen;  enein  werden, 
einen  Entschluß  fassen. 

euer  =  jener. 

engelten  stv.,  entgelten,  zu 
leiden  haben. 

engestltch  adj.,  ängstlich, 
besorgt;  gefährlich. 

enke  swm.,  Knecht  beim 
Vieh  und  auf  dem  Acker. 

enmitten  adv.,  in  demÄugen- 
blicke. 

enpfän  stv.,  aufnehmen. 

enpf]»»  prt.  von  enpfän. 

entnihten  sicv.,  vernichten, 
beschimpfen. 

entrisen  stv.,  entfallen. 
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eutriuwen    adv.,   traun,  ja 

doch. 
entsagen    swv.,     abtrünnig 

machen. 
entseben  stv.,  schmecJcen. 
entsetzen  swv.,  berauben. 
entwesen  stv.,  entbehren. 
enweder,  keiner  von  beiden. 
enwec  adv.,  hinweg. 
enzit  adv.,  bei  Zeiten. 
epitafjum  stn.,  Aufschrift. 
er  conj.,  bevor. 
erbaere      adj. ,      ehrenhaft, 

keusch. 
erbarmekeit    stf.,    Mitleid 

Erregendes. 
erbeizen  swv.,    vom  FferäLe 

steigen. 

erbeit  =  erbeitet,  ^^'cp-  von 

arbeiten ;     an     Anstren- 
gungen gewöhnt. 
erbevater  stm.,  Pflegevater, 

Adoptivvater. 
erbieten    stv.,    Behandlung 

erweisen. 
erbiten  stv.,  erwarten. 
erbolgen  ptcp.  von  erbeigen 

stv.,  ej'zürnen. 
erbüwen  starkes  ptcp.  zu  er- 

büwen  swv.,  betvohnen. 
erdron,  erdröuwen  swv.;  üz 

erdr.,    durch    Drohungen 

abnötigen. 
ergän,    ergen  stv.,   ei-gehn; 

erfüllt  werden;  zu  hören 

sein. 
ergie,  prcet.  von  ergÄn. 
ersetzen  stov.,  vergüten., 
erhaben  ptcp.  von  erheben, 

refl.  sich  aufmachen. 


erhancte/irop^.t'on  erhengen 
verhängen. 

erjeten  stv.,  ausjäten,  reini- 
gen von  (mit  gen). 

erkalte  prcet.  von  erkalten, 
kalt  werden. 

erkam  prvet.  von  erkouieu, 
erschrecken. 

erkennelich  adj.,  tcohl'e- 
kannt. 

erkennen  st^p.,  kennen,  r<-ß. 
eine  Überzeugung  ge- 
winnen. 

erkiesen  stv.,  erschauen. 

erküenen  swv., kühn  machen. 

erkunnen  swv.,   erforschen. 

erlän  stv.  =  erläzen. 

erläzen  stv.,  loslassen,  einer 
Sache  überheben. 

erlernen  swv.,  lähmen. 

erlccsen  stw.,  beseitigen, 

erloufen  stv.,  durchlaufen. 

ernern  swv.,  gesund  machen. 

ersiuften  swv.,  aufseufzen. 

erscheinen  sicv.,  an  den  Tag 
legen,  erweisen. 

erstrecken  swv.,  ausdehnen. 

erfliegen  stv.,   durchfliegen. 

ervollen  sivv.,  sich  füllen. 

er'WSihte  prcet.ron  erwecken. 

erwerben  stv.,  erlangen, 
möglich  machen. 

erwern  =  wern. 

et  adv.,  nur,  doch  nur. 

etelich  adj.,  mancher. 

etswä,  manchmal. 

etswenne,  bisweilen. 

gabilot  stn.,  kleiner  Wurf- 
spiess. 
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gadem  sfn.,  Cemach. 

^«sh*  mS^.,  übei-eiH. 

gäben  swv.,  eilen. 

gähea  adv.,  jäh,  plötzlich. 

gäch  adj,;  mir  ist  g. ,  ich 
habe  Eile. 

galle  »wf.^  Oalle  {Symbol 
der  Bitte7-Tceit);  bittere  Bei- 
mischung. 

gan  s.  gunde. 

gände  ptcp.  prs.  von  gän. 

ganerbe  =  geanerbe  swm., 
Miterbe. 

ganz  adj.,  ganz;  frei  von 
Tadel 

gast  stm.,  Gast,  Fremdling. 

gaz  ^  geaz  prceU  von  ^  — 
ezzen  =  ezzen,  essen. 

ge-  in  Zusammensetzung  mit 
Verben  dient  zur  Verstär- 
kung des  Begriffs  und  zur 
Bezeichnung  der  Vollen- 
dung des  Vorganges.  Diese 
Verba  sind  zum  Teil  unter 
ihrem  Simplex  zu  suchen. 

geahten  swv.,  durch  Ertvä- 
gung  zu  «inem  Ziele  ge- 
langen, 

gebaere  adj.,  angemessen. 

gebär  atm.,  Benehmen. 

gebären  swv.,  sich  benehmen, 
sich  zeigen. 

gebe  stf.,  Gabe,  Eingebung. 

gebouc  proet.  von  geb legen, 
beugen. 

^'»»bresten  stv.,  (prcet.  ge- 
«rastj,  mangeln,  mit  dat. 
der  Person,  Mangel  leiden. 

gebüezeu  mcv.,  bessern,  be- 
seitigen. 

gebor  <<m.,  Kachbjir,  Bauer. 

Hartaknn  ron  Au«  •!«. 


gedäht  s.  gedenken. 

gedagen  swv.,  schweigen. 

gedenken,  der  uns  was  ge- 
däht, die  wir  zu  erlangen 
hofften. 

gedienen  swv,,  verdienen; 
vergelten. 

gedinge  stn.  und  »wm., 
Hoffnung. 

gedingen  swv.,  hoffen. 

gedolt  stf.,  das  SichgefaUen- 
lassen,  Erlaubnis. 

gedultikeit  stf.,  geduldiges 
Wesen,  Geduld, 

gegihte  stn.,  Gicht,  Krämpfe. 

g'eheizen  stn,,  verspredien, 
verheißen, 

gehellesam  adJ. ,  entspre- 
chend, 

gehenge  «tf.,  Erlaubnis. 

geherret  ptc.  adj.,  mit  einem 
Herrn  versehen. 

gehiure  adj.,  lieblich,  an- 
genehm. 

geil  adj.,  fröhlich. 

gein  =  gegen,  gegen,  gegen- 
über, in  bezug  auf,  mit. 

geladen  ptcp.  von  laden,  be- 
laden. 

geleiden  swv.,  beklagen. 

gelieben  ston.  plur.,  die 
Liebenden. 

gelieben  swv.,  argemhm 
machen;  reß.  sich  hei  je- 
mandem angenehm  machen. 

geleit  ■=  geleget. 

g(e)lich  adj.,  gleich,  gleich- 
mäßig zuteilend;  dehoi- 
ner  sin  gelich,  keiner 
seinesgleichen, 
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geliche  adv.,  in  gleicher 
Weise,  zusammen;  diu 
{instrumentalis)  g.,  dem 
ähnlich,  daher. 

geloben  stcv.,  verabreden. 

gelten  stv.,  vergelten;  ent- 
gelten, für  etwas  büßen. 

gelust  stm,,  Verlangen. 

gemach  stn.,  Bequemlichkeit, 
Ruhe,  Ort  der  Ruhe, 
Zimmer. 

gemä.1  adj.,  bemalt. 

gemarcte  prcBt.  von  ge- 
VR&x\.en,beobachten,  genau 
betrachten. 

gemein  adj.,  allgemein;  mit 
gemeinem  munde ,  aus 
aller  Mund. 

gemeine  stf.,  Gemeinschaft. 

gemeit  adj.,  erfreut. 

gemüete  stn.,  Gemüt,  Ent- 
schluß. 

gemuot  adj.,  mutig. 

genäde  stf.,  Freundlichkeit; 
Dank. 

genäden  swv.,  gnädig  sein, 
danken. 

genaeme  adj.,  wohlgefällig. 

genesen  stv.,  am  Leben  blei- 
ben, zum  Leben  gebracht 
werden. 

genieten  swv.  refl.  mit  gen., 
sich  einer  Sache  bedienen, 
sich  zu  erfreuen  haben. 

geniezen  stv.,  Nutzen  haben, 
mit  gen.  Vorteil  haben  von 
jemand. 

genist  stf.,  Heilung. 

g  e)nislich  adj.,  heilbar. 

genc  imper.  zu  gin. 


genoz    stm.,    Genosse,    ein 

Mann  gleich  wie. 
genözen    swv.,    vergleichen, 

gleichstellen. 
genuoc  adv.,  sehr,  ganz. 
ger  stf.,  Begierde,  Wunsch. 
geraten    stv.,    wozu   raten, 

antreiben. 
gerbet = geerbet  von  erben, 

vererben. 
göret  =  geeret. 
gereit  adj.,  bereit. 
gerich  stm.,  Rache,  Strafe. 
geringen  stv.,  sich  abmühen, 
geritenptcp.,  beritten,schnell. 
geriute  stn.,  urbar  gemachtes 

Landstück,  Meierei. 
geri(u)wen  swv.,  bereuen. 
gern    swv.,    begehren;    mit 

dat.   der   Pers.  und  gen. 

der  Sache,  etwas  für  jem. 

begehren. 
gerou  prcBt.  von  geriuwen 

stv.,  in  Betrübnis  versetzen. 
geruochen    swv. ,   geruhen, 

wollen,    mögen,    für    gut 

befinden. 
geriiste  stn.,  Gerät. 
geseit  =  gesaget, 
gesellecliche  adv.,  zupesellt. 
gesigen  swv.,  siegen;  an  g. 

mit  dat.,  überwältigen. 
geschaffetp<cp.,  ausgestattet. 
geschiht  stf.,  Begebenheit. 
geschickede    stf.,     Gestalt, 

schön«  Gestalt. 
geslaht  adj.,  angeboren, 
gesmsehet  ptcp.,  verunziert. 
gesprechen  stv.,  mit  acc.  der 

Fers.,   sich   mit  jem.   ht- 

»prtcheik. 
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gestellen  »u>r.,  festhalten, 
fangen. 

gesCimen  suw.,  säumen,  war- 
ten lassen. 

gesnnt  stm.,  Gesundheit. 

gesweigen  swv,,  zum  Schwei- 
gen bringen. 

getar  s.  tui*ren. 

getörste  s.  turren. 

getriuten  swv.,  lieb  haben. 

getriuwe  adj.,  wohlmeinend. 

getrüwen  swv.,  mit  gen.  das 
Vertrauen  hegen  in  bezug 
auf  ettvas, 

getwagen  ptcp.  von  twahen. 

gevallen  stv.,  zuteil  werden. 

gevallesam  adj.,  schicklich. 

ge\o\genswv.,mitgen.,nach- 
geben  in  etwas. 

gefrumen  swv.,  befördern, 
gehn  lassen. 

gefuogen  swv.,  ins  Werk 
setzen. 

gefurriert  ptcp.,  gefüttert. 

gewasre  adj.,  wahrhaft. 

gewaltsam.,  Gewalt,  Unrecht. 

gewant  (ptcp.  von  wenden), 
beschaffen. 

gewenen  swv.,  gewöhnen. 

gewenken  swv.,  wankel- 
mütig sein. 

gewern  swv.,  Gewähr  leisten 
für,  gewähren,  leisten;  be- 
scheiden. 

gewerp  stm.,  das  Tun. 

gewerren  stv.,  im  Wege  sein, 
Verdruß  verursadien. 

gewinnen  stv.,  verschaffen; 
erfahren. 

geworht  ptcp.  von  würken. 

gezwicken  swv.,  ziehen. 


gihe  «.  jehen. 

girheit  stf.,  Begierde,  Be- 
gehrlichkeit. 

glast  stm.,  Glanz. 

glesten  suw.,  glänzen. 

gnädelos  adj.,  unglücklich, 

gouch  stm.,  Narr. 

goume  stf.,  das  A  uf merken  ; 
g.  nemen,  prüfen. 

grä  adj.,  altersgrau. 

gräl  stm.,  frz.  graals,  greals, 
mittellat.  gradalis  od.  gra- 
dale  von  mittellat,  cratus 
aus  lat.  crater ,  griech. 
KQatrjQ.  Schüssel;  das 
heil.  Kleinod  auf  der  Burg 
Munsalvcesche. 

grimme  adv.,  wild,  heftig. 

grifen  stv.,  greifen;  zuo  gr. 
in  Angriff  nehmen,  be- 
ginnen. 

güete  stf.,  Herzensgüte. 

güetlich  adj.,  gut,  liebreich. 

güetlichen  adv.j  gut. 

gngel  stf.,  Kapuze. 

gulten  prcet.  von  gelten. 

gunde  prcet.  von  gunnen, 
gönnen. 

guneret  =  geungret  ptcp. 
von  unßren,  in  Schande 
bringen. 

habe  stf,,  Besitztum ;  Rafen. 
haben  swv.,  hohen,  halten. 
haele  stf.,  Verhehlung ;  mich 

nimt  haele  eines  dinges, 

ich  will  geheim  halten. 
hac    stm.,    Gebüsch  welches 

zur   Einfriedigung   dient. 
halbe    swf.,   Hälfte,    Seite; 

von  —  halben,  wtgen. 
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halde  8u>f.,  Abhang. 

halden  stv.,  behüten. 

halt  in  concess.  Sätzen,  auch. 

hämit  stn.,  Umzäunung. 

bän  8.  haben. 

handeln  swv.;  ez  h.,  ver- 
fahren. 

hant  stf.,  Hand,  Art  {in 
adverb.  Ausdrücken  aller 
hande,welher  hande  w.a.); 
ze  stnen  banden  haben, 
zur  freien  Verfügung  ha- 
ben; vor  der  hohsten 
hant,  vor  Gottes  Angesicht. 

här  stn.,  Haar;  ah  Ver- 
stärkung zur  Negation 
zugefügt :  niht  ein  här ; 
bares  breit,  nur  im  ge- 
ringsten. 

härmin  adj.,  von  Hermelin. 

harte  adv.,  sehr,  ganz  und 
gar. 

haz  enpfähen  eines  dinges, 
etwas  ungnädig  aufnehmen. 

heben  stv.,  erheben,  beginnen. 

heil  stn..  Glück. 

heimlich  adj.,  vertraut. 

helede  =  helende  ptcp.  zu 
heln;  heimlich,  verborgen. 

hellehirte  »im.,  HöUenhirt, 
Teufel. 

heln  stv.,  verhehlen. 

her  stn.,   Volk,  Menschen. 

hör  adj.,  stolz. 

hern,  dat.  von  herre. 

hersenier  stn.,  Kopfbedeck- 
ung unter  dem  Helme. 

hßrschaft  stf.,  Herrschaft. 

herte  adj.,  rauh,  von  grobem 
Stoff«. 


herzegalle  Awf.,  Bitternis  int 
Herzen. 

herzeliep  stn.,  Herzt-nS' 
freude. 

herzeriuwe  stf.,   Herzeleid. 

herzeser  s^n.,  ti^er  Schmerz, 
Herzeleid. 

herzesere  stf.,  der  innere 
Schmerz,  Herzeleid. 

horzeswaere  stf.,  Herzeleid. 

hil  imper.  von  heln. 

himelisch  adj.,  himmlisch; 
h.schar,  Schar  der  Seligen. 

hin  für,  hinaus,  draußen. 
hin  ze,«M,  im  Vergleich  m-t. 

hinder  im  läzen,  zurihk- 
lassen,  aufgeben. 

hint  adv.,  heute  Nacht. 

hin  prcet.  von  houwen  stv., 
hauen. 

hiure  adv.,  dieses  Jahr. 

hoenen  swv.,  entehren,  herab- 
setzen. 

höher  muot,  gehobene  Stim- 
mung, Selbstüberhebung. 

hochmuot  stm. ,  gehobene 
Stimmung,  hohes  Selbst- 
gefühl,  Wohlergehn, 

höchvart  stf.,  Stolz. 

hovespil  stn.,  Spiel  das  für 
einen  Ritter  sich  ziemt. 

hulde  stf. ,  Freundlichkeit, 
W  ohlwollen,  freundlicheEr  - 
laubnis;  hulde  län,  ettvat 
freundlich  aufnehmen. 

huote  stf.,  Hut,  Schutz. 

ie  adv.,  jemals,  immer,  von 
jeher;  selten  ie,  selten  ein- 
mal, nietnaU. 

i«m«n,  jemand. 
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iemer, Jemals,  immer;  mines 
lebeus  iemer,  Zeit  meines 
Lebens;  in  abh.  Sätzen  mit 
daz  oft  =  niemals,  iemer 
mere,  Jemals  wieder. 

iemitten  adv.,  inzwischen. 

ier  prcet.  von  eren  stv., 
ackern,  {Furchen)  schnei- 
den. 

iesä  adv.,  sofort. 

iesch  prcet.  von  eischen. 

ieslicher,  ein  Jeder. 

ietwederthalben  mit  gen., 
auf  jeder  von  beiden  Seiten. 

iht  etwas;  irgend  etwas  (mit 
gen.);  in  abhäng.  Sätzen 
=  niht,  nicht,  nicht  etwa. 

Impfen  swv.,  impfen,  pfro- 
2)fen. 

\i\[e)  =  ich  ne. 

inne  adv.;  bringen  inne 
merken  lassen ,  innen 
bringen,  überzeugen. 

inzemen  =  zemen ,  wohl 
anstehn. 

iren  =  ir  in. 

irezen  swv.,  mit  „ihr"  an- 
reden, ihrzen. 

im  =r=  ir  in. 

irren  swv.,  irre  führen,  stö- 
ren, hindern. 

irs  =  ir  es. 

iser  stn..  Eisen,  eiserne 
Rüstung. 

iuz  =  iu  daz. 

j&  adv.,  wahrlich. 
jach,  jähen  «.  jehen. 
jämerbsere  adj.,  schmerzens- 
reich. 


jär  stn.,  das  Jahr;  zejäre, 
ühers  Jahr. 

jehen  stv.  (prces.  gihe,  prcet. 
jach),  sagen;  einem  eines 
dinges  j.,  von  Jem.  etwas 
aussagen,  ihm  etwas  zu- 
»chreiben;  ze  schänden  j., 
zur  Schande  anrechnen. 

Job,  Hiob. 

joch,  auch. 

jungest ;  ze  jungest,  »uletzt. 

kapfen"«tt'p.,  offenen  Mundes 
schauen,  gaffen. 

kastelän  stn.,  kastil.  Pferd. 

kelberin  adj.,  von  einem 
Kalbe. 

kemenäte  swf.,  Zimmer. 

kere  stf.,   Wendung,   Gang. 

kören  swv.,  kehren,  wenden; 
sich  wenden;  sin  gerich 
k.,  seine  Rache  auslassen; 
hin  zegotek.,  zum  Dienste 
Gottes  verwenden. 

kiel  stm.,  Kiel,  Schiff. 

kiesen  stv.,  wählen;  schauen, 
ersehen. 

kindisch  adj.,  Kindern  zu- 
sagend. 

kiusche  stf.,  Reinheit,  Be- 
scheidenheit, [mutig. 

kiusche  adj.,  bescheiden,  de- 

klage  stf.,  Klage,  Gegen- 
stand der  Klage. 

kleine  adj.  u.  adv.,  fein, 
zierlich  ;  klein,  wenig. 

kleinöt  stn.,  Geschenk. 

knappe  swm.,  Knabe. 

kneht  stm.,  Knabe,  Junger 
Krieger,  streitbarer  Mann, 
Held. 
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koste  stf.,   Wert,  Preit. 

kouf  stm.,  der  Handel. 

koufen  suv.,  erwerben,  ver- 
dienen. 

kranc  adj.,  achwach,  gering. 

kraft  stf.,  Kraft,  Reichtum; 
Menge. 

krenken  stcti.,  vermindern, 
teilweise  rauben, 

kröne  stf.,  Krone,  vollendetes 
Muster,  Herrlichkeit. 

künde  s<f.,  Kunde. 

künne  stn.,  Geschlecht,  Her- 
kommen . 

kunnen  anom.,  können,  sich 
verstehn  auf. 

künstecliche  adt.,  mit  Ver- 
ständnis. 

kunt  adj.,bekannt,beschieden. 

kuntliche  adv.,  deutlich. 

kunft  stf.,  Ankunft. 

kuofe  swf.,  Kufe,  Bade- 
wanne. 

kür  stf.,  Wahl,  Entschei- 
dung; Beschaffenheit,  Art 
und  Weise. 

kurn  prcet.  von  kiesen. 

curs  stm.,  afrz.  cors,  Leib. 

kurteia  adj.,  höfisch,  fein. 

län  =  läzen. 

lanc  adj.,  lang ;  über  lanc, 
nach  einiger  Zeit,  nach 
einigem  Sträuben. 

läntz  =  laut  ez, 

laster  stn.,  Schmach,  Krän- 
kung, Schimpf. 

\>\steTnswr.,dieElirenehtnfn. 

lanclip  stm,,    langes  Leben. 

'az  adj.,  träge;  mit  gen. 
frei  von. 


Iftzen  stv.,  lassen,  hinter- 
lassen,  einstellen;  1.  an  got, 
Gott  anheimstellen;  weit 
irz  ane  mich  län,  wollt 
ihr  mir  da«  Vertrauen 
schenken. , 

legen  swv.,  legen;  für  legen, 
auferlegen. 

leide  stf.,  Betrübnis. 

leiden  swv,,  verleiden. 

leisieren  »wv.,  mit  verhäftg- 
tem  Zügel   laufen   lassen. 

leite  =  leget«. 

lech  prcet.  *on  lihen  stv., 
leihen. 

lenge  stf.,  Länge ;  die  1.  adv, 
acc,  lange  Zeit  hindurch. 

lernunge  stf.,  Studium. 

lesterlich  adj.,  schmachvoll. 

letze  stf.,  Hinderung,  Be- 
raubung, 

letzen  stcv.,  schädigen,  ver- 
letzen, benachteiligen, 

liebe  stf.,  Freude. 

lieben  suw.,  Liebe  ericeisen, 

liegen  stv,,  lügen,  vo  lügen. 

liep  stn.,  Freude. 

übte  adj.,  gering;  adv.,  viel- 
leicht. 

linge  stf.,  Erfolg. 

lip  stm.,  Leben,  Leib,  Aeus- 
seres;  an  den  1.,  bei  ihrem 
Leben. 

Hat  stm.,  Kunst,  Mittel. 

lit  stn.,  Glied. 

lite  surf.,  Bergabhang,  Haid*. 

liuterlich  adv.,  lediglich. 

lobebasre  adj.,  lobenswert. 

loch  stn., Gefängnis, schlimme 
Lagt. 
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löshelt  8tf,,  Leichtfei-tigkeit. 
lougen  swv.,  leugnen,  Wider- 
reden, 
lut  werden,  vei'lauten  lassen. 
lüter  adj.,  durchsichtig. 
lützel  adv.,  wenig. 

maere  stn. ,  Erzählung, 
Spruch,  Kunde,  Bericht; 
Ding. 

maere  adJ.,  h^errlich,  edel. 

mages  =  mac  es. 

magenkraft  stf.,  Kraftfülle, 
Macht, 

mäht  3.  sing,  prces.  von  mu- 
gen.  —  mahtu^  mäht  du. 

mäc  stm.,   Verwandter. 

mal  stn.,  Merkmal. 

mann  =  man  in. 

mans  =  man  es. 

marhte  prcet.  von   merken. 

marke  stf.,  ein  halbes  Pfund 
Gold  oder  Silber. 

massenie  stf.,  ritterliche  Ge- 
sellschaft. 

maz  prcet.  von  mezzen. 

mäze  stf.,  das  Maßludlcn; 
Art  und  Weise,  Ange- 
messenheit, ze  rehter  m. 
tpie  es  sich  gebührte,  so  weit 
es  schicklich  war;  die  m. 
alse,  in  derselben  Weise  wie. 

megede  gen.  u.  dat.  von  ma- 
get,  Mädchen. 

meinen  swv.,  verursachen. 

meisterschaft  stf.,  Vollkom- 
menheit, eigener  Halt. 

meit  prcBt.  von  miden,  ver- 
schonen. 

mennescheit  *tf.,  Mensch- 
werdung. 


merre  compar.,mehr,größer. 

merzi  afrz.,  Gnade. 

messnie  =  massenie. 

mezzen  stv.,  messen,  ver 
gleichen,  zusammenstellen 

miete  stf.,  Lohn,  Beschen- 
kung. 

michel  adJ.,  gross;  adv.  sehr. 

milte  stf.,  Freigebigkeit. 

minnaere  stm.,  der  Liebende. 

minneclich  adj.,  liebenswert. 

mirz  =  mir  ez, 

miselsuht  stf.,  Aussatz. 

mislich  adj.,  verschieden. 

misseseit  von  missesagen. 
nicht  die  Wah?'heit  sagen. 

missetnon  anom.,einen  Fehl- 
tritt begehn. 

missevarn  stv.,  sein  Ziel 
verfehlen. 

missewende  stf.,  das  Ab- 
wenden vom  Rechten;  Tadel, 
Schande,  Makel,  Vorwurf. 

mite  conj.  prcet.  von  miden, 
meiden. 

mite  varn  mit  dat.,  gegetJ 
jemanden  handeln. 

mohter  =  mohte  er. 

mordaere  stm.,  Mörder. 

mome  adv.,  morgen. 

mos  stn.,  Morast,  Sumpf. 

müejen,  müen  sicv.,  be- 
kümmern, lästig  fallen. 

müezeclichen  adv.,  langsam. 

müezen  {prcet.  muoste  und 
rauose),  mUssen,  mögen. 

müezic  adj.,  müßig,  ab- 
kömmlieh. 

mugen  anom.  (prcet.  mohte) 
können. 

mal  stmn.,  Maultier, 
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Munpasiliere,  Montpellier ; 
seit  1180  Sitz  einer  me- 
dizin.  Schule. 

muot  8tm.,  Sinn,  Herz,  Ge- 
lüstef  innerer  Wert;  einen 
m.  nemen,  einen  Ent- 
schluß faf'cn  ;  mir  ist 
eines  dinges  ze  muote, 
ich  bin  zu  etwas  ent- 
schlossen. 

müze  stf.,  Mauser,  Feder- 
wechsel der   Vögel. 

muzerspärwsere  stm.,  Sper- 
ber, der  die  Mauser  durch- 
gemacht hat. 

nä  adv.,  nahe. 

naahen  swv.,  nahe  bringen. 

nähe  adv.,  nahe,  tief ;  uälie 
tragen,  sich  zu  llerze?i 
nehtnen. 

nach  prcep.,  nach,  in  Sehn- 
sucht nach,  gemäo. 

nächgebür  stm.,  Nachbar. 

iiame  swm.,  Name,  Begriff. 

ne,  en,  nicht;  mit  conj.  in 
Nebensätzen,  es  sei  denn 
daß ,  wenn  nicht ,  daß 
nicht,  sondern  daß;  nach 
vorausgehendem  e,  ah  daß 
nicht. 

neigen  stcv.,  herabd?-ücken; 
ein  leben  gar  gtmeiget, 
eine  sehr  gedrückte  Lage. 

neic  prcet.  von  nigen. 

neinÄ,  verstärktes  nein. 

nemen  stv,  sich  an  n.,  sich 
vornehmen ;  die  rede  von 
ein^m  n.,  einen  beim  Worte 
nehmen. 

Mdrn  sicp.,  bewahren. 


neweder,  keiner  von  beiden. 

nien  =  nie  den. 

niender  adv.,  keineswegs: 
nirgends. 

niemen,  niemand. 

niene,  nirgends. 

niergen  adv.,  nirgend». 

niet  ^  niht. 

nieten  swv.  refl.,  sich  be- 
fleißigen. 

nigen  stv.,  sich  verneigen: 
ich  hän  genigen  siner 
hant,  ich  habe  mich  bei 
ihm  bedankt. 

niht,  nichts  (mit  gen.),  nicht. 

nit  stm.,  Haß,  Zorn. 

niulich  =  niuwelicli  adv.. 
erst  vor  kurzem. 

niuwan,  außer,  nur. 

niuwen  swv.,  erneuern,  neu 
erzählen. 

niftel  swf.,  Base. 

niwan  ::=  niuwan. 

noch,  noch;  en(ne)  —  noch, 
weder  —  noch. 

not  stf.,  Not,  Kampf esnol, 
mir  ist  not,  mich  verlangt 
sehr;  durch  alle  n.,  trotz- 
dem. 

nötec  adj.,  bedrängt. 

nö'.haft  adJ.,  bedrängt. 

notnunft  stf.,  gewaltsam« 
Entführung. 

obe,  ob  prcep.f  »tif;  adv^ 
obtrhalh;  obe  «tfi^^f  ütcr'. 
treffen. 

obe,  ob  cor\j.,  Hient^- 

ober  =  obe  er. 

od  =  odor 

ohteiz  tnterj.,  p'nt,  ^'-'''- 
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c^h  =  ouch,  auch. 

Orden    stm.,   Stand,    Regel; 

das  iios  zuloiunit. 
ore,  sin.s  Hob. 
ort  sUn.,  Spitze,  Band. 
offpn,  nffpntn  stvi\,  öffnen. 
ougeetheiz  adj.,  heiß  me 

im  August. 

pftgen  ^  bägen  swv.  schelten. 

pale  =  balc  stm..   Scheide. 

pan  =  ban  stm.,  der  Bann. 

pardis  =  paradis  stn.,  Para- 
dies; das  höchste  Glück. 

parrieren  sivv.,  Verschiede- 
nes neben  einander  stellen, 
mit  dem  Gegenteil  ver- 
binden. 

part  =  bart. 

pat  =  bat,  prcet,  von  biten. 

paz  =  baz. 

pede  =:  beide. 

permint  stn.,  Pergament. 

pin  ^  bin. 

plan  stm.,   plane  stf.,  Aue. 

portcnaere  stm.,  Pförtner. 

pri«.«/w.,  Preis,  Ehre,  ruhm- 
volle Tat. 

prisen  stvv.,  preisen,  lobend 
von  etwas  reden. 

priss  gen.  von  pris. 

pristet  prces.  zu  bresten  stv., 
brechen, 

prüeven  swv.,  nachrechnen. 

pfawin  adj. ,  mit  Pfauen- 
federn geschmückt. 

pfellel  stm.,  feiner  Seiden- 
stoff, ein  daraus  gefertigtes 
Gewand. 

pfeller  stm.,  feines  Seiden- 
xtug,   Teppich. 


ptendec  stvv.,  pfänden,  be- 
rauben, entziehen. 

pflogen  (phlegen)  stv.,  pfle- 
gen, vornehmen,  tun ;  sich 
annehmen,  ehren. 

pflihte  stf.,   Teilnahme. 

pflihten  swv.,  sich  beteiligen 

pfliioc  stm.,  Pflug;  Gewerbe, 
Wirtschaft. 

quam  =  kam. 
quemen   stv.,   kommen;   ge- 
ziemen, zukommen. 

rabbine  stf. ,  das  Rennen 
des  Streitrosses. 

raete  plur.  zu  rät. 

ragen  swv.,  stoßen. 

räche  stf.,  Strafe. 

rn  in  sfm.,  staubiger  Schmutz. 

rät  stm ,  Bat,  Entschluß, 
Abhilfe,  Vorrat ;  voller  r., 
Fülle,  Überfluß,  äne  ir 
rät,  ohne  ihr  Zutun;  ze 
rate  werden,  sich  ent- 
schließen. 

r6  stn.,  Leichnam;  daz  re 
nemen  subst.  inf.,  Berau- 
bung einer  Leiche. 

rede  stf.,  Rede,  Gegenstand 
der  Rede,  Sache. 

regen  swv.,  in  Bewcf/ung 
setzen. 

reht  stn.,  Recht,  Verpflich- 
tung ;  gebührendes  Be- 
nehmen. 

rehte  adv.,  recht,  richtig; 
Compar.  rehter,  genauer. 

reichen  swv.,  erreichen. 

reis  prcet,  von  risen,  nieder 
fallen. 
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reise  stf.,  Reise;  strites  r., 
Kriegszug,  Streifzug. 

leizen  sm'i'.,  reizen,  locken; 
impers.  mich  reizet  dar 
zuo,  mich  verlangt  danach. 

rer  stf.,  das  Niederfallen. 

ribbalin  stn.,  Schuh. 

rieh  adj.,  mächtig,  prächtig, 
glücklich,  gehoben;  rieh 
gemach,  volle  Bequem- 
lichkeit. 

liehe  stn.,  Reich,  Obrigkeit; 
Reichsoberhanpt,  König. 

riehen   sicv.,   reich  machen. 

ringe  adj.^  gering,  leicht. 

ringen  sivv.,   leicht  machen. 

ringen  stv.,  sich  mühen,  sich 
eifrig  beschäftigen. 

riuten  swv.,  reuten,  urbar 
machen. 

riuwe  stf.,  Betrübnis;  äne  r., 
unverdrossen,  gerne. 

riuwec  adj.,  betrübt. 

riuwen  stcv.,  schmerzen. 

rivier  stm.,  Bach. 

rone  swm.,  gestürzter  Baum- 
stamm, 

rouben  swv.,  mit  gen.  der 
Sache,  einen  eines  Dinges 
berauben. 

roubes  gen.  von  roup  ad- 
verbiell,  auf  räuberische 
Weise. 

rouch  stm.,  Rauch,  Symbol 
für  Nichtiges. 

rüeren  stcv.,  antreiben. 

rucke  stm.,  Rücken. 

rümdes  2  pers.  sing,  prcet. 
von  rumen,  räumen,  fort- 
gehn. 


ruochen  swv.,  beachten,  sich 
bekümmern,  zulassen,  ge- 
ruhen. 

sä,  alsbald,  sogleich. 

sä  zestunt,  verstärktes  sä. 

saehe  2  pers.  sing,  prcet.  von 
sehen. 

saelde  stf..  Glück. 

sage  stf.,  Hörensagen. 

sagen  swv.,  sagen,  ausspre- 
chen; verursachen. 

Sache  stf.,  Sache,  Art;  von 
80  gewanten  Sachen,  von 
solcher  Art,  von  broeden 
8. ,  hinfälliger  Art ,  ver- 
gänglich, 

sactuoch  stn.,  Tuch,  woraus 
man  Säcke  macht. 

sal  adj.,  trübe. 

sal  =  sol,  ich  will. 

Sk\erne,Salerno,berühmteste 
medizin.  Universität  des 
Mittelalters  (1150  gegrün- 
det, 1817  aufgehoben). 

saluieren  swv.,  (Fremdwort/ 
afrz.  saluer),  grüßen 

sam,  gleichwie. 

sambelieren  swv.,  dem  Ros.<ie 
die  Schenkel  geben  (vgl. 
frz.  Jambe). 

samenen  swv.,  sammeln. 

samit  stm.,  Sammet. 

sau  adv.,  sofort, 

sehe  stf.,  das  Sehen,  der 
Blick. 

sehen  stv.,  sehen;  niemer  ze 
sehenne ,  auf  Nimmer- 
wiedersehen. 

sehent  2  plur.  =  sehet. 

eeic  prcet.  zu  sigen. 
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Bdite  a=  saget«. 

selb  =  Bolb 

selten  aäv.,  sehe»,  tocnig. 

BcltsaBiie  adj.,  wunderbar. 

senen  s^cv.  reß.,  sielt  grämen. 

Benhen  swv.,  versinken,  her- 
abstürzen. 

Bonften  stov  ,  mdfiy<n,  mil- 
dern. 

sider  adv.,  später,  seitdem. 

Bip;eliclien  adv.,  in  siegender 
Weine. 

Bipen  stv.ySich  neigen,  sinken, 
hinfallen. 

?iht,e  adj.,  seicht. 

sich  imper.  von  sehen,  sieh/ 
du  dal 

Sicherheit  stf.,  Zusicherung, 
Ergebung. 

sin  stm.,  Sinn,  Handlungs- 
weise;  plur.  sinne,  Ver- 
stand; den  siu  haben,  so 
gesinnt  sein. 

sin  =  si  in. 

sine  =  si  ne. 

sint  =  Sit,  seit,  da. 

site  stm.,  Sitte,  Getvohnheit; 
Art  und  ]Feise;  Gebrauch; 
Anstand. 

siure  stf.,  Bitterkeit,  Un- 
freun  dlichkeit . 

siufzebffire  adj,,  seufzer- 
bringend. 

siiifi-ec  adj.,  voll  Seufzen. 

BIZ  =  si  ez. 

schal  stm.,  Jubel,  fröhliches 
Treiben,  lauf  eFröhlichkeit. 

schämen  su-v.  refl.,  Scham 
empfnden;  ptcp.  scha- 
mende, Scham  verur- 
lachend. 


schanze  stf.,  (frz.  chance), 
Wechselfall ,  Gegensatz, 
Aussicht  auf  Erfolg, 

Bcbärpf  adj.,  scharf. 

Schaft  stm.,  Lanze. 

scheiden  stv.,  scheiden,  ent- 
scheiden, beenden. 

scbemelich  adj,, beschämend^ 
schimpflich. 

scher  =  eher  (frz.),  lieb. 

schiech  adj,,  scheu,  verzagt. 

schielte  prcBt.  von  gehalten 
stv.,  fortschieben,  rudern. 

schiere  adv.,  bald. 

schierste  superl.,  s6  schier- 
ste, 10  schnell  als. 

schicken  swv ,  tvohl  anstehn. 

schimpf  st7n.,  Scherz,  ritter- 
liches Spiel. 

schin  adj.,  offenbar. 

schin  tuon,  deutlich  zeigen. 

schinen  stv.,  offenbar  werden. 

schiuhen  swv.,  scJieuen,  mei- 
den. 

schone  adv.,  schön. 

schon we  stf.,  Blick;  —  ne- 
men,  einen  Blick  tun. 

schranz  stm.,  Bruch;  fi,ne  s., 
unverbrüchlich. 

schrinde  ptcp.  zu  schrien, 
schreien. 

Schrunde  swf.,  Spalte,  Öff- 
nung. 

schulde  stf.,  Ursache;  von 
schulden,  mit  Recht,  na- 
türlich. 

schult  ir  =  Bult  ir. 

schumpfentiure  stf., Nieder- 
lage. 

schuften  stvv.,   galoppieren. 

slä  stf.,  Schlag,  Spur. 
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slagebrükke  »tcf.,  Zug- 
brücke. 

slahte  atf.,  Art. 

sieht  adj.,  gerade,  ungebeugt. 

slichaere  stm.,  Schleicher. 

slifen  stv.,  gleiten,  dahin- 
fahren. 

sloufen  8UW.,  kleiden. 

slüzzel  stm.,  Schlüssel;  mjn- 
nen  sl.,  der  Minne  weckt. 

smftcheit   stf.,   Verachtung. 

sneit  prcet.  von  sniden, 
schneiden. 

snel  adj.,  frisch,  eifrig. 

snelheit  stf.,  körperliche  Ge- 
wandtheit. 

s6  adv.,  so;  wie,  als;  conj. 
dagegen;  wenn,  wann, 
sobald. 

sölher  =  solcher. 

soln   anom.,  sollen,  werden. 

soum  stm.,  Last. 

soz  =  so  ez. 

spaehe  stf.,  Klugheit,  Kunst. 

spähe  adv.,  zierlich,  seltsam, 
sonderbar. 

spän  stm.,  Span;  Verwandt- 
schaftsgrcui. 

sparn  swv.,  schonend  behan- 
deln. 

spehe  stf.,  Blick. 

spehen  swv.,  ausspähen,  aus- 
forschen, beurteilen,  ein 
Urteil  fassen. 

Spiegelglas  stn.,  Spiegel, 
strahlendes  Bild. 

spil  stn.,  Scherz. 

spor  stn.,  Spur. 

sprechen  stv.,  sprechen;  ez 
spricht,  M  heißt. 

staete  stf.,  Dausr. 


staete  adj.  und  adv.,  dauernd, 
fest,  beständig. 

staeteclichen  adv.,  stets,  fort- 
während. 

stän  ze  geböte,  Gehorsam 
leisten  (stare  iussis);  stän 
an,  abhängen  von,  beruhen 
auf. 

stant  imper.  von  stAn. 

stap  stm..  Stütze. 

starke  adv.,  sehr. 

stat  stf.,  (gen.  u.  dat.  stete) 
Stelle. 

State  stf.,  Gelegenheit;  ze 
staten  komen,  Hilfe  ge- 
währen. 

Stege  sivf.,  Haustreppe. 

stegereif  stm.,  Steigbügel. 

stiure  stf.,  Steuer,  Führung» 

störte  prcet.  von  stoeren. 

strenge  stf.,  Herbheit,  Qual. 

strenge  adj.,  groß,  un- 
freundlich. 

strichen  stv.,  Streiche  geben; 
Str.  läzen,  in  Bewegung 
setzen,  absol.  sich  in  Be- 
wegung setzen,  losgehn. 

strit  stm..  Streit;  den  st. 
län,  nachgeben,  sich  nicht 
einlassen. 

strüch  stm.,  das  Straucheln. 

stunt  stf.,  Zeitpunkt,  Zeit, 
—  mal. 

süeze  adj.,  süß,  freundlich. 

suht  stf.,  Krankheit. 

Sünden  swv.  refi.j  süJi  »«r- 
sündigen. 

SU n der  prcep.,  ohne,  mit 
Ausnahme  von. 

Buoze  stf.,  Süßigkeit. 

sür  adj.,  sautr,  vet-dei-blich. 
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rarziere,  frz.  sorci^re,  Zau- 
berin. 

BUS,    SO. 

BÜft  stm.,  Seufzer. 

8wä.  vDO  auch  immer,  da  wo. 

Bwä    mite    so,    womit   nur 

immer. 
Bwapie  stf.,  Bekümmernis. 
Bwaere,  adj.,  schwer,  unan- 
genehm. 
BW  &c\  t  e  ad  V., ärmlich, dürft  ig. 
Bwande  prcet.  von  swenden, 

veitilgen. 
Bwanc  stm.,  das  Schwingen. 
Bwar,    wohin    auch    immer, 

wozu  auch  immer, 
Bwarte  swf.,  Kopfhaut. 
8wel)en  swv.,  hoch  schweben. 
Bwenne,   so   oft   ah,  jedes- 

mal  wenn. 
BWPr;    swaz,    wer    immer; 

alle^  was. 
Bwie,  wie  auch  immer,  wie 

sehr  auch,  wenn  auch. 
Bwie  wol,  obgleii'h. 
swinde  adj.,  grimmig. 
Bwingpn  stv.,8ich  schwingen, 

fliegen. 

tälanc  adv.,  während  der 
Daiwr  dieses  Tages,  heute. 

tavelninder  stf.,  die  Tafel- 
runde des  Königs  Ä7-tus. 

teil  stm.,  Teil,  Anteil,  Be- 
stimmung;  ze  teile  wer- 
den, anheimfallen. 

tete  proBt.  von  tuon. 

tiure  adj.,  teuer,  nicht  zu 
finden,  t.   sin,  fehlen. 

tiure  adv.,  teuer;  vil  t.,  hoch 
und  t4u»r. 


tiuschen,  auf  deutsch. 

tiuten  swv.,  deuten,  anzeigen, 
meinen. 

tiwern  swv.,  wert  machen. 

tjostieren  swv..,  ein  Lanzen- 
stechen kämpfen. 

toersch  adj.,  töricht. 

tolde  swf,   Wipfel. 

tougenliche  adv.,  heimlich. 

törperheit  stf.,  bäurisches 
Wesen,  Gemeinheit. 

tot  stm.,   Tod,   Todesgefahr. 

tote  swm.,  Pate. 

toiiccen  stn.,  Heimlichkeit, 
Wunder. 

tongrn  adj.,  also  t.,  ganz 
im    Verborgenen. 

toujren  adv.,  heimlich. 

tragen  stv.,  an  tragen,  mit 
acc.,  entgegenbringen. 

träcliche  adv.,  langsam; 
tr.  wis,  der  erst  allmählich 
zur  Erfahrung  kam. 

trehtin  stm.,  Herr  (Gott). 

triure  stf.,   Trauer. 

triuwe  stf.,  Treue,  Zuver- 
lässigkeit, Gefühl  treuer 
Hingebung,  Mitgefühl;  be- 
sonders im  plur.  Hinge- 
bung, Selbstve)-leugnung, 
Dienstwilligkeit. 

treue  prcet.  zu  triegen, 
trügen. 

trüt  adj.,  lieb,  traut;  subst 
Liebling. 

trütgemahele  stf.,  liebe 
Braut. 

truwen  swv.,  sich  getrauen. 

tugen  anom.  (prces.  touc, 
praet.  tobte),  angemesseti 
»*in. 


158 


Wörter  veneichnls. 


tugent    ftf.,    Tugend:    autt 

Sitte. 
tugentlicben  adv.,mit  edeiem 

Anstände. 
tump  o.dj.,  töricht,  einfältig. 
tuakel  adj.,  undurchsichtig. 
turn  stm.,   Turm. 
turnieren  swv.,  wenden. 
turren  anom.,pr(BS.  tar, prcet. 

torste,  wagen,  dürfen. 
twahen  stv.,  waschen;  abe  t., 

fortspiUen. 
twäl  stf.,  Verzug;  sunder  t., 

ohne  Verzug.         [weilen. 
tweln  swv.  (getweln),    ver- 
twingen  stv.,  zwingen. 
twuoc  prcet.  von  twahen. 

über  prcep.,  iV  ,  auf;  über 
rücke  auf  (.  Rüchen;  adv. 
mir  wirt  über,  ich  habe 
Überfluß. 

übergenöz  stm.,  einer  der 
über  seine  Genossen  her- 
vorragt. 

Überriten  stv.,  über  e,,was 
hinreiten. 

übertragen  stv.,  überheben; 
schützen. 

überwal  stm.,  das  über- 
fluten. 

umbe  prcep.,  in  betreff. 

und,  bisweilen  am  Anfang 
von  Bedingungssätzen  = 
wenn. 

underscheiden  stv.,  über  den 
Unterschied  belehren. 

undersniden  stv.,  unter- 
mischen. 

nnderstän  »tv.,  verhindern, 
ein  Ende  machen. 


undervähen  stv.,  dazwischen 
greifen,  benehmen. 

underwinden  stv.  refl.,  sich 
unterziehen,  sich  jemandes 
annehmen. 

unere  stf.  {auch  im  plur.), 
Schande. 

anerlost^fcp.,  unerlöst, einer 
der  nie  frei  wird. 

ungeburt  stf.,  unedle  Ab- 
stammung. 

ungehabe  stf.,  ühles  Geba- 
ren, Klage. 

ungehiure  adj.,  schrecklich, 

ungemach  stv.,  Unbequem- 
lichkeit, Leid. 

ungensemeadj., unangenehm. 

ungenande  stf.,  Krankheit 
deren  Name  man  sich  aus- 
zusprechen scheut,  unheil- 
bare Krankheit. 

ungenuht  stf.,  üngenügsam- 
keit. 

ungesamnet^fcp.  adj.,  nicht 
vollzählig. 

ungescheiden  ptep.,  unent- 
schieden. 

ungesunt  stm.,  das  Unwohl- 
sein. 

ungeverte»<n.,  ungangbarer 

Weg;  Reisebeschwerde. 
ungefüege  adj.,  groß.  — ■ 

ungewert   adj.  ptcp.,   nicht 
gewährt,  der  einem  nichts 
atrhaben  kann. 
unlanges  ad.,  in  kurzem. 
unm^re  adj.,   unangenehm, 
ver?iaßt,  unlich,  unwert; 
u    hän,  gering  achten. 
unminnen  swv.,   lieblos  mit 
einem  verfahren. 
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nnmüezekeit  Btf.,  Geschäf- 
tigkeit. 

nnmuoze  stf.,  Geschäftigkeit . 

annäch  adv.,bei  tceitem  nicht. 

unrekant  adj.,  unbekannt. 

unrewert  adj.  ptcp.,  uner- 
wehrt,  unbenommen. 

unruoch  stm.,  Vernachlässig- 
ung. 

unsich  acc.  plur,,  von  ich. 

unstaete  stf.,   Untreue. 

untrcesten  »wv.,  entmutigen. 

untrost  stm.,  trostloser  Be- 
scheid. 

unversunnen  adj. ptcp.,  ohne 
Besinnung. 

nnfaoge  stf.,  Roheit. 

unwandelbaere  adj.,  untadeU 
haft,  ohne  Makel. 

unwert  stn.,  Geringschätz- 
ung. 

UDz  an  prcep.,  bis  auf,  mit 
Ausnahme  von. 

unzerworht  ptcp.,  umerlegt. 

üppic  adj.,  eitel,  vergänglich. 

nvhyi}^  sin.,  Anfang,  Ursache. 

urliuge  stn.,  Krieg. 

ursprinc  stm.,  das  Hervor- 
springen; wazzer  des  her- 
zen u.,  Weiser,  das  aus 
dem  Herzen  quoll. 

üf  prcep.,  auf,  zu. 

üffe  adv.,  auf. 

üzer  =  üz  der. 

vaht  prcet.  von  vehten. 
val  adj.,  fahl,  gelb. 
valsch  stm.,  Falschheit,  Treu- 
losigkeit. 
valsche  stf.,  Untreue. 
vir  stf.,  Hinterlist;  sd  vir 


stfin,  mit  E  verbunden 
sein. 

var  adj.,  farbig,  gefärbt;  ge- 
staltet, aussehend  nach. 

var  stf..  Fahrt. 

varn  stv.,  sich  bewegen,  sei- 
nen Weg  nehmen,  sich  be- 
finden; durch  —  varn, 
durchdringen. 

varndez  guot ,  beuregUche 
Habe. 

vart  stf..  Fahrt,  Weg;  üf 
die  vart  bringen,  es  so 
weit  bringen. 

vaste  stf.,  das  Fasten. 

vaste  adv.,   fest;  ganz  und 

vaz  stn  ,  Gefäß  [gar. 

vazzelin  stn.  Demin.  zu  vaz. 

veder(e)  stf.,Feder,  flaumiges 
Pelzwerk, 

vederangel  stm.,  Angel  zum 
Fischfang. 

vßhen  swv.,verfolgen,groU€n. 

veige  adj.,  dem  Tode  ver- 
fallen, verwünscht. 

veilen  swv.,  käuflich  geben, 
zur  Wahl  anheimstellen. 

vech  adj.,  bunt. 

vel  stn..  Haut. 

velschen  swv.,  treulos  ma- 
chen. 

venje  stf.,  Kniefall  zum  Be- 
ten; V.  Buochen,  einen 
Kniefdll  tun. 

verbern  stv.,  unterlassen, 
verlassen;  sich  entziehen ; 
verschonen. 

verenaen  swv.,  enden. 

veijehen  stv.,bekennenjkund 
tun,  aussagen,  zugestehn, 
achild*rH. 
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vcikeren  sivv.,  verirandeln. 

verkiesen  stv.,  verzichten, 
aufgeben;  verzeihen. 

verkreuken  swv.,  vernichten. 

Verlan  stv.,  aufgeben. 

Verliesen  stv.,  verlieren,  ver- 
geblich tun;  rerderben. 

verligen  stv.  refl.,  zu  lange 
liegen,  in  Trägheit  versin- 
ken, 

vermiden  stv.,  vermeiden; 
pass.  unterbleiben. 

verre  adv.,  fern;  also  verre 
recht  angelegentlich;  si  ge- 
dubton  also  verre,  sie  ver- 
tieften sich  in  dieser  Weise 
in  Gedanken;  v.  baz,  viel 
besser,  viel  mehr;  harte  v., 
gar  sehr. 

versehen  stv.,  sich  v.,  er- 
warten; sieh  des  wol  ver- 
sehen, fest  glauben,  sich 
wohl  überlegen. 

versitzen  stv.,  durch  zu 
langes  Sitzen   versäumen. 

versinnen  stv.  refl.,  sich  ent- 
sinnen, zu  Verstände  kom- 
men. 

verschaffen  adj.,  verun- 
glückt, armselig. 

verschemen  swv.  refl.,  sich 
aufhören  zu  schämen;  ver- 
schämt, schamlos. 

Verschulden  swv,,  vergelten. 

verslagen  stv.,  durch  Schla- 
gen hinbringen. 

versmaehelich  adJ., schimpf- 
lich, schmachvoll. 

versniden  stv.,  vernichten. 

versprechen  stv.,  ausschla- 
ger,  verzichten. 


verstän  itv.  re/f , ,  waR«-- 
nehmen,  einsehen,  sich  ver- 
stehn  auf. 

versuochen  swv..  prüfen. 

verewigen  stv ,  verschwei- 
gen, ganz  absehen  von. 

verswingen  stv.,  sein* 
Schtcungkraft  verlieren. 

vervähen  stv.,  erreichen,  ge- 
winnen; nützen. 

vertoben  suw.,  von  Sinnen 
kommen;  sich  zum  Zorn 
hinreißen  lassen. 

vertragen  stv.,  ruhig  hin- 
nehmen, sich  ergeben, 

yevtr'wxyicnstef., versprechen. 

verwäzen  stv.,  verwünschen. 

verwegen  stv.  refl.,  sich  ent- 
schließen. 

verwolirte  prcet.  von  ver- 
würken,  einen  um  etwa» 
bringen,  verscherzen. 

verzagen,  swv.,  mutlos  wer- 
den, ermüden. 

verzagen  swv.,  ablassen, 
dran  v., daran  verzweifeln, 

verzihen  stv.  refl.,  verzichten. 

veste  stf.,  Beständigkeit. 

viel  wir  =  vielen  wir;  von 
Valien,  niedersinken. 

fier  adj.,  stattlich,  schmuck; 
mächtig. 

finden  stv.,  ez  an  einem  f., 
bei  Jemandem  einen  Zweck 
erreichen. 

vingerlin  stn.,  Ring. 

vinster  stf.,  Finsternis. 

fiz  (frz.)  ■=  fils,   der  Sohn, 

flans  stm.,  Mund,  Maul. 

flöri  stf.,  Blume,  Blatt, 

vloren  =  varlorau. 
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flirtit  lüf.,  Flucht,  Zuflucht. 

ifihte^al  »tf.,  Flüchtung, 
Sinterung. 

f»itenant  frz.  Fremdwort, 
die  Treu*  haltend,  trtu. 

▼olge  stf.,   Beintimmung. 

Tolgesagen  nov.,  voUdändig 
tragen. 

Tollebringen  st*.,  an  Jas 
EticU  de«   Wege«  bringfn. 

y6Wec\ic.h%xxadv.,voUKtändig. 

YoUeist  stm.,  Beistund. 

Yollen  (tdv.,  vollkommen. 

vome  =  von  dem(e). 

von  prcpp.,  von,  aus,  durch; 
infolge  von;  von  gote,  in 
Gottes  Auftrage. 

vor  pratp.,  vor,  für.  Ober, 
gegen;  adv.  davor. 

voreme  =  vor  deme. 

vorhte  preßt,  zu  vürhten. 

fianzois  adj.,  französisch. 

vrävele  stf.,  Kühnheit,  Mut. 

▼rävelliche  adj.,  frech,  un- 
bescheiden. 

freise  swf. ,  Schrecken, 
Schreckliches. 

freischen  »tv.,  erfahren, 

freche  adv.,  kühn. 

fremde  adj.,  seltsam. 

frist  stf.,  Zeit,  Dauer. 

fristen  swv.,  »rhahen. 

fröuwen  su^.,  froh  machen. 

frönwin  adj.,  zur  Frau  ge- 
hörig, au»  Frauen  be- 
stehend. 

frnm  adj.,  gut,  brav. 

frum  weeen,  förderlieh  sein. 

irumen  swv.,  nützen;  az 
frumen  heraustreiben. 

fr»o  adj.,  frühe;   fr.  wesen 

&*rtmaBD  Ton  Ale  *i%. 


früh  auf  sein,  früh  amf- 

brechen. 

fliegen  tuvv.,  zufügen;  leit 
fliegen,  etwas  Verhaßtes 
tun. 

füude  pl.  von  funt  atm., 
Fund,  Erfindung,  Dich- 
tung. 

fuoge  stf.,  Sehicklichkeit, 

fuore  stf.,  Lebt  nsweise. 

für  prcpp.,  für,  vor,  vorüber 
an,  über,  mehr  mls;  für 
dise  8tunt,  von  nun  an. 

für  adv.,  vor;  für  bringen, 
tu  wege  bringen. 

fnrbaz,  weiter,  mehr. 

fürn  =:  für  den 

viirnam'^s  adv.,  durchaus. 

fürt  stm.,  Furt. 

Wft,    W0f 

wsege  adj.,  vorteilhaß. 
wjetlich  adv.,  vermutlieh, 
wafctliche  stf.,  Schönheit. 
wfic    stm.,    Woge,    Wasser, 

Flut. 
Wäleis  =  Valois,  Wäleis«, 

Bewohner  von   W, 
wan  adj.,  teer. 
wan    adv.,   außer;    warum 

nicht,  0  daß  doch;    wan 

das,    außer  daß,    wenn 

nicht.  —  Conj.  {=  wände, 

wand),  weil,  denn. 
w&nde  prtet.  von  wsenen. 
wandeln  sw9.,  Ersatz  bieten, 

büßen. 
war,   tcokm;   andwa    war, 

mnders  ttiohm. 
wAr  babpn,  recht  haben, 
waraa&  »wc,  muhmm. 

U 
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warte  prcet.  vom  warten, 
geieäi'tlif  sein. 

warten  .swv.,  schatten  ,.-fpähen; 
w.  au ,  rechnen  auf  Je- 
manden. 

wasie  atf.,    Wüste 

wät  stf.,  Kleid,   Gfwand. 

\\'9,z  ou,  w^c  wäre  es  wenn, 
vielleicht  daß. 

sveder  —  oder,  ob  —  odei'. 

wegen  stv.,  schwingen,  brin- 
gen. 

weidegane  slm.,  Jngdgang. 

weideiuan  aim.,  Jäger, 
Flacher. 

weise   adj.,  vertcatst. 

uec  stin.,  Weg;  alle  we^e, 
überall,  htimer. 

welp   iwv.,  wählen. 

wein,  wollen,  werd-en. 

V  eudec  adj.,   rür.hanngig. 

Wenden  »wv.,  wenden,  hin- 

wece  =  w€nlc. 
weukeH  swv.,  wanken,  wei- 
chen 
wer  aif.,  Befestigung, 
ymmwm.,  der  Gewähr  leistet, 

Bürge. 
werben  stv.,   sich    bemühen, 

tätig  sein,  bitten. 
weidt-kpit  stf.,  Herrlichkeit. 
werltch   adj.,  streitbar. 
%*'erlt    stf.,    die     Welt;    der 
werlde  riuwe,  das  größte 
Leid. 
weiltiöre  swm  ,  Tor  dieser 

Welt. 
vverltza.gH  oJ/tH.,  Birzfeigling . 
WQTTi swv.,  fernhalten,  wehren 
[mit   gen.,    gegen    eitoas); 


geteähren;     währen,     er*n 

I.^hen  bleiben. 
werren  stv.,  verwirren,  sch*~ 
itn,  verdrießen,   beküm- 

mern. 
w^'rt    stn.,     hohes    Ansehn, 

Ghück,   Glanz. 
werfen  stv.,  werfen,  wenden, 
wes   {gen.    des   Fragepr&n.) 

adv.,  warum. 
wesen  =  sin,    anom.,    »ein, 

um  etwas  atehn. 
wesen  stn.,  Aufenthalt. 
wesse     u.   weste    prent.   *u 

wizzen. 
wider  adv.,  rückwärts. 
widergän      stp.,     entygen- 

kommen. 
wiflerstän  Str.,  humider  sein. 
.viJ.  rruoft   «'?/•!.,    Gtg'nruf. 
«  iderwegei!  !>(v.,  wieder  auf- 
wiegen, vergelten. 
widerzaeme  arf/.,  zuunder. 
wiel  prtBt.  von  wallen,  auf- 
uudlen,  überfließen. 
wielten  prcet.  von    walte» 

»tv.,  pflegen,  besitzen. 
wiest  =  wie  ist. 
wtgant  stm.,  Held. 
wilde  «M^.,  fremd,  settsaft. 
wile  stf.,  Zeit,  Stunde;  die 

wile,  so  lange. 
wille   sipm.,    WilU,    Diennt- 

Willigkeit, 

willeciichea     9'lv.,     bereH- 

willig. 
wirret  pra.  ru  werren. 
w  irs    Co^npatr. ,    schlimmer, 

schlechter. 
aIs  imper.  von  wesen. 


Wörtervereelclinls. 


Uh 


wfse    adj..    weise,    sich   auf 

etwaa   oerntekend. 
w'isliciien  adv.,  klttg. 
w^stuoinÄ^m.,  Weisheit,  Ver- 

itünäir;lctiit. 

yntzestf..  Eineicht,  Verttand, 
Klugheit,   Weisheit. 

wizeu  stv.  zum  Vorumrf 
machen. 

wi^zenlich  ttdj.,  bekannt. 

woJ  sprechen  mit  d<U., 
rühmen. 

wort  stm.,  W»rt,  Aufforde- 
rung. 

wTinder  8tn. ,  wundtrbare 
Tat,  große  Menge;  ze 
wunder,  unzählige  maie. 
mich  iiimt  wunder,  ich 
bin   fi-staunt. 

wunderlich  euij.f  untnder- 
bar,  staunenswert. 

Wunsch  stm.,  das  Höchste, 
die   Vollkommenheit. 

wunsclileben  stn.,  Überaus 
schönes  Leben. 

Z!i\  stf.,  Bericht,  Erzählung. 

zallen  =  ze  allen. 

le   prwp.,   zu,   in',   bei,    in 

bezog  auf. 
zeb  rosten     ptc-p.     vcn     ze 

liresten  str.,  zerb rechen. 
EßKant  adv.,  sofort. 
>«'\va  =  ze  einem, 
aaiin  =  ze  ein.    zeinem   — 

7,e  einem. 
z*:<aLQXi8tv.,gezi€mtTi ,  anstehn. 


üemen    swv.,   zähmen ,   sich 

vertraut  machen. 
zeude  =  ze  ende. 
zer  =  ze  der. 
zerbrechen  stv.,   zerstören, 

unterbrechen  (daz  wort). 
zern  =  ze  eren,  zu  Ehren- 
zi-rfüeren    suw.,    zerstören, 

abstreifen. 
sesewer     ad,j,     {unflektiert 

zeso),  recht».. 
zostunt  8.  sä. 
zeswellen  stv.,  bis  zum  Xtsv- 

springen  anschwellen. 
zewäre  adv.,  wahrlich. 
ziehen  stv.,  ziehen;  sich  a., 

sich   begeben,     ftf   k.,   «*- 

heben. 
sil  sin.,   Ziel;   das  Höch^tt. 

ez  ist  mir  komen  öf  du. 

zil,  mir  hat  sich  das  Zsi'i 

gezeigt. 
zimierde  stf.,  Hehnschmucib, 

ritterlicher  Schmuck. 
■/An  =^  ze  in. 
zir  =  ze  ir. 
ziu  =  ze  in. 
/.ogen    si€>r.,    ziehen,    eüev. 

sich  begeben. 
zuht  stf.,  Zucht,  feines  br 

nehmen.  Anstand;  Strafte. 
zuhte    prcft.    »o«     auekeu, 

ziehen;    untrer    fli«ae    it., 

Hberwälti-gen. 
zuuKS  swf.,  Sprache. 
zunft     aif.,     Schickliekkeii 

Würde, 


(gammlmtg 


3eber  Sanb 
in  Seinn).  geb. 
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25cr5cic^ni0  bcr  bis  je^t  crfc^iencnen  iBanbc. 


atittiäfi'er.  2Bai'ier  unb  2t6wäficr. 
3^re  3uiflnxmenie6ung,  Öeurtei« 
lung  u.  Untetiuitiung  Don  <Crofeiior 
Dr.  (JmU  ^aielf)0ff,  ißorftefier  ber 
lanbro.  SJeriudi^ftation  in  'iDJar&urg 
in  .'öeiien.     5?r.  473. 

1ä(!crbau=  u.  ^flan^enbaulchre  o.  Dr. 
•iUaut  Oiipoert  i.  Gijen  u.  (rnift  San» 
eenbecf,  0r.«i:icf)terielDe.    92r.  233. 

StflrartDCfen  unö  Stgrarpolitif  Don 
ilärof.  Dr.52J.9St)gob.5in5tiinSonn. 
2  S5änbcf)en.  I:  S3oben  u.  Unter- 
nehmung.   92r.  592. 

II:   Maoital  u.  SIrbeit  in  ber 

£anbroirticf)aft.  S8erroertung  ber 
lanbroirtidiaftl.  ^ßroDufte.  £rgani= 
fation  beä  Ianbir)irticf)aft[.  SSerufs« 
ftanbe^.     9?r.  593. 

Slgtifulturtficmie  I:  ^flanjcncmäö» 
ning  d.  Dr.  üari  ©rauer.  5?r.  329. 

Störifulturdiemiidje  .ftontrollmcfcn, 
Xo»,  0.  Dr.  *l;aul  Sriidje  in  ijeo* 
poli)i\aU-- 2ta%iuxt     9fr.  304. 

—  Unterfui^ungsmctfiobcn  non  $rof. 
Dr.  (fmil  .öaielboif,  'Sorfteber  ber 
lonbroirticfiaftl.  3?eriucf)sftation  in 
Harburg  in  .?ieiten.    3?r.  470. 

MRumulatoren,  Tic,  für  (fleftrijttöt 
0.  ftaij.  JReg.=?RQt  Dr.»3nfl.3Ricfiarb 
8Ilbrecf)tinSer[in»3et)lenbori.  ISlit 
52  Figuren.    ^Jr.  620. 

«fuftif.  2:!)eorct.  ^ftnfif  1:  'media' 
nif  u.  ailuftif.  SSon  Dr.  (jJuftaD 
5agcr,  $rof.  an  b.  lecfin.  öodi» 
fcf)ulein2Bien.  SKit  19  3Ibb.  9?r.  76. 

—  SDluftfalifdie,  Bon  *Urofeiior  Dr. 
Äorl  £'.  Scf)äfer  in  SSerlin.  «Kit 
36  9tbbilb.     g^r.  21. 

aiflebra.  "itritbrnetif  unb  Sflgcbra 
öon  Dr.  .0.  Scfiubert,  'Crofeiior  an 
ber  r»5elebrtenicfiule  be5  Ootjan» 
neums  in  Hamburg.    9Jr.  47. 


atlgcbra.  Seifpielfammlung  5. 2£ritf)' 
tnetif  unb  Stigebro  von  Dr.  .öerni. 
Scfjubert,  $rof.  a.b. '>5e[e£)rteni(f)ule 
b.5of)anneumä  i. Hamburg.  92r.  48. 

3(Ige6raifrfie  fiurdcn  y.  (rügen  Seutef. 
Eberreallebrer  in  35aibingen«(?n,7, 
I:  JlurDenbishiiiion.  SJlit  57  gig. 
im  Zejt.     5Jr.  435. 

II:  2^eorie  u.  fturteit  britter 

u.  öierter  Crbnung.  3Kit  52  JJig. 
im  lert.    9Jr.  436. 

3(Itien,  Sie,  üon  Dr.  SRob.  Sieger,  $ro« 
feiior  on  ber  Unioeriität  ©ras.  SJlit 
19  Mbb.  u.  1  Starte.    'Jlr.  129, 

2(Üftctf)beutf(fie  Siteratur  mit  ©ram« 
motit,  Überlegung  u.  Crrläuterun« 
gen  o.  2b.  Scfiauffler,  $rof.  am 
3{ealgt)mnaiium  in  Ulm.    92r.  28. 

3(ltteftomcntl.  SHeligionsgcftöttfite  non 

D.  Dr.  9J?a?  £öbr,  *l*rofefior  an  ber 
Uniuen'ität'fiönigsberg.     9?r.  292. 

2tmti6ibicn.  2a§  Tierreich  III:  9let»» 
tilien  u.  9(mDbibien  d.  Dr.  ^xani 
kernet,  X'rof.  on  ber  Unioeriität 
SiMen.     fflht  48  Slbbilb.     9Jr.  383. 

<KnaI»)fe,  2c(ön.«(rficm.,  öon  Dr.  @. 
Üunge,  $rof.  a.  b.  (ribgen.  $oIti» 
tecf)niicf)en  3cf)u(e  in  ^üricf).  9Kit 
16  "äbb.    9?r.  195. 

2tnoli)fi§,  ^öfjerc,  I:  Differential« 
redinung.  i8on  Dr.  5rbr.  Runter, 
aiettor  bei  3?ealgt)mnaiium5  u.  ber 
Cberrealicfiule  in  ©öüpingen.  9JHt 
68  giguren.     9ir.  87. 

9Je0ctitorium  unb  2Iufgabeii« 

fammlung  jur  2iffcrentialretfi« 
nung  uon  Dr.  5rbr.  ,'\unter,  JRettor 
b.  :Kealgt)mnai.  u.  b.  Cberrealicf).  in 
esöppingen.  9Kit  46  gig.  9Jr.  146. 


2lnol^fi§,  ^ö^cre,  II:  Snteflrolrei?- 
nung.  )iion  Dr.  grieDt.  Runter, 
SReltot  be»  fflealßOmnaiium*  u.  b. 
Dberrealid)ule  iit  (Göppingen.  2Rit 
89  Figuren.    9Jr.  88 

JRcpetitoriuin  unb  2tufBübcn» 

fammlung  iuv  ^nttßtalteitinunq 
tJ  Dr.  5rieDt.  Runter,  Mett.b  9ieal= 
0t)mnaf.  unb  bei  Cberrealjcftule  in 
©öppingen.  SDHt  50  Jig.    gjr.  147. 

—  Siieöcre,  Don  ^rof.  Dr.  SJenebüt 
Sporer  in  CS^tngen.  5Kit  5  gig. 
m.  53. 

IKrbeiterfroflc,  Xie  gemerbli^e,  oon 
SBenter  ksombart,  l^rof.  an  ber 
^ant>eUi)0(ij\d)u\.e  Öerlin.  3?r.  209. 

3lrticitcrDerfi(i)erung  jiebe:  Soäial» 
oeriidierung. 

2lrtl)oologic  üon  Dr.  griebrid)  ftoepp, 
5]3rof.  an  ber  Uniüer)ttät  TOünfter 
i.  SB.  3  Sänbdien.  «J.  28  9Ibb.  im 
Sejt  u.  40  tafeln.     9fr.  538/40. 

Stritftmctil  u.  aigcbra  öon  Dr.  ^etm. 
Sdiubert,  ^rof.  a.  b.  ©elebrten» 
icf)ule  be^  5ol)anneuml  in  Ham- 
burg.    Ta.  47. 

iSeii'picIfaminlung  sur  9trit6« 

mctif  unb  2tlgebro  oon  Dr.  ©erm. 
©d)ubert,  ^rof.  a.  b.  0elebrten= 
?d)ule  be»  3:ol)anneum^  in  §am» 
bürg.     9?r.  48. 

SÄrmecpferb,  2)a§,  unb  bie  93er1orgung 
ber  mobemen  §eere  mit  'Ijferben  ü. 
gelij  tion  2)amniö,  ©eneral  ber 
Äaüallerie  ä.  S.  u.  ebemal.  'iUreuß. 
SRemonteinipelteur.  9fr.  514. 

airmenioefen  unb  IHrmcnfiirforge. 
©infübrung  in  b.  iojiale  ^ilfäarbeit 
b.  Dr.  aibolf  23eber,  '$rof.  an  ber 
^onbeBbod)icf)ule  in  Äöln.  9?r.  346. 

Strjncimittel,  9?euerc,  ibre  Sujam» 
menje^ung,  ?l^irfu^g  unb  Slnroen« 
bung  oon  Dr.  med  CS.  58od)em, 
$rofefJor  ber  ^barmatologie  an 
ber  Uninerlität  5Bonn.  9Jr.  669. 

iSftlictif,  giUgemeine,  oon  «ßrof.  Dr. 
War  Xies,  Sebrer  a.b.ftgt.'Jltabemie 
b.  bilD.  fünfte  in  Stuttgart.  9?r.  300. 

SJfttonDmic.  Öröfee,  Semegung  u.  C?nt- 
fernung  ber  ^immelsfbrper  u.  91.  g. 
Sßöbiuä,  neu  bearb.  oon  Dr.  ,§erm. 
Äobolb,  *45rot.  an  ber  Unioeriität 
fiiel.  I:  Sag  •il3Ianetenit)ftem.  Ttit 
33  Slbbilbungen.     9?r.  11. 

II:  Someten,  9Keteore  u.  bal 

Stemftjftem.  SDlit  15  Figuren  unb 
2  StemJarten.    ißr.  529. 


2tftronomif(fie   ©eogtap^ie   bon  Dr. 

6iegm.  ©üntber,  *Profe)lor  an  ber 
Sedjnijrfjen  §ocf)icf)ule  in  9Jiüncf)en. 
ffliit  52  Stbbilbungen.    9?r.  92. 

3tftropl)S)fil.  Sie  Söeid)affenbeit  ber 
^immelltörper  D.  '•jrof.  SB.  g. 
^ßJiälicenus.  9feu  bearbeitet  bon 
Dr.  ^.  ijubenborff  in  ^Uot^bam. 
«Kit  15  mbbilb.     3fr.  91. 

Stt^ctifdie  öle  unb  !Riedn"toffe  öon 
Dr.  5.  3{od]uijen  in  «KKiltig.  9Rit 
9  aibbilbungen.     9Jr.  446. 

2tuf fchcntujürfe  o.  Cberftubienrat  Dr. 
S.  SB.  Straub,  SReEtor  bei  ßberbarb« 
£ubroigl»@t)mnai.  i.Stuttg.  9fr.  17. 

2luägleid)ung5rcd)nung  narfi  ber  9Jfe» 
t^obe  ber  tleinften  Duabrate  bon 
SBUb.  SSeitbredit,  $rof  ber  ®eo- 
bäiie  in  ictuttgart.  2  SSänbdien. 
93fit  16  giguren.    9fr.  302  u.  641. 

3(u^ereuropäifd)e  Grbteile,  fiänber« 
iunbc  ber,  oon  Dr.  yranj  ^eiberid), 
■jirofeifor  an  ber  Sjportafabemie  in 
SBien.  9Jfit  11  SejtEärtdjen  unb 
qjrofilen.     9fr.  63. 

atuftralicn.  Sanbe»Iunbe  u.  SBirt« 
fdiaftSgeograti^ie  be§  t^efttanbeS 
Stuftralien  oon  Dr.  Surt  dauert, 
$rof .  b.  @eograpt)ie  an  b.  .^anbete« 
$od)id)ule  in  Äöln.  9Jfit  8  ^Mb., 
6  grapt).  Zab.  u.  1  Karte.  9fr.  319. 

3tutogencö  Sditoeiß«  unb  Sefineib« 
öcrfoliren  oon  5ngen.  §an*  9fieje 
in  Äiel.  9:)fit  30  giguren.   9fr.  499. 

Sobe»  u.  Sditoimmonftotten,  öffent« 
Ud)i,  o.Dr.ilarl553o[ff,  Stabtober- 
baur.,  ^annooer.  9)f  .50  gig.  9f  r.380. 

©oben,  ajobtfdie  ©efrfiidite  oon  Dr. 
Äarl  Srunner,  ^rof.  am  0t)mnai. 
in  ^^foräbeim  u.  ^ßrioatbojent  ber 
(Sefd)idite  an  ber  2ed)niid)en  ©oc^' 
Jdiule  in  Äarförut)e.     9fr.  230. 

—  fianbeöfunbeoonSobenoon^^rof. 
Dr.  0.  Äieniö  i.  S?arllrut)e.  9Jfit 
^Nrofil.,  SUbb.  u.  1  Äarte.    9fr.  199. 

g3aönl)öfe.  i>od)boutcn  ber  35af|nt|öfe 
D.  (jiienbabnbouinipeft.  G.  Sd)toab, 
aSorftanb  b.  Sgl.  G.-^odibaufettion 
Stuttgart  II.  I:  Gmpfangögebäube. 
9iebengebüube.  @üterid)uppen. 
Sotomotiojdjuppen.  SKit  91  3lb« 
bilbungen.     9fr.  515. 

SoUanftaaten.  Q5efdiit6te  b.  (ftrift« 
licfien  iöollonftooten  (Sulgatien, 
Serbien,  9iumänien,  Montenegro, 
0ried)enlanb)  oon  Dr.  Ä.  Kot^  in 
ftempten.    9tr.  331. 


SSanfwefen.  Sei^nil  be§  Sanfwcfen§ 

oon  Dr.  SBalter  Gonraö,  ftetlüeit. 
SSorfteiier  öer  ftatift.  SIbteUung  bet 
3{eid]äbant  in  Berlin.  9Jr.  484. 
Saufü^rung.  fturägefaßte^  öanDbud) 
über  has  'Sejen  ber  äSaufül^rung  d. 
Slrdiit.  Cmil  Seutinger,  aiififtent  an 
b.  Zed)n.  §oct)icf)uIe  in  Xarrnftabt. 
3K.  25  5ig.  u.  11  labell.    iTJr.  399. 

Soulunft,  l!ie,  be»  abentilanbeö  d. 

Dr.  Ä.  (2cf)dfer,  atjjift.  a.  ©eroerbe» 
muieum.  Sretnen.  9Jtit  22  2ibb. 
S«r.  74. 

—  be»®t6ul^aufe§  o.  $rof.  Xr.»3ng. 
©rnft  syettetlein,  Sarmftabt.  I:2)aä 
ecf)uU)au5.    a».  38  3tbb.    9^r.  443. 

II:    Sie    Scf)ulräume  —   Sie 

iKebenanlagen.  2K.  31  SIbb.  9^r.  444. 

Souftcinc.  2te  3nbuftrie  öer  hinft^ 
lidien  33aufteine  unb  be»  fflJörtels 
Don  Dr.  &.  Siauter  in  Gl)arlotten= 
bürg.     5}Jit  12  2afeln.     92r.  234. 

Souftofffunbc,  Sic,  D.  ^rof.  ^.  ^aber= 
ftro^,  Cberl.  a.  b.  ^erjogl.  sBau» 
geroerticf)ule  öoliininben.  Sflit 
36  Stbbübimgen.     mx.  506. 

SJatjcnt.  Sa^eriftfie  ©cfcfiidjtc  üon 
Dr.  .Sana  Cdel  in  Stugsburg. 
9Jr.  160. 

—  fionbcsfunbe  bei  Sönigrei^S 
Sa^em  d.  Dr.  3B.  0öö,  ißrof.  a.  b. 
Ägl.  Xecf)n.  öodiict)ule  9Küncf)en. 
9«.  qSrofil.,  9Ib'b.  u.l  Karte.  92r.  176. 

Sefeftigunginjefen.  Sic  geftfiidjtUcftc 
Gnttoitflung  bes  Sefcftigung§= 
tpcfenä  Dom  aiuffommcn  bcr 
$ulDcrgef(f)üöc  bis  jur  9}euäcit 
Bon  Keuleauf,  TOajor  b.  Stabe  b. 
1.  SSeftpreuB.^ionierbataill.  9Jr.l7. 
SJJit  30  aSübem.    9Jr.  569. 

aScMmerbcret^t.  Sai  Si§jiptinar=  u. 
5Bcftf)U)crbcre(ftt  für  ficcr  u.  9(J2o5 
rine  o.  Dr.  9Kas  g.  9ftat)er,  «Erof. 
a.  b.  UntD.  Strasburg  i.  6.  9?r.  517. 

S3etrieb§Iraft,  Sic  ämerfmäpigfte,  Don 
Sriebr.  ißartb,  £beringen.  in  9Jürn« 
berg.  l.  Seil:  Einleitung.  Sampf- 
fraftanlagen.  i8ericf)ieb.  firaft= 
inaicf)inen.    9K.  27  atbb.    9;r.  224. 

II:    G5a§»,    SBaifer»   u.    SBinb- 

Kraftanlagen.  9K.  31  2tbb.  9Zr.  225. 

III:  Gleftromotoren.  Setrieb^» 

foftentabetlen.  öravb.  Sarftell. 
SSaf)!  b.  Betriebs Iraft.  m.  27  2tbb. 
3^1.  474. 


'  SewegunalfUiele  ö.  Dr.  G.  Sof)Irauf(f), 
i  5Srof.  am  ftgl.  fiaijer  SBilbehns- 
i  &t)mn.  äu  ^annouer.  W..  15  5lbb. 
I        9Jr.  96. 

33Ietct)erei-        ScEtU=3itbuftrtc    III: 

SSäfdjcrei,    Sleidjerei,    Färberei 

[       unb  iftre  ^ilfsftoffe  d.  Dr.  28itb. 

1        SJlajiot,    'litof.   a.  b.    i^reuß.   ^ö^. 

gacr)id)ule    für    Sertilinbuftrie    in 

!        m'efelb.     SKit  28  gig.     9?r.  186. 

SlütenDflanjen,  Sas  Sflftein  bcr,  mit 
au§fii)lu§  ber  ©ijmnofpermen  oon 
Dr.  !R.  ^liUger,  jVuftos  am  figl.  So« 
tanijcfien  ©arten  in  SBerltn^Sa^Iem. 
fflht  31  giguren.    9Jr.  393. 

Sobcnfunbe  non  Dr.  <B.  Sß^-geter  in 
Königsberg  i.  $r.    9?r.  455. 

Solioio.  Sie  GorbiHcrcnftaatcn  öon 
Dr.  23ilbetm  Sieoerä,  5?rof-  an  bet 
Unioeriität  (Sießen.  I:  (Einleitung, 
SSoliDia  u.  $eru.  3Jlit  16  Safein 
u.  1  ütfiogr.  Karte.    92r.  652. 

Stonbenburg.  e^reufeifdic  ©eft^itfite 
Bon  'lirof.  Dr.  SBl.  Sbamm,  Sir. 
beä  Kotier  SEilEjelmä^cBrimnafiumä 
in  '•Dtontabaur.     9k.  600. 

Srofilien.  Sanbcäfunbe  bcrSRepublil 
Srafilien  Don  Sei  JRobolpfjo  Bon 
^bering.  'SRit  12  9lb bilbungen  unb 
1  Karte.     Vir.  373. 

SSrauercimefcn  I:  SJJälscrci  Bon  Dr. 
$aul  SreDerboff,  Sir.  ber  SBrauer- 
u.  ffliäUeridiule  ju  ©rimma.  SJlit 
16  Slbbtlbungen.     9Jr.  303. 

i8ritiftf)«9?orbameri(a.  2anbc§funbt 
bon  Sritifttis9?orbamertla  b.  ^rof. 
Dr.  21.  Cppel  in  Sremen.  9J^it 
13  ^bb.  unb  1  Karte.    9?r.  284. 

Ü3n(^fü{|rung  in  einfadien  u.  bofitiel« 
ten  Soften  B.  $rof.  iRob.  Stern, 
Cberl.  b.  Cffentl.  öanbelälebranft. 
u.  So,,  b.  ©nnbeIäl)ocf)icf)u[e  ju 
2eipm-  53t.  Bieten  gormul.  92r.ll5. 

Subböo  Bon  ^Brofeiior  Dr.  ßbmunb 
^aztt).     9?r.  174. 

Surgcnfunbe,  Slbrijj  ber,  oon  ^ofrat 
Dr.  £tto  $tper  in  9)tüncf)en.  9Kit 
30  aibbilbungen.     9Jr.  119. 

Sfirgerltdiee  ©efcftbud)  fie^e:  ffied^t 
beä  SeS. 

S^santinifdicö  iReicf).  ©efcbirfitc  be§ 
bJjjantinifdien  9iciil)e§  Bon  Dr. 
K.  9iDtt)  in  Kempten.    9?r.  190. 

Chemie,  9lllgemeine  u.  <)f|i)fifalif(öe, 
Bon  Dr.  iSRav.  !Rubolpf)i,  $rof.  an 
ber  Secfjn.  .tiodiicf)ule  in  Sarmftabt. 
SKit  22  giguren.    9^r.  71. 


6:t)emte,9lnoU)tifd)C,tionDr.3oJ)atmel 
^oppe  in  "iDlündien.  I:  2;t)eorieunb 
©aitg  ber  ainaUjie.    9Jr.  247. 

II:  KeattionbcrTOetatloibeunb 

betaue.     Ta.  24S. 

—  atnorgonifdic,  oon  Dr.  So\.  Älein 
in  SSRanniieim.     'M.  37. 

—  @ef(f)i(fite  bcr,  non  Dr.  §UflO 
SBcuer,  SlfUft.  am  (f)emiicf)en  ßabo- 
ratorium  ber  Ägl.  2ed}n.  ^ocfi?cf)ule 
©tuttgatt.  I:  ffion  ben  älteften 
3eiten  bi^  5.  iBcrbrennuneit^eotie 
öon  SaöoiUer.    9lr.  264. 

II:     »on    Saöoijier    bi§    jur 

eSegenhjart.    5?t.  265. 

—  ber  Softlenftoffötröinbungen  öon 
Dr.  ,&ugo  33auer,  aii{iftent  am 
cf)em.  Saboratorium  b.  Sgl.  2etf)n. 
^ocf)(d)uIe  Stuttgart.  I.  II:  5tlipt)a= 
tiid)e  SBerbinbungen.  2  Xeile. 
5ßr.  191.  192. 

III:  fiarbDct)IIiidie  iSerbinbun» 

gen.    9Jr.  193. 
IV:  ^eteroctifliidfje  SSerbinbun« 

gen.     5Jr.  194 

—  Drgonifdic,  bon  Dr.  Soj.  fflein  in 
3J2annf)eim.     9Jr.  38. 

—  ^fjormajeutiftfie,  bon  ^rioat- 
bojent  Dr.  vS.  9JJannf)eim  in  S3onn. 
4  58änb(i)en.  9ir.  543/44,  588  u. 
682. 

—  5ßl)flfioIogifc6e,  üun  Dr.  med.  91. 
Sega^n  in  Sertin.  I:  Qliiimilation. 
mit  2  tafeln.     9Jr.  240. 

II:  Si^Umilation.   9K.  1  Safel. 

m.  241. 

—  Tojifologifrfie,  »on  ^riöatbosent 
Dr.  e.  9Konn{)cim  in  SSonn.  SlUt 
6  atbbilbungen.     9ir.  465. 

Ehemifdic   ^[nbuftrie,   2(norgontf(6c, 

oon  Dr.  0uft.  9iauter  in  diiaxloU 

tenburg.       I:    2;ie    2ebIonc5oba= 

inbuftrie   unb   ii)re    9ZebenäiDeige. 

aWit  12  Safein.    9Jr.  205. 
II:     Satinenroefen,    ftoliialje, 

©üngerinbuftrie    u.    SSerroanbte^. 

SKit  6  2afetn.    9Jr.  206. 
III:     Slnorganifdie     rf)emi?d)e 

Präparate,    m.  6  2af.    9ir.  207. 
CföemiWc  2e(6noIogic,  allgemeine, 

»on  Dr.    Ouft.   SRautet  in  E^at« 

lottenburg.    5Rr.  113. 
C^emifdö-Scrftnifcfie  3tnaH)fe  bon  Dr. 

®.  Sunge,  'iProf.  an  ber  ßibgen. 

<J5oIi)ted)mid)en  Sd)ule  in  3ürirf). 

9Kit  16  2tbbilb.    9?r.  195. 


Göriftlitften  Siteraturen  be§  DrientS, 
Sie,  bon  Dr.  Slnton  SSaumftart. 
I:  ©inleitung.  —  2)aä  d)riftlic^= 
aramäifd)e  u.  b.  Ioptiid)e  ©ci)rift= 
tum.    Skr.  527. 

II:  Sag  diriftl.^arab.  unb  ba§ 

ät^iop.  gdjrifttum.  —  ®a^  d)riftl. 
©djrifttum  b.  Strmenier  unb  ©eor= 
gier.    ißr.  528. 

aolomöia.  Sie  ©orbUIerenftooten 
öon  Dr.  SEßilöelm  ©ieöerä,  $rof. 
an  ber  Unioerfität  ©iefeen.  II: 
ecuabor,  ßolombia  u.  SBenejuela. 
mit  16  Safein  u.  l  lit:^oßt.  ftorte. 
3li.  653. 

eorbillerenftoaten,  Sie,  bon  Dr.  SBil» 
fielm  ©ieberg,  «JSrof.  on  ber  Uni- 
berfität  ©iefeen.  I:  Einleitung, 
Solibia  u.  «Ueru.  9Rit  16  Safein 
u.  1  litftogr   ftarte.    9fr.  652. 

II:  ©cuabor,  Golombia  u.  SBene« 

äuela.  9JJit  16  Safein  u.  1  lit^ogt. 
Äarte.    9Jr.  653. 

Sam^jffeffel,  Sic.  Surägefafeteö  Se^r- 
bud)  mit  Seifpielen  für  ia§  Selbft' 
ftubium  u.  ben  prattiidien  (Sebraud) 
bon  Cberingenieur  griebr.  93artl) 
in  9fümberg.  I:  Äeffelfofteme  unb 
geuerungen.    9Jlit  43  gig.    9Jr.  9. 

II:     aSau    unb    SBetrieb    ber 

Sampffeiiel.  m.  57  5ig.   9Jr.  521. 

Sampfmafdjinen,  Sie.  fturjgefa6te§ 
Sebrbud)  mit  »eiipielen  für  ba« 
©elbftftubium  unb  ben  prattifdien 
©ebraudi  bon  fvriebr.  Sartl),  Cber- 
ingenieur in  9}ümberg.  2  S8bd)n. 
I:  SBörmetlieDretiidie  unb  bampf- 
ted)niid)e  ©runblagen.  93lit  64  gig. 
m.  8. 

II:     Sau    unb    SSctrieb    ber 

Sampfmafd)inen.  9Kit  109  3fig. 
3li.  572. 

Somtifturbinen,  Sie,  il)re  SSirlungd- 
meife  u.  Äonftrultion  bon  3fngen. 
^erm.  SCBilba,  <J5rof.  a.  ftaatl.  Sed). 
nilum  in  SSremen.  9Kit  104  2lbb. 
9?r.  274. 

SeSinfeltion  bon  Dr.  9Jl.  S^riftian, 
Stabsarät  a.  S.  in  Berlin.  9Kit 
18  Slbbilbungen.     9?r.  546. 

Seterminonten  bon  ^.  S3.  gifdjer, 
ßberl.  a.  b.  Cberrealfd).  j.  @ro6' 
2id)terfetbe.    9?r.  402. 

Seutfdie  Altertümer  bon  Dr.  5rona 
gut)je,  Sir.  b.  ftäbt.  SRufeumä  in 
iBiaunfcfiireig.  9K.709lbb.9?r.l24. 


l!eutfd)c5ortbilbung§f(fiuItDefcn,Xii», 

nad)  jeiner  geicf)icf)tlicf)en  Gntirittf= 
lung  u.  in  feiner  ßegenitiärt.  ©eftalt 
Bon  ^.  Sietdtä,  9iet)i(or  geroerbl. 
5ortbiIbung5icf)ulen  in  Gd[)Ieänjig. 
9Jr.  392. 

2)eutfiöeö  SrembtBörteröurfi  öon  Dr. 
3lub.  ftletnpaul  in  Seipäig.  9Jr.  273. 

2)eut|rfie  öeftf)icf)te  oon  Dr.  5.  Surje, 
$rof.  a.  Ägl.  iiuii'engtjmnaj.  in 
Berlin.  I:  «DUttelalter  (bi^  1519) 
9ir.  33. 

II:  Sf'tolter  bcr  SReformation 

unb  bcr  aJcligionslriege  (1517  bis 
1648).     9ir.   34. 

III:  Born  3BcftfäIifd)cn  ffrie« 

ben  bis  jur  ^^uflöfung  be§  alten 
iHeitf)«  (1648—1806).     3Jr.  35. 

liebe  oucfi:    üuellentunbe 

Deutfdie  ©rammotif  unb  turse  0e- 
i(f)idite  ber  beutjcfien  i2pracf)e  bon 
iScfjuIrat  $tof.  Dr.  C.  iit)On  in 
Bresben.     92r.  20. 

2)eutf(be  ^anbelSforrefponbcns  bon 
$rof.  2;i).  be  Seauf,  Officier  de 
rinstruction  Publique.     9?r.  182. 

I»eutf(f)e§  ^onbclörcdit  ton  Dr.  ßarl 
Seemann,  »JJrof.  an  ber  Unicerfität 
ööttingen.  2  SSbe.  9?r.  457  u.  458. 

Deutfdie  4>eIbcnfonc,  tie,  bon  Dr. 
Ctto  Üuitoolb  ^iricjef,  *Brof.  an 
b.  llnio.  SBütäburg.  3Kit  5  lafeln. 
9Jr.  32. 

Deutfdie  Sirrficnlieb,  I'o^,  in  feinen 
rf)Qratteriftiid)en  (fridieinungen 
au6geroäf)lt  ü.  D.  Jriebrid)  Spitta, 
<Brof.  a.  b.  Unioeriität  in  Strafe« 
bürg  i.  C.  I:  «Diittelditer  u.  3Je» 
formation^äeit.    9fr.  602. 

Iiewtfifies  Stoloniolrctfit  üon  ^rof.  Dr. 
^.  Gbler  üon  öoffmann,  Stubien« 
bireftor  ber  Stfabemie  für  !om» 
munate  ißerioaltung  in  Xüffelborf. 
9Jr.  318. 

25eutf(^e  Kolonien.  I:  Xogo  unb 
.^otnerun  eon  $rof.  Dr.  ft.  Sooe. 
gjJit  16  Xafeln  u.  1  litt)ogr.  fiarte. 
9fr.  441. 

—  H:  3>aö  Sübfeegebiet  unb  fiiau» 
tftöou  bon  «Urof .  Dr.  ft.  3)oüe.  9Kit 
16  lafeln  u.  1  Iit£).  tarte.  9fr.  520. 

—  III:  Dftofrifa  bon  55rof.  Dr.  S. 
3)oBe.  Ttit  16  tafeln  u.  1  litt)ogr. 
Äarte.     9fr.  567. 

—  rV':  Sübwcftafrifo  bon  *JSrof.  Dr. 
Ä.  3>obe.  9Jfit  16  2af.  u.  l  litttogr. 
Äarte.    9fr.  637. 


2eutfrf)e    ftulturgef(^id)tf    bon    Dr. 

Meint),  öüntber.     9fr.  56. 

ttutfdieö  üeben  im  12.  u.  13.  Sailt' 
{)unbert.  SfealJontmentar  ju  ben 
iSolU'  u.  fiunftepen  u.  ^ura  TOinne- 
fang.  )8on  *Brof.  Dr.  3u(.  3)ieffen- 
badier  in  Jreiburg  i.  93.  I:  ßffent- 
lid)e3  Seben.  9Jfit  iaiilxeid)en  216« 
bilbungen.     9fr.  93. 

II:    $ribatieben.       9Jfit    jat)!' 

reid)en  «(bbilbungen.    9fr.  328. 

Xtut{dit  fiiterotur  bc§  13.  3af)r^un> 
bert§.  Xie  (Sptgonen  b.  IjöfiWe» 
(?t)o#.  9IuäroaI)l  a.  beutfdien  jiid^- 
tungen  be^  13.  3a£)rbunbertä  bon 
Dr.  S8ittor  5unt,  Slftuariuä  ber 
fiaiferlidien  äiJabemie  ber  SSiffen« 
fd)aften  in  SSien.    9fr.  289. 

;&eutfdie  iiiteraturbenfmäler  be§  14. 
u.  15. 3af)tf)unbertd.  Stusgeroä^lt 
unb  erläutert  bon  Dr.  ^ermann 
^an^en,  lirettor  b.  Königin  Üuife« 
Gd)ule  in  Königsberg  i.^Jr.  9fr.  181. 

2)eutfd)C  Siteraturbcnfmäler  be§  16. 
3iOf|rf)unbert§.  I:  9JJartin  SJut^et 
u.  it\om.  Wutnet.  Studgeioüblt  u. 
mit  (Jinleimngen  u.  Slnmerfungen 
berjeben  bon  ?|3rof.  (H.  58erlit,  Cber- 
lebrer  am  9fitDlaigi)mnaiium  ju 
2eip,sig.    9fr.  7. 

II:^on§Sorf|§.  atuggemätjlt u. 

erliiut.  b.  'J^rof.  Dr.  3.  Gafjr.  9fr. 24. 

III:    ilon  Sßrant  bis  SRollen« 

flogen:  Srant,  ^lutten,  ^ift^ort, 
fowieXtercpoö  u.^obel.  äuägero. 
u.  erläut.  bon  $tof-  Dr.  ^uliu* 
Saljr.    9fr.  36. 

—  be§  17.  unb  18.  Sofjr^unbcrtS  biS 
.ftlo»ftorf.  I:  at)ri!  bon  Dr.  $aul 
Segbanb  in  »erlin.    9fr.  364. 

II:  ^rofa  b.  Dr.  $an^  Segbonb 

in  fiaffel.    9fr.  365. 
Xeutfi^e  fiiteraturgeftfiidjle  bon  Dr. 

9}for  ftod),  '$rof.  an  ber  Unicerfität 

»re^lau.    9fr.  31. 

—  berfiIafftferäeitb.GarI2Beitbred)t, 
burd)gefef)en  u.  ergänät  b.  ftarl 
SSerger.    9fr.  161. 

—  beä  19.  3of)rf|unberti  bon  G-aü 
SBeitbred)t,  neu  beorbeitet  bon  Dr. 
3fid).  9Beitbrerf)t  in  Sßimpfen.  I.  II. 
9fr.  134.  135. 

Xeutfd)en  9)Junbarten,  2iie,  bon  $rof. 
Dr.  6.  9feig  in  9Jfaini.   9fr.  605. 

ITeutfrfie  aJltjt^oIoBie.  ©ermanifrfie 
SÜlljtöologie  bon  Dr.  Gugen  SBIoqI, 
^rof.  a.  b.  Uniberf.  üeipäig.  9fr.  15. 


£eutfd)cn  ^erfoncnnamcn,  Xie,  v.  Dr. 

3Rub.  fileinpaul  i.  Üei^jig.  3lx.  422. 

Dcutfdje  ^oetit  öon  Dr.  R.  Sorin^fi, 
«l^rof.  a.  b.  UniD.  9Jlüncf)en.  9ft.  40. 

2)eutf  (^c  iReti)t§öef  diidite  0.  Dr.SRicf)arb 
©cf)röber,  ^tof.  a.b.Unioetf.  Reibet« 
berß.  I:  ötsä.  aJiitteldter.  9h.  621. 

II:    Sie  ^feujeit.     9ir.  664. 

Xeutfi^c  9Jcbclct)re  üon  ^an^  $robft, 
@t)mnaiiaI»rof.  i.  Bamberg.  9h.  61. 

iCeutfdie  Schule,  Xte,  im  aiuslanbe 
öoti  §an^  amrt)ein,  ©entinarobet" 
leörer  in  9il)ei)bt.    9h.  259. 

IDeutfttjc»  ©ecredit  o.  Dr.  Ctto  S3ran» 
bis,  i^berlanbesgerid)t5rat  in  ^am« 
bürg.  I:  2tUgem.  2et)ren:  *l3ei1ouen 
u.  (Bad)en  b.  Seerecf)t5.    9cr.  386. 

II:2)ieeinä.jeerecf)tI.©cf)u[bDer» 

I)ältnii(e:  iBerträge  bes  6eerecf)tlu. 
auBerciertraglidie  Haltung.  9Jr.  387. 

I)eutfti)e®tai)t,  I^ie,  unb  iöreüJertoal» 
tung.  (fineliinfüfirungi.b.Sommu» 
nalpolitif  b.  ©egenro.  fiierauägeg. 
t).  Dr.  Ctto  9rcoft,  »eigeorbn.  b.Stabt 
S?ül(etborf.  I:  5Kerfa?iung  u.  Sßer- 
tunltung  im  allgemeinen;  §i"anjen 
unb  ©teuenx;  i8ilbungg=  unb  fiunft» 
<3flege;  ©efunbfieit^Ptlege.  9Jr.  617. 

II:  aSirtid)afts=  u.  goäialpolitil. 

9ir.  662. 

III:  2erf)nif:  Gtäbtebau,  2ief» 

U.  ^od)bau.  9Rit  48  9Ibb.  9Jr.  663. 

a^eutftöc  Stammc6funbe  ö.  Dr.  9?ub. 
9Kutf),  a.  0.  «ßrof.  a.  b.  Unio.  SBien. 
9)iit  2  ffart.  u.  2  Jaf.    9h.  126. 

SeutftficsUnterrirfitC'öjeicn.  ©cfrfiiditc 
beö  bcutfdicn  Untcrrittitsrocfcns  o. 
$rof.  Dr.  griebridi  (Seiler,  Sirettor 
be§  Sgl.  ©timnafiumä  äu  Sucfau. 
I:  SSon  Slnfang  an  bis  jum  ©nbe 
be§  18.  Sabrljimbertä.    9h.  275. 

II:  ajom  Seginn  b.  19.  Sabrf). 

bi^  auf  bie  ©egeninart.    9Jr.  276. 

Seutfdie  Urficbcrredit,  2'a»,  an  Ute« 
rarijdien,  tünftleriidjen  u.  geroerb« 
litfien  Sdiijpfungen,  mit  befonberer 
$8erü(fiirf)tigung  ber  intemat.  S.?er= 
träge  d.  Dr.  @uft.  SRauter,  $atent= 
anmalt  in  Gbarlottenburg.  9fr.  263. 

^eutfdic  SJolldüeb,  2)a§,  auigett)ät)lt 
u.  erläutert  Don  55rof.  Dr.  5ul. 
(Ba^x.  2  »änbdien.   92r.  25  u.  132. 

2>eutfd)e  aBctirucrfaffung  oon  Äarl 
fönbre^,  @el)eimer  Sriegsrat  u.  tior= 
tragenber  Mat  imfiriegsminifterium 
in  93hind)en.    9Jr.  401. 


^eutfe^ed  SBörterfiut^  o.  Dr.  3ltcf)arb 
Soeroe.    'ilt.  64. 

;£eutfd)e3c«tun8§tticfen,  ;£o§,  bon  Dr. 
Diofaert  SBrunl)uber  in  Söln  a.  SR^. 
^Ix.  400. 

Xcutft^eS  3tottprojc#reti6t  »on  $rof. 
Dr.  S!Bilt)elm  fti(d)  in  Strasburg 
i.  e.    3  SSänbe.    9Jr.  428—430. 

;Jeutf(5Ionb  in  tömtftöer  3ett  öon 
Dr.  granj  Sramer,  $roDinäial= 
?diulrat  äu  2«ünfter  i.  28.  «Kit  23 
SIbbilbungen.     9h.  633. 

2!ii^tungen  ous  tnittelftotfibeutWer 
jrüöjeit.  3n  Slusro.  mit  (Jinltg.  u. 
SSörterb.  fterauägeg.  v.  Dr.  ^exm. 
Sanhen,  Sireftor  b.  fiijnigin  i/uife» 
©diule  i.  fiönigsberg  i.  ^x.  92r.  137. 

;rietridiepen.  Äubrun  unb  liietrirf)« 
cpcn.  9JJit  Sinleitung  u.  SBörter« 
bud)  non  Dr.  C  ü.  ^iricief,  *iSrof. 
a.  b.  llniueriität  SBürjburg.  9Jr.  10. 

IJtfferenttolredinung  uon  Dr.  griebr. 
Sunter,  5Rettor  b.  9{ealgt)mnanum§ 
u.  ber  Cberrealfd)uletn@öppingen. 
9}lit  68  giguren.    9h.  87. 

—  SRcpetitorium  «.  Slufßoben'antm» 
lung  jur  2if fercntialredinung  uon 
Dr.  5riebr.  Runter,  iReftor  b.  yteal' 
gt)mnüfiums  u.  b.  Cberrealidiule  in 
©öppingen.  9Kit  46  5ig.   ^ilx.  146. 

S^rogenfunbc  oon  SRidi.  Sorftetnig  in 
Seip.Mg  unb  öeorg  JCtterSbacß  in 
Hamburg.    9cr.  413. 

;&rurfn>affer«  unb  jTutnuft'QInToBcn. 
pumpen,  Xrudraafier«  u.2;rucfluft= 
ainlagen  fon  2ipl.»5ngen.  Kubolf 
Sogbt,  SRegierungsbaumi'tr.  a.  S. 
in  Stadien.    Srtit  87  gig.    9Jr.  290. 

Gcuabor.  ^ie  CorbiUcrenftaotcn  bon 
Dr.  SBitbelm  ©ieoerä,  *$rof.  an  ber 
Unioeriitüt  ©iefeen.  II:  Gcuabor, 
Golombia  u.  Sßeneäuelo.  9Kit  16 
Stafeln  u.  l  Iitf)ogr.  Äarte.  Jfr.  653. 

gbboUeber  mit  (Srammatit,  Oberfe^g. 
u.  Erläuterungen  oon  Dr.  SBilbelm 
SRanifd),  @i)mnafialoberle^rer  in 
Csnabrücf.    9tr.  171. 

gifenbafinbau.  Iiie  Gntmirflung  be§ 
OTObemenGifenboönboueö  ö.iCipl. 
Sng.  Süfreb  SSir!,  o.  ö.  <15rof.  o.  b. 
!.  {.  2:cut1d)en  Sedjn.  4iodiid)ule  in 
93rag.   SKit  27  «Ibbilb.    9h.  553. 

eifenbaönbetrieö,  'Zer,  b.  ©.  Scf)ei6» 
ner,  Sonigl.  Cberbaurat  a.  S.  in 
Seriin.  SKit  3  Mbbilbgn.    9lr.  676. 
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(SiitnbaUnen,  t'it  Sinienfüftrung  ber, 

Don  ö.  Segele,  ^rofeüor  an  bet 
Xecfiii.  ^oci)icf)u(e  in  Sarmftabt. 
9J2it  52  l'lbbiloungcn.    9Jr.  623. 

Gifenbaönfafjrjeufle  con  £■>.  öinnen« 
t^al,  Siegierungsbaumeifter  u.£bet» 
ingcn.  in  .öannot>er.  I:  2ie  2oto« 
motioen.  ORit  89  Slbbilb.  im  ^ejt 
unb  2  Xafeln.    9?r.  107. 

II:    Sie   Giienba^nroagen  unb 

SSremien.  9Kit  Slnf).:  Sie  (Jifen= 
babnfatjtjeuge  im  58eirieb.  üRit  56 
■Slbb.  im  2ert  u.  3  2üf.    3Jr.  108. 

©ifetiboftmiolitif.  ©efdiii^te  b.  beut» 
itl)tn(fi\tnbat\npoUtit  ti.  23etriebä= 
injpettot  I)r.  (fbmin  fted)  in  fiattS» 
ruhe  i.  33.    9ir.  533. 

©ifenbalinoerfeör,  2et,  o.  Sgl.  Güen- 
babn«9Jecfinungäb!reftor  Xb.  23iU 
branb  inSerIin»,'}rieDenau.  9lr.Gl8. 

Gifenbetonfaau,  Ser,  D.  SReg.^Saumftt. 
Statt  SRöfele.  Wit  75  3lbbilbungen. 
^}?r.  349. 

Cfifenbetonbrürfen  Don  Dr.slng.  Ä.  SOS. 
ecfi  editerle  in  Stuttgort.  SKit 
104  SlbbilDungen.    9Jr.  627. 

Gifenbüttcnfunbe  oon  Ql.  SrauB,  bipl. 
.©ütieningenieur.  I:  Sa»  Stobeijen. 
aßit  17  5ig.  u.  4  laf.    9it.  152. 

II:    Xa^    3cf)miebeiien.  9K.  25 

gig.u.  5  Xaf.  dh.  153. 

©ifenfonftrufrionen  im  ^ot^bau  bon 
^ngen.  fiarl  3cf)inD  et  in  SJleieen. 
2Kit  115  giguten.    9k.  322. 

ßiäieital.er,  j;a^,  d.  Dr.  Gmil  SBertb 
in  aetUn=S3ilmet5botf.  DJUt  17  9tb> 
f  ilbun  en  unb  1  ftnrte.    3li.  431. 

gIofti^ität§lefire  für  3nöenteurc  I: 
©runblagen  anb2lllgcmcine§  über 
2pannunß55uitänbc,  3*)linber, 
(gbene  iUotien,  Sorfion,  ©e» 
frümmtc  Irägcr.  Son  2r.»5ng. 
IDJar  ChtBlin,  i«tof.  a.  b.  Sgl.  Sau» 
geroettjcfjule  Stuttgatt  unb  ißiioat» 
bo^ent  a.b.  Xedin.  .6ocf)id)ule  Stutt« 
gart.    »Mt  60  2ibbilb.    <Rr   519. 

Oeitrif  Aen  SSJefunftrumcnte,  Sie,  uon 
3  fiertmann,  "Etof.  on  ber  Xerfin. 
£)0c^{d)ule  in  Stuttgatt.  9Rit  195 
Jiguren.    9?r.  477. 

©eftrifttie  Selegraotiie,  Sic,  oon  Dr. 
Sub.  Sellftab.  mit  19  ^yia.  9?r.  172. 

(Heltriäität.  Söeoret.*fl»)fif  III:(fIel= 
triiität  u.  ajJognetiämu*  oon  Dr. 
@uft.  5äger,  ^ßrof.  a.b.Xecfin..&ocf)^ 
1cf)ule  in  SSien.  SJlit  33  SlbbÜbgn. 
5Rt.  78. 


Gleftroi^emie  oon  Dr.  .^einr.  Sanneel 
in  GSenf.  I:  Xbeoretiid)e  öleftro» 
cf)emieu.i6repbi:)tiJalii(ii»ct)emiicf)en 
©runblageu.  SÄit  16  ,5ig.  3Jt.  252. 

II:  (nrpetiment.  (Slettrodiemie, 

2}leBmetöoben,  Üeitiabißleii,  Äö« 
iungen.    '"Kit  26  5ig.    3Jt.  253. 

(Ftcftromagnet.  fiittitttjeorie.  Sbeoret 
$t)t)fif  IV:  eieftromagnct.  2i(t)t> 
tbeorie  u.  (flcftronif  non  l'rofeiior 
Dr.  Quft.  ^ager  in  SSien.  2IUt  21 
5igiiren.    9Jt  374. 

GleftromctaUurgie  con  Dr.  griebricfi 
SRegeläbetget,  Eaiietl.  3?eg.«3iat  in 
(itegIi^«S9 erlin.  m.  16  Jig.  92t.  110. 

SIcttroteÄnif.  Ginfüljrung  in  bte 
Startftromtctfinif  c.  3-  ©errmonn, 
$rof.  b.  (fleJttotecfjnif  an  ber  Ägl. 
Xedin.  £>orfifd)uIe  Stuttgart.  I: 
Sie  tibniifaliidjen  ©runblagen.  9Kit 

95  5ig.  u.  16  Xaf.    52r.  196. 
II:  Sie  @leidii'tromterf)nit.  Mit 

118  5ig.  unb  16  Xaf.    9?r.  197. 
III:    Sie    SSediieIftromted)nit 

9Kit  154  5ig.  u.  16  Xaf.    Kr.  198. 
IV:    Sie  (fr^eugung  unb  Ser= 

teilung  ber  elettriid)en  ßnergie.  9Kit 

96  giguren  u.  16  Xa'eln.  9fr.  657. 
(SIeftrotedinif.    Sic  9JJatcrialien  be§ 

ajJofdiinenbaucs  unb  ber  gleftro» 
tedinif  üon  Ingenieur  ^rof.  |)er« 
mann  5SiIba  in  S8remen.  SRü  3 
aibbilbgn.  9Jr.  476. 
(5lfag»8otörinBen,  Sanbe»Iunbe  bon, 
0.  Ißrof.  Dr.  9i.  iiangenbed  in 
etraßburg  i.  g.   9}Jit  11  aifabilD.  u. 

1  Äarte.    9?r.  215. 
ffinglifdiäbcutfdie»  ©efbrödiöbut^  bon 

iCtof.  Dr.  {f.  Sjauitnedjt  in  Sau» 

ionne.    9fr.  424. 
Gnalifc^e  ©cft^itöte  b.  ?Brof.  S.QSetber, 

Cberlebrer  in  SüM'elDorf.   9?r.  375. 
englifdie  ÄanbcISforrcfponbens  üon 

(S.  e.  SöbitftelD,  M.  A.,  £berlef)rei 

an   Sing   (rDtnarb   VII    Q5tammar 

Sdiool  in  fting'e  l'nnn.    9}r.  237. 
(gugliftfie  £itcraturgcid)id)tc  oon  Dr. 

Äarl  aSeii'er  in  4.-ten.    9fr.  69. 
(iJrunbjügc  unb  fi»aubtti)Dcn  b. 

englifdien  Siitcraturgefttiidite  bon 

Dr.  atmolb  9Jf.  m.  5diri3er,  >Erof. 

an  ber  $anbel5borf)icf)ule  in  ftöln. 

2  Seile.    9fr.  286,  287. 
©nglifrfie  ¥6onetif  mit  Sefeftütfen  bon 

Dr.  I2t.  (i.  Sunftan,  üeftor  an  bet 
Uniöen'itüt  Königsberg  i.  ^reufeen. 
9fr.  601. 


(?ntn)i(flung?Bef*'*tc  *>er  Stete  oon 
Dr.  ootjinneä  33ieiient)einter,  $rof. 
ber  äoologie  an  ber  Untüep'ität 
3ena.  I:  gurcfiung,  ^rimitiDan« 
lagen,  Samen,  ,5onnbiIöung,  ßm= 
BrqonalJjüUen.  9Kit48  5tg.  3^r.  378. 

II:  Crganbilbung.  SJJit  46  gig. 

m.  379. 

Gtiigonen,  Sie,  beä  fiöfiftfien  Guo». 
Sluäroa^I  au»  beutidien  2ict)tungen 
bes  18. 5af)rf)unbert3  oon  Dr.  SSittor 
Öunt,  3I!tuariu5  b.  ßaiierl.  2ltab. 
ber  5Biiienicfiaiten  in  ?Sien.  9?t.  259. 

Grbrerfit.  JRecfit  bes  Sürgerl.  Seieß» 
budie^.  fünfte*  iBucf):  (fibrecf)t  oon 
Dr.  2SiIt)elin  Don  Slume,  oib.  "Brof. 
ber  Secf)te  an  ber  UniD.  Xübingen. 
I.  2IbteÜung:  Ginleitung.  —  Sie 
©runbkgen  beä  (Jrbrecf)tg.  II.  «fc» 
teilung:  2ie  ^Diacfilafebeteiligten. 
«Kit  23  Figuren.     9?r.  659/60. 

Chrbbau  von  3({eg.»'8aum.  Grroin  2int 
in  Stuttgart,  tflit  72  Slbbilb.  SJr.  630. 

®tbmagneti^tnu5,®r!)ftroinu.^oIar= 
Utfit  Don  Dr.  Ol.  SHöüolDt,  SJlitglieb 
bes  Siönigl.  ^reußücfien  'üReteoxo-- 
logiirfien  ^nnituts  in  »Botsbam.  SJJit 
7  Jaieln  unb  16  i'j-iguren.  3Jr.  175. 

gtbieile,  Sünberfunbe  ber  au^ereuro» 
Däift^en,  con  Dr.  ^ran;;  öeibericfi, 
?ßrof.  a.b.  (rjportafab.  in  3Sien.  93Jit 
llIertfärtdienu.QJrofilen.  9cr.  63. 

gmäörung  unb  ^iafirungs mittet  oon 
Cberüobsatit  'JJroieitor  -ö.  'Itiicfiofi 
in  Berlin,   äßit  4  2lbbilb.    JJr.  464. 

©t^if  von  'iSrof.  Dr.  Ziiomai  2Icf)eliä 
in  Sremen.    9fr.  90. 

(Fttropa,  Siinbcrfwnbc  Bon,  Don  Dr. 
5ran,i  .öeibericfi,  '^rof.  o.  b.  Crjport« 
afabemie  in  SSien.  ÜRit  14  Xert= 
lärtcfien  u.  Diagrammen  u.  einer 
fiarte  ber  SIlBeneinteilung.  g?r.  62. 

gjlurfionöflora  Don  Xeutfdilanb  äum 
SSeftimmen  b.  häufigeren  i.  Seutidi« 
lanb  roüDroad)ienben  ^liflan^en  Don 
Dr.  23.  TOiguIa,  *Crof.  an  ber  Jorft« 
afabemie  Qiienaä).  2  Jeile.  $Kit  je 
50  aifabilöungen.   -J?r.  268  unb  269. 

ej^erimeittalpfjDfil  ö.  -Crof.  9?.  Sang 
in  Stuttgart.  I:  ^IJJecfianit  ber  f eften, 
ftüiiigen  unb  gaügcn  ftörper.  SKit 
125  Jviguren.    9}r.  611. 

ejfloftBftoffe.  Cfinfütjrung  in  b.  Gf)C 
mie  ber  erPloiiöcn  Vorgänge  üon 
Dr.  ö.  Srünsroiq  in  Stegli^.  2Kit 
6  Slbbilb.  unb  12  lab.    9?r.  333. 


5omiUenre(5t.  Sict^t  b.  Sürgerliditn 
Ö5cfc(?buit)e«.  i*ictteö  *.8ucfi:  5a= 
milienteAt  non  Dr.  öeinricf)  li^c, 
»ijrof .  a.  b.  UniD.  ©ottingen.  9?r.  305. 

Färberei.  Xejtil=3nbuftrie  III:  230« 
fdicrci,  SSieidierei,  ^rberei  unb 
ilire  ^ilföftoffe  »ot^  Dr-  'iöilbelm 
9}Jaiiot,  "lärof.  an  ber  ^reuBÜctien 
böberen  ^aä\id^uie  f.  Xertilinöuftrie 
in  ftrcfelb.    9Kit  28  Sig'.    9?r.  186. 

5eIbGeftf)ül?,  2o§  mobeme,  tj.  £berft» 
leutnant  33.  fiietibenreidi,  9JJtIitär» 
lebrer  a.  b.  STcilitärtecftn.  Sltabemie 
in  SSerlin.  I:  Sie  (rntroicflung  bes 
Sfelbgeichüfee^  ieit  Ginfübrung  beö 
gezogenen  3nfanteriegeroet)r6  bi^ 
einidil.  ber  Grfinbung  bes  raud)I. 
93ulDer5,  etma  1850  bis  1890.   «Kit 

I  9lbbilb.    92r.  306. 

II:  2ic  Gntroitflung  b.  beutigen 

gelbgeicf)üöe5  auf  örunb  ber  Gr- 
finbung beä  raucf)Ioien  ^uloere, 
etroa  1890  bi5  äur  ©egentoart.  TOt 

II  Mbbilb.    <nr.  307 
5entfl>rerfiwefen,  £as,  Don  Dr.  Sub« 

roig  SRellitab  in  83 erlin.  3Rit  47  ^ig. 
unb  1  Jafel.    9?r.  155. 

Jcftiglcitsicfire  d.  33.  £iaubcr,  2it)l.- 
Ongenieur.    93Jit  56  'gig.    9?r.  288. 

—  atufgabenfammlung  jur  Seftifl» 
feitslctirc  mit  2öfungtn  üon 
SR.  ßaren,  XiDlom^^ngenieur  in 
gjJannbeim.  9Kit  42  i7ig.    9fr.  491. 

Jette,  2ic,  unb  £le  foroie  bie  Seifen« 
u.  fterijenfobritat.  u.  b.  ^ar^e,Üade, 
gimiffe  m.  it)ren  roidit.  .&ilfsftoffen 
Don  Dr.  Sari  Säraun  in  SSerlin.  I: 
Ginfü^rung  in  bie  Gbemie,  Säe- 
fprecfiung  einiger  Salje  unb  ber 
gette  unb  Cle.    9fr.  335. 

II:   2ie   Seifenfabrifation,  bie 

Seifenanalt)ie  unb  bie  ßer^enfabri» 
fation.  9Kit  25  Slbbilb.   9Jr.  336. 

III:     ^rje,    Sacfe,     gimiffe. 

9fr.  337. 

gcuermaffcn.  ©eftfiiditc  b.  gefanttcn 
geucrwaffen  bi§  1850.  2ie  Gnt» 
tsiiflung  ber  geuerraaffen  e.  ibrem 
erften  Sluftreten  bi^  jur  Ginfübrung 
b.  ge^og.  .'öinterlaber,  unter  befonb. 
39erü(fiicf)tig.  b.  .feeeresberoaffnung 
öon  9Tfcior  a.  2.  23.  ffloblte,  Steg- 
IiÖ^a3erlin.  93fit  105  Slbbilb.  9fr.  530. 

geuerwcrferet,  Sie,  Don  2ireftor  Dr. 
Sllfons  SSuiarb,  Sorftanb  bes 
Stäbt  G^emijc^en  Saboratoriums 
in  (Stuttgart.    fBit  6  gtfl.   9?r.  634. 
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grilifabrifotton.  2esHl=3nbuftrie  II: 
SBeberei,  SBirferei,  'i'ofamentiere« 
rei,  Spihen»  unb  @orbinenfabri= 
latton    ttnb   ^ilsfabrifation    bon 

^tofeiior  9Koj:  (Sürtler,  0eJ).  9ie= 
flierunpsr.  im  jtfli.  Üanbesgerocrbe« 
amt  iu  Sedin.  ajht  29  Jig.  9Jr.  185. 

Sinonjftjftemc  ber  ©rofjmätfitc,  Sic, 
(Internat.  Staat?«  unö  ©emeinbe» 
fjinanjmefen)  u.  C  Gd)iuarä,  öeti 
Cberfinattärat  in  S3 erlin.  2  SSonD- 
d)en.    9?r.  löO  unb  451. 

ginonjiDifienftliaft  von  l'räiibent  Dr. 
SR.  oan  ber  '.8ora{)t  in  S  erlin.  I: 
5lUflemeiner  Seil.    9Jr.  148. 

II:   ;öeionberer  Seil  (Steuer« 

lehre).    9?r.  391. 

2rmnifd)=ugri(tl)c  St>raii)tt)iffcnf(l)oft 
üon  Dr.  3oief  Siinniiei,  *.l>rof.  an 
ber  Unioeriität  Subapeft.  9ir.  463. 

Jinnlanb.  Sanbcsfunbc  be§  (furo» 
päif(f)cn  JHu^lanbsi  nebft  Sinn» 
lanb§  üon  $rbf.  Dr.  9t.  <Bt)ilippion 
in  ^alle  a.  S.    9Jr.  359. 

Sfintiffe.  ^arjc,  2ocfe,  ^irniffc  bon 
Dr.  Äarl  »raun  in  Serlin.  Oette 
unb  £le  III.)    9^.  337. 

(Jriff^e.  2o§  Sierreicf)  IV:  JJtföie  fon 
5>rof.  Dr.  fflJar  9iiiutl)er  in  9?eapel. 
9»it  37  «Ibbilb.    9;r.  356. 

gfifrfierei  unb  Sifdijuc^t  bon  Dr.  ffarl 
Grfftein,  $rof.  a.  b.  gorftatabemie 
(Sbersipalbe,  Stbteilunflsbirigent 
bei  ber  .5>amitftation  be«  forftlidjen 
SerfudisiDejens.     92r.  159. 

Sftecftten,  Xic.  Gine  ttberjidjt  unferer 
Äenntniiie  b.  *13rof.  Dr.  (S.  Sinbau, 
fiufto^  a.  Sgl.  iPotoniid).  9)hiieum, 
■sjäriöatboäent  an  b.  Unioeri.  iSerün. 
gji'it  55  gifluren.    9Jr  683. 

Sloro.  ffsfurfionöflora  öon  Xeutftf)» 
lonb  äum  Seftimmen  ber  {)äufige= 
ren  in  2;eutidilanb  milbniacf)ienben 
«Uflanjenu.Dr.SS.TOigula,  tCrof.a. 
b.  gorftatabemic  (fijenacf).  2  leite. 
Sßit  je  50  Stbbilb.      9h.  268,  2*69. 

$(u^bau  bon  Megienmgsbaumeifter 
Otto  3f{appülb  in  Stuttgart.  9Kit 
103  9Ibbilbungen.     9fr.  597. 

aförbcrmaft^incn,  2)ie  eleftriftö  be» 
triebencn,  ßon  91.  93altbaier,  2)ipl.» 
SBergingenieur.  9KitoieIen  giguren. 
9Jr.  678. 

Bforcnfiftfic  $ft)4tatrie  bon  ^rofeii'or 
Dr.  Sß.  S[Sei)ganbt,  ®ir.  b.  ^rren- 
anftalt  griebricf)5berg  i.  .Hamburg. 
2  58änbd)en.    9(r.  410  u.  411. 


gorfttoiffcnftlioft  o.  Dr.  9Ib.  S(f)toop- 
Vaä),  *i'rof.  a.  b.  gorftatab.  tSberä« 
Walbe,  9tbteil.=3)irig.  b.  b.^auptftat. 
b.  forftl.  ;yerucf)5iüe)enä.    92r.  106. 

5ortbilbunB^fd)ulu)efcn,  :Sa§  beut» 
fd)e,  nad)  jeiner  gcidjidjtl.  ISntmitf« 
lung  u.  i.  fein,  gegenioürt.  ©eftalt  b, 
^.Siercts,  SJeuiiorgeroerbl.  gortbit* 
bung5id)ulen  in  Sdilesroig.  9Jr.  392. 

gronten.  ©cftl)ict)tc  gronfenö  o.  Dr. 
übrift.  9iJeiier,  Äg.\.  preufe.  Staate» 
ardjiuar  a.  2.,  9Jhind)en.    9k.  434. 

gronfreid).  gransöfifttjc  @cfd)i(öte 
0.  Dr.  M.  Sternfelb,  ^i'rof.  an  bet 
Uniüeriitat  Berlin.     9fr.  85. 

granireirt).  ijanbeel.  0.  gronfreiift  0. 
Dr.  SRid).  9feufe,  Sireft.  b.  ^bev 
realjdiule  in  Spanbau.  1.  Sünbc^. 
9[R.  23  9tbb.  im  2ert  u.  16  2anb- 
jdiaftsbitb.  auf  16  äaf.     9fr.  466. 

—  —  2.  Sänbdien.  93fit  15  9tbb.  im 
Zext,  18  2anbid)aft5bilb.  auf  16  Sa- 
fein u.  1  litbogr.  flarte.    9fr   467, 

graniöfifd)»bcutfd)e§  @cfpräd)§bu(^ 
Bon  (S.  g-rancitlon,  üettor  am 
orientaliidi.  Seminar  u.  an  b.  ^an» 
belälioditdiule  in  Berlin.    9fr.  596. 

gronjöfifrtie  iianbclsforrefponbenj  ö. 
«Urof.  2b-  be  2?eau5,  Officier  de 
rinstruction  Publique.    9fr.  183. 

gronjöfifdicS  Scfeburfi  mit  SBörtet« 
Per,^eid)ni5  oon  (Ipprien  grancillon, 
Seftor  a.  orientnl.  Seminar  u.  a.  b. 
•tanbeläbodifdjule  t.S3 erlin.  9fr. 643. 

grcmbwort,  Xas,  im  I'cutfrfien  b.  Dr, 
iRub.  SIeinpaul,  fieipjig.    9Ir.  55. 

grembwörterbud),  Xeutfdie^,  üon  Dr. 
9iub.  ftleinpaul,  iieipjig.   9fr.  273. 

gufle.  Grläuterung  u.  9lnleitung  äut 
ßompoiitiün  berfelben  d.  $rof 
Stepban  ftrebt  in  l'eipäig.  9fr.  418. 

gunltionenifjcoric  bon  Dr.  Stonrab 
Snopp,  *i>riuatboäent  an  ber  Uni- 
üeriitat 58erlin.  I:  (ärunblagenbet 
allgemeinen  Sbeorie  ber  aualtjt. 
gunttionen.    9Jfit  9  gig.    9fr.  668 

—  Ginleitung  in  bie,  (Sbeorie  ber 
tomplejen  3nt)Ienrei^en)  oon  SJfaj 
SRofe,  Cberlebrer  an  ber  CSoetbe« 
fd)ule  in  Teutfd) « SBilmeräborf. 
9Jfit  10  giguren.    9fr.  581. 

gu^artillerie,  Tit,  ibre  Crganifation, 
83eroaffnungu.9tusbilbg.D.  Splett, 
Cberleutn.  im  2ebrbat.  b.  gufeart.- 
Sd)iefefd)ule  u.  Siermann,  Cber- 
leutn. in  ber  58erfud)5batt.  b.  9trt.- 
^.JJriifungstomm.  9R.  35  gig.  9}r.560. 


©arbinen fflbriloHon.  ISejltlinbuftrie 
II:  SiJebcrei,  SSirterei,  i'ofamen» 
tiererei,  SpiBen»  u.  ©arbinen« 
fabrifation  u.  SiljfabriJorion  Don 

aBrof. JKaj  öürtler,  &ei).  8{e0.»9iat 
im  ftgt.  Vanbeäaeroerbeamt  ju 
Serlin.   )Blit  29  giguren.    ^ir.  185. 

@aö«  unb  SSafferinftallationen  mit 
@inf(^IuB  ber  •Jlbortanlaaen  üon 
^rof.  Dr.  phil.  unb  3;r.»3ngen. 
Ebuarb  gcfjmitt  in  2armftabt.  iDiit 
119  Slbbilbungen.     3ir.  412. 

@o§trnftma|tliinen,Xic,  ö.^ng.Sllfreb 
Strid)£e  in  Siel.  2  53änbd)en.  ^Mt 
bielen  giguren.      dlx.  316  u.  651. 

@aftl)öui"er  unb  .^totcl»  bon  2lrcf)iteft 
3Jfa5  SBöIjler  in  Siiüelborf.  I:  Sie 
Seftanbteile  u.  bie  lJinrid)tung  be§ 
©aftöauieä.   33Ht  70  Jig.    Ük.  525. 

II:  2ie  beridiiebenen  2[rten  üon 

raafth'iuient.    'iDtit  82  Jig.  9ir.  526. 

©e&irgiäartiUcric.  2;ie  ßntmitflung 
ber  03ebirB5artilIerie  von  ftluB» 
mann,  Cberft  u.  fiommanbeur  ber 
1.  g-elb^Sirt.'Srigabe  in  fiönigs= 
berg  i.  *Er.  9Jlit  78  Silbern  unb 
Überfiditätafeln.     9tr.  531. 

©cnoffenfdiaftöWefen,  Xa§,  in 
Scutfdilanb  x>.  Dr.  Ctto  Sinbecfe 
in  Süijelborf.     Ta.  384. 

©eobäfie  oon  *Brof.  Dr.  C£  3{einf)erfe  in 
^unnooer.  Sieubearbeitet  oon  Dr. 
@.  Jyörfter,  £bierDatora.@eobätiid). 
5n)t.  ^Jotäbam.  m.  öS  2lbb.  9?r.  102. 

—  Sermcffungäfunbc  u.  Xirilom»5>t8- 
■iß.  SSerfmeifter,  Cberlelirer  an  ber 
Äaif.  Xedin.  Sdiule  i.  Stragburg  i.G. 
I:  jelörneiien  u.  üfioellieren.  2)Mt 
l46  9Jbb.  II:  Xer  Ilieobolit.  2rigo= 
nometr.  u.  barometr.  öbbenmeiig. 
2adir)metr.9?f.i09\)Ibb.^J2r.468,469. 

©eograjliie,  (Defdiidjte  ber,  oon  55rof. 
Dr.  ftonrabSretidimeri.Göarlotten« 
bürg.  9Kit  11  Äart.  im  Xeft.  9?r.  624. 

©eoloßic  in  fur^em  9(u«5ug  f.  ©diulen 
u.  sur  Selbftbelelirung  ^uiammen- 
geftellt  o.  5)3rof.  Dr.  irberi).  ^raas 
in  Stuttgart,  mit  16  2lbbilb.  u. 
■4  2afeln  mit  51  Jviguren.    9fr.  13. 

©eometrie,  2tnalntifrt)c,  bcr  (?bcne 
0.  "ISrof.  Dr.  M.  Simon  in  (Htraß» 
bürg.     -Kit  52  giguren.     9?r.  65. 

«ufgabenfammlung  ^ur  IHna» 

Ifltiftficn  ©eometrte  berS&cne  bon 
£>.  21).  Surften,  $rofeifor  cm 
Ägl.  iReatgtimnafium  in  S(f)rt)äb.= 
©münb.     SKü  32  gig.     9Jr.  256. 


©eometrte,  Knalijttftöe,  be§  9iaume§ 

bon  "iSrof.  Dr.  U)i.  Simon  in  Straße 
bürg.  ■OJHt  28  aibbi.bungeu.  9Jr.  89. 

aiufgobenfammlunB   jur  9tnas 

I^tiftt)en  ©eomctrie  bes  iRaumes 
Don  t.lli.  Siirflen,  iJJrofejior  am 
Ägl.  SRealgomnaiium  in  Sdiroäb.« 
©mimb.    älUt  8  gig.    9Jr.  309. 

—  2)arftellcnbc,  oon  Dr.  SRobert 
^auBner,  $rof.  an  b.  Unib.  Qena. 
I.    mit  110  giguren.    9cr.  142. 

II.    9Kit  40  Figuren.    9{r.  143. 

—  Gbene,  üon  05.  9Jla^ler,  ^rofeüot 
am  öStjmnaiium  in  Ulm.  mit 
110  jroeifarbigen  giguren.   9?r.  41. 

—  ^rojeftioe,  in  it)ntl)et.  Seftanblung 
Don  Dr.  Slarl  Xoel)lemann,  $rof. 
an  ber  Unioeriität  mündien.  mit 
91  giguren.     9k.  72. 

©cometrifrfie  Cptif,  Sinfü^rung  in 
bie,  bon  Dr.  33.  ^inridiä  in  SlBil« 
mersborf* 58 erlin.     9k.  532. 

©eomctrtfdiesäeittinen  oon  6.  Secfer, 
8trd)ite!t  u.  fieftrer  an  ber  S3au« 
gemerfidiule  in  93}agbeburg,  neube» 
arbeitet  bon  Ißrof.  5.  58onberlinn 
in  9)Jün|ter.  9[IJit  290  giguren  unb 
23  Xafeln  im  Xejt.     9cr.  58. 

©ermanifrfie  9.l!i)t{|ologie  con  Dr.  @. 
9lJogt/lSrof.a.b.UniD.i.'eipjig.9Jr.l5. 

©ermanifdie  S»rad)a)iffenftf)aft  oon 
Dr.  Siid).  iioeroe.     9k.  238. 

©efongc-Iunft.  Sedinif  ber  beutfdjen 
©cfangsfunft  bon  £sf.  9ioe  u.  Dr. 
4)an5  -5oadiim  9lJoier.    9Jr.  576. 

®ef^äft§=  unö  23orenf)äufer  b.  ^an% 
Sd)lieümann,  Wönigl.  Saurat  in 
Serlin.  I:  S8om  1' ab enjum,, Grand 
Magasin".    9iHt  23  2lbb.    9Jr.  655. 

II:    Xie   weitere    Gntmirfelung 

b.  Äauff)äuier.  9JJit  39  9tbb.  9fr.  656. 

©cfrt)idjt5tt)iifenfd)aft,  Ginleitung  in 
bie,  0.  Dr.  ömft  Semtjeim,  $rof. 
an  ber  Unio.  ©reifsroalb.   9fr.  270. 

®efrf)üt?c,  Xie  mobernen,  ber  JywÖ" 
artiilerie  b.  9Jfummenf)off,  93faiot 
u.Seljrer  anb.  5u6artilleric»Sd}ie6' 
?diule  in  Jüterbog.  I:  S?om  2Iuf» 
treten  b.  gejogenen  @eid)ü^e  biä 
äur  SSermenbung  bes  raud)id)itia» 
rf)en  «ßulberl  1850—1890.  iUfit 
50  XeEtbilbem.     9fr.  334. 

II:   Sie  Sntmitflung  ber  öeu» 

tigen  Oeidiüße  ber  5u|artillcrie 
feit  ßinfüfjrung  be»  raud)iditt)adien 
^Bulbers  1890  biä  jur  ©egenmart. 
5Kit  33  ScEtbilbern.    9fr.  362. 
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ükf4iBtnbiBfeit»reöIer  her  firaftma» 
((^inen,  2ie  ,v.  Xr  «^ng.  ^.  ftrbnet 
in  griebberg.  9Kit  33  gig.  9Jr.  604. 

©efeöburf),  Sürgerlit^eö,  iief)e;  9?ecf)t 
beä  Öürgetlidien  öjeiegbucfteä. 

@efunbf)eit6lct)rc.  2er  menftöltt^e 
Sörucr,  fein  SBau  unö  feine  Xätig» 
leiten  o.  (5.  3lebmann,  Cben'diulrat 
in  3rlar[ärut)e.  'äJJit  ©ejunbbeits« 
lebre  von  Dr.  med.  $.  Seiler.  9Jiit 
47  Sibbilb.  u.  1  lafel.    9?r.  18. 

QJewerbelmgicnc  von  Dr.  G.  SRot^  in 
^Cotebam.    'ilr.  350. 

©etBerbcmefen  t>on  SSemer  Sombart, 
■Üirofeiiür  an  Per  6anbetef)0cfifcf)ule 
Setiin.     I.  II.     3Jr.  203,  204. 

©ewerbliffte  Strbeiterfrage,  2ie,  öon 
23emer  Sombart,  *ßrof.  a.  b.  6an» 
beläbocf)id)ule  Berlin.    9ir.  209. 

©ciperblitfje  S?auten.  ^nbuftrielte 
unb  gewerblitfje  Santen  ( Speicher, 
2agerl)äuier  u.  ryabriten)  d.  31rdii» 
tett  .<pcinr.  Saljmann  in  ^üJielDorf. 
I:  Sillgemeinea  über  Stnlage  unb 
Äonftruttion  ber  inbuftriellen  unb 
geroerblirfien  Sauten.    Hlx.  5li. 

II:  Speirfier  unb  Sac^erbäuier. 

TOit  123  »'Figuren.    32t.  512. 

GJewiclitönjefen.  aJlap»,  aSJünj»  u.  @e« 
tDicfitiaefen  D.Dr.2lug.~-8linb,'!Erof. 
a.b.£ianDeläirf)uleinftöIn.  9Jr. 283. 

©ieBereimofdiinen  oon  2ipl.»3ng. 
Gmil  Treibet  in  ^eibenbeim  a.  S3. 
TOit  51  5iguren     'J?r.  548. 

@Io§«  unb  feramifdie  3nbuftrte 
(3nbuitrie  ber  3ilifate,  ber  fünft« 
litöen  ISaufteine  unb  be»  aJör» 
telö  I)  D.  Dr.  Cüüit.  jRauter  in  Cibar» 
lottenburg.  Mix  12  2afeln.  SJr.  233. 

@leid)ftrommoftt)ine,  Xie,  oon  3ng. 
Dr.  (£.  ftin^brunner  in  Sonbon. 
ajJit  81  Figuren.    9Jr.  257. 

®Ietfdierfunbe  v.  Dr.  5ri5  TOadjacef 
in  SSien.  3Kit  5  aibbilbungen  im 
Zeit  unb  ll  Xafeln.     9tr.  154. 

©otifdie  Spratfibenfmäler  mit  @ram» 
matif,  Überfeftung  u.  (frläutergn. 
0.  Dr.  ^erm.  .Jansen,  Xireftor  b. 
fiönigin  Suife^Sdiule  in  Wönig^« 
berg  i.  ^r.    Hit.  7'j. 

@ottfrieb  Oon  Strasburg,  .^artmann 
üon  21uc.  ißjolfrom  oon  GfAen« 
batti  unb  ©ottfrieb  uon  Stras- 
burg. 21u»iüabl  a.  b.  t)öft'd).(fpo5  m. 
Slnmett.  u.  SSörterbudi  o.  Dr.  ft. 
ffllarolb,  $rof.  am  Sgl.  ^nebrid)»» 
ÄoUegiumi.Äönigdberg/i^r.  9Jr.22. 


Giropbiftben  Äünfte,  2;ie,  öon  Satl 
fiampmann,  t.  f.  üebrer  an  ber  t.  f. 
@rapbiid)en  iiebr»  unb  SBen'udjä» 
ftalt  in  Söien.  2Rit  jablteid)en  Slb* 
bilbungen  u.  Seilagen.    9ct.  75. 

©riediifr^.  9?eugrieriif4  •  beutfd)e§ 
©efprct^öbud)  mit  beionb.  Serud* 
fid)tigung  öer  Umgongsipradje  Don 
Dr.  ^obanneä  Salitjunafe,  Soj. 
am  Seminar  für  Orient.  Sprad)e 
in  Serlin.    9Jr.  5»7. 

@rtcd)ifd)c  Stltcrtumslunbe  o.  ^tof. 
Dr.  9iid).  Süaijd),  neu  bearbeitet  ö. 
aiettor  Dr.  ^xani  3SoI)lbammer. 
9J?tt  9  SBollbilDem.     9?r.  16. 

®ricd)ifd)e  ÖJcftbiditc  oon  Dr.  öeinri^ 
Srooboöa,  ^titofeifor  an  b.  beutid)cn 
Uniuerfitdt  'i>rag.  5fr.  49. 

QJriediifdie  Siteroturgefdjidite  mit  58 e» 
rütffiditigung  b.  ©eidiidite  ber 
28iiienid)aften  ö.  Dr.  Sllfreb  QJerde, 
^Brof.  an  ber  Unio.  Sreslau. 
2  S5änbdien.     9?r.  70  u.  557. 

@rietöifd)cn  ^opDri,  Stuiwabl  au§, 
Don  "Crof.  Dr.  jRobert  ßelbing  in 
Äarlärube  i.  S.    9Jr.  625. 

ÖJriet^ifdicn  Sprarfjc,  @efd)i(öte  ber, 
I:  S5i^  jum  3lu^gange  b.  flaffifdien 
3eit  D.  Dr.  Ctto  Soff  mann,  $rof. 
a.  b.  UniD.  3JZünfter.     9fr.  111. 

©rietfiifdie  u.  römifdie  SKJjtboIogic  o. 
^]3rof.  Dr.  fiierm.  Steuöing,  Meft.  b. 
©tjmnaf.  in  Srfineeberg.    9?r.  27. 

©runbbucbrcdit,  Xa^  formelle,  Don 
£berlanbeägerid)tär.  Dr.Jftie^lc^« 
mar  in  Sterben.    9Ji.  549. 

^anbelSpoIitif,  51u§tDärtige,  Don  Dr. 
öeinr.  Sieoeting,  ^rofefior  an 
ber  Unioeriität  3ürid).     9fr.  245. 

^onbeliredit,  Xcutfd)C5,  uon  Dr.  ftarl 
Sebmann,  >$rof.  an  b.  UniDepität 
©öttingen.  I:  (Einleitung.  Jer 
Kaufmann  u.  feine  -öilfäperionen. 
Cffene  ^anbeBgefelljdiaft.  Äom* 
manbit-  unb  ftille  ®eielltd)aft. 
9h:.  457. 

II:  2(ftiengeieUfd)aft.  Oefellfcft. 

m.  b.  6.  Cring.  @en.  ^anbelsgefd). 
9fr.  45S. 

^onbelSfifiulmefen,  I)a§  beutftfte, 
üon  Sirettot  Xbeobor  Slum  in 
Xeifau.     9Jr.  558. 

^anbelöftonb,  15er,  Don  Sedjtäonwatt 
Dr.  jur.  SSruno  Springer  in  Seipjig 
(Saufmönn.  3led)tstunbe.  Sb.  2). 
9Jr.  545. 
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©onbeliwcfcH,  2o^,  eon  G5el).  Cber- 
regierungsrat  Dr.  aBill),  iie^is,  Ißro- 
fefjor  an  öe«  Uniüeriität  ©öttingen. 
I:  Saä  §anbeIäper1onal  unb  ber 
aSarenf)anbeI.     9Jr.  296. 

II:  Sie  Gffettcitbi3r(e  unb  bie 

innere  öanbelspolitif.    9Jr.  297. 

^onbfeuerttJaffcn,  2!ie  ßntwirflung 
ber,  feit  ber  9Jtitte  be»  ^9.  3af)r- 
t)unbertl  u.  it)r  beutiger  kstanb  öon 
®.  SSrjobet,  Hauptmann  u.  Som» 
pagniedief  im  5nf.»9{efl.  5reit)err 
filier  oon0ärtringen(4:.^J5oienjciieä) 
9?r.59  i.  SolDau.  ä)L  21  aibb.  9Jr.366. 

^ormoniclclire  Bon  2t.  ^alm.  TOit 
Bielen  Sfotenbeijoielen.     92r.  120. 

^ortmann  öon  "Jluc,  ÜSoIfratn  uon 
{?fd)cn6o(ft  unb  ß5ottfrtcb  öon 
Straptiurg.  9IulmabI  ou^  b.  böfi» 
fd)en  Gpo§  mit  5lnmerf.  u.  5Sörtcr= 
bucf)  öon  Dr.  Ä.  ÜJJarolb,  "^rof.  am 
fiönigl.  Jriebridi^'ftollegium  ä" 
fiönig^berg  i.  'i3r.    "ülx.  22. 

^tttäc  Stttfc,  5irmffe  oon  Dr.  ffarl 
Sraun  in  Berlin.  (Sie  Jette  unb 
Cle  III).    9?r.  337. 

^ebeseuge,  Sic,  ibre  Sonftruftion  u. 
Sered}nung  uon  ^na.-  '£rüf.  .öerm. 
SSilbo,  a3remcn.  -mit  399  Slbb. 
9?r.  414. 

$etrc»organtfation,  Sic  (fntujitflung 
ber,  ieit  (Jinfübrung  ber  ftebenbcn 
.^eere  Oon  Ctto  9ccuidiler,  yaupt» 
mann  u.  Sattericdief  in  Ulm.  I: 
0efd)iditl.  Lfntroicflung  bis  gum 
Ausgange  b.  19.  ;jöbrb.    9Jr.  552. 

Weisung  u.  aüftung  o.  3ng.  ^obanne^ 
Körting  in  Süüelbort.  I:  Sa^ 
5ä3eien  u.  bie  a^eredinung  ber  Wei- 
sung»« u.  Süftungsanlagen.  Sßlit 
34  Jviguren.     9Jr.  342. 

II:    Sie  2Iu5fübrung  ber  ^ei» 

junge;»  u.  Süftungsanlagen.  SSJlit 
191  Jiguren.    9?r.  343. 

Reffen.  fianbcSfunbe  Dcl  ©rop' 
tltrjogtumS  Reffen,  ber  i'rooins 
^effen"9Jaffau  unb  be^  jürften^ 
tnm^  ißJalberf  ö.  '•IJrof.  Dr.  ©eorg 
(Bretm  in  Sarmftabt.  '•Kit  13  '21b' 
bilbungen  unb  1  Äarte.    9?r.  37  6. 

^ierogllitifien  non  @eb.  9?egier.'3Jat 
Dr.  9lb.  ©rman,  ^rof.  an  ber  Uni« 
uen'ität  S5 erlin.     9?r.  608. 

^od)ftiiinnung§fett»nif,(5tnfüI)r.inbic 
tnobcmc,  oon  Sr.^^ng.  Ä.  iVücfier 
in^amburg-Sergeborf.  93lit92  Ofig. 
'Jh.  609. 


^olä,  So§.    Slufbau,  (Hgenidöoften  u. 

ißerroenbung  o.  3ng.  13rof.  ^erm. 

2Büba  in  Bremen,    mit  33  2lbb. 

5«r.  459. 
^otelö.    ©aftöäufer  unb  ^otel§  »on 

9lr(f)it.  Saiax  Sffiöbler  in  Süii'eiborf. 

I:  Sie  2?e|tanbteile  u.  b.  Ginridjtg. 

be§  (Saftl)auje^.    fflUt  70  gtguren. 

i«r.  525. 
II:  Sieüerjcbiebenenairten  oon 

(Saftbäufern.     «Kit     82     Figuren. 

92r.  526. 
j&^broulif  0.  2B.  Räuber,  SipI.^Sng. 

in    Stuttgart.     9Kit   44    giguren. 

9Jr.  397. 
^»jBiene  be§  Stäbtebaud,  Sie,  con 

*l5rof.  §.  Gbr.  aJufebaum  in  Han- 
nover,   mit.  30  aibb.    11t.  348. 

—  bc»  !lSobnung5tt)efcn§,  Sic,  »on 
*Brof.  £>.  Gbr.  9hißbaum  in  $on» 
nouer.     iDJit  5  Slbbilb.     9Jr.  363. 

3bcrifcl)c  >^albinfcl.  Sanbcöfunbc  ber 
3berifd)cn  Äalbinfel  von  Dr.  gri^ 
JRegel,  ^^rof.  o.  b.  Unio.  SSJürjburg. 
m.  S  fiärtdien  u.  8  ■ilbb.  im  Sejt  u. 
1  .^arte  in  ,'?arbenbru(i.    9?r.  235. 

3nbif(t)e  Sleligtonegefcbic^tc  non  ^rof. 
Dr.  Gbmunb  ^arbl).    9?r.  83. 

3nbogerman.  «»rod)tt)iffcnfdjaft  üon 
Dr.  3?.  Geringer,  Ü-^rofeifor  an  bei 
Unirerf.  ©raj.  m.  1  lafel.  9?r.  59. 

3nbuftrieUe  u.  gcujcrblicfic  Sauten 
(Speidher,  Sagerbaujer u.Jabrifen) 
Don  'äirdiiteft  .öeinr.  iHal^monn  in 
Süfielborf.  I:  Olllgemeinei  üb.  Ein- 
lage u.  fionftruftion  b.  inbuftriellen 
u.  geroerblicben  Sauten.    9ir.  511. 

II:  2peicf)er  unb  Sagerbäufer. 

SKit  123  giguren.    9?r.  512. 

3nfeftionöfranfbcitcn,  Sie,  unb  ibte 
Scrbütung  »on  Stab^arjt  Dr.  2S. 
,f)offmann  in  S erlin.  mit  12  oom 
SBerfaiier  gejeicbneten  2lbbilbungcn 
unb  einer  Jiebertafel.    9?r.  327. 

^nfcftcn.  Sa»  Sierrcit^  V:  3nfc!ten 
Don  Dr.  ^.  (iiroB  in  9?eapel  (iita= 
äione  3Dologica).  9Kit  56  3lbbil» 
bungen.     9?r.  594. 

3^nftTumentenlefire  v.  mu\itbiT.  fvranä 
9Kat)crboff  in  Gbemni^.  I:  left. 
9Jr.  437. 

—  —  II:  gjotenbeiiöiele.    9Zr.  438. 
^ntegralrctiinuna    oon    Dr.    griebr. 

3unfer,  3{e!t.  b.  9lealgt)mna(iumg 
u.  b.  Cbcrrealfcbule  in  Oöppingeu. 
aJlit  89  giguten.    -Tit.  88. 
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^ntegralrerfinuna.    Slepetitorium  u. 

3(ufgabenfammlung  jur  integral« 

redinung  oon  Dr.  grieör.  Runter, 

iReft.   b.  9iealgt)mnaiium5  u.  ber 
Cberrealicf)ule  in  GSöppingen.  9Kit 

52  giguren.    9?r.  147. 
3frael.     @efti|t(f)te  3ÜaeI^  6i§  o«f 
bic  griccf)if(J)e  3fit  oon  Lic.  Dr. 
3.  Senjinger.     9?r.  231.  j 

3talienif(f)e  ^anDclöforrefponbenj  o. 
■ißrof.  idberto  be  Seauj,  Cberlet)rer 

am  Äönigl.  Ofiftitut  5.  £.  *^nnun»  j 

jiata  in  giorens.     9?r.  219.  | 

Oitalienifc^e    Sitecaturgefdiii^te    bon ! 

Dr.  ftatl  SJoBler,  ^rofeiJor  an  ber 

Unioeriität  9Küncf)en.     3!r.  125.      | 
ßalfulation,  Xit,  im  iDiafcfiinenbau 

oon  Sngen-  $•  58etf)mann,  Sojent  ; 

am    Xecf)nifum    Slltenburg.      SRit  i 

63  2Ibbilbungen.     9fr.  486.  ! 

ftältemafdjinen.      Xic   tbcrmobUna«  ! 

mifdicn  @runbtagen  ber  SSörme« 

traft»  unb  Äältemaf(^inen  oon  93?  J 

Söttinger,    2;ipl.«3ng.   in    9Jfann» 

Öeim.    9Kit  73  Siguren.    9Jr.  2. 
Kamerun.     Txt  bcutfdjcn  Kolonien 

I:  Xogo  unb  ftamerun  oon  'ißrof. 

Dr.  Äarl  Sooe.  äßit  16  lafetn  unb 

einer  litbogr.  ff  arte.    9Jr.  441.        | 
fianal»  unb  Sdileufcnbau  oon   SRe»  j 

gierungsbaumeifter  Ctto  9?appolb  ! 

in  etuttgart.  OTUt  78  ?Ibb.  9?r.  585.  ; 
fiant,   3n»manuel.      (@eicf)id)te   ber  : 

<|5öiIofopf)ie  S3b.  5)  oon  Dr.  SBruno  ; 

SBaucf),   ^rof.  a.  b.   Unio.   3«na   ! 

3lr.  536.  I 

Äartell  u.  Xruft  0.  Dr.  S.  2id)ierfcf)tt) 

in  2)üifeIborf.     9?r.  522  | 

Äortenhtnbe  oon  Dr.  m.  ©roll,  tarlo-  ■ 

grapf)  i.  Serlin.  2  58nnbcf)en.  I:  2ie  , 

<|3roieltionen.  9Kit  56  gig.  9Jr.  30. 
II:    3)er  fiartenin^alt  unb  bas 

SKeiJen  auf  ftarten.     9Jlit  39  gig. 

9?r.  599. 
Sartograbliiftfie  9lufnal|tncn  u.geo» 

grapf).  Crtsbeftimmung  auf  Seifen 

»on  Dr.»3'ug.  'St.  ^uger^öoff,  $rof. 

an  ber  gorftatabemie  ju  2;i)aranbt. 

9»it  73  Figuren.    9?r  607. 
Sonfmönnififie  SRct^telunbc.    I:  Sag 

a!Becf)ieIroeien  0.  3{ecf)täannjalt  Dr. 

3iub.  93Jott7e3  in  ßeipäig.    9Jr.  103. 
—  II:  2er  ^anbelsftanb  o.  SRecf)tgan. 

roalt   Dr.   jiir.   58runo    (Springer, 

fici^Jäig.    9lr.  545. 


fioufmännifdje»  9!e(ftnen  oon  ^ßrof. 
9iicf)arb  3uft,  £berlef)rer  a.  b. 
Cffentl.  öanbelälebranftalt  b.  2)reä- 
bener  Äaufmannidjaft.  I.  II.  III. 
9?r.  139,  140,  187. 

fieromiftfie  3nbuftrie.  2ic  3;nbuftrie 
ber  Sililate,  ber  fünftU(t)en  2Jau« 
fteine  unb  beö  SDJörtels  oon  Dr. 
(Duft.  Siauter.  I:  ©las»  u.  feram. 
Snbuftrie.    9)Jit  12  laf.    9ir.  233. 

Scrjenfobrilation.  Xie  Seifenfabri» 
fotion,  bieSeifenanaltjfe  unb  bie 
^erjenfabritation  oon  Dr.  ffarl 
SSraun  in  58 erlin.  (Sie  Sette  u. 
eie  II.)    anit  25  SIbb.     Ilx.  336. 

Sioutf(f)ou.  Sie  bcutfrfien  Kolonien 
II:  Sa5  Sübfeegebict  unb  ftiau« 
tfrfiou  0.  ^5rof.  Dr.  S..  Sooe.  9JJit 
16  laf.  u.  1  litf)ogr.  Äarte.  9Jr.  520. 

Sinematif  oon  Sipl.»3ng.  j^anä  ^ol« 
fter,  Sliüft.  a.  b.  figl.  Jeäin.  ^od)» 
fcfiule  Xrelben.  9JJ.  76  3tbb.  9?r.  584. 

Äircftenlieb,  Sas  beutft^e,  in  feinen 
diaratteriftifcfien  (fridieinungen  aus- 
geroätjU  oon  D.  griebrid)  (Spitta, 
$rof.  a.  b.  llnioeriität  in  Strofe» 
bürg  i.  ß.  I:  SlKittelalter  u.  9{efor- 
mationsäeit.    9Jr.  602. 

Siitdienrciöt  o.  Dr.  G.  Seftling,  orb. 
«Brof.  ber  3Jed}te  in  Grlangen. 
9Jr.  377. 

fiUmo  unb  geben  (Sioflimatologie) 
oon  Dr.  iJBili).  SR.  ücfarbt,  mfüft.  an 
ber  öffentl.  SSetterbienftfteUe  in 
33eilburg.    9Jr.  629. 

Ätimolunbe  I:  allgemeine  Slimalef)re 
oon^rof.  Dr.  5S.  Söppen,  ■•Meteoro- 
loge ber  Seeroarte  Hamburg.  aSit 
7  2af.  u.  2  giguren.    9Jr.  114. 

Rolonialgefdiitöte  oon  Dr.  Sietric^ 
Scfiäfer,  \Brofefforber  @efcf)idf)te  an 
ber  Unioerfität  Serlin.     9Jr.  156. 

ÄDlontalred)t,Sf  utfdicS,  oon  $rof.  Dr, 
^  ©bler  oon  ^offmann,  (Btubien^ 
bireltor  b.^Uabemie  fiirfommunole 
SBerwoItung  in  Süifelborf.  9?r.  318. 

Äomcten.  Stftronomie.  öröge,  58e= 
roegung  u.  Gntfemung  b.  ^immell» 
lörper  o.  91.  g.  9Röbius,  neu  bearb. 
0.  Dr.  Söexm.  ftobolb,  *jrof.  an  bet 
Unio.  ^e(.  II:  fiometen,  2ßeteore 
u.  ba§  ©temfDftem.  'üRit  15  gig, 
u.  2  Stemfarten.    9?r.  529. 

Äoinntunalc  aSirtfifjaftäpflege  oon 
Dr.  ailfonä  9{ieB,  93?agi)tratsalfeffot 
in  aSerlin.     9?r.  534. 
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Äomt)ofition§Ief)rc.  TOuiitaliidje  gor» 
menle^re  0.  ©tepf).  Sref)!.  I.  II.  501. 
oiel.  9iütenbeijpiel.    9Jr.  149,  150. 

ßontropunft.  Sie  Üetfxe  üon  bei  {elb» 
ftüuöißcn  Gtimmfübrung  ü.  Step^. 
Äte{)l  in  Seipaig.    i)Jr.  390. 

fioori>inotenfi)fteme  B.$aul  S.gijdier, 
Dberl.  a.  b.  Oocrrcaljctiule  ju  @ro6' 
£id)terfelDe.    5J2it  8  5ig.    9Jr.  507. 

Körper,  Xtt  menfcfjlirtie,  fein  Sou 
unt>  feine  Sätigfeiten  üon  ü.  5Reb« 
mann,  Obericftulr.  i.  itarl^ru^e.  9Kit 
0ciunbt)eit^lel)re  öon  Dr.  med.  Jp. 
Seiler,  m  47  9ibb.u.l2af.9?r.  18. 

Äojtenoni(f)lag  {ieije:    25eranicE)lagen. 

Ärieg»f(^iffbaiu  :?ie(Snttt)itflunfl  beö 
Ärieg§|ff)iffbauc»  öom  9(ltertum 
bt§  äur  9Jcu5eit.  'Hon  Xjarb 
Scf)it)arj,  öief).  ^Jiarittebaurat  unb 
©d)tffbau<2)ireftor.  I.  2eil:  2)aä 
Seitaltet  ber  Kuberjcftiffe  u.  ber 
©egelid)iffe  für  bie  Svriegäfüljrung 
jur  See  üom  9(ltertum  bi^  1840. 
93Jit  32  Slbbilbungen.     92r.  471. 

II.    leil:    2)ci#    3ettaUer   ber 

jDampfjdiiffe  für  bie  S?rieg^fübrung 
äur  See  üon  1840  bii  jur  9Zeujeit. 

■'    mit  81  Urbbilbungen.     9fr.  472. 

Ärteg»wefen»,  0cfd)irf)te  be^,  bon  Dr. 
Gtnil  Sanielä  in  Serlin.  I:  2>a§ 
antife  S^rieg^luefen.     9;r.  488. 

II:  S)aä  mittelalterliii)e  Äriegi» 

wefen.  9Jr.  498. 

IH:  2)aä  Äriegämejen  ber  9Jeu' 

seit.    Grfter  leil.    9fr.  518. 

IV:  2)aa  Ärieggroefen  ber  9^eu« 

seit.    Smeiter  Seil.    9?r.  537. 

V:  2)a§  SfriegätDejen  ber  9Jeu« 

jeit.    ©ritter  Seil.    9fr.  568. 

VI:  ®aä  Äriegltrefen  ber  9feu' 

jeit.    Vierter  Seil.    9fr.  670. 

VII:  2)0^  ftrieglwefen  ber  9feu= 

seit,    fünfter  Seil.    9fr.  671. 

firiftalloßtopiiie  ü.  Dr.  SB.  SJrufjnS, 
$rof.  a.  b.  ajergafabemie  Glouä- 
tf)al.     93fit  190  «ibbilb.     9fr.  210. 

SriftoUoptil,  Sinfüfirung  in  bie,  oon 
Dr.  ©berbatb  S8ud)roalb  i.9Jfünd)en. 
9Rit    124   atbbilbungen.     9fr.  619. 

fittbrun  unb  2>ietricöepen.  9Jf!t  ©in« 
teitung  unb  SBörterbud)  öon  Dr.  O. 
S.  ^Tfiricjet,  $ro|eifor  an  ber  Uni« 
öerfität  SBür^burg.     9fr.  10. 

Kultur,  Sie,  ber  SHenaiffoncc.  ®e« 
fittung,  gorfd)ung,  Sid)tung  0.  Dr. 
{Robert  5.  2lrnolb,  ^rofeffor  an  bei 
Uniüeriitöt  aSSien.    9fr.  189. 


ÄuUurgefdjidjte,  I^eutfi^c,  bon  Dr. 
ateinb.  QJüntber.     9fr.  56. 

fiurbenbüfuffion.  iaigebroifcfte  Sur= 
öen  t)on  (äug.  Seutel,  Cberreal» 
leerer  in  !yai^ingen»tjnj.  I:  Äur- 
benbi^tujjion.  iiDfit  57  O'iö-  ü" 
Sejt.     9fr.  435. 

Surjfdtrift  fiehe:    ©tenograpbie. 

Küftenartiiierie.  2)ie(£ntu)tifiun0  ber 
i8d)iffS>  unb  KiiftenartiUerit  biS 
jur  ©egenwort  u.Storoettentapitän 
§uning.  9Jfit  Sibb.  u.  Sab.  9fr.  606. 

Corte,  .öarje,  fiorfe,  girniffe  bon  Dr. 
ftarl  »raun  in  SBerlin.  (Sie  gette 
unb  ßle  III.)    9fr.  337. 

8oBerf)öufer.  ^nbuftrieüe  unb  ge» 
toerblifte  öouten.  (Speidjer, 
Sager^üufer  u.  Jabrifen)  oon 
'iliä)itett  ^einricf)  ©alämann,  2)üf- 
fclborf.  II:  ©peid)er  u.  2ager» 
t)auier.    9Jfit  123  5ig.    9fr.  512. 

Siinber»  unb  ißiJlfcrnomen  oon  Dr. 
Sfub.  Äteinpaut  in  Seipäig.  9fr.  478. 

Sonbftra^cnfaau  oon  Ägl.  Oberlehrer 
21.  Siebmann,  58etrieb§bireJt.  a.  S). 
t.  Wfagbeburg.  9Jfit  44  gig.  9fr.  598. 

Sonbtt)irtfd)oftliclie  SBctriebslc^re  o. 
©.  iiangenbect  in  0ro6»Üid)terfelbe. 
9fr.  227. 

2onbU)irtfd)aftlid)en  9!Jlaf(f)incn,  I)ic, 
üon  J¥arl  SBaltber,  2)iplom.»3ng. 
in  9)fannbeim.  3  JBüubdKn.  9Jfit 
Uielen  Slbbilbgn.    9fr.  407—409 

2flteinifd)e  ©rammotif.  ©runbrife  ber 
latein.  Sprad)lcl)re  ü.  'ißto^  Dr.  853. 
iSot)d)  in  9Jfagbeburg.     9fr.  82. 

—  Sprodie.  ©efdjit^te  ber  lateini" 
fc^en  ®prarf)e  öon  Dr.  ^riebrid) 
©tolj,  *J5rofeffor  an  ber  Uniüerfität 
annsbruÄ.    9fr.  492. 

acurfitgaöfabrüation,  I»tt  Sfcöen» 
probuftc  ber,  bon  Dr.  phil.  Ä  8fl. 
Sänge,  S)iplont=3ngenieur.  SDfit 
13  Figuren.    9fr.  661. 

Stc^t.  Xfteoretifrfit  ¥f)t)fil  IL  Seil: 
fiidöt  unb  äßörme.  »on  Dr.  Ouft. 
3äger,  $rof.  an  ber  Sedjn.  ^odö* 
?d)ule  in  SBien.  9Jf.  47  mb.  9fr.  77. 

SoBoritftmen.  SSierfteltige  Sofeln  unb 
©egentoieln  für  logaritbmijdjeä  u. 
trigonometri(d)eä  iRedinen  in  jttJei 
färben  üufammengeftettt  bon  Dr. 
^erm.  ©d)ubert,  'Crof.  an  ber  @e» 
Ief)rtenfd)ule  beä  ^o^anneumä  in 
Hamburg.  9feue  'üluägabe  t>. 
Dr.  {Robert  ^augner,  «JJrof.  an  ber 
Unioerjität  3ena.    9ir.  81. 


goflaritömen,  Sünfftelltae,  oon  ^rof. 

«uguft   aiöler,   S)ireftor  ber  t.  f. 

gtaatäobeueoljdjule      in      SSien. 

5Rr.  423. 
fcoB'f-  '^ft)ci)oIoBteun&  Sogif  JurGin» 

füfitung   in  bic  ^t|iIofopt)ie  üon 

«Järoteiior  Dr.  Zi).  eiientjans.   2Rit 

13  Sifluren.    9Jr.  14. 
8»IotnotiDeit.       ©ifcnbatinfafirseugc 

öOT!  ©.  ^intientbal.    I:  Sie  Üoto« 

motben.    5Kit  89  2tbb.  im  lejt  u. 

2  Safein.     <«r.  107. 
Sot^ringm.     @efifii(t)te  £ot{)ringcn§ 

»on  Dr,  §enn.  Sericfisroeiler,  @ef). 

SRegierungsrat  in  Straßburg.  Kr.  6. 

—  2onbe§lunbe  ö.(£lfa^=aotöringcn 
ö.  $rof.  Dr.  3{.  l'angenbecf  in 
Straßburg  i.  ©.  «Kit  11  2lbb.  u. 
1  ff  arte.    iRr.  215. 

£j)tro^ctiro6iertunbe.  dualitatibc 
analnfe  mit  Jpilfe  beS  2iJtrof)rS 
öon  Dr.  9)Jait.  öenglein  in  greiberg 
i.  Sa.    «Jlit  lO'giguren.    9?r.  483. 

Sübctf.  Sanbcwfunbe  b.  ÖJroptiersog» 
tiimcr  iDictflcnburg  u.  ber  freien 
u.  ipanfcftabt  Sübccf  v.  Dr.  Sebalb 
•  Scfiroarä,  Sireftor  ber  fRealicftute 
äum  2;Dm  in  SübecE.  9Kit  17  ?lb» 
bilbungen  unb  ffatten  im  Jejt  unb 
1  litbograDbÜtfien  ffarte.    9?r.  487. 

finfteleftrisität  eon  Dr.  ffarl  ffäfiler, 
roiiienid)aftlicf)em  Hilfsarbeiter  am 
Äönigl.  5Sreu^.  Weteorologifrf)= 
9Kagnetifd}en  Cbferoatorium  in 
«jBot^bam.    3J?it   18  Slbb    9?r.  649. 

Suftfalpeter.  Seine  öeroinnung  burdi 
ben  eleftrijdien  giammenbogen  üon 
Dr.  Q).  SBrion,  ^rof.  an  ber  ffgl. 
Sergalabemie  in  greiberg.  33(it 
50  Figuren.     9Jr.  616. 

fiuft»  unb  2J}ecrc§ftrötnungen  ton  Dr. 
5ran.5  Sdiulje,  Xirettor  ber  Jfaci» 
gation^icfiule  ju  2übecf.  9T!it  27  2lb« 
bilbungen  unb  Safein.    S^r.  551. 

Sfiftnng.  ^eijung  unb  Süftung  tion 
3ng  So^nni^es  ftörting  in  2üifel» 
borf.  I:  Das  SSefen  unb  bie  SSc 
recf)nung  b.  ^eiäungs»  u.  £üftungS» 
anlagen.    IKit  34  Jig.    9?r.  342. 

—  —  II:  Sie  5lu5füt)runo  ber 
^eiäungS'  unb  Lüftungsanlagen. 
2Rit  191  ^iguren.    9Jr.  343. 

fiMtljer,  SKortin,  unb  Xliotn.  iBJurner. 
^äuSgeroäblt  unb  mit  (Einleitungen 
u.  ainmerfungen  tierfel)en  6.  ^rof. 
©.  iSerlit,  Cberlebrer  am  9ii!olai» 
fit)mnaUum  ju  fiei^JSiß.    3lt.  7. 


aSlognetiSmui.  S^coretiftfie  ^fitiftl 
III.2ciI:eicttriittat  u.  9)Jagneti'3« 
mu5.  S8on  Dr.  ©uftoD  Säper,  $rof. 
an  ber  Jedinifdien  Hod)icf)ule  SBien. 
«Kit  33  «Ibbilbungen.    9^r.  78. 

SDiäljcrei.  Srauereiwefen  I:  SÖJälscrci 
Don  Dr.  $.  Sreoerboff,  Sirettor  b. 
£ff entlicfien  unb  l.Säc^i.  SBeriucfiS» 
ftation  für  Srauerei  unb  ^äl^erei, 
joirie  ber  S3rauer=  unb  9Jläläerid)ule 
äu  ©rimma.    9Jr.  303. 

SDlafcfiinenfiau,  Sic  ßaltulotion  im, 
D.  5ng.  •£).  Setbmann,  Soj.  a. Sedin. 
Slltenburg.   TOit  63  5lbb.   9Jr.  436. 

—  Sie  SDJaterioUcn  bcö  SDJafdiinen« 
bauc§  unb  ber  (flcltrotcdinif  non 
Ingenieur  ijjrof.  .fiermann  23ilba. 
«mit  3  Slbbilbungen.    SSlx.  476. 

OTafditnenctcmente,  Sie.  ffurägefa^« 
teä  Sebrbud)  mit  Seüpielen  für  ta% 
Selbftftubium  u.  b.  prattiid)en  ©e» 
brauch  oon  gr.  93artb,  Cberingen. 
in  gjümberg.    Sßit  86  5ig.    3Jr.  3. 

fflJofdiinenäeitfincn,  i'raftifrf)c»,  con 
Cbering.  Kid).  Sdiiffner  in  SBarm» 
brunn.  I:  ©runbbegriffe,  Ginfadie 
«Kofdiinenteile  bis  ju  ben  Kuppe- 
lungen.   9JJit  60  Safeln.    9Jr.  589. 

II:    Sager,    SRiem»  unb    Seil« 

fd)eiben,  3al)nräber,  ff  olbenpumpe. 
9Kit  51  Safein.    9Jr.  590. 

3JJttgonol>)fe  non  Dr.  Ctto  9Jö{}m  in 
Sarmftabt.   mit  14  gig.    32r.  221. 

98JoB«,  SBJüns«  unb  ©cmirfitstDefen  üon 
Dr.  Siuguft  5Pliub,  *Erofefior  an  ber 
Hanbelsfdiule  in  fföln.    9!r.  283. 

ajJotcrialprüfungSttjefen.  ©infübrung 
in  bie  mobeme  Sediuit  b.  «Dlaterial« 
Prüfung  Bon  ff.  SJJemmler,  Sipl.» 
Ingenieur,  ftänb.  Mitarbeiter  am 
Sgl.  ffllateriaU^rüfungsamte  äu 
(Sro6»2iditerfelbe.  I:  93iaterial» 
eigenfdiaften. —  5eftig!eit5oen'udie. 
—  Cilf^nii'tel  für  geftigteitscer« 
fudie.    2Uit  58  Figuren.    9?r.  311. 

II:    «üKetaKprüfung    unb    *lirü 

fung  eon  Hilfsmaterialien  be^ 
5Kalrf)inenbaue6.  —  Baumaterial- 
Prüfung.  —  ipapierprüfung.  — 
Sd)mtermittelprüfun0.  —  Ginigel 
über  Metallographie.  SKit  31  Öig. 
9?r.  312. 

SDJttt^ematir,  ©cfAtt^te  ber,  bon  Dr. 
21.  Sturm,  'Brof.  am  CbergDm- 
naiium  in  Seilenftetten.   «Rr.  226. 
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aJlatftematiftöc  tJormelfammlunfl  unb 

SRepetitorium  ber  9Katt)ematit,  ent- 
I)altenb  bie  roidjtigfien  goinieln  u. 
i;el)r}ä^e  b.  Siritt)metif,  Sllgebra, 
algebraii'cfjen  91nalnfii,  ebenenöeo« 
metrie,  Sterecimetrie,  ebenen  unb 
iPÖürtirf)eti  Stigonometne,  ntatl). 
©eograpbie,  analtjt.  ©eometrie  ber 
Gbene  unb  beä  Siaume^,  ber  Siffe« 
rential«  unb  ^ntegralred)nung  ßon 
D.  Zi).  SSürüen,  i^rofeli'or  am  Ägl. 
3iealgt)mnanum  in  (£cf)ro.»@münb. 
Wlit  18  Figuren.    3?r.  51. 

3Jiourcr=  unb  Steinljaucrorbcitcn  bon 
$rof.  Dr.  phil.  unb  3r.»3ng.  Qb. 
©d)mttt  in  2)armftabt.  3  Sänbcf)en 
SSRxt  Dielen  Slbbilb.    9Jr.  419—421. 

Tledianit.  Sfjcoret.  spfiflfi!  I.  Xeil: 
ä)Jeii)anit  unb  9tfuftif.  5Bon  Dr. 
@u)'t.  feiger,  'il5rof.  an  ber  Zed)' 
ni(cf)en  §ocf)fcf)uIe  in  SSien.  SKit 
19  aibbitbungen.    9k.  76. 

3Jied)anif(öc2ed)nolo8ic  bon  ßSe^.^of' 
rat  *J5rofei)or  21.  Sübicfe  in  Sraun^ 
idiroeig.  2Söänbtfien.  9?r.  340,  341. 

aWerflenburg.  Sanbeöfunöe  b.  ©ro^» 
tiersofltümer  SJlerflcnburn  u.  ber 
ijretcn  u.  Jponfcftabt  üiibecf  Don 
Dr.  ©ebalb  £d)roarj,  Sirettor  ber 
3ieali(i)ule  jum  2)om  in  fiübecf.  SKit 
17  Wbbilb.  im  Xejct,  16  2af.  unb 
1  fiarte  in  SitI)ograüf)ie.    ^t.  487. 

ajlctflcnburgiftfte  @eftl)itf)te  öon  Cber- 
lef)rer  Ctto  Sitenfe  in  Sieubranben- 
burg  i.  9K.    9cr.  610. 

aJlebtäin,  @cfd)id)tc  ber,  Don  Dr.  med. 
et  phil.  $au(  S>iepgen,  ^Srioat» 
bojent  für  Q5e|d)id)le  ber  TOebiäin 
in  greiburg  i.  SSr.  I:  Slltertum. 
5«r.  679. 

aneereSfunbe,  ^Ufinfifdie,  ton  ^rof. 
Dr.  @ert)arb  ©d)ott,  Sibteilunge- 
borftef)er  bei  b.  2)eutid)en  Seewarte 
in  Hamburg.  9!Kit  39  Stbbilbungen 
im  Sejt  unb  8  2afeln.  9fr.  112. 

SDieercSftrömungen.  Suft»  u.  9)Jeere§« 
ftrÖOTungen  D.  Dr.  granj  ©djulje, 
2>ir.  b.  9famgationild)uIe  ju  2übecf. 
9Kit  27  ■Hbb.  u.  Safein.    9?r.  551. 

anenfdjlidic  .ftbr^ier,  Xcr,  fein  S?ou  u. 
feine  Xätig  feiten  Don  Q.  SRebmann, 
£)berfd)ulrat  in  Äar!5rul)e.  9Jiit®e- 
funböeitlleftre  D.  Dr.  med.  ^.  ©ei« 
ler.  2Rit47S:bb.u.l2:afel.  9?r.l8. 


aRetaIIo0ra))^ie.  Äurje,  gemeinfafe' 
Iid)e  Sarftellung  ber  Se^re  öon  ben 
932etallenu.it)ren2egierungen  unter 
be(onb.S3erürfiid)tigungberä)ietall» 
ntüroitopie  d.  ^rof .  Q.  .'oeon  u.  ^ro/. 
C.  SSauer  a.  Ägl.  932atertalprüf  ungä« 
amt  (Ör.»i:id)terfelbe)  b.  ft.IecSn. 
^orf)idjuIe  all  SSerlin.  I:  SlKgem. 
Seil.  9Kit  45  2ibb.  im  Sejt  unb  5 
£id}t6ilbern  auf  3  Xafeln.  ?h.  432. 

—  —  II:  ©pej.  Seil.  9Kit  4a  «Ibbil- 
bungen  im  Sejt  unb  37  Sidjtbilbem 
auf  19  Safein.    9Jr.  433. 

SD^ctoUurgic  Don  Dr.  aiuguft  ©eife  in 
firiftiansjanb  (9Jorroegen).  I.  U. 
mit  21  Figuren.    9Jr.  313,  314. 

SÖJcteore.  3lftronomie.  Ciröge,  58eh)e» 
gung  u.  Entfernung  ber  ^immetö» 
förper  Don  81.  g.  2Kcbiu§,  neu  be» 
arbeitet  Don  Dr.  Serm.  Sobolb, 
35rof.  a.  b.  UniD.ftiel.  II:  fiometen, 
SOteteore  u.  ba§  ©ternenjt)ftem.  SJlit 
15  5ig.  u.  2  Stemfarten.  9?r.  529. 

üßetcorologic  d.  Dr.  38.  Srabert,  $rof. 
on  ber  UniDerfität  SSJien.  9Jlit  49 
?lbbitb.  u.  7  Safein.    9Jr.  54. 

aJUUtörifdtc  Sauten  Don  SReg.^SSau« 
meifter  91.  iJang  in  ©tuttgart.  3Äit 
59  Slbb.    9Jr-  626. 

931ilitärftrafrerftt  Don  Dr.  9Kaf  ©mft 
9.^füt)er,  1'rof.  an  b.  Unio.  ©träfe- 
bürg  i.  C.   2  «be.   9k.  371,  372. 

aWincrologie  Don  @ef)eimer  SBergrat 
Dr.  m.  a3raun-5,  gjrof.  an  b.  Uniö. 
SBonn.   9Kit  132  Mbbilb.   9?r.  29. 

'Klinncfang  unb  ©Drucfibitötnng. 
aSJaltl)cr  öon  ber  SBogelwcibe  mit 
aiu^walil  ou§  SOJinnefong  unb 
(£Drud)bid)tung.  9Kit  Slnmerfungen 
u.  einem  Sorterb.  Don  C  ßiüntter, 
$rof.  an  b.  DberreaIJd)uIe  u.  an  b. 
Sedin..S>od)fd)ulei.Gtuttgart.9'2r.23. 

9nittell)odibeutf£be  ^^iditungen  au0 
mittcli)ort)bcutf(öer  jjrü^iett.  Jfn 
2lu6iPQl)l  mit  Ginisitg.  u.  Sßörter« 
budi  berauögeg.  üon  Dr.  ^ermann 
5anhen,  2)ir.  b.  ifönigin  Suife. 
©d)ulei.  S?önig§bergi.<J3r.   9Zr.  137. 

SIJl{ttelt)otf)bcutfd)C  ©rommatil.  2>ejr 
Shbetunge  9f6t  in  SluäwaftI  unb 
mittcltioÄbeutfe^e  ©rommotif  mit 
hjrj.  aSörterb.  D.  Dr.  SGB.  ®oltf)er, 
$rof.  a.  b.  UniD.  9iofto(f.   9tr.  l. 

9)2orgenlanb.  ÖJeft^irfitc  beS  ölten 
95JorgenIottbe§  ö.  Dr.  gr.  öommel, 
<J3rof.  an  b.  UniDerfität  2Ründ)en. 
«Kit  9  Silbern  u.  1  Äarte.  9Jr.  43. 


3npr))I)oIogie  unb  DrganogratiQie  ber 
i^ftanjen  o.  '•:i>rot.  Dr.  m.  Sfotb- 
D.iuien  in  ttiel.  fflUt  123  Slbbilben. 
%r.  141. 

anörtel.  »ic  3;nbuftrie  b.  fünftlitöcn 
SBaufteine  unb  beö  9JJörtcl§  üon 
Dr.  @.  SRaiiter  in  G£)atIottenbmg. 
«mit  12  Safeln.    Ih.  234. 

Snunbarten,  I'ic  bcutftöcn,  öon  $rof. 
Dr.  $.  9{ei§  in  «Kainä.   9Jr.  605. 

anunbarten,  ^lottbEutfdje,  t)»n  Dr. 
Hubert  ©rimme,  ^rofeijor  an  ber 
Unioeri.  9Künfter  i.  SB.   9Jr.  461. 

aKünjwcfen.  Wap,  SBlünj»  unb  @e« 
»pirfitööjcfen  oön  Dr.  9lug.  SSlinb, 
«IJrof.  a.  b.  $anbels|d)ute  in  Äöln. 
5Kr.  283. 

9)iurner,  2;()oma§.  9)2artin  Sutfier  u. 
Stjomad  SOlurncr.  Slusflemii^U  u. 
m.  (f  tnleitungen  u.9Inmert.  Ber)ef)en 
üon  ^rof.  0.  Serlit,  Sbertefjrer  am 
9?itoIatoi)mnaK  an  Seiväip.    9Jr.  7. 

9)Juftf,C«cf(t)td)te  ber  ölten  unb  mittel» 
olterliftcn,  o.  Dr.  81.  9JJöl)Ier  in 
Stein^auöen.  2  Sbd).  9JMt  äat)lr. 
2lbb.  u.  «iuiifbeil.   92r.  121  u.  347. 

aJlufüoliftlie  aifufti!  oon  ^Brofeijor  Dr. 
Starl  £.  ©cfiäfer  in  Berlin.  9JUt 
36  yibbilbungen.    9Jr.  21. 

a)Juftfol.J5onncnlel)rc(ftDnt|)ofitton§= 
lelire)  oon  6tept)an  ftrebl.  I.  II. 
SDMt  Diel.  9?otenbeii».  9fr.  149,  150. 

SBlufiföftfiett!  oon  Dr.  ftarl  0run§!t)  in 
Stuttgart.    9?r.  344. 

aJlufif9Cfd)id)te  bei  17.  unb  IS.^foljr» 
ftunbert§  oon  Dr.  ffarl  ©ntnstt)  in 
(Stuttgart.    9Jr.  239. 

OTufifgeWirfitc  feit  SBeginn  bei  19. 
SöDrftunbertö  o.  Dr.  ft.  örunätt) 
in  Stuttgart.  I.  II.   9?r.  164,  165. 

aWufilletire,  9lllflenieine,  oon  (Stepf)an 
ftret)!  in  Seipäig.    92r.  220. 

an^t^ologie,  ©ermonifdie,  oon  Dr. 
ßugen  9Kog{,  *prof .  a.  b.  Unioerjität 
fieiüjig.    9?r.  15. 

—  (Hriet^ifi^e  u.  riJmift^C,  oon  $rof. 
Dr.  ^erm.  ©teubing,  DJettot  be§ 
0i)mnai.  in  ©djneeberg.    9Jr.  27. 

9labelf)öläer, ^ie,  oon  Dr.g.  S!ö.9Jeger, 
$rof .  an  ber  Äünigl.  Jorftafabemie 
8u  2:f)aranbt.  9Kit  85  Slbbilbungen, 
5  Säbelten  unb  3  ßartcn.  92r.  355. 

9t0Örung§mittel.  ernötirung  u.  9?oti« 
rung§mittel  o.  Oberftaböarät  *{3rof. 
&>.  Sifd)off  in  SBerlin.  9Jlit  4  216* 
öilbungen.   9?r.  464. 


5»auti!.  Äurjer  9lbri6  b.  täglidE)  an 
Sorb  oon  $anbel^frf)iffen  angero. 
Seit«  b.  ed)iftabrt5funbe.  Sou  Dr. 
granj  ©rf)uläe,  ®ir.  b.  9JaDigationä» 
<d)ule  äu  iiübed.  9Kit  56  Slbbilbgn. 
9fr.  84. 

3Jeugrict6if(fi=beutfd)Cö  @cfprät^§s 
tiu(^  mit  befonb.  SerücE)icf)tigung  b. 
llmgang§|pracf)e  o.  Dr.  ^oljanneä 
Äalitfunafi«,  Soj.  am  (Seminar  für 
Orient.  (£prad)e  in  Berlin.  9fr.  587. 

9Jeunjcl)nte§  Sofirfiunbert.  ©efrfjirfite 
bei  19.  3ot)rl)unbert§  oon  £)§tat 
5äger,  o.  ^onorarprof.  a.  b.  Unio. 
Sonn.  l.93bd).:  1800— I852.9fr.2l6. 

2. 18änbd)en:  1853  bis  ©nbe  beä 

3'at)r^unbert^.    9Jr.  217. 

*Reuteftontentlid)c  3ettgefdiid)te  oon 
Lic.  Dr.  aß.  Staert,  '•^Srof.  a.  bet 
Unio.  in  ^Sena.  I:  Ser  öiftorijdje  u. 
fulturge)d)iditl.  .^intergrunö  b.  Ur» 
diriftentums.  9Jf.  3  ftorten.  9tr.  325. 

II:  Sie  SJeligion  b.  ^ubentumä 

im  Zeitalter  be»  ^elleniömuä  unb 
ber  9iömerf)errid)aft.  fflfit  1  «Jälan« 
ftiäje.    9fr.  326. 

Diibelunge  9föt,  Ter,  in  9[u»tüa{)I  unb 
mittelt)od)beutjd)e  ©rammatit  mit 
furjem  Söorterb.  o.  Dr.  S8.@oltt)er, 
$rot.  an  ber  Unio.  fHoftod.  9fr.  1. 

9?orbifct)e  2itcraturgcfd)irf)tc  I:  Sie 
islänb.  u.  nortoeg.  Literatur  be§ 
»fittelalter^  o.  Dr.  äBolfg.  (Solt^er, 
<15rDf.  an  ber  llnioeriität  91oftO(I. 
9fr.  254. 

9?u^<)flon5cn  oon  *JSrof.  Dr.  S-  SSe^* 
reu»,  Öorft.  b.  ©rofefjeräogl.  lonb» 
trirt{d)aftl.  S)eriud)äan[t.  aiiguften- 
berg.    9)fit  53  Figuren.    9fr.  123. 

Cte.  S'teffette  u.  öle  iowie  b.  Seifen- 
u.  fter^enfabritation  u.  b.  §arje, 
Sacfe,  (>irnil|e  mit  i£)ren  tüid}tigften 
^ilfäftoffen  oon  Dr.  Jiarl  S8raun  in 
Söerlin.  I:  (5infü£)rung  in  b.  Chemie, 
S8efpred)ung  einiger  ©atäe  u.  bec 
gette  unb  ßle.    9tr.  335. 

ßle  unb  SRierfiftoffe,  Sitfteriftfte,  oon 
Dr.  5.  3fiod)uiien  in  9}filti8.  9«it 
9  9lbbilbungen.    9fr.  446. 

Dptxi.  ©infüftrung  in  b.  geometrifi^e 
Dptil  oon  Dr.  SB.  ^inrid)^  in  Sßil- 
mer§borf.S3ertin.    9fr.  532. 

Drtentolifd)e  2iteroturcn.  Sie  Site« 
raturen  bei  Orient!  oon  Dr.  9Ä. 
$aberlanbt,  «ßrioatboä.  an  b.  Uni» 
oerjität  SBien.  I:  Sie  Siteraturen 
Oftajieng  unb  Ofnbien«.    9fr.  162. 
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€rirntaltf(4e  fitteroturetu  25ie  ßite« 
raturen  bcä»  CrientS  üon  Dr.  'iDL 
iC)aber[anbt,  ^riuatöoä  an  b.  Uni- 
»etiität  SSien.  II:  Die  Siteratuten 
b.  Getier,  Semiten  unö  Surfen. 
9Jr.  163. 

—  X>it  fyti'itliäien  Stterattiren  bc§ 
DriCKti  uon  Dr.  8£ut.  Saumftart. 
I:  ©inteitg.  —  3)a^  cfiriitl.'üiamäi» 
fcf)e  u.  b.  topt.  Scfirifttum.  9?i.  527. 

II:  Daä  cf)riftltdi»arabticf)e  unb 

bas  atf)topiicf)e  Scf)rifttnm.  —  Sa^ 
d)riftlicfie  ■Sd)ritttum  ber  Slrmenier 
unb  Georgier.    9Jr.  528. 

Drtönoinen  im  Seutfdjen,  t>ie,  i^re 
©ntroicflung  u.  i^re  öertunft  üon 
Dr.  aiuDotf  fi'leinpaul  in  Seipäifl' 
&oi)liä.    yiT.  573. 

Dftofrifa.  Sie  bcutfrfien  fiolonic« 
III:  Dftafrito  Don  $rof.  Dr.  S. 
5DoDe.  äKit  16  2af.  u.  1  litfjogr. 
Slarte.    5ßr.  567. 

ßffcrreiifi.  öftcrrcit^iftfte  @eft^id|te 
Bon  ^rof.  Dr.  ^xan^  B.fii:one#,  neu« 
bearb.  Don  Dr.  Sari  Ufjlirj,  *Brof. 

a.  b.  UniD.  ©raj.  I:  S8on  b.  Urseit 
B.  i.  Zohe  ftönig  8llbrecf)tä  II. 
(1439).  «Kit  11  Stammtaf.  9?r.  104. 

II:  Som 2Dbe  fiönig  SHbrecfitsII. 

biä  ä.  SSJeftf.  ^rieben  (1440—1648). 
2»it  3  etammtofeln.    9?r.  105. 

—  2onbe§Iunbc  d.  öftcrreic{)»Ungarn 
bon  Dr.   2Ilfreb   Girunb,   *j?rDf.  an 

b.  Unioerfttät  $rag.  SSRit  10  Sejt' 
illuftrationen  u.  1  Harte.    9?r.  244. 

DöibiuS  9Jafo,  £ie  9JJetamor»)f)ofcn 

be§.  3"  Sluäiuabl  mit  einer  Ginleit. 

u.  9Inmerf.  berau^geg.  ö.  Dr.  S^ul. 

Sief)en  in  ^ranffurt  a.m.  9?r.  442. 
^äbogogil  im  ©runbriö  uon  ^rofefior 

Dr.  2B.  9Jein,  2;ireftor  b.  «ßäbagog. 

Seminar^  a.  b.  Unio.  Sena.  9^r.  12 

—  ©efcftirfjtc  bcr,  üon  Cberleljrer  Dr. 
^.  SSeimer  in  ^Siesbaben.  9?r.  145. 

ißoläogcoBraDfjic-   ®eoIog.  ©eicf)icf)te 

ber  SKeere  unb  geftlänber  oon  Dr. 

granä   ÄoJimot  in   SBien.    5«it  6 

tarten.    9?r.  406. 
^alttofliinatologie  öon  Dr.  SBilf).  W. 

ecfarbt  i.SSeilburg  (2af)n).  9?r.  482. 
^Paläontologie  bon  Dr.  9?ub.  |>oeme§, 

$rofe?^or  an  ber  Unioeri'ität  ®raä. 

SSlit  87  aibbitbungen.    9Jr.  95. 

—  unb  atbftamntung^Ieöre  bon  Dr. 
ffiarl  Wiener,  $rof.  an  ber  Unioer^. 
SGSien.    9Kit  9  SIbbitb.    m.  460. 


$atäftina.   fianbeS«  unb  SoII§funbe 

?¥alaftinaS  Don  Lic.  Dr.  ©uftaD 
^ölirf)er  in  ^alle.  «Kit  8  «ßollbü- 
bem  unb  1  Starte.    9tr.  345. 

¥oraUcl<)erfpeftiue.  9tecf)trointlige  u. 
{cf)iefiüin£tiae  aiEonometrie  ö.  $rof. 
3.  Sßonberlinn  in  Sllünfter.  SRit 
121  g-iguren.    9ir.  260. 

!J5erfonennamen,  X>ic  beutf^en,  b.  Dr. 
atub.  Sleinpaul  in  fieipjig.  <Rr.  422. 

^ent,  Sie  (Sorbiltcrenftaatcn  öon 
Dr  3Bilt)elm  ©ieoerg,  $rof.  an 
ber  Uninerfität  ©ifgen.  I:  Gin» 
leitung,  SBoIioia  unb  «ßeru.  «Kit 
16  Tafeln  u.  1  litt).  Sorte.   '31t.  652. 

¥etrograpI)iet).  Dr.  SB.  S3rulins,  «Crof. 
an  ber  Sergafabemie  (£Iauätt)ai. 
9Kit  15  Qlbbilbungen.    9?r.  173. 

^flonäe,  Sie,  ibr  Sou  unb  ibr  Ceben 
Bon  «Brof.  Dr.  (r.  Sennert.  «Kit 
96  Mbbilbungen.    9?r.  44. 

$fIonäcnbttuIef)re.  9ttferbau«  ttnb 
ißflanscnbaulcl^re  oon  Dr.  '$aul 
Sippert  in  Sifen  u.  ©rnft  fangen« 
becf  in  @ro)5»£'id)terfelbe.   9?r.  232. 

^flansenbiologie  ü.  Dr.  2S.  SRiguIa, 
*]3rofeiior  on  b.  gorftatabemie  trife- 
nad).  I:  9ntgemeine  SSiologie.  93Ut 
43  Stbbilbungen.    9Jr.  127. 

^ßflanäenemöbrung.  StgtiluUurt^emie 
I:  «Cflanäenemäbrung  B.  Dr.  Äarl 
©rauer.    9?r.  329. 

tpflanjenfieogratifiie  Bon  «Erofefi'or  Dr. 
Subiüig  2:iel5  in  Harburg  (^leijen). 
9?r.  389. 

^flonäenfronlftcitcn  bon  Dr.  SBemer 
griebr.  Srucf,  95rioatboa.  i.  ©iefeen. 
9Kit  1  färb.  Safel  unb  45  Slbbilbgu. 
9?r.  310. 

fPflanjenntorpfiologie.  SJJorbfioIogie 
u.  Crganograpbie  b.  ^flonjen  Bon 
«JBrof.  Dr.  93J.  9JorbI)auien  in  Siel. 
VJlit  123  SIbbilbungen.    9?r.  141. 

f flönjenljfi^fiologie  Bon  Dr.  Slbolf 
Jgianfen,  ??rof.  an  ber  Unioerfität 
©iefeen.    «Kit  43  91bbilb.    9Jr.  591. 

¥fl(inäenreid)§,  Sie  Stöntme  be§,  Bon 
^riDatboj.  Dr.  SRob.  9?ilger,  ffufloä 
am  ffgl.  a?otan.  ©arten  in  SSerlin- 
Sablem.   9Kit  22  2tbb.    9?r.  485. 

^flonjenttielt,  Sie,  bet  OJewäffer  oon 
Dr.  SB.  9(JliguIa,  «ßrof.  a.  b.  gorftal. 
eifenad).   9JJit  50  2Ibb.   ??r.  158. 

^flanäenjetlcnletire.  Sctlenleftre  unb 
atnatomic  ber  ^flanjen  »on  ^rof. 
Dr.  ^.  2KieI)e  in  Seiöäig.  SKit  79 
täbbilbungen.    9^r.  556. 
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Sdimitthenner,    Sljüft.    a.    Sotan. 

^nftitut  b.  Iect)n.  .&ocf)i(f)uIe  Äarl^« 

rulje.    9!r.  251. 
$Öormojeutifcf)e  Göcmte  Don  ^ßriöat» 

bojent  Dr.  ß.  9Kannf)eim  in  Sonn. 

4  33Qnbc{)en.  "dir.  543/44,  588,  682. 
^fliloloßit,  Ö5eiil)irfite  l>.  «affiftfien, 

ü.  Dr.  SBül).  ftroll,  orb.  >}3iof.  a.  b. 

Unio.  HJünfter  in  SBeftf.    9?r.  367. 
$ÖtIofot)^ic,  {?infül)run(j  in  bte,  oon 

Dr.  *iJlaf  äBentidier,  «IBrofefior  an 

ber  Unioeriität  S3onn.    dir.  281. 
$J)Uofo»)t)ie,  ®ef(l)icf)te  b.,  IV:  SJcuere 

$J)itofo»)l)ic  bi§  Äant  oon  Dr.  i8. 

Saud),  ^jjrofefior  an  ber  Unioerfitöt 

3ena.    9fr.  394. 

—  —  V:  3minanuel  Äant  bon  Dr. 
SBruno  Saud),  *J3rofe(for  an  b.  Uni=' 
öerjitQt  3:ena.    9?r.  536. 

VI:  :Bie  5Uf)ilofot)t)ic  im  crftcn 

SJriUel  beä  19.  Jrolirtiunbcrtä  oon 
Slrtftur  2)remä,  'iJrof.  ber  *15f)ito» 
fopl)ie  an  ber  jed)n.  ^od)fd)ule  in 
®arläruf)e.     SJr.  571. 

—  ^nuptorofileme  ber,  o.  Dr.  ©eorg 
gimmel,  ^Urofejior  an  ber  Unioer- 
fität  S erlin.    9Jr.  500. 

—  i'f^tiloIoBie  unb  fioßif  jur  (Hnf.  in 
b.  lßt)iIo?ot)f|ie  öon  »ISrof.  Dr.  £1). 
eijenöanö.    ällit  13  g-ig.    9ir.  14. 

^dotooroDfiic,  3?ie.  Sßon  ^.  Äefelcr, 
$rof.  an  b.  f.  t.  Girapf)iid)en  £et)r» 
unb  i8eriud)äan!"talt  in  2ßien.  9Kit 
3  2af.  unb  42  Sibbüb.    9Jr.  94. 

$fl^fif,  Sljeorctifdjc,  oon  Dr.  QSuftaO 
^ägcr,  ^rof.  ber  *)3f)t)iit  an  ber 
Sed)n.  &od)irf)ule  in  SSien.  I.  Seil: 
fflled)anit  unb  SlfufHt.  ülKit  24  2tb- 
bilbungen.    9tr.  76. 

■ II.  Seil:  Sid)t  u.  UBärme.   9Hii 

47  Slbbilbungen.    9?r.  77. 

■ III.  Seil:  GIettri,iitätu.9Jlagne» 

tiimu4.    9Kit  33  ?lbbilb.    9Jr.  78. 

IV.  Seil:  Glettromagnet.  2id)t. 

tl)eorie  unb  Gleftronif.  9JJit  21  gig. 
9;r.  374. 

$t|t)fif,  ©eWttfite  ber,  oon  «ßrof.  91. 
Siftner  in  SBertöeim  a.  9K.  I:  Sie 
«UÖDÜf  bi§  9Jenjton.  9Rit  13  gig. 
9?r.  293. 

II:  Sie  $f)t)iif  bon  9Jeirton  biä 

j.  ©egenroart.  9Kit  3  gig.  9?r.  294. 

$ft^fifoUfrf)  .(Tfiemiftöe  «Heiftenouf- 
gaben  oon  *Crof.  Dr.  SR.  9Ibegg  unb 
*J5ribatbOi5ent  Dr.  O.  Sactur,  beibe 
on  ber  Uniö.  Säreslau.   9Jr.  445. 


•?ßÖ^fiIoHfdöe2tufgaBcnfommIunBöon 

&.  'OJJaljler,  *lirof.  ber  9JiatöematiI 
u.  ^lSbt)?iI  am  @i)mnafium  in  Ulm. 
SlUt  ben  SRejuItnten.    9fr.  243. 

—  Sormclfammlung  bon  0.  9)la£)ler, 
$rofei{or  am  ©Dmnaiium  in  Ulm. 
9Kit  65  giguren.    9Jr.  136. 

—  93Jeffung'3mctl)obcn  oon  Dr.  ?Bilt). 
S3af)rbt,  Cberleörer  an  ber  Ober- 
real?d)ule  inGiro6»2id)terfelbe.  9Jlit 
49  Figuren.    9fr.  301. 

—  SabeUcno.  Dr. 91.  Seid,  Cberte^rer 
an  ber  (Iomeniuöfd)ule  ju  Serlin* 
(S_d)5neberg.    9fr.  650. 

¥6ljfioIogifd)C  Kfjcmie  bon  Dr.  med. 

91.  Segabn  in  Serlin.   I:  9lfiimila' 

tion.    9Jfit  2  Safein.    9fr.  240. 
II:    Siffimilation.    9iKit  1  Saf. 

9fr.  241. 
^ft^ftfdjc  ©eogrotiftie  uon  Dr.  ©iegm. 

0ünt£)er,  Ssrof.  an  ber  Ägl.  Sedin. 

^od))d)ule  in  9«ünd)en.  9Jfit  32  9lb» 

bilbungen.    9fr.  26. 
¥^t)fifd)e  9J}ecrc»funbe  oon  $rof.  Dr. 

@erf).  Gdiott,  gibteilung^oorft.  b.  b. 

S)eut)d).  Geeroarte  in  Hamburg.  9K. 

39  9lbb.  im  Sejt  u.  8  Saf.    9fr.  112. 
^iläC  Sic.    Gine  ßinfüt)rung  in  bie 

Äenntnig  il)rer  ^ormenreiften  bon 

«Urof.  Dr.  0.  fiinbau  in  S erlin.  9Jfit 

10  ^igurengrupüen  i.Sert.  9fr.  574. 

—  Spott«  unb  (Srf)Ietmt)iIiC,  ©ine 
(Sinfü^rung  in  i^re  ftenntni^  oon 
«ßrof  Dr  ©iiftaö  «inbou,  Äufto^ 
am  Sgl.  Sotanifd)en  Wufeum  unb 
^rioatbo.^ent  ber  Sotonif  an  ber 
Unioeriitüt  S erlin.  SDfit  11  916. 
bilbungen.    9fr.  642. 

t'lonctcnftjftem.  3tftronomie  (®rö6e, 
Semegung  u.  Gntfemung  b.  §im« 
melsförtier)  oon  91.  g.  9Jföbiu§,  neu 
bearb.  oon  Dr.  §erm.  Sobolb,  ^rof . 
a.  b.  Unio.  Siel.  I:  Sal  Planeten» 
ft)item.    93fit  33  9lbbilb.    9fr.  11. 

^loniton,  2>ai,  be§  9J}eerc§  oon  Dr. 
0.  ©tia^nt)  in  SSien.  9Kit  oieleit 
9lbbtlbungen.    9fr.  675. 

^loftif,  Sic,  bc§  9lbenblonbc§  bon 
Dr.  ^an»  Stegmann,  Sirettor  bei 
Sat)er.  9fationalmuieum4  in  SHün» 
d)en.    9Jfit  23  Safein.    9fr.  116. 

—  Sie,  feit  Scginn  tit^  19.  ^obrtiun« 
bcrt§  oon  91.  §eilmet)er  in  TOün« 
<i)en.  9Jfit  41  Sollbilbem.  9fr.  321. 

$lattbcutftfic  ÜJJunbartcn  bon  Dr.^ub. 
0rimme,  ^rofejfor  an  ber  Unioer» 
iität  9Jlüniter  i.  SS.    9fr.  461. 
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¥atttf,  (Ccutfifie,  d.  Dr.  M.  Sorindü, 
qSrof.  a.  b.  Unto.  9Küttd)en.  3Jr.  40. 

^Jolorlic^t.  Srbmagnctiöinu^,  ©rb» 
ftrotn   tt.  *lJolarliffit   Don   Dr.   91. 

9?ippoIbt,  Witglieb  beä  ßgl.  ^JSreuB. 

9Keteorolofl.  ^nfritutö  äu  ilSotsbam. 

3Ktt  7  laf.  u.  16  Jiguren.  9Jr.  175. 
SJoInifrfic  @cfd)ttf)te  Don  Dr.  Elemenä 

Söranbenburger  in  «ßo^en.  9Jr.  338. 
Sommern.    2anbe§funbe  bon  ^om« 

tncm  Bon  Dr.  SB.  Seede,  ^^rof.  an 

brr  UnioerjitQt  greiburg  i.  33.  TOit 

10  3tbb.  unb  Karten  im  lejt  unb 

1  Sorte  in  Eittjograpliie.  3Jr.  575. 
^ortugiefifi^c  @cfrf)tcf)te  tj.Dr.  (Suftaö 

Siercfi;  in  Serlin^Stegti^.    9?r.  622. 

$ortugicnf(()C  £ttcraturgcf(i)itf)te  üon 
Dr.  Äarl  öon  9Jeinf)arbftDeitner, 
"Jirofeiior  an  ber  ilgl.  2ecf)n.  Jgocf)» 
icf)ule  ?Küncf)en.    9Jr.  213. 

$ofamcnttercrci.  2e]rttl=3nbuftric  II: 
üöcbErct,  ÜBirtcrci,  i<ofamenticrc= 
ret,  «tiificn»  iinb  ©orbinenfobris 
lotion  urib  3'tlif nbritation  u.  'lärof. 
9Kaj  (Sürtler,  (S)ef).  3icgierungsrat 
im  ßgl.  Sanbevqcroerbeamt  ju 
«erlin.    93Ht  29  Tvig.    9?r.  185. 

$oftretJ)t  öon  Dr.  9Ufreb  5Bolcfe,  -l>oit» 
infpettor  in  2?c>nn.    9Jr.  425. 

$repluftu)crl5cugc,  Xie,  oon  2ipIom> 
^ng.  $.  3lti*,  Cberlef)rer  an  ber 
Sai(.  2ed)n.  Sdiule  in  vStraßburg. 
aßit  82  giguren.    9Ir.  493. 

$reuf?ifrfic  cycfrtiirfitc.  iSranbcnbur« 
niftt)=''lJrcuBif(l)e(»}cf(lii[iite  o.  *4irof. 
Dr.  9JJ.  Ibamm,  Tirettor  b.  SVaiier 
2BiIt)elms-@nmnaiium»  in  äJJonta- 
baur.    92r.  600. 

$rcu(jiftl)c^  «toatdrcttit  oon  Dr.  gnli 
i2tier*vcomlo,  -^rof.  an  ber  Uniu. 
Sonn.    2  2eile.    9ir.  298,  299. 

$fl)t^totrte,  S'orenfifdje,  Bon  "•)5rofefior 
Dr.  SB.  SBeoganbt,  Jir.  ber  5rren» 
anftalt  5riebricti«berg  in  Jöamburg. 

2  Sänbd)en.    9cr.  410  unb  4li. 
$ft)d)oIogie  unb  Sogif  äur  (Hnfiit)rung 

in  b.  ''IJöiloiopbie  B.  <Brof-  Dr.  St), 
eifentjon^.   fflJit  13  ?fig.    9^r.  14. 
^ftltfiopbQfilf  ©runbrip  ber,  b.  $rof. 
Dr.   &.  5.  ü'ipp^  in  3ürid).    SKit 

3  5iQuren.    9?r.  98. 

pumpen,  Srurfttiaffcr«  unb  ^rutfluft» 
Einlagen,  ßin  turäer  flberblid  Bon 
Sipl.s^ng.  SRubolf  ffiogbt,  Segie« 
rungäbaumeifter  o.  2).  in  9Iacf)en. 
aRit  87  Slbbilöungen.    9h.  290. 


Ciuellenfunbe  b.  bentfifiett  ©efd^ti^lc 

Bon  Dr.  Garl  3acob,  $rof.  an  ber 
UniBeriität  Tübingen,  l.  33anb. 
9fr.  279. 

iHabioattibität  Bon  lüpI.^Sng.  SBilb. 
grommel.  2Rit  21  fllbbilbungen 
9tr.  317. 

Slei^ncn,  Xaä,  in  ber  ttäfnit  u.  ieine 
Hilfsmittel  (Diect)en(d)ieber,3ied)en» 
tafeln,  9iect)enmaicf)inen  ujro.)  Bon 
Sng.  3ol).  ©ug.  9!)lat)er  in  greibutg 
i.  »r.   9)Ut  30  aibbilb     9Jr.  405. 

—  Saufmännif(^e§,  Bon  $rofefjor 
3iicf)arb  5uft,  Cberlebrer  an  ber 
£ffentlicf)en  |)anbelälebranftalt  ber 
S'reäbener  Ä'aufmannicf)aft.  I.  II. 
III.    9Jr.  139,  140,  187. 

SRerf)t  beö  Sürgerlirfien  @cfe^6uift§. 
ISrfteö  a3udi:  aillg.  2eil.  I:  (Sin- 
leitung  —  2ef)re  b.  b.  *15erfonen  u. 
u.  b.  ©ad)en  B.  Dr.  "ja.  Certmann, 
*13rof.  a.  b.  UniB.  Grlangen.  9tr.  447. 

II:  (Jrmerb  u.  iKerluft,  Gieltenb« 

mad)ung  u.  Scf)uö  ber  iRed)te  Don 
Dr.  'il^aul  Certmann,  ^ßrofeifor  an 
ber  llniBerfität  (Jrlangen.   9lr.  448. 

—  S'BCites '^ucf):  Sdnilbrerfit.  1.91b« 
teihing:  9lllgemeine  üetjren  Bon 
Dr.  'i^aul  Certmann,  l*rofeffor  an 
ber  UniBeriität  Erlangen.   9?r.  323. 

II.  5lbt.:  Xie  einjelnen  (2d)ulb» 

Berbiiltnifie  B.  Dr.  *l5aul  Certmann, 
■iUrof.  an  ber  UniBerjität  erlangen. 
9Jr.  :;24. 

—  Xrities  Surf):  ©ad)enred)t  Bon  Dr. 
5-  ilrehidimar,  Cberlanbe-?gerid)tä" 
rat  in  Bresben.  I:  9lllgem.  2e^ren. 
Sejih  unb  eigentum.    9Jr.  480. 

II:  Segrenjte  SJedite.   9;r.  481. 

—  Sicrteä  Sud):  Snmiücnrcdjt  Bon 
Dr.  iieinrid)  Tilje,  l^rofefjor  an  ber 
UniBeriität  ©öttingen.    9Zr.  305. 

—  ;?iinfte3  Sud):  (Jrbred)t  Bon  Dr. 
3Bil^elm  Bon  Sfumc,  orb.  *15tof.  ber 
9ied)te  an  ber  UniBeriität  Xübingen- 
I.  Slbteüung:  Ginleitung.  —  2ie 
©nmblagen  beS  (frbred)tä.  9tr  659. 

II.    9ltiteilung:  S>ie  9Jad)laBbe= 

teiligten.  9)Ht  23  giguren.  9?r.  660. 

iRet^t  ber  a?erfid)erung»unternel)« 
ntungen,  2)a^,  Bon  Segierunglrat 
a.  S.  Dr.  jur.  W.  5^eibl,  erftem 
Xirettor  ber  9fümberger  Sebcne» 
Berfid)erung'Sbnnt,  friiber  9JJitglieb 
bes  ffaiferlidien  9lufiid)t5amtd  für 
'BribatBeriidjerung.    3Ir.  635. 


20 


9le(J)töftf)u<?,  Xct  inieritorioitalc  ge« 

tDerblidic  wn  ^.  -Jieuberg,  >»  jücrl. 

SReaterunflsrat,  'ü'litölieö  Ö.  JSaiierl. 

Patentamts  ,iu  Serliit.    92r.  271. 
9Jt*töttiiffcnfd)aft,    Cfinfüftrung     in 

Die,  Don  Dr.  löeoöor  5temberfl 

in    Serlin.       I:    9Kctt)oben»    unb 

Cuellcnleljre.     9Jr.  169. 

II:  2ü5  Siiitem.    3Jr.  170. 

iReöeleftrc,  Scutfdie,  n.  fian^  <Erobft, 

@timnaiialprof.in23amberg.  9Jr.61. 
iRebcfdirift  iiefte:   Sienograofjie. 
gicidtsfinanscn,  2ic  (fntroirflung  Bcr, 

Bon    *]3räiiöettt    Dr.    S.    Dan    öet 

58orfll)t  in   "Setiin.      'Ter.   427. 
«Heligion,  Ite  (Jnttoicflung  öcr  tf)rift>= 

litftcn,  innert)alfa  bei  STeiien  lefta» 

ments    von     ^rofeijor    Dr.    Lic. 

(fori  eiemen     9Jr.  388. 
Sleltgion,   Xit,   beä  3u&cntum§   im 

Zeitalter   be»   ©etleniämus  u.  ber 

3'Jömerl)erricf)aft  uon  Lic.  Dr.  3B. 

Stoert     (9Jeuteftamentlid)e    3eit= 

geichictite   II.)    'üKit   einer    ^ßlan^ 

ftijäe.     9fr.  326. 
Religionen    bcr    gioturööifcr,    Sie, 

pon  Dr.  2t).  Slcftelis,  *Btofeifor  in 

'Bremen,     «r.  449. 
DJcIigionewiffcnfrftoft,  abriß  ber  ber« 

gleidicnben,    von     'i3rofeiior    Dr. 

Iti.  5lctiel;e  in  3?remen.    9Jr.  20s. 
SJenaiffonce.     Sie  ftultur   ber  *Hc= 

nfliffance.    öcfittung,  ("^orftfiung, 

Siditung  d.  Dr.  Oiobert  ,5.  9Imolb, 

•iErof.   an  ber   Unioeriität   SBien. 

«r.  189. 
9}e<)tilien.    £a§  Sierrcicft  UI:  9Jeti» 

tilicn  unb  'Bmbfjibien.     Son  Dr. 

granj  ^Eemer,  $10?.  a.  b.  Unioeri. 

2Sien.    Wit  48  3lbb.     9fr.  383. 
5löcinprobin5,  Üanbcstunbe  ber,  oon 

Dr.  is.  5teinecte,  Xirettorb.  dieaU 

et)muaiium§  in  (Jiien.  9JJit  9  'ilbb., 

3  ftärtdjen  unb  l  Sorte.    9fr.  308. 
9lied)ftoffe.        Stlicriftfie    CIc    unb 

3Jiertiitoffe  oon  Dr.  5-  9Jo(f)uiien  in 

HRütie.     9Kit  9  aibb.     9fr.  446. 
!)}oman.      @efrf)iAte    bes    beutfcficn 

<Romanö  von  Dr.    vellm.  Stielte. 

9fr.  229. 
g^otnonifdie   Sbradiffliffenft^oft    öon 

Dr.  Otbolf  3auner,  *lirof.  0.  b.  Uniü. 

f?ra',.     2  iBänbc.     9fr.  128,  250. 
;Uömtfii)e  aitertumölunbc  üon  Dr.Seo 

ajlocfi  in  Söien.   9ifit  8  iiollbübem. 

9fr.  45. 


iHömifefte  (üefc^iifite  «on  9?ealgt)m« 
noüal^Xircttor  Dr.  3ul.  !kod)  in 
Öruneroalb.  2  Sbcfin.  (I:  Mönigs- 
jeii  unb  JRepublit.  II:  2ie  fiaiier« 
äeit  bis  5um  Untergang  beä  SSeft- 
rbmiid)cn  iKeidies.)    9fr.  19  u.  677. 

3iömif(l)e  £iteroturgeftf)idite  oon  Dr. 
öerm  3ood)im  in  .'öamburg.  9fr. 52. 

iRömifdie  unb  griedjiftfic  9rit)tbologic 
Don  ißrofeiior  Dr.  fiiermann  Stcu» 
bing,  SJettor  bes  ©nmnaiiums  in 
ücfineeberg.     9fr.  27. 

iRömifrfic  9Jec6tC'geftf)itf)te  öon  Dr. 
iRobett  üon  9Jfaqr,  $rof.  an  ber 
Xeuticfien  Unioerf.  Ißrag.  1.  SSucfi: 
Sie  äeitb.  ißoltlrecfites.  l.  ^älfte: 
Sas  öffentlicf)e  9iecf)t.    9fr.  577. 

2.$ülfte:Sa5$riüatrecf)t.9?r.578. 

—  2.  Sudi:  Sie  äeit  bes  aimts- 
unb  58erfef)rlrednes.  l.  Ciälfte: 
Sas  öffentliche  9iecf)t.    9fr.  645. 

2.  ^älfte:    Sas  ■JUrtDotrecfit  I. 

9fr.  646. 
2.  .fiiälftc:  Sai  «Briuatredjt  U. 

9fr.  647. 
SRuftlanb.     Otuffiftfie  ©cfrfiiifite  oon 

Dr.   aSill).    9iceb,    Lberlet)rer   am 

Cfrergrjmnaiium  in  9Jfainä.    9fr.  4. 

—  Sanbe^funbe  bc5  (furoböifdien 
SRuftlanb6  nebft  tfinnlonbs  oon 
■iirofefior  Dr.  31.  i-tjilippfon  in 
«lalle  0.  2.    9fr.  359. 

iRufiiftf)=Scutf(fie5  ©efbrätfjöbud)  oon 
Dr.  Gridi  'öerneter,  iJJroiefior  an 
ber  Unioerfität  9Jiüncf)en.    9fr.  68. 

SRuffiftfte  CiJrommatif  oon  Dr.  Grirfi 
58emefer,  'Crofeiior  an  ber  Uni- 
Derfität  9Jfündicn.     92r.  66. 

9fJuffif(f)e  Äanbelsforrcfponbenä  bon 
Dr.  Iheobor  Don  itaroratjäft)  in 
2eip5ig-     9fr-    315. 

9Juffifct)e§  Sefebutf)  mit  ©loffor  öon 
Dr.  Gricf)  *.8erneter,  ^Erofeffor  an 
ber  Unicerfität  9Jfünd)en.    9fr.  67. 

gfiuffifdic  Siteratur  üon  Dr.  ßrid) 
Soebme,  2ettor  a.  b.  .öanbelsbod)- 
fd)ule  Berlin.  X.  Seil:  Siusrooljl  mo- 
bemer  ißroia  u.  *poeiie  mit  aug> 
füfjrlidien  3lnmertungen  u.  2ltäent» 
beäeid)nung.    9fr.  403. 

—  —  II.  Seil:  BreBo.ioai.  FapinnHi., 
PascKaati.  9Jfit  Slnmerhingen  unb 
Mf^entbeseidinungen.     9fr.  404. 

SRuffiftfie  Sitcraturgefrfiitftte  tjon  Dr. 
öeorg  'Cctonätij  in  SJJündieri. 
?ir.  166. 
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iRufiiftfici  SofaBclfiu^,  SIctncä,  öon 

Dr.  iSricf)  Sioehme,  üeftor  an  ber 
^anbelstjocfiidiule  33 erlin.  9Jr.  475. 

£o(öcnretf)t.  DJerfit  b.  SBürgerl.  OJc« 
fcßbuÄei.  Xrittc»  Surf):  Satfien« 
rerf)t  Don  Dr.  5-  firegicftmar,  Cber» 
lanöesgericfitärat  i.Sre^ben.  1:2111» 
gemeine  Vefjren.  Seüeu.digentum, 

II:  iöegrenäte  3terf)te.  m.  480. 

481. 

Sotft§,  Äan§.  9Iu^gett)äf)lt  u.  erläut. 
D.  ^ßrof.  Dr.  auliue  5aör.    9Jr.  24. 

Satöfcn.  Särfjfiftfic  ©cftött^te  ü.  *Crof. 

i.tto  Äaemmel,  giettor  b.  9Hfolai- 

gqmnaiiumä  ju  Sexüjig.    9?r.  100. 
—  2anlic5funbe      beö     Äönigreirf)^ 

«ttdöfcn  D.  Dr.  3.  3emmricf),  Cber» 

leerer  am  jRealgQmnai".  in  flauen. 

gjJit  12  aibbilbungen  u.  l  ftarte. 

9Jr.  258. 
Säuflcticre.   ^aö  Sterrtitfi  I:  Säuge« 

tiere  oon  £berftuDienrat  ^5rof.  Dr. 

Äurt  iiampert,  i'orfteöer  bei  ftgl. 

DJaturalienfabinett^   in    Stuttgart. 

SDlit  15  Slbbilbungen.     9Jr.  282. 
Si^atteitfonftruftioncn  oon  ^^rofeifor 

5.  i^onberlinn  in  «fünfter.  TOit  114 

5iguren.     SJr.  23i3. 
2cf)iff»=  unb  ftüftenartiüerie  bis  jur 

©egcntnart,  Xic  gntmirftung  her, 

Don  ftoroettenfapitän  öuning.  SJlit 

Slbbilb.  unb  labellen.    9Jr.  606. 

Si^Ie5tt)ig:|)olftctn.  2onbc5funbe  bon 
Scble0tt)ig«i>oli'tein,  .'öclnolanb  u. 
bcr  freien  unb  ^anfcftabt  öam» 
bürg  Don  Dr.  'Baut  ©ambrucfi,  SXb» 
teilungäüorfteber  am  iiiuieum  für 
Sßölterhinbe  in  Hamburg.  ^Mfilbb., 
':Elänen,  »ßrofilen  unb  1  Äarte  in 
2itf)ogropöie.     9Jr.  563. 

Si^Icufcnbou.  Äanol»  u.  Stfiteufen» 
bou  Oon  9iegierung§baumeiftet 
Ctto  3RatJfolb  in  Stuttgart.  TOit 
78  SIbbitöungen.     9fr.  585. 

St^malfpurbofinen  (fflein»,  Mrbeit»» 
u.  5elbbat)nen)  ö.  Sipl.^^ng.  9(ug. 
Soäljart  in  9Jümberg.  TOt  99  21b- 
bilbungen.     92r.  524. 

St^morofccr  unb  Sdimaro^ertutn  in 
ber2icrmelt.  (frfte  Cünfübrung  in 
bie  tierifcfje  vicfimarogerfunbe  oon 
Dr.  granj  o.  SBagner,  a.o.  *lärof.  a. 
b.  Unit),  ©roä.  SÄit  67  SlbbUbgn- 
m.  151. 


Si^reiner»arbetteit.  XiWler»  (Sötei* 
ner»)  arbeiten  I:  aKaterialien, 
.Öanbroerfsseugc,  iDfaf(fiincn,(gin« 
jelBerbinbungen,  guBÖöben,  Je«« 
fter,5enfterlaben,Xret)t>tn,  Aborte 
Bon  "JJrof.  G.  IBietjroeger,  91rct)itett 
in  ßöln.  9Hit  628  gig.  auf  75  Xa» 
fein.     9Jr.  502. 

Sct)ulbred)t.  SRecftt  be§  SürgcrI.  ©e- 
feöbuc^e^.  Sweites  Sudi:  Sdjulb« 
rerfjt.  I.  Slbteilung:  2IIlgemeine 
Se^ren  bon  Dr.  5SauI  £ertmann, 
$rof.  a.b.Unib.  (Sriangen.  9?r.  323. 

II.    21bteilunfl:    Sie   einzelnen 

3cf)uIbDerf)äItniiie  üon  Dr.  iJJcul 
Oertmann,  »l^rofeffor  a.  b.  Uni« 
öerfität  Erlangen.     9fr.  324. 

Stfiule,  bie  beutftfic,  itn'ätuölanöe  oon 
©ans  2lmrl)ein,  Seminar«  Cber» 
lebrer  in  9{bet)bt.    9fr.  259. 

Scftulftou».  2\e  Saufunft  bc»  StfiuU 
Öoufeö  oon  ¥rof.  'Xx.'^nQ.  ßmft 
Setterlein  in  Sarmftabt.  I:  '3>aä 
Scf)ul^auä.  9Jfit  38  Slbbüb.  II:  Sie 
Scfiulräume  —  Sie  9febenanlagen. 
SfRit  31  21bbilb.    9fr.  443  unb  444. 

Stöuluraji».  9Jfetl)obif  b.  SSolfsfcfiule 
oon  Dr.  JH.  Set)fert,  Seminorbiret- 
tor  in  3icfiDüau.     9fr.  50. 

St^wciR»  unb  Sefineiboerfolircn,  So» 
autogene,  oon  Ingenieur  S)ani 
9fieie  in  ftiel.  9)fit  30  gig.  9fr.  499. 

Stfifflcij.  Stötoeijcrift^e  Öcftfitt^te 
oon  Dr.  ft.  Sänbliter,  55rofeifor  an 
ber  Unioerfitat  3üricf).     9fr.  188. 

—  SanbcSfunbe  ber  Sdnoeis  oon 
»Brof.  Dr.  6.  SBalfcr  in  «ern.  9Rit 
16  21bb.  unb  1  Äarte.     9fr.  398. 

Scl)ttintntanftalten.  Cffcntl.  ^a'at' 
unb  Sdiroimmanftaltcn  oon  Dr. 
Äarl  SSolff,  Stabt'Cberbaurat  in 
©annooer.    5Jfit  50  5ig.    9fr.  380. 

Scemoiiit,  Sie,  in  ber  beutfdjen  @e» 
ftftitfite  oon  SSirfl.  2[bmiralität»rat 
Dr.  (Smft  oon  ©alle,  ^rofejfor  an 
ber  Unioerfitat  Berlin.     9fr.  370. 

3ecrc(fit,  Sas  beutfdie,  oon  Dr.  Ctto 
SJranbi»,  £berlanbe5gericl)t5rat  in 
©amburg.  I:  Sülgemeine  ieören: 
$erfonen  unb  Sacfjen  bes  See» 
recf)ti.     9fr.  386. 

II:  Sie  einzelnen  feerecf)tlidien 

Scf)ulboerf)ältniife:  S^erträge  be# 
Seerecf)tä  unb  auBeroertraglicfje 
Haftung.    9fr.  387. 


I  ^ 
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Seifenfaörilotion,  Sic,  bic  Seifen« 
analqfe  unb  b.  ^erjenfabritation 

D.  Dr.  Sari  Sraun  in  Serlin.  (Sie 
getteu.  sDlell.)  50Ut  25  Slbbilbgn. 
92r.  336. 

©emitifrtic  ®t)rotf)tt)tffcnfdöoft  üon 
Dr.  G.  SSrocfelmann,  *läro{ei?or  an 
ber  Uniüerf.  Sonigsberg.    9Jr.  291. 

©erbofroatifc^e  QJrammattf  öon  Dr. 
Sßlübimir  coroüic,  S8ibIiotf)e!atbeä 
boln.=t)erjegora.  Sanbeämuieumi 
in  ©araieöo  (Soänien).    9Jr.  638. 

Sililüte.  ^nbuflric  bec  Silüate,  ber 
lünftUtSen  aSouftcinc  unb  be§ 
2Körtcl§  uon  Dr.  ©uftao  Sflauter  in 
et)arlottenburg.  I:  ®taä  u.  Jerami- 
jdie  Snbuftrie.  m.  12  Saf.  9tr.  233. 

II:  2)ie  ^nbuftrie  ber  !ün)tlicf)en 

Sam'teine  unb  beä  "BiörteB.  9Jht 
12  Safein.     9Jr.  234. 

SinHJltciu»  SJmt)liciffimu§  bon  $an§ 
Safob  e^riftoffel  b.  (SrimmeBljau» 
fen.  3'n  Stu^roat)!  ^erou^geg.  oon 
*l5rof.  Dr.  5-  SSobertag,  So^ent  an 
ber  Uniocriität  Sre^Iau.    9Jr.  138. 

©Ittnbinatiien,  Sonbc^funbe  öon, 
(Sd)rtieben,  Sformegen  u.  Säne» 
mar!)  öon  §einrid)  Äerp,  Jlrei^- 
fcf)uIinfpe!tor  in  fireujburg.  SRit 
11  91bb.  unb  l  Äarte.     9Jr.  202. 

Slabifrfic  2iteraturgcftf|tt^te  öon  Dr. 
Sofef  SaräjeE  in  Süien.  I:  filtere 
Siteratur  big  jur  SBiebcrgeburt. 
9?r.  277. 

II:   2)a§  19.  ,^af)rf).     5Kr.  278. 

©ojiülc  t^rage.  2>ie  entwiiflunö  bet 
fo5iaIen  ^ta^e  oon  ^ßrofeffor  Dr. 
gerbin.  Sönnie^.     9?'r.  353. 

©osialoerfirficrunB  oon  $rof.  Dr.  SÜ» 
freb  aßaneä  in  S erlin.     9?r.  267. 

6oitoIoßie  öon  *J?rof.  Dr.  Hiomaä 
3lcf)eli^  in  Sremen.     9fr.  lOl. 

©»»ölte  unb  ©cöleimpilse.  ©ine  ©in» 
füljrung  in  il)re  ftenntniS  oon  $rof. 
Dr.  ©uftao  Sinbau,  fiuftol  am  Sgl. 
$8otanifcl)en  9Kufeum  unb  $rioat» 
bojent  ber  5Botani!  an  ber  Uni» 
oerfität  SBerlin.  ÜKit  11  9lbbil= 
bungen.    9tr.  642. 

©Ijonien.  Spanifdie  @efd)ttijtc  oon 
Dr.  ©uftao  Sierd^.    9fr.  266. 

—  £anbc§tunbc  bcr56criftf)cn.&olb» 
infel  0.  Dr.  Srife  Siegel,  $rof.  an 
ber  Unio.  SBüräburg.  mit  8  ftärt= 
d)en  unb  8  Slbbilb.  im  Xcft  unb 
1  ßarte  in  garbenbrud.    9Jr.  235. 


©tjanifcfic^onbelsforrefponbenj  oon 

Dr.  ailfrebo  9fabal  be  9JJarieäcur' 
rena.     9ir.  295. 

Sponifdjc  fiiteroturöeftfiidite  o.  Dr. 
Kub.  Söeer,  fflien.  I.  II.  9Jr.l67, 168. 

©Ijeit^er,  Snbuftricllc  unb  ocujcrb» 
li(^e  Sauten  (Speidier,  £agert?äu» 
fer  u.  gabriten)  ö.  axrd)itelt  §einr. 
Salämannin  Süffelborf.  II:  Spei« 
d)er  u.  i;agert)duier.  TOit  123  5ig. 
9ir.  512. 

©^jinnerei.  ScEtilinbuftrie  I:  ©♦»in» 
nerei  unb  Bwirncrci  oon  $rof. 
ariüE  ©Urtier,  ©clj.  Sfegierungarat 
im  Äönigl.  üanbe»gemerbeamt  5U 
Säerlin.  9Kit  39  giguren.   9fr.  184. 

S<jit?enfabritation.  Xegtilinbuftrie 
II:  aScbcrei,  Söirlerei,  ^ofamcn« 
ttererci,  ©bil5en=  unb  ÖJarbincn« 
fabritat.  u.  gitsfobrifotion  oon 
$rof.  fflJaj  ©Urtier,  ©ef).  iRegie» 
ruugörat  im  iSgl.  fianbeägeioerbe« 
amtsuSerlin.  9JMt29gig.  9fr.l85. 

S<jrutI)biciÖtunß.  !löoltl)cr  öon  bec 
iBonctweibc  mit  MuSwahl  auä 
SDUnnefang  unb  ©prurfibiditung. 
9Kit  Slnmertgn.  u.  einem  SBörter- 
bud)  0.  Otto  ©üntter,  $rof.  a.  b. 
Dberrealfcfjule  u.  an  ber  Xedinifctjen 
^od)fd)ule  in  Stuttüatt.     9fr.  23. 

©taat§lef)re,  allgemeine,  öon  Dr. 
^ermann  3febm,  ^'rof.  a.  b.  Uni- 
ocriität Strasburg  i.  Or.    9fr.  358. 

©taot§rerf)t,  ■älUgcmeineä,  oon  Dr. 
3uliuö  ^atfdief,  $rof.  b.  9ied)te 
an  ber  Unioerfität  ©öttingen. 
3  SSänbdien.     9fr.  415—417. 

StOttt§retf)t,  ißrcufjifdieS,  oon  Dr.  grife 
©tier<®omlo,  ^iSrof.  a.  b.  Unioerfi- 
tät Sonn.    2  leite.    9fr.  298,  299. 

©tabt,  2)tc  beutfdie,  unb  ilirc  Sßer» 
waltung.  eine  (finfül)rung  in  bie 
Äommunalpolitit  ber  ©egenroort. 
herausgegeben  oon  Dr.  Otto  9Jfoft, 
Seigeorbn.  ber  ©tabt  Süjfelborf 
I:  a^erfafi'ung  unb  i8erlraUung  im 
allgemeinen;  ginanjen  u.  Steuern; 
aSilbungsf«  unb  Sunftpflege;  ®e» 
funbt)eitäpflege.    9ffr.  617 

II:  S[Birtfd)aftä.u.  Soäialpolitit. 

9fr.  662. 

III:  Sed)ni!:  ©täbtebau,  Stef- 

u.  ©orfibau.  93fit  48  Slbbilbungen. 
9fr.  663. 

©tommeSfunbe,  2ieutftöe,  öon  Dr. 
Sfubolf  9)fud},  a.  0.  "IJrof.  a.  b.  Unio. 
SBien.  91f.  2  Äart.  u.  2  Saf .  9fr.  126. 
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6taHf  »Ott  9S.  Räuber,  2>it>l.-3'ng. 
I.  Jeil:  Sie  ©runblefjren  berSta« 
tit  ftarrer  Äörper.  SJHt  82  gig. 
9Jr.  178. 

II.  Seil:  atnBetoonbte  ©tatil. 

mit  61  {Figuren.    3?r.  179. 

— ,  @ropI)ifd)e,  mit  befonb.  Serütf- 
fid)tig.  ber  Ginflufelinien  öon  ftgl. 
€berlebrer  Sipl.»3ng.  Ctto  ^entel 
inJRenbäburg.  l.Seil.  ajlitl2i2fig. 
?Jr.  603. 

Steinfioucrarbeiten.  2)}ourer«  unb 
©teinöauerorbeitcn  Bon  $rof.  Dr. 
phil.  unb  2r.-3^ng.  Gbuarb  Sd)mitt 
in  2)armftabt.  3  Sonbrf)en.  SOtit 
Sielen  Stbbilbungen.  9Jr.  419—421. 

Stentoerfc,  Sic  OTecf)anifrf)en  ber 
Gifenbaönen,  oon  (2.  @d)eibner, 
Sgl.  Cberbaurat  a.  2>.  in  99erlin. 
I:  ©ignale  unb  beren  9Inorbnung. 
©elbftänbige  medE)anifct)e  ®teU= 
tüerfe.    SKit  38  Slbbilb.    9Jr.  674. 

Sttnogropfjie.  @ef(f)i(i)te  ber  Steno« 
ßrajj^ie  bon  Dr.  2lrtl)ur  3Ken&  in 
Königsberg  i.  $r.     9Jr.  501. 

Stenogratifiie  n.  b.  Stjftem  ö.  3f.  3f. 
©obelöberger  »on  Dr.  Gilbert 
2tf)ramm,  Sanbesamt^aüeijor  in 
SreÄben.     9?r.  246. 

—  2ieJHebeftf)rift  be5®abel§beröer' 
fificn  St)ftem#  üon  Dr.  Sllbert 
€cf)rantm,  Sanbe-jamtöafieljor  in 
2)rc5ben.     9Jr.  36S. 

StenogropI)ie.  2et)rbJtrti  b.  a?erein« 
fönten  2;eutfd)cn  Stenographie 
((xinig.  •  <Bt)item  Stol^^e  ^  «cdiren) 
nebft  £cf)lüi?el,  Seieftüdenu.  einem 
SInf)ang  »on  *Brofe!)Dr  Dr.  Slmjel, 
Oberlefirer  be^  ftabettentorpä  in 
2icf)terfelbe.    <)?r.  8G. 

—  JRebefrfirift.  Sebrbudf)  ber  SJebe- 
fdbrift  b.  Softem»  Stolje»2d)ret) 
nebft  Äüräung^beifp.,  Sefeftüden, 
Sd)lüffel  unb  einer  Slnleitunp  jur 
Steigening  ber  ftenograpbiichen 
gertigfeit  bon  §einrict)  2)r(Jie, 
amtl.  bob.  Sanbtag^ftenograp^  in 
ftarlärube  (».).     9Jr.  494. 

Stereocöemie  bon  Dr.  &.  SBebelinb, 

5ärof.  on  ber  Unioerfität  Tübingen. 

mit  34  9lbbilbungen.    9?r.  201. 
Stereometrie  bon  Dr.  SR.   ölafer  in 

Stuttgart,      mit     66      Figuren. 

*Rt.  97. 


Stemf^ftem.  9lftronotnie.  ©röfee,  S8c« 
lüegung  u.  (Sntfemung  b.  ^immeß- 
!örper  n.  9t.  g.  aJiöbiu^,  neu  bearb. 
b.  Dr.  ^exm.  ftobolb,  $rof.  a.  b. 
Unioerf.  ftiel.  II:  Kometen,  9Ke- 
teore  u.  ba^  Stern)t)ftem.  mit  15 
3ig.  u.  2  Sterntarten.     9Jr.  529. 

Steuerftjfteme  be§  9luölonbe§,  2;ie, 
b.  öet).  Oberfinanjrat  O.  Sc^tuarj 
in  Berlin.    3lx.  426. 

Stilfunbe  ü.  5Jrof.  Kart  Ctto  ^art» 
mann  in  Stuttgart.  SJlit  7  Sollbilb. 
u.  195  leftilluftrationen.    9ir.  80. 

Stöf^iometrifäie  atufgabcnfammlunfl 
bon  Dr.  5!BiIb.  a3abrbt,  Cberl.  an 
b.  Cberrealicl)ule  in  0ro6-Sicf)ter« 
felbe.  9}Wben3iefuItaten.  9Jr.  452. 

Strafienbalmen  bon  2)ivl.»,^ng.  9lug. 
58oÄf)art  in  9tümberg.  mit  72  9lb- 
bilbungen.     9Jr.  559. 

Strotegie  bon  Söffler,  9J?aior  im  Kgl. 
Säcf)i.  firiegsmin.  i.2;re»b.  9Jr.505. 

Ströme  unb  Sponnungen  in  Storl« 
ftromnetjen  b.  Sof.  .^eräog,  Sipl.- 
Glettroing.  in  Subopeft  u.  Glorence 
gelbmann,  ^rof.  b.  (5lettoted)ni!in 
Seift.     9JIit  68  2tbb.     9h.  456. 

Sübamerifa.  ©cfcfttt^teSübamertlaS 
Bon  Dr.  öermann  Sufft.  I:  2)a^ 
fpanifcfie  Sübamerito  (ili)He,  9trgen- 
tinien  unb  bie  Heineren  Staoten). 
9ir.  632. 

II:  Sn§  $iortugiefifcE)e  Süb- 
amerifa (SBrafilien).    9ir.  672. 

Siibfeegebiet.  Sie  beutfdicn  Kolonien 
II:  SoS  Siibfeegebiet  unb  Äiou» 
tfrJiou  ü.  l«rof.  Dr.  K.  SoBe.  m.  16 
2af.  u.   1  litb.   Karte.     9fr.  520. 

Sübtoeftnfrifa.  Sic  bcutfriicn  fiolo» 
nicn.  IV:  Sübwcftafrifa  oon^rof. 
Dr.  K.  Soüe  mit  16  Safein  unb 
1  litbogr.  Karte.    9h.  637. 

Salmub.  Sic  Gntftcfiung  be#  Sal» 
mub§  uon  Dr.  S.  gunt  in  S5o§lo- 
hJifi.    9h.  479. 

Salmiibbroben  Bon  Dr.  S.  gunt  in 
Sogtoroiti.    9?r.  583. 

Sedinit.  Sa§  Dtc^ncn  in  ber  Scdinil 
unb  feine  ©ilfemittel  (Siecfienfctjie- 
ber,  ffiecfjentafeln,  Siedienmofcliinen 
ufhj.)  bon  Ottg.  5ot).  ©ug.  mattet 
in  greiburg  i.  SSr.  mit  30  Slbbitb. 
9Jr.  405. 

Scr!6nifcf)=gl)emif(6e  Stnol^fe  bon  Dr. 
@.  Sunge,  ^rof.  a.  b.  Gibgenbff. 
«l5olt)tecf)n.  Sd)ule  in  Sündf).  mit 
16  Slbbilbungen.    9Jr.  195. 
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Jtdinifdie  Sobellen  unb  Formeln  »on 

Dr.'3ng.  33.  3)lüUer,  £tipl.»3ng. 
am  ftgl.  ffliaterialprüfungsamt  ju 
©roB'Üicfiterfelbe.  äRit  106  5i- 
guren.     9?r.  579. 

Sedinifdiei  ©örterbuA,  entf)oItenb  bie 

roiditigfien  Slulbtücfe  b.  'iWaicfitnen» 

baucr,    Scf)iffbaue»    u.  b.  Gle!tro« 

led)mf  Bon  (tcid)  äteb6  in  Berlin. 

I.  leil:  2ticii.=Lfnal.   9Jr.  395. 

II.  Jeil:  engl.'Iti*.   9Jr.  396. 

III.  Jeil:  2ti(f).»ryri3n^.  9tr.  453. 

IV.  ieü:  gran^.'Xticti.  9Jr.  454. 

SeAnoIogie,  allgemeine  ttictnifdje,  v. 
Dr.  GSuft.  Sautet  in  tiljarlottenburg 
92r.  113. 

—  i0letf)onif(^e,  o.  ®ef).  ^ofrat  $rof. 
21.  Süöicfe  in  a3raunicf)roeig. 
'Sit.  340,  341. 

leerfarbftoffe,  Xie,  mit  bei.  Serütf- 
fiditig.  ber  it)nttietiicfi.  9]Jett)oben  v. 
Dr.  öans  Sudierer,  'Crof.  a.  b.  Sgl. 
Xecf)n.  ^odiicfiule,  Xre?b.  'Jlx.  2i4. 

leltBraPöenretfit  d.  $oftinipeftor  Dr. 
jur.  ällfreb  SSoIcte  in  SBonn  I:  (?in» 
leitung.  @eicf)itf)tlid)e  (fntnjidlung. 
Tie  Stellung  b.  beuti'di.  Zelegra- 
plienraeiens  im  öffentl.  3ied)te,  all- 
gemeiner leil.     9?r.  509. 

II:  2ie  Stellung  b.beutirfi.Iete» 

grapl)enrceien5  im  öffentl.  Oiedite, 
befonberet  Xeil.  Xas  Xelegraol)en- 
Strafredit.  9ierfit5Dert)ältni5  b. 
2elegraof)ie  ^.  'iiublifum.  9?t.  oio. 

Selegrapliie,  Tic  eleftrifdie,  ö.  Dr. 
üub.  SReUftab.  23ht  19  Jig.  5Jr.  172. 

Xeftamcnt.  £ieSntftel)ung  be§  2Ilten 
2eftamcnt5  ü.  Lic.  Dr.  23.  Staerf, 
<Etof.  a.  b.  Unio.  3ena.    iRr.  272. 

—  Xie  (5ntftcl)ung  bes  9Jeuen  Sefto« 
mcnt5  0.  'i'rof.  Lic.  Dr.  Garl 
Giemen  in  23onn.     iRr.  2S5. 

SejtiUnöuftrie.  I:  Sbinneret  unb 
Smirnerei  d.  'Iroi.  TOar  0ürtler, 
65el).  SReg.'Sat  im  Sgl.  t'anbelge- 
tüerbeamt.Serlin.  "11^.9  5ig-  ?Jr.l84. 

—  II:  üöeberet,  aSirferet,  ^ofamen« 
tiercrei,  Soifeen«  unb  ©arbinen« 
fabrifation  unb  Jüäfibrilarion 
».  qjrof.  an.  ©Urtier,  Ojeb.  3?egie- 
tung#rat  i.  Sgl.  Sanbesgetoerbe- 
amt  äu  Serlin.  OT.  29  ."yig.  »Kr.  185. 

—  III:  SSäfdicrei,  Sleirfierci,  Färbe- 
rei unb  ihre  £>ilf6ftoffe  oon  Dr. 
SSilb.  «Kaiiot,  »ßrof.  a.  b.  «Ereuß. 
i)öi)exen  5a(l)irf)ule  f.  Xertilinbunr. 
in  ftrefelb.    iWit  28  i^ig.   «Hr.  186. 


SeEtiltei^niftfie  Unterfui^unflSinef^Oi 

ben  öon  Dr.  53üt)elm  9JZaijot,  Sl^io-- 
fefior  an  bet  gärberei»  u.  SIpprc* 
tuiid)ule  ftrefelb.  I:  2ie  SKifro= 
flopie  ber  XcEtilmaterialien.  3Rii 
92  giguren.    JJr.  673. 

2:^ermob5namiI  (Xed)niicf)e  SSärme- 
lebre)  d.  ft.  SSalttjer  u.  SDl.  Söttin- 
ger,  2icl.«3ng.  'iUt.  54  5ig.  ??t.  242. 

Sftermobqnomit  (2ecf)niidie  SSärme« 
Iel)re).  £ie  ttiermobljnamif  tn 
©runblagen  berüJJörmctraft«  unb 
fiältemoit^incn  con  SJi.  SRöttinger, 
2icl.»3ng.  in  3)lannt)eim.    5Jr.  2. 

X^üringifttie  ®efd)id)te  o.  Dr.  Crinft 
Xeorient  in  £;eip^ig.     92r.  352. 

Sicrbiologie.  IKbri^  ber  SSiologte  bet 
Sicre  b.  Dr.  .^einrid)  Simrot^, 
^rof.  a.  b.  Unio.  fieipjig.  I:  &nt» 
ftet)ung  u.  ^Seiterbilbung  ber  2ier« 
toelt.  —  Sejiebungen  jur  organ. 
9Jatur.    «mit  34  Slbbilb.    9lx.  131. 

II:  SBejieöungen  ber  Xiere  jur 

organiidjen  9Jatur.  «Kit  35  Slbbilb. 
<Kr.  654. 

Atcre,  Sninjittlunflggefdiidite  ber,  bon 
Dr.  3oIi5.  S)2eiienl)eimer,  *5;rof.  ber 
Zoologie  a.  b.  Uniceriität  3ena. 
I:  Jurdiung,  ^ßrimitioanlagen, 
Samen,  gormbilbung,  ßmbrt)onal« 
Ijüllen.      ?JJit    48    5i0.      m.    378. 

II:   Crganbilbung.    SKit  46  Si« 

guren.     3?r.  379. 

Iiergeograt)^ie  o.  Dr.  Slmolb  5acobi, 
*^rofefior  ber  Zoologie  a.  b.  ftgl. 
gorftatabemie  ^u  Xl)aranbt.  9Rit 
2   ftarten.      9?r.   218. 

Jierlunbe  oon  Dr.  Sranj  o.  SSagner, 
<Erof.  a.  b.  Uniberfität  ©raj.  9Kit 
78  aibbilbungen.    32r.  60. 

Xierreidi,  Xo5, 1:  Säugetiere  o.  Zbef 
ftubienr.  i'rof.  Dr.  fturt  Sampert, 
S8orft.  b.  ftßl.  9Jaturalientabinett§ 
in  Stuttgart,  m.  15  2lbb.  Kr.  282. 

—  III:  iHci)tilienunb2tmBf)ibtenbon 
Dr.  granj  aSemer,  5Erof .  a.  b.  Unio. 
SBien.      'Ulit   48   ^bb.      9Jr.   383. 

—  rV':  5if(^e  Don  $rof.  Dr.  imaj 
?Rautt)er  in  9?eapel.     92r.  356. 

—  V:  3nfeften  con  Dr.  3.  ©roß  in 
SJeapel  (Sta.iione  Soo'osica)-  3Kit 
66  aibbilbungen.     ■Jlx.  594. 

—  VI:  Ite  ujtrbellofen  Siere  öon  Dr. 
Cubro.  a3öf)mtg,  5irof.  b.  3ool.  a.b. 
Unio.  0ra^  I:  Urtiere,  Sd)roämme, 
9?efieltiere,  SRippenquallen  unb 
aäünner.    «Kit  74  Ofig.    9Zr.  439. 
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Sierreit^,  2>oS,  VI:  2>te  toirficllofcn  ] 

Xicre   uon   Dr.  SuDroig    Söö^mic?, 
ÜJrof.  b.  3ooI-   Q-    b-  UniD.  @raä.  | 
II:    ftrebje,     Spinnentiere,    2au-  j 
fenöfüßer,    2Beicf)tiere,    aJJooötier« 
cf)en,  Slrmfüßer,  Gtacfjel^outer  unb 
SRanteltiere.  3Jt.  97  5i9-    9Ji.  440. 

2:ieriud)tlc()re,  2lllfletneine  unö  f^ie«  i 
jielle,  Don  Dr.   $aul  Kippeit  in 
Giien.     9lr.  228. 

2ifd)Ur«(St^reincr«)2lröeitenI:  ÜJla« 
Jerialien,  ^anömertSätuBe,  9Jla« 
frfiinen,  (JinjclDerbinbungen,  5u^« 
bjjben,  Jcnfter,  5enfterlaBen,2rH)« 
}jen,  atborte  Don  *J3rof.  CJ.  3Jie^- 
weger,  aircf)iteft  in  Stbln.  SJlit  628 
giguren  auf  75  lafeln.    9ir.  502. 

S^OQo.  £ie  tieutfdjen  Kolonien  I:  Xogo 
unb  Satnerun  oon  ^3rof.  Dr.  ftatl 
JoDe.  ^JJMt  16  iafeln  unb  einer 
IitfiograpI)ij(f)en  Äarte.      9fr.  441. 

ToEifoloflifcfte  Chemie  von  ^rioat- 
bojent  Dr.  G.  9J?annJ)eim  in  Sonn. 
9!Kit  6  3i66ilbungen.     9Jr.  465. 

XriBonometric,  (?6ene  unb  fpfiärifc^e, 
üon  *^rof.  Dr.  0er£).  .Jieiienberg 
in  Söreslau.    9Jlit  70  gig.    9Jr.  99. 

JrotienI)i)Btene  o.  aKebijinalrat  ^rof. 
Dr.  9focf)t,  Sireftor  be»  ^nftitutl 
für  Sdjiffs»  unb  2ropenfranf» 
ijeiten  in  Hamburg.     9k.  369. 

Stuft.  Äartetl  unb  2ruft  non  Dr.  2. 
%\ä]xer\(iittj  in  Süfielborf.  9ir.  522. 

Suruen,  Xaä  beutfc^c,  o.  Dr.  Oiubolf 
&a\<i),  *13rof.  a.  ftönig  @eorg»@t)mn. 
in  Xresben.   9»it  87  3tbb.  9}r.  628. 

lurnfunft,  ©efd)irf)te  ber,  oon  Dr.  SRu- 
bolf  ©ajcf),  •!J3rof.  a.  ftönig  ©eorg- 
@t)mnaiium  in  Bresben.  97iit  17  81b« 
bilbungen.     9fr.  504. 

Ungarn.  l!anbe»tunbeoon£)fterrei(^« 
Ungarn  con  Dr.  3tlfreb  ©runb, 
■ilärof.  an  ber  Unioeriität  'IJrag.  9Jfit 
10  Xertilluftr.  u.  i  ftarte.  9Jr.  244. 

Unflarifdit  fiiteratur,  öcftf)td)te  ber, 
Bon  53rof.  Dr.  iiubroig  Satona  unb 
Dr.  granj  S^innnei,  beiDe  an  ber 
Unineriität    söubapeft.      9;r.   550. 

Ungarifdje  «^rat^Ieftre  d.  Dr.  ^ojef 
Sjinnqei,  o.  ö.  ^rof.  an  ber  Uni» 
üerfität  Subapeft.     9?r.  595. 

UnterriditStoefen.  ©efttiidite  b.  beut« 
frfitn  Unterridjtsmcfcn»  oon  ^rof. 
Dr.  grieörid)  Seiler,  Sirettor  bei 
Äfll.  ®t)mnaiiumä  ju  Surfau. 
I.  2eil:  SSon  Stnfang  an  b\ä  jum 
®nbe  b.  18.  3a£)rö.    9Jr.  275. 


Unterrtt^tStoefen.  @ef(^ii^te  b.  beut« 
ftJjen  Unierriditänjeienö  oon  ^rcf. 
Dr.  grieDriii)  Seiler,  ®ireftor  beä 
Äönigl.  ©qmnaiium^  ju  Üucfau. 
II.  2eil:  Sjorn  Öeginn  b.  19.  ^atjr« 
^unbertä  bis  auf  bie  GSegenroart. 
9Jr.  276. 

—  2)a»  ftöfiere  unb  mittlere  Unter» 
rir^töwcfen  in  ^eutftiilonb  oon 
^rotejior  Dr.  .Jafob  53pcf)gram, 
Sdiulrat  in  i.'übett.    9fr.  644. 

Urgeftt)id)te  ber  iOfenfttjfjeit  oon  Dr. 
SJiorig  ©oernes,  'iUrojeüor  an  ber 
UniD.  äSien.    9JHt  85  atbb.    9fr.  42. 

Urf)eberred)t,  2a§,  an  SBerfen  ber 
Literatur  unb  ber  Xonfunft,  ba§ 
S^erlagäredjt  unb  bai  Uri)eberre(ftt 
an  SBerten  b.  bilbenben  Stünfte  u. 
*JJf)otograpbie  ö.  Staatäanro.  Dr.  3. 
Scf)littgen  in  Göentnife.    9fr.  361. 

Uröe6erre(ftt,  2)a§  beutf(^e,  anlitera» 
rifcften,  füni'tleriid)en  u.  geroerbl. 
Scf)öpfungen,  mit  beionberer  Se» 
rücfiicf)tigung  ber  internationalen 
SJertrage  oon  Dr.  ©uftao  Stauter, 
ÜJotentanroalt  in  Ü.I)artottenburg. 
9fr.  263. 

Urjcit.  Äultur  ber  Urjeit  oon  Dr. 
95fori^  ©oeme»,  o.  ö.  *$rof.  an  ber 
Unio.  SBiien.  3  "Sänbdi.  I:  Stein« 
jeit.   9Jfit  40  53ilbergrupp.  9fr.  564. 

II:  Sronieseit.   9Kit  36  »ilber- 

gruppen.     9fr.  565. 

III:  eiienaeit.    gjfit  35  Silber« 

gruppen.     9fr.  566. 

23eftoranoU)fi»  oon  Dr.  Siegfr.  SSalen« 
tiner,  *13rof.  an  ber  Sergofabemie 
in  (£lau^tl)al.  9Jfit  16  Jig.  9fr.  354. 

Sencäuela.  2)ic  KorbiUercnftaaten 
üon  Dr.  SSiltjelm  Steuert,  »Urof. 
an  ber  Unioeriitütöießen  II:  ßcua« 
bor,  (Solombia  u.  SSenejuela.  9Jlit 
16  Safeln  unb  l  lit£)ogr.  ßarte. 
9fr.  653. 

Setanftf)Iagen,  T)a§,  im  ^oiftfiou. 
Äurjgefa6te§  ©anbbucf)  üb.  b.  SBe« 
fen  b.  Äo|tenonicf)lagä  o.  9(r(f)itett 
©mil  Seutinger,  atüiftent  an  ber 
Xedjnifcfjen  6ocf)fcf)ule  in  2arm« 
ftabt.     9Jfit  oielen  Sig.     9fr.  385, 

SJereinigteStooten.  fianbeöfunbe  ber 
bereinigten  Staaten  oon  Dforb« 
amerila  oon  *ßrofeiior  ©einridj 
5iicf)er,  Cberlefjrer  am  Cuijenftäbt. 
aiealgDmnaiium  in  SBerlin.  I.  Xeil: 
2Jfit  22  ftarten  unb  Figuren  im 
Xeft  unb  14  2afeln.    9fr.  381. 
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!8ereintgte  Staaten.  Sanbeitunbe  ber 
^Bereinigten  Staaten  »on  9iorb> 
anterila  oon  ^rofejior  ^^eintid) 
fjtjcfier,  £berle£)rer  am  iiuijenftäbt. 
ffieai0t)mnaUum  i.  Serlin.  II.  Seil: 
mit  3  ftortett  im  2ert,  17  lafeln 
u.  1  litt),  ftarte.    92r.  382. 

ißerBil.  XieÖebit^tebeä^.  seergiliuS 
SÖJaro.  5"  Slusroal)!  mit  einer  ©in» 
leitune  u.  Uinmertungen  fjerau^geg. 
oon  Dr.  3uliud  Stellen.  I:  Ein- 
leitung unb  Sleneiä.     9Jr.  497. 

SBermeffungStunbe  oon  SJipl.-O'nö. 
$.  28er!mei|'ter,  Cberlef)rer  an  ber 
Äaif.  ledin.  Scfiule  in  Sttafeburg 
i.  5.  I:  5elbmei?en  unb  Sfioel- 
lieren.     SUit  146  mb.     31t.  468. 

■ II:   !Eer  If)eoboIit.     Xrigono- 

metrijcfie  u.  barometr.  |)öf)enmei« 
iunß.  Üacfjometrie.  Tlit  109  Slb* 
bilbungen.    9?r.  469. 

23erfi(öerunfl§matöematif  oon  Dr. 
Sllfreb  üoeani,  *l3rofeiior  an  ber 
Unioeriität  5-reiburg  i.  33.  9fr.  180. 

S8erftd)erutt8§untcrncfimungcn,  Sas 
!Re(i)t  ber,  oon  SRegierungerat  a.  5). 
Dr.  jur.  Ä.  üeibl,  erftem  Sirettor ber 
Sfürnberger  i.'ebensueriid)erungö' 
bant,  frü£)er  SRitglieb  bes  ftaiier= 
licf)en  aiufUcf)tsamts  für  <)3rioat- 
oerjicfjerung.    9?r.  635. 

Serfitftcrungöioefen,  Xas,  oon  Dr.  iur. 
$aul  9JloIbenl)auer,  ijjrofeiior  ber 
S8eriicf}erunggioiiien)cf)aft  an  ber 
$anbel5l)oci)idiute  ftöln.  I:  Slltge« 
meine  JBerjicfjerungsIebre.  9?r.  262. 

II:  Xie  einjelnen  Sßerjidjerungs- 

jroeige.    9ir.  636. 

ißülferfunbe  o.  Dr.  9J?icf)ael  fiaber- 
lanbt,  f.  u.  f.  fiuftos  b.  etbnogr. 
Sammlung  b.  natutbift.  ^ofmu» 
jeums  u.  >iJrioatbojent  a.  b.  Unio. 
SBien.     9Kit  56  SIbbilb.     9?r.  73. 

ißöilernamen.  Sänber>  u.  S3ölfer> 
namen  oon  Dr.  SRuboIf  fileinpaul 
in  l'eiojig.    9?r.  478. 

ißoIf§6ibltotöefen  (i8ücf)cr«  u.  fieje- 
^allen),  ibre  (Jinricfitung  u.  S8er» 
»oaltung  o.  Gmil  3aeid)fe,  Stabt» 
bibliotbefar  in  Cflberfelb.    9Jr.  332. 

Solfilieb,  2!a§  beutle,  audgeioäblt 
unb  erläutert  oon  *i*rof.  Dr.  3ul. 
gabr.    2  Söänbcfjen.    9tr.  25,  132 

iSoIfsttirtfcfiaftöUtire  oon  Dr.  Garl 
3o^6.  5uci)ö,  »ISrofefior  an  ber 
Umoet^ität  Zübingen.   9?r.  133. 


Sßol!lH)trtfcf)oft»poIiHl  o.  53räfibent 
Dr.  8i.  oan  ber  S3orgbt,  iöerlin. 
9Jr.  177. 

2Bafftn,  Xie  blanfen,  unb  bieSrfju^« 
Wttffen,  ibre  öntioicflung  Oon  ber 
3eitber  i.'anö5fned)te  bisjur  @egen- 
roart  m.  befouoerer  Serüäjidjtigung 
ber  SBaffen  in  £eutSd)lanb,  Cfter- 
reirf)»Ungarn  unb  5ratfreirf)  oon 
SS.@obtte,  ,leuermert5-9Kaior  0.  2). 
in  SSerlin^Stegliß.  2ßit  115  3lb- 
bilbungen.    9k.  631. 

a33o{)rft^einU(^feit§rctf|nung  oon  Dr. 
granä  $atf,  *13rof eifor  am  G&er^arb» 
2ubroig6»ö>t)mnauumin  Stuttgart. 
9Jlit  15  gig.  im  lert.     9?r.  508. 

SlBolberf.  Sanbesfunbe  be§  ©ro^ber« 
jogtumö  Reffen,  ber  ißrooinä  ^ef« 
fen«9?affau  unb  bes  5>ürftcntumä 
aSolberf  oon  ^rofeifor  Dr.  ©eorg 
©reim  in  Xarmftabt.  9Kit  13  9Ib- 
bilbungen  unb  1  Sorte.    9?r.  376. 

SBoItbarilieb,  2a§,  im  Sjersmaße  ber 
Uiicfirift  überi'eöt  u.  erläutert  oon 
$rof.  Dr.  ^.  ailtbof,  £berlet)rer  am 
3f{ealat)mnai.  in  SSeimar.    9ir.  46. 

aSaltöer  uon  ber  SBogetttieibe,  mit 
Slusroabl  a.  9Kinneiang  u.  Sprud)» 
bid)tung.  9Dtit  9lnmertgn.  u.  einem 
aSörterbud)  o.  £tto  (büntter,  *|5rof. 
a.  b.  Cberrealid)ule  unb  an  ber 
2ed)n.  ^od)\d).  in  Stuttgart.  9?r.23. 

SSoIiWerfc.  Xie,  Ginrttfitung  unb  SSe« 
trieb.  S^on  2ipl.»3nß.  9t.  ^oloer- 
id)eib,  Cberlebrer  a.  b.  Sgl.  9Ka- 
id)inenbau«  u.  .£>üttenjd)ule  in  Xuis» 
bürg.    93Ht  151  SIbbilb.     «r.  580. 

2Sarenf)äufer.  ©efdiöftS«  u.  aSaren« 
t)äufer  oon  .^lans  Sdiliepmann, 
Sonigl.  S3aurat  in  SBerlin.  I:  Sl<om 
Üaben  jum  „Grand  Magasin''.  2Kit 
23  gibbilbungen.    9?r.  655. 

II:    Xie    weitere   Gntmitfelung 

ber  fiaufbäujer.  SWit  39  «Ibbil- 
bungen.    9?r.  656. 

SSarenfunbe  oon  Dr.  fiarl  ^a\\aä, 
«Crof.  u.  fieiter  ber  f.  !.  $anbeli- 
atabemie  in  @ra,v  I.  Xeil:  Unorga- 
niid)e  SBaren.  fflf.  40  9lbb.  9?r.  222. 

II.   Xeil:    Crganii'dje   SBaren. 

gjJit   36   Stbbitbungen.      9Jr.    223. 

SS}ttrenjei(f)enred)t,  !ta§.  9?acf)  bem 
®eie^  j.  Sd)uti  b.  3Barenbe^eid)» 
nungen  0. 12.  «üiai  1894.  SBonDieg.- 
{Rat  3.  9feuberg,  9J?itglieb  bes  fiaif. 
«Batentamtä  ju  SBerlin.    9ir.  360. 
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SBärme.  tfitovttmt  ¥&»)fil  II.  J.: 
Siiflt  u.  ißJärme.  «on  Dr.  @uftaü 
3äger,  $rof.  a.  b.  ledjn.  $ocfiicl)uIe 
ajien.    Slit  47  Slbbilben.    «r.  77. 

SBürmrfraftmofrfitnen.  2;ie  tftermo« 
tiflnotntfdien  ©runblogen  ber 
Söärmelraft«  u.  Äältemofrftinen 
oon  9Ji.  SRötttnget,  2)iplotn=3ng. 
in  TOann^eim.  9)lit  73  giguren. 
«r.  2. 

2BärmeIefire,  S;etiönift!6e,  (Sfiermob^« 
namif)  ü.  ft.  SBaltljetu.  SR.  «Röttin- 
ger,  3?tpl.'3ng.  «Kit  54  Figuren. 
Str.  242. 

SSäfrfierei.  2eE«Iinbuftne  III:  2Bä» 
fdierei,  SBIeitfierei,  5är6erei  unb 
itire  $Uf§ftoffe  oon  Dr.  Silt). 
Wlai\ot,  ijärof.  an  ber  $reuB.  J)öt). 
gadiidiule  für  lertilinbuftrie  in 
Srefelb.  9Kit  28  Jiguren.  'ih.  186. 

aSoffcr,  :Ja§,  unb  feine  a^ertoenbunB 
in  ^nbuftrie  unb  öewerbe  o.  Dr. 
(Srnft  Selier,  X'ipl.'^ng.  in  <3aol= 
felb.  5JJit  I5?rbbilbungen.  9ir.  261. 

SBoffcr  unb  aibwöffcr.  ,lt)re  3"iant- 
mentcöung,  Beurteilung  u.  Unter» 
fucfiung  D.  ^rof.  Dr.  Qmü  ^a\eU 
tioff,  ajorft.  b.  InnbitJtrtjcf).  iSer» 
iudh'?i'tntion  in  9JJarburg  in  yeifen. 
>i?r.  4T;3. 

iBafferinftallotionen.  @a§»  unb  aSaf« 
ferinftallationen  niit(?inf(t)ht^  ber 
Stbortanlagen  o.  "i^rof.  Dr.  phil.  u. 
jT-äOi"-!-  GDuiub  3dimittin  J)arm» 
ftabt.    OTit  119  9lbbilD.     «r.  412. 

aBafferfraftonlogen  öonJft.fRüinelin,  | 
ategierung^baumeifter  a.  3).,  Ober«  j 
ingenieur  in  iJreSben.  I:  S3ejc{)rei=  i 
bung,     ■'Ml    66  Jisuren.     SJr.  665.  j 

H:  öeroinnungberaSaiferJraft. 

'Blxt  35  Jiguren.    9Jr.  666. 

III:  »au   unb   Setrieb.     «Kit 

56  Figuren.    9?r.  667. 

SBJafferturbinen,  2ie,  Bon  2i^I.=3ng. 
*j.  ^oll  in  Berlin.  I:  Sillgemeine^. 
2ie  5reiftrat)lturbinen.  SKit  113 
Slbbilbungen.    9Jr.  541. 

II:  ®ie  Überbrudturbinen.  2)ie 

SSaiierlraftanlagen.    93lit  102  916* 
bilbungen.    9fr.  542. 

äBofferDerforgung  ber  Crtfcftaften  ö. 
2)r.»5ng.  Kobert  SBeiiraucf),  ISrof. 
an  ber  Ägl.  Jedinifcfien  öocfijcfiule 
Stuttgart.     SKit  85  Jig."    9h.  5. 


SBeberei.  Sejtiltnbuftrie  II:  SBeberei, 
SäJirleret,  ^ofonientiererei,  ®tiit= 
sen»  u.  ©arbinenfabrifotion  unb 
giljfobrifotion  öon  $rof.  9JIoe 
©Urtier,  @el).  SfJegierungörat  im 
ftönigl.  iianbeägemerbeomt  ju 
Berlin.  9Kit  29  giguren.  9ir.  185. 
SBet^felftromerjeuger  pon  Sng.  Äatl 
$icf)elmat)er,  $rof.  an  ber  t.  t. 
Sec^niidjen  $ocf)fdf)ule  in  SBien. 
9!Rit  40  Figuren.  9Jr.  547. 
aserfifclwefen,  2;o§,  o.  SRecfttianrt).  Dr. 
Diubolf  SIRotiiei  in  Seipäig.  9Jr.  103. 
aBeörberfoffunB,  Seutfi^e,  öon  @ei). 
Äriegsrat  Siarl  ©nbre»,  bortr.  Üiat  i. 
Äriegsminift.  i.  9Künd)en.  9?r.  401. 

j  aBerljeußmoftfiincn  für  ^ol^btat' 
bcitung,  i'ie,  oon  3ng.  ''Brofeifor 
Öermann  SSilba  in  Bremen.    2Kit 

I        125  *nbbiltiungen.     9ir.  582. 

1  aBerfäeuömof(J)inen  für  SOJetoUbeor» 

1        bcitung,  iic,  non  3ng.  l^rof.  §er» 

1        mann  SBilDa  in  Bremen.    I:  Sie 

I  SEecbnnismen  ber  Söertjeugmafcfii» 
nen.     Sie  3^rebbünfe.     2)ie  grüd« 

'        maid)inen.  9JHt  319  91bb.  9Jr.  561. 
II:    Tie    Bobr»    unb    ®cf)leif» 

i  majd)inen.  Sie  ©obel»,  3t)atiing« 
u.  2tOBmaid)inen.  Sie  Sägen 
u.    Edieren.      Sintrieb    u.    Äraft» 

;        bebarf.    9JUt  206  Qlbbilb.    9Jr.  562. 

i  aBeftprcu^cn.  Sonbeslunbe  ber  ^to' 
üinj  aSeftpreu^en  oon  gri^  Braun, 
Cberlebrer  am  Ägt.  ©timnaiium  in 
©rnubcnä.  9JHt  16  Safeln,  7  Sejt» 
tarten  u.  1  litb.  Jlarte.  9Jr.  570. 
2Sett6en)cr6,  Ser  unlautere,  oon 
JReditsaniualt  Dr.  9)Jartin  2Ba!ier- 
mann  in  . Hamburg.  I:  Wencraltlau» 
fei,  SRetlameau^roüdife,  3lulüer» 
füuf-äwefen,  9lngeftelltenbefted)ung. 
9ir.  339. 

II:  Ärebitfdiäbigung,  kirnten« 

unb  9famenmi6braurft,  Berrat  öon 
©e^eimniffen,  9Iu5länberfd)u§. 
9?r.  535. 

aSirbeUofe  Siere.  ;ta§  Sierrei«^  VI: 
2)ic  wirbeUofen  Siere  bon  Dr. 
Submig  Bö^mig,  ^rof.  b.  ^ooloflie 
an  ber  Unio.  Gtraj.  I:  Urtiere, 
©cbroämme,  9?efieltiere,  Kippen« 
quollen  u.  SBürmer.  SSlit  74  5ig. 
9Jr.  439. 

II:  .ftrcbfe,  Spinnentiere,  Jon» 

fenbfüfeer,  3Beid)tiere,  9}JooÄtier» 
dien,  SlrmfüBer,  Stadielbäutcr  u. 
93Janteltiere.  91«it  97  gig.  9fr.  440. 


SBirferei.  Sejtüinbuftrie  II:  2Sebe» 
rei,  SBirferei,  ^ofomenticrcrei, 
®<)i6en»  u.  ©orbincnfabrilotton 
unöSi'afobritation  uon  l'rof.  Sßlaic 
©ürtlcr,  @ef).  iReoierungsrat  ini 
Äönigl.  Sanöesgemerbeamt  ^ii 
SSetlin.   TOit  29  Jiguren.   SHx.  185. 

SBirtfdiaftIttficn  SJeröönbe,  Xie,  d.  Dr. 
SeoTOüf  feimann  in  3io)tücf.  8Jr.5S6. 

SBirtfAoftC'Vflcgc.  fiommunole Shirts 
fti)oft§DfIcge  con  Dr.  Slljonä  Miefe, 
TOogiftratsaii.  in  33 erlin.    9Jr.  534. 

5!Boönung§fraße,  Iitc,  e.  Dr.  2.  ^of)Ie, 
^rof.  ber  Staatsiüiijenidiaften  ju 
gfranffurt  a.  9K.  I:  2)ag  3Bof)nung?= 
roejen  in  ber  mobernen  ©tabt. 
9Jr.  495. 

II:    2te   ftäbtifcfje  SBo^nungg» 

unb  Sobenpolitit.    9fr.  49G. 

SBolfrom  öDn(?fd)cnbad).  f<artmann 
t>.  3tuc,  aSolfram  ö.  (fftficnöoi^ 
unb  (vJottfricb  Bon  Strapburg. 
Stu^roat)!  aus  bem  l)öf.  Guo»  mit 
SInnterfungen  unb  SBörterbud)  öon 
Dr.  Ä.  TOarolb,  $rof.  am  Sönigl. 
iJriebric{)sfoUeaium  ju  ftijnig^» 
berg   i.    *JSr.      9Jr.   22. 

SBörterbuiQ  nadb  ber  neuen  beutfcficn 
9Je(i)tft^reibung  bon  Dr.  §einricf) 
ftlenä.     5?r.  200. 

—  Xcutfdje»,  bon  Dr.  Kicijarb  Soeioc 
in  »erlin.    '■Sit.  61. 

—  Sciliniftöeö,  ent^altcnb  bie  h)id)tig= 
ften  Siu^brüde  beä  9Jfa((f)inenbaue3, 
<£cf)ifibaue5  unb  ber  (Sleltrotedjnif 
bon  Gricf)  Ärebö  in  S erlin.  I.  Seil: 
2)euticf)«(SngIiid).     "ülx.  395. 

II.  leil:  (Sngl.=3)tfcf).    9Jr.  396. 

-III.  Teil:  3;tjd).=3ranä.  92r.  453. 

IV.  xeil:  5ranj.=  2;ttcf).  9fr.  454. 

aBürttcmberg.  Söürttembergifdic  ®e» 
ft^irflte  f.  Dr.  fiarl  SSeller,  «JSrof. 
am  Äarfegijmnniium  in  Stuttgart. 
9fr.  462. 

äSürttemberg.  SanbeSIunbe  be§ 
Aönigrei^^  SBUrttemberg  bon 
Dr.  ft.  ^üiiert,  *Jrofeüor  ber  QSeo« 
grapbie  on  ber  öanbellf)ocf)fdiule 
in  Söln.  3Kit  16  S^otlbilbem  u. 
1  Sorte.    9fr.  157. 

3exiftcnfrf)ule  oon  *lSrof.  fi.  ßimmicf) 
in  Ulm.  9Jfit  18  Safein  in  Xon«, 
'Üarben'  unb  ©olbbnicf  unb  200 
SSoII»  unb   Se^tbilbern.     9fr.  39. 


äeidinen,  OJeometrifrfiee,  oon  |). 
iSecfer,  Slrc^itett  unb  üebrer  an  ber 
58augeiuer!id)ule  in  9Jfaßbeburg, 
neu  bearbeitet  ton  $rof.  3.  SSon> 
berlinn,  2irettor  ber  tönigl.  Sau» 
genjerffdjule  äu  9Jfün)ter.  9Jfit  290 
gig.  u.  23  2af.  im  lejt.    9fr.  58. 

Scitungstoefcn,  Xoö  beutfäe,  oon  Dr. 
M.  25runl)uber,  Söln  a.  m-  9fr.  400. 

3citunB§wefcn,  Xa'5  mobeme,  (S^ft. 
b.  ^citungele^re)  bon  Dr.  Sfobert 
SSrun^uber  in  ÄiJln  a.  9?^.  9fr.  320. 

SeitungSttiefen,  awigemeine  @eftftiiött 
bcl>,  bon  Dr.  Subroig  Galomon 
in  3ena.     9fr.  351. 

3eUcnlef(re  unb  Anatomie  ber  ^flon» 
äen  bon  $rof.  Dr.  Q.  9Jfiet)e  in 
2ei»Mö-    9)fit  79  9l6biib.    9fr.  556. 

3cntral«^?crfbcftibe  bon  2lrdiitelt 
Sans  5ret)beraer,  neu  bearbeitet 
bon  ^rofefior  5-  35onberIinn,  Si- 
reftor  ber  fiönigl.  58augeroertfcf)ule 
in  gjfünfter  i.  SSeftf.  9Jfit  132  gig. 
9fr.  57. 

3iOTmcrarbeitenbon  (Sari  Epi^,  Cber- 
lefirer  an  ber  Äaif.  Zeä)n.  (Scfiule  in 
Strofeburg  i.  G.  I:  SUIgemeines, 
Saltenlagen,  3toiid'£nbecfen  unb 
SerfenbilDungen,  ^öl^.  gufeböben, 
garfimertsniänbe,  öänge»  unb 
©prengroerfe.  9}fit  169  9tb« 
bilbungen.      9fr.    489. 

II:  Säcfier,  SEanbbefleibungen, 

Simsfcf)alungen,  Slod«,  58o^len- 
unb  Sretterroiinbe,  3Qune,  Suren, 
Sore,  Sribünen  unb  Saugerüfte. 
9Jfit  167  gibbilbun^en.     9fr.   490. 

3iötIbrojCßrcttit,  Xeutfdie»,  bon  $rof. 
Dr.  äöiifjelm  ftifd)  in  Gtraßburg 
i.  e.     3  Sänbe.     9fc    428—430. 

3ooloBie,  05cfrfiid)tc  ber,  bon  ^rof. 
Dr.   9{ub.   Surcff)arbt.      9fr.    357. 

3ünbtoaren  bon  Sireftor  Dr.  SXlfon^ 
SSujarb,  Sßorft.  bes  Stöbt.  et)em. 
Saboratoriume  Stuttgart.  9fr.  109. 

3tt>flnfl§oerftcigcrung,  2)ie,  unb  bie 
StoangSberwaltung  bon  Dr.  5. 
Sre^i(^mar,  £berlanbeigend)tirat 
in  Sreäben.     9fr.  523. 

3tt>irneret.  Segtilinbuftric  I:  ®t)in« 
nerei  unb  äwirnerei  bon  $rof. 
9Jfar  (Sürtler,  Q5ef).  Sfegierung^rat 
im  Äöniglicf)en  fianbesgetrerbeamt 
SU  SBerlin.  9)fit  39  gig.    9fr.  184. 


Sßcttcrc  SBänbe  fittb  in  25orbereltung» 
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&.S-  @öfi^en'fc^e  gertaag^anatung  &.  m.  b.  ^.  SSerUtt  W  35  unb  it\9m 

5n  unlerm  S3erlag  erj^ien  joebcn: 

^Rufelonbs  ftultur  unb 
3?oH5tDirtf^aft 

Stuf  jä^e  unb  SSorträge  im  Stuf  trag  eher  SSereintgung 

für   ftaat6tt)iffenjcf)aftlid)e  gortbübung   gu   33erlin 

l^erousgege&en  üon  ÜKaj  (»ering 

eteif  geheftet,  «ßreii  9)iar!  7.20 

%k  reltgiöfen  G5runblagen  bet  ruffiicfien  Sultur.    SSon  5?rof. 

Dr.  <poIL 
^ie  ^ßebeutung  ber  neueren  mfi'ijdjen  Siteratur.     SBon  ?ßrof. 

Dr.  ^tücfner. 
tk  Q3runbäüge  bc^  tufiiid)en  gted)t^.  S?on  ^rof.  Dr.  9?eubecfer. 
^ie  innere   ßntmicflung   Diufelanbs   jeit   1905.      $Bon   $rof. 

Dr.  ^oe^fd). 

'S;ie  mirtfc^aftsgeograp^ifdien  örunblagen  berruififcf)en  SßolU^ 

lt)irtid)aft.     Sßon  «ßrof.  Dr.  Sallob. 
Sie  2;urrf)rüf)rung  bet  ruffijcf)cn  Sigraneform.     SBon  ^rof. 

Dr.  3{uf)agen. 
2:ie  gegentpärtige  rufjijdie  2{grargefe^gebung  unb  ü)xe  S)utd^ 

füf)rung  in  ber  ^rajis.     23on  2t  Äoefoeb. 
$Ruiiijd)e  Qnbuftric.     S8on  Dr.  £tto  Öoebel. 
2:ie  Petersburger  ^nbuftrie.     3?on  SSoffiblo. 
Sie  rujtijcf)en  ginanjen.     SSon  $rof.  Dr.  SSilfoiü. 
9tuBlanb6  Stellung  in  ber  2Seltn)irtjd)aft.     SSon  ^tofeifor 

Dr.  SSiebenfelb. 
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(S.  3.  @äf(^en'f(fte  Serloß^ftonblunfl  @.  nu  b.  ^.  Serlin  W  35  unb  2eU>iiB 

5n  unjerm  Serlag  erjd^ten  foebcn: 

(5e[^i(|te  ber  3luftetlung  unt) 
5loIomfatton  5lfrita$  feit  öetn 
3eitalter  ber  ©ntbetagen 

Stftct  SBonb:  1415—1870 
son  Dr.  ipaul  Darmftäbter 

^rofejyor  an  ber  Umoerittät  (Söttingen 

33roj^tert  2R.  7.50,  gebunben  3Jl.  9.50 

(Tso^  Sucf)  beabjicfitigt,  in  lurjen  3ügen,  burcf)tüeg  an  ber  ^aiib  bec 
-^  Quellen,  einen  ttberbtid  übet  bie  Öeldiidjte  ber  iitufteilung  unb  Holoni« 
{ation  atftifaä,  Dom  3eitalter  ber  Gntbecfungen  bis  in  unjere  Xage  ju  geben. 
SBie  ber  Zitel  anbeutet,  ift  bie  Stuf  gäbe  eine  boppelte:  es  joU  bie  Stuf» 
teilung  beä  Cfrbteilä  geicf)itDert  roerben,  ein  S^organg,  ber  iicE)  jum  grofeen 
Seil  in  Cruropa  abgespielt  ^at  unb  ein  tDicf)tigeä  Äapitel  ber  2Beltgeic£)id)te 
ber  neueren  3eit  bilbet;  e5  joH  babei  gejeigt  merben,  roie  bie  "Bert* 
fd)ä^ung  Slfrifa*  in  ber  SKeinung  ber  europäifcften  ißölfer  iettieill  eine 
oeri'äjiebene  geroefen  ift,  natürlidö  unter  bem  Ginflufe  ber  f)erricf)enben 
IoIoniaIpotitiiä)en  2Inicf)auungen,  unb  roie  baburdE)  ber  met)r  ober  minbet 
rafcfje  Sang  ber  Mufteitung  Beftimmt  Würbe.  2)ann  aber  'oll  auc^  bie 
Solonifation,  bie  ißerroaltung  unb  *2Iusnu&ung  ber  Don  ben  europäifcf)en 
9?ctionen  in  SSefi^  genommenen  (Gebiete  bargeftellt  unb  gejeiqt  roerben, 
roelcf)e  Sebeutung  bie  afrifanifcften  ftolonien  für  bie  europäifcfjen  SJötlet 
geroonnen  baben. 

2er  borliegenbe  erfte  SSanb  bebanbelt  bie  Gporfie  ber  portugieiifdjen 
S8orberrfcf)aft  (15.  unb  16.  ^abrbunbert),  bie  ©efrfjicfite  älfritas  in  ber  Seit 
be»  Stlaoenbanbelä  (17.  unb  iS.  3'abrbunbert),  unb  ausfübritrfier  ben  Zeit- 
raum 00m  Gnbe  bes  18.  O^aJjrbunöertä  bi*  1870,  in  bem  namentlid)  bie 
3)arfteUung  ber  ägnptifcf)en  (Srpebition  9?apoleon§  ^oroie  bie  0e5(fiid)te 
Sllgerienä  unb  Sübafrifa^  3fntere?ie  erroeden  werben,  ^n  einem  jroeiten 
58anbe  ioU  bie  (>5eicf)icf)te  ber  9[ufteilung  unb  ftoloniiotion  Slfrifaä  bi^  in 
bie  unmittelbare  (Segenroart  fortgefübrt  roerben.  Gin  beträ(f)tlicf)er  unb 
nidjt  unroicbtiger  2eil  ber  (3e((i)id)te  ber  neueften  3eit  —  e§  fei  nur  an 
luniä  unb  Slgtjpten,  2ripoIt5  unb  OTarotto,  bie  ®rünbung  be#  ffongo- 
^aU  unb  ber  beutfcf)en  ftolonien,  ben  SSurenfrieg  unb  bie  Sinigung 
SüDafrilaä  erinnert  —  roirb  in  bem  93ud)e  jnr  2)arftellung  gelangen,  baä 
ebenfo  bem  Äolonialpolititer  roie  bem  ^iftoriter   äu   bienen   beftimmt  ift. 
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3n  unfcrm  SJcrIag  erf(i)ien  ferner: 

(Ein  Organon  gefd^tc^tlic^en  Denfens  u.  gotf(^ens 

SGon 

Dr.  ßubiotg  $Rte& 

ftritJtttbosent  an  ber  Uniuerfität  iBerlin 

(grfter  $8anb 

25  Sogen  gr.  8°.  5Brofd)icrt  2K.  7.50,  in  öalbfranj  geb.  3n.9.50 

2)ie  Slufgabe  ber  „§iftorik"  ift  oon2BiIl)eIm  oon^umbolbt 
unb  oon^obann  Ouftat)  3)rogfen  am  blarften  erfaßt  toorbcn. 
©ic  nrng  bic  probuKttoe  aiusprägung  ber  allgemeinen 
(Sebanken  [ein,  bie  in  ben  muftergültigen  ge[d)ic^tlid)en 
^Betrachtungen  übereinftimmcnb  als  2lusgangspunfet  ober 
Stelpunkt  ber  gorfd)ung  unmittelbar  oorausgefe^t  roerben. 
®6  t)anbelt  [icö  babei  nici)t  um  bie  metljobift^en  ßunftgriffe 
ber  §euriftik,  ßritili  unb  3nterpretation,  fonbern  um  bas 
einbringen  in  b^n  ßem  aller  menfd)li(^en  SBegieljungen 
unb  in  bie  2Birk[amlieit  ber  ßräfte,  auf  benen  bie  aib= 
roanblungcn  ber  f)iftorif^en  $Begebenl)eiten  berut)en.  Siefes 
Clement  ber  SBirhlidjkeit  geiftig  ju  burdjbringen  ift  bie 
Slufgabe,  bie  l)ier  3um  erften  3Ilale  su  löfen  oerfudit  roirb. 
6o  geftaltet  fic^  bie  Sarftellung  su  einer  bur^  fdjarfe 
SBegriffsbeftimmungen  unb  anfdjaulidje  58cifpiele  auf  ber 
§öt)e  roa^rer  2Biffenf(^aft  gel)altenen  ©nstiklopäbie  ber 
(Srunbüberäeugungen  ber  ®efct)i(f)t5=  unb  SKenfdjenkenner. 


9ieiiexi'\<tit  SSu<^TU(feTei,  £tip]<g 
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